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Der wohlerfahrene und znverläßige
Wetter- und SchicksalsVerkündiger.

Ein umfassender

Auskunfts -, Geschäfts-, Delehrungs-
Und

Unterhaltungs - Kalender ,
so wie ein nützliches Jahr - und Lesebuch

für allgemeines Wissen und Geschäftspraxis,
Usus- Mä ^Mävlrtdsedsft, ksMenIebev unä zeselllM Ver̂ nüzen ,

Dev praktische Gefchäftsvath

das Schalt - Iahe der chrWichen «Zeitrechnung

8M ' 18 4 8.
' Nebst einer höchst ersprießlichen Zugabe :

Dev praktische Gefchäftsvath
in den am häufigsten vorkommenden

Rechts - nn ) Vesetzes - Angelegerrheiten vor und außer Gericht ,
mit allen nöthigen Formularien von Eingaben und Urkunden .

VLvr RiniL LHvu» «LK8ter ^s» I»rxni »K.
durchaus umgearbeitet und mit vielen neuen Rubriken vervollständigt.

Mit einem Titelkupfer .

W i e n .
Gedruckt und Lm Verlage bei Leop . Grund , am Stephansplatze im Zwettelhofe.



DaS Jvhr 184 -8 nach Christi Geburt ist das 5831ste Jahr der Westerschaffung . ES ist ein
Schalt - Jahr von 366Tagen , oder 52 Äschen und 2 Tage , fängt mit einem Samstage an , und
endet an einem Sonntage .

Feftrechnuna nach dem Gregorianischen Kalender für Katholiken und
Protestanten .

Sonntagsbuchstabe KX Goldene Zahl tz . Sonnenzirkel S Römer . Zinszahl 6 .
Epacten XXV .

DH beweglichen Feste für Katholiken und Proteüanten .
Septuagefima den 20 . Februar . Aschermittwoch den 3 . März . Ostern den 23 . April . Bitt - Tage

den 29 . , 30 . und 31 . Mai . Christi Himmelfahrt den 1 . Iunii . Pfingsten den 11 . Juni . Heiliger
Dreifaltigkeits - Sonntag den 18 . Juni . Frohnleichnam den 22 - Juni . Erster Adventsonntag den 3
Dezember . Der Fasching dauert 8 Wochen und 6 Tage . Die Quatember den 15 . März , 14 . Juni , den
20. September, den 20 . Dezember.

Festrechnung nach dem Julianischen Kalender für Griechen und Russen .
Sonntagsbuchstabe VO . Goldene Zahl 6 . Epacten VI .

Die beweglichen Feste nach dem Julianischen Kalender , oder sogenannten
Kalender des alten Styls .

Septuagefima den 8 . Februar . Aschermittwoch den 25 . Februar . Ostersonntag den 11 . April . Christi
Himmelfahrt den 20 . Mai . Pfingstsonntag den 30 . Mai .

^
Wenn man zu den Daten deS alten StylS 12 Tage hinzuzählt , so erhält man die Daten dcS ^

neue » Styls . Zum 19 . April a . St . 12 Tage hinzugezä
'
hlt , gibt den 1 . Mai n . St .

^

FestrechnungderJuden . ii
DaS jüdische Osterfest 1848 fallt den 14 . April . Ihr neue - Jahr 5609 den 28 . September . !

i
Astronomische Jahreszeiten .

Frühling am 20 . März . Sommer am 21 . Juni . Herbst am 22 . September . Winter
am 21 . December .

Sonnen - und Mondesfinsiernisse .
«x ) m Jahre 1843 ereignen sich vier Sonnev - und zwei Mondes -Finsternisse , und außerdem ein Merkurs -

, durchgang . Die erste MondeSfinsterniß wird in unfern Gegenden ganz , die zweite MondeSfinsterniß undder MerkurSdurchgaag nur zum Theil sichtbar fein .
Erste . Sonnenfinsternißam5 . März , ist nur in den nördlichen Polargegenden sicht¬bar . Anfang um 1 Uhr 29 Min . Abends . Ende um 3 Uhr 44 M . AdendS .



l

Zweite . MondeSfinsterniß am 19 . und 20 . März , ist eine totale und dem ganzen Ver¬
laufe nach sichtbar in Europa , Asien und Afrika , theilweise in Australien und Amerikg. Eintritt des Mon¬
des in den Halbschatten um 7 Uhr 10 Min . Abends , Anfang der Finsterniß überhaupt um -8 Uhr 21
Min . Abends . Anfang der totalen Verfinsterung um 9 Uhr 27 Min . Abends , Mitte der Finsterniß um
10 Uhr 17 Min . Abends , Ende der total . Verfinsterung um 11 Uhr 8 Min . Abends , Ende der Finsterniß
überhaupt um 12 Uhr 14 Min . Morg . Austritt des Mondes aus den Halbschatten um 1 Uhr 24 Min .
Morgens .

Dritte . S o n n e n fi n st e rn i ß den 3 . und 4. April . Sie ist nur im südlichen Theile des
großen OceanS sichkbar . Anfang um 10 Uhr 20 Min . Abends . Ende um 1 Uhr 29 Minuten Morgens .

Vierte . Sonnen finstern iß den 28 . August, sie ist äußerst klein und ebenfalls nur in
den südlichen Theileu des großen OceanS sichtbar. Anfang überhaupt um 8 Uhr 15 Minuten Abends . Ende
um 8 Uhr 35 Minuten Abends .

Fünfte . MondeSfinsteenißam 13 . September , nur der Anfang ist in Europa und Afrika
sichtbar , in Amerika sieht man den ganzen Verlauf . Eintritt des Mondes in den Halbschatten um 4 Uhr
39 Minuten Morgens , Anfang der Finsierniß überhaupt um 5 Uhr 37 Minuten Morgens , Anfang der
totalen VeSfinsteruug 6 Uhr 35 Minuten Morgens , Mitte der Finsterniß um 7 Uhr 25 Minuten Morgens .
Ende der totalen Verfinsterung 8 Uhr 14 Minuten Morgens . Ende der Finsterniß überhaupt 9 Uhr 13
Minnten Morgens . Austritt aus dem Halbschatten 10 Uhr 10 Minuten Morgens .

Sechste . Son nen fi nstern i ß den 27» September , bei uns unsichtbar , wird aber im
nordöstliche» Theile von Europa und dem größten Theile Asiens gesehen. Anfang um 8 Uhr 41 Minuten
Morgens . Ende um 12 Uhr 10 Minuten Nachmittags .

Merkursdurchgang den 9 . November , ist bei uns nur theilweise sichtbar. Eintritt . Aeu
ßere Berührung vom Mittelpunkte der Erde aus gesehen, um 12 Uhr 7 Minuten Mittags, . Freiere Be
rührung um 12 Uhr 9 Minnten Mittags . Kleinster Abstand (2 Schuh 45 Zoll ) 2 Uhr 49 Min . Nachmitt I
Austritt . Innere Berührung 5 Uhr 30 Min . Ab. Aeußere Berührung 5 Uhr 32 Min . Abends . !

DL : zwölf Hiinlnelszeicheri .

^ Widder Krebs « -2. Wage M Z Steinbock
^ Stier Löwe Bß wl. Scorpion «ßk »r Wassermann
H Zwillinge Jungfrau ^ § Schütze tz-k X Fische

Zeichen der M ondeSv iertel .

O Neumond H Erstes Viertel . ^ Vollmond. ^ Letztes Viertes.

Charakteristik des Jahres 1848.

Nach dem hundertjährigen Kalender .
Jahresregent : Mars .

Der Mars ist ein röthlich flimmtrnder Stern . Er läuft binnen 24 Stunden 40 Minuten um
seine Achse, und während 321 Tage 23 St . 30 Min . um die Sonne . Ist 2mal kleiner als die Erde .

Das Jahr insgemein ist mehr trocken als feucht. — Frühling ist trocken , rauh und
kalt , man darf die Schafe nicht auf den Samen und auch nicht lange auf den Wiesen lassen, er hat viel Reif ,
rauhe wilde Luft. — Sommer ist außerordentlich heiß bei Tag und Nacht. — Herbst ist gleichfalls
mehr trocken als feucht, und eS wächst ein Hauptwein . — Ist ziemlich kalt und mehr trocken als feucht und
sehr veränderlich .
!- - - ^- - - >
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1. Jänner , Eismond , hat 31 Tage . Mittlere Tageslänge 8 St . 36 M .
Witterung nach dem lOOjähr . Kalender : Anfangs kalt, den 20 . Schnee , vom 27 . biS Ende Schnee und Regen

Wochen¬tage

. Allgemeiner Kalender
für

Katholiken und Protestanten .

U Muthmaßliche
Witterung .

A Aufgang . D Unterqana .
1 . 7 U. 53 M . 4 U . 14 M .9 . 7 - 51 — 4 — 23 —

17 . 7 — 47 — 4 - 34 —
23 . 7 - 42 — 4 — 43 —

1 ) Kath. u . Prot . Nachdem HerodcS gestorben war. Matth . 2.
Sonnt . Ä A Makarius Abel , Seth heitere Tage
Mont . 3 Genofeva Cnoch -D Nebel , kalt
Dinstag 4 Titus Bisch . Methusalem dichter Nebel
Mittw . 5 Simeon Simeon tzckkalt stürmisch
Tonn . 6 Heil . 3 Könige Ersch . Christi 22 Schnee
Freitag 7 Valentin Melchior K . Regen
Samst . 8 ,Severin Balthasar K . kalt , wolkicht

Ml MarcettirM
10
11
12
13

Paul Eins .
HpginuS
Ernestus
Hilarius

14 Felix
15 Maurus

Sk
Sk

2 ) Kath . u . Prot . Als Jesus 12 Jahre alt war . Luc. 2 .
Sonnt .
Mont .
Dinftag
Mittw .
Donn .
Freitag
Tarnst .

^ Kaspar K
Paul Eins .
Mathilve
Reinhold
Hilarius
Felix
Habakuk

trüb , Schnee
Nebel , kalt
windig , trüb
Nebel , kalt
heiter
Schnee stürmisch
heiter .

3) Kath. u . Prot . Von der Hochzeit zu Canaa in Galiläa . I . 2 .
16lÄ 2 N . I . Frst '

.A 2 Marcellus !M
17jAnton Eins . iAnton Eins . ^

Sonnt .
Mont .
Dinstag 18 !Priska I . Priska
Mittw . >19 Canutus !Ferdinand
Donn . !20 Fab . u . Sebast . F̂ab . und Seb .
Freitag >21 Agnes Agnes
Samst . >22 Vincenz >Vincenz

Schnee , trüb
Nebel , Schnee
Nebel , kalt
schön , kalt
große Kälte
Helle Tage
windig

^ onnt.
Mont .
Dinstag
Mittw .
Donn .
Freitag
Samst .

4) Kath. und Prot . Jesu ? heilt einen Aussätzigen. Matth . 8 .
UMärTV .

^
23
24
25
26
27
28
29

Timotheus
Pauli B .
Polykarp
Joh . Chrys .
Carl d . G .
Franz v . S .

A 3 Emerentia
Timotheus
Pauli B .
Polykarp
Joh . Chrysost .
Carol . M .
Samuel

Bk Schnee
Bk neblicht
M !stiirmisch
M 'Nebel .
rV Schnee ,

neblicht
r^ trüb , windig

Sonnt .
Mont .

5) Kath . ». Prot . Vom Schifflein Christi . Matth . 6 .
30A4 Martina
31 Pet . Nol . jValerian

M4Ad elgundeI <WISchnee ,- «̂iki dichter Nebel

Donnerstag den 6 . um 1 Uhr
13 Min . Ab . Veränderlich , Schnee
a . Regen .

Z ) Erstes Viertel .
Donnerstag den 13 . um 12 Uhr

52 Min . Mittags . Heitere kalte
Tage , Schnee .

(Z Vollmond .
Donnerstag den 20 . um 1 Uhr

10 Min . Abends. Strenge Kälte ,
heitere Tage .

? Letztes Viertel .
Freytag den 23 . nm 1 Uhr 4

Min . Abends . Schneegestöber ,
trübe kalte Tage bei starkem Nord¬
winde .

Der Mond ist den 13 . um 3
Uhr Morgens in der Erdnähe ,
den 27 . um 9 Uhr Morgens in
der Erdferne . ,

Die Sonne tritt kn das Zeichen
des Wassermanns den 20 . um 9 ,
Uhr 48 Min . Abends . ^
In diesem Monate nimmt der Tag

um 1 Stunde und 2 Minuten zu . ,

Feste der Griechen ,
n . Sr . a . Sr .
6 . Iän . 25 . Dec . Geb . Christi .
7 . - 26 . — M . Gottes .
6 . — 27 . - Stephan M .

13 . — 1 . J ^n . Neujahr 1843 .
r8 . — 6. - - Ersch. Chr .

Feste der Juden .
6 . Jänner 1 . Schebat .

14 . — 9 . — Holzfest.
20 . — 15 . — Banrvfest .



Historische Begebenheiten und merkwürdige Ereignisse ,
ans der Geschichte Oesterreichs ; wie sie sich an He- em Taxe zugetragcn haben, zur Unterhaltung

und Delehrrmg.

Tag ! Jahr
U5 r-»

- -1 '- —̂ ' -1̂ -, --- -- *- '-

Monat Jänner .
Tageslänge

isT den Stv . sMin

1 1816 nach Kaiser Franz I . wird zu Mailand von den Behörden und dem Adel gehuldigt . 1 8 4
2 1798 Die Oesterreicher beseüen Venedig . 1776 . Abschaffung der Folter in Oesterreich . 2 8 6
3
4

1799
1790

Kaiser Franz hebt in West . Galizien die Leibeigenschaft auf .
Die flanderrschen Provinzen erklären sich für unabhängig , nachdem Brabant und

Hennegau schon ein Fahr früher dem Kaiser die Abgaben verweis
gert halten .

3

4

! 8

8

6

8
5 1707 Prinz Eugen von Savoyen wird zum Generalissimus der k. k. Armee ernannt .

Kaiser Fnediw der IV . führt den Titel : „ Erzherzog von Oesterreich , für immer ein .
5 8 8

6 1453 6 8 10
7 1821 Ankunft des Kaisers von Oesterreich und Rußland beim Kongreß in Laibach . 7 8 12
8 1628 - Graf Wallenstein wird zum kais . Generalissimus ernannt und in den Reichs -

sürstenstand erhoben .
8 8 14 H

^ >
9 1797 Erzherzog Karl Ludwig von Oesterreich erobert die Festung Kehl . 9 8 16

10 1801 Derselbe wird zum k. k. Generallissimus HofkriegsrathS . Präsidenten erhoben . 10 8 18 >
11 1814 Friedens - und Bundesvertrag zwischen Oesterreich und dem damaligen Könige von

Neapel , Joachim Mürat
11 8 20

12 1519 Kaiser Maximilian I . stirbt zu Wels in Oberösterreich 60 Jahre alt . 12 8 22
13 1330 Tod Herzog Friedlich des Schönen von Oesterreich auf seiner Feste Guttenstein 13 8 24
14 1177 Todestag des Heinrich Jasomirgott , ersten Herzogs von Oesterreich 14 8 26
15 1763 - Friede zu Hnbertöburg zwischen Oesterreich , Preußen und Sachsen . Ende des

dreißigjährigen Krieges .
15 8 28

16 1806 Feierliche und jubelvolle Wiederkehr des allgeliebten Kaisers Hranz I. nach Wien . 16 8 30
17 1482 Sieg der Oesterreicher über die Ungarn bei Bruck an der Leitha . 17 8 32
18 1779 - Der k. k. Feldherr Wurmser nimmt den Prinzen von Hessen -Philippsthal bei Ha -

delschwert gefangen .
18 8 34

19 1731 Todestag des Herzogs von Parma und Piazenza , Alexander Farnese . 19 8 36
20 1815 Convention zu Casalanza wegen Uebergabe Neapels an Oesterreich . 20 8 40
21 1815 " Prachtvolle Schlittenfahrt in Wien durch die vereinte Gegenwart vieler hoher gekrönter

Häupter , wie sie in gleichem Glanze vielleicht noch nie gesehen wurde .
21 8 42

22 1710 Sieg der Oesterreicher ( 2500 ) gegen die Ungarn ( 12000 Mann ) unter dem kaiserl .
Feldherrn Sickingen .

22 8 44

23 1742 Wiedereroberung der von den Baiern und Franzosen besetzten Hauptstadt Linz ,
durch die Oesterreicher .

23 8 43

24 1590 Todestag des Erzherzogs Ferdinand von Tyrol , Gemahls der Philippine Welser .
Die Stände von Tyrol übergeben ihr Land feierlich an Oesterreich .

24 8 50
25 1363 25 8 52
26 1799 Friede zu Carlowitz zwischen Oesterreich und der Türkei . 26 8 56
27 1160 - Die Stadt Cremona in der Lombardie wird durch Kaiser Friedrich I . erobert

und zerstört -
25 8 58

28 156S - Tycho de Brahe , der berühmte dänische Astronom , tritt in die Dienste Kaiser
Rudolph li .

23 9 2

29 843 Die ersten Karolinger schließen den Vertrag von Verdun . 29 9 4
30 1713 Ausbruch der letzten großen Pest in Wien . 1814 . Mü ^ats Anfruf gegen Napoleon 30 9 6
31 1286 Herzog Albrecht von Oesterreich vermählt sich mit Elisabeth der Tochter des Grafen

Meinhart von Tyrol und Görz , worauf sich Oesterreichs Ansprüche auf das
Herzogthum Kärnthen gründen .

31 9 8



mÄkärz , Lenzmond , h « t Li Lage . Mittlere Tageslänge 11 St . 42 M .
Witterung « äch dem lOOjährigeu Kalender : ^ ängt an mit kalte» Wetter , den 22 . Eis , dauu abwech¬

selnd schön mit Regen .

Allgemeiner Kalender
sä r

Katholiken und Protestanten .

Muthmaßliche
Witterung.

GAufqanz .
2 . 6 lt . 4Z M .

10. 6 — 27 -
23 . 6 — 0 —
31 . b — 44 —

D Unteraang .
S U . 43 Hp.
5 — L8 —
o — 15
6 — 2-- —

Sonnt . 5i
Mont . 6
Dinstag 7
Mittw . 8
Donn . 9
Freitag 10
Samst . 11

Mittw .
Donn .
Freitag
Samft .

Leo B .
Simplicius
Kunigunde

4 Adrian u . Eub .

Albinus
Louise
Kunigunde
Adrian

M
M

Nebel , Schnee
kalt, heiter
veränderlich
Nebel , Schnee

10 ) Kath . und Prot . Jesus heilt einen Blinden . Luk . 18 .

heiter5!L Quinq .. fil Esto mihi
6 Friedrich Eberhard
7 Fastnacht F elicitas

AschermittwochsjPhilemon
Franziska
40 Märtirer -f

PrudrntiuS B .
Henriette
Rcsina

6K,
veränderlich

- ^ wolkicht , windig
i^ !Regen , warm
^ veränderlich
M .Nebel , windig
MjSchnee ,

11 . Kath . u. Prvt . Jesus wird vom Teufel versucht . Matth . 4 .
4K12A i Quadrag. dl Quadrag.13 >Rosina lErnest

^ Mathilde
15Quatembevf
16 Heribert
17 Gertrud

Sonnt.
Mont .
Dinstüg
Mittw .
Donn .
Freitag 17 Gertruv 4-
Samst . >18 Eduard Kch

Ernest
Zacharias
Jsabella K .
Cyriakus
Gertrud
Alexander

trüb , Regen
Schnee , Wind
trüb , windig
trüb , Schnee
Schnee
trüb , Schnee

Bk neblicht , warm

21
22
23
24
25

12 . Kath . V . d . Verkl . Chr . Mtth . 17 . Pr . Nom cananäisch . Weibe . Mtth . 15 .

19U2RSM . Ios . A Ncmin . Jos . M veränderlich
20 Midetas Ruprecht

Benedikt jBencdikt
Octavian ch !Casimir
Victcr Erhard
Gabriel ch IGabriel

Nebll , Schnee
^ !trüb , kalt
r°L wolkicht, windig
r^ ISchnee , windig
«̂ veränderlich
«W t̂rüb , stürmisch>Mar Werk, j Mar. Verk.

13 ) Kath . u . Prot . Jesus treibt einen Teufel auö . Luk . 11 .
Ä Oculi
Hubert
Gideon
Eustach
Guido
Philipp

26A 3 Ocüli
27 jRupert
28

^Euftach
29 Mittf . Cyrill .ch
30 Quirin
3l !Guido Abtch

^ ' veränderlich
tzck .Schnee , Wind
L^ THauwetter
MWind
Mstrüb , kalt
^ veränderlich .

H Neumond .
Sonntag den 5 . um 2 Uhr 23

M .NachmittagS . Schöne und milde
Tage bei kalten Nächten .

H Erstes Viertel .
Sonntag den 12 . um 5 Uhr 47

M . Morg . Regen und Schnee .

A Vollmond .
Sonntag den 19 . um 10 Uhr 16

M . Nachts . Heiter und ziemlich
kalt .

^ Letztes Viertel .
Dienst , den 28 . um 2 Uhr 24 M -

Morg . Thauwetter and windig .
Der Moud ist in der Erdferne

den 22 . um 4 Uhr Abends , in der
Erdnähe den 7 . um 2 Uhr Morg .

Die Sonne tritt in daö Zeichen
des Widders den 20 . um 12 Uhr 3
M . Mittags .

Frühlings Anfang .

Zn diesem Monate nimmt der Tag »m
1 Stunde und 47 Minuten zu .

Feste der Griechen .
n . Sr . » . St .

r3 März 1 März . Eudokia .
21 . — 9 . — 40 Mart
29 . — 17 . — Alexei .

Feste der Juden .

März 1 . W ' adar Schaltra -
nat .

- F . EÜH.
— Purim .



Gesch ichtr - Kalender

Tag Jahr Monat März . TageSlänge
den jStd. Min.

1 1793 nach Beginn der Heldenlaufbahn Sr . kais. Hoh . Erzherzogs Karl Ludwig von Oester -
reich mit der Schlacht bei Aldenhofen , wobei der Feind über 11000 Mann
verliert.

1
I

10 56

2 1835 Todestag des allgeliebten Kaisers Franz I. von Oesterreich . 2 Io 58
3 1793 Erzherzog Karl Ludwig , k. k. oberster Feldherr am Rhein , geht über den Lech.

Prinz Eugen von Savoyen tritt als Generalissimus der k. k. Heere an die Stelle
des verstorbenen Prinzen Ludwig von Baden.

3 11 2
4 1707 - 4 11 6

5 1714 Friedensschluß zu Rastadt zwischen Oester , u . Frankreich durch Prinz Eugen u . Villars . 5 11 10
6 1779 Anfang eines allgemeinen Waffenstillstandes zwischen Oesterreich und Preußen. 6 11 14
7 1764 Joseph U . wird zum deutschen Kaiser erwählt. 7 11 18
8 1597 Albert , Erzherzog von Oesterreich uuv Gouverneur der Niederlande, erobert

Ambian in der Pikurdin.
8 11 22

9 1741 Dre Preußen erstürmen Glogau in Schlesien - 9 11 26
10 1798 Das deutsche Reich willigt in die Abtretungdeö linken Rheinufers an Frankreich . 10 11 28
11 1814 „ Sieg der Oesterreicher unter General Bianchi über die Franzosen bei Älaxoii. 11 11 32
12 1365 - Herzog Rudolph von Oesterreich legt sich den Erzherzogstitel bei und stiftet die

Wiener Universität.
12 11 36

13 1741 Geburtstag Kaiser Joseph H . zu Wien . 13 11 40
14 1815 - Die auf dem Wiener Kongresse vereinigten Mächte sprechen die Acht über Na¬

poleon aus .
14 11 44

15 1769 - Ankunft Kaiser Joseph II . in Rom , wo er der Wabl des Papstes Clemens XIV .
im Conclave beiwohnte .

15 11 48

16 1731 Frieden zu Wien zwischen England und Oesterreich . 16 11 52
17 1800 - Erzherzog Karl Ludwig von Oesterreich verläßt wegen Erkrankung das Heer

am Rhein.
17 11 56

18 1793 Sieg des Erzherzogs Karl Ludwig bei Neerwinden und Wiedereroberung der
Niederlande .

18 12 —
19 1814 - Die Oesterreicher unter dem Oberbefehl des Grafen Bubua , bemächtigen sich der

Stadt Lyon.
19 ir .

4

20 1797 Die Franzosen erstürmen die österr . Berschaszungen bei Salurn in Tyrol. 20 12 8
21 1799 Erzherzog Karl Ludw . besiegt die Franzosen unter Joubert bei Osterach am

Bodensee .
21 12 10

22 1762 Papst Pius , von Kaiser Joseph II . eingeladen , kommt in Wien an. 22 12 14
23 1797 - Mörderisches Gefecht zwischen den Franzosen und Oesterreichern bei Klausen in

in Tyrol .
23 12 18

24 1764 Der Erzherzog Kronprinz Joseph von Oesterreich wird alö in Frankfurt einstimmig
zum deutschen Kaiser gewählt.

24 12 22

25 1799 Blutiger Sieg Erzherzogs Karl über Jourdan bei Stockach. - - 25 12 26
26 1799 Der k. k. Oberfeldherr Kray , siegt über die Franzosen bei Verona. 26 12 30
27 1809 Kriegserklärung Kaiser Franz I . von Oesterreich gegen Napoleon. 2? 12 34
23 1797 - Der französische Marschall Maffena rückt in Klagenfurt und Bernadotte in Lai -

bach ein.
28 12 36

29 1794 Der k. k. Oberfeldherr , Prinz Koburg, besiegt den französischen General Pichegrü
und erobert die Festung Landrecy .

29 12 40

30 1814 - Die Kanonen der Verbündeten begrüßen die Stadt Paris am frühen Morgen.
Letzter Kampf am Montmartre . 30 12 44

31 1814

7?-

Sieges -Einzug der Verbündeten in Paris. Ende des Befreiungskrieges. 31 12 48



LV. April , Ostermond , hat 30 Tage . Mittlere Tagetzlänge 13 St . 26 M >
Witterung nach dem hundertjährigen Kalender : Bis 10. anhaltende Kälte , dann - iS 23 . schön , dann

Reif und rauhes Wetter, - iS Ende schön.

Allgemeiner Kalender
für

Katholiken und Protestanten .

Muthmaßliche

Witterung .

G Aufgang .
6 5 U . 27 M.

15 . 5 — 14 —
22 - 5 — 0 —
30 . 4 — 46 —

iW Untergang .
6 U . 38 M .
6 — 48 —
6 — 58 —
7 - 10 -

Samst . I IjHugo u.
^Theodora >H^ >veränverlich

14) Kath . u . Prot . JesuS speiset 5000 Mann . Joh . 6 .

Mont .

Mittw .
Denn .

2IA 4 Lät .
3 Rick ard

Isidor
Vincenz -s

6 >Sirtus
7 Hermann -s
8iDionisius -j-

A Latare
Christian
Ambrosius
Marimus
Sixtus
Cölestin
Heilmann

«sx

wolkicht
trüb , warm
Nebel , Wind
Schnee, stürmisch
veränderlich
trüb , Regen
trüb , windig

15) Kath . u. Prot . Die Juden wollten Jesum steinigen . Joh . 8.
Sonnt « 9 A 5 Jud . A Judica
Mont . 10 Ezechiel P . Ezechiel
Dinstag 11 Leo l . P . Hermann

Julius I . P .Mittw . 12 Julius I . P . -j-
Donn . >13 Hermenegild Juftinus
Freitag 114Schm. Mar . -s Tiburtius
Samst . IHjAnastasia 's Abadias

Mjwolkicht
N heiter
« jschSn

windig
wolkicht

ir-kjtrüb , windig

16) Kath . u . Prot . Vom Einzuge Jesu in Jerusalem . Matth . 21 .
Sonnt .!16
Mont .. 17
Dinstag 18
Mittw . 19
Donn . 20
Freitag >21

A 6 Palms .
Rudolph
Apollonius
Emma s
Gründonn . -s
Charfreitag -s

Samst . ,22>Charsamstag -s

A Palmsonnt.
Rudolph
Floren tia
Werner
Gründonnerstag
Charfreitag
Charsamstag

trüb , windig
wolkicht
kalt
trocken
heiter
wolkicht
trüb , stürmisch

Q Neumond.
Dienstag den 4 . um 12 Uhr 7

M. Morg . Windig , regnerisch ,
lürmischeS Wetter.

H Erstes Viertel .
Montag den 10. um 3 Uhr 55

M . Nachmittags. Schöne Tage.
O Vollmond.

Dienstag d . 18 . um 3 Uhr 37 M .
Nachmittags . Kalt , trocken und
Reif, heitere Tage.

D Letztes Viertel .
Mittwoch den 26 . um3 Uhr 26

M . Abends . Veränderlich .
Der Mond ist in der Erdnähe

den 4 . um 10 Uhr Morgens , in
der Erdferne den 18 . um 8 Uhr Ab.

Die Sonne tritt in das Zeichen
veS Stierö den 21 . um 12 Uhr 34
Min . Morgens .
In diesemMonate nimmt der Tag um

1 Stunde 37 Minuten zu.

17) Kath . u . Prot . Von der Auferstehung Christi . Mark. 16 .
Sonul )23 A Ostcrsoinlt . ßb Osterfest
Mont ?
Dinstag
Mürw .
Donn.
Freitag
Samst .

Ostermontag
Markus
CletuS P .
PeregrinuS
Vitalis M .
Petrus M .

Ostermontag
Markus
Raimar
Anastasius
Theresia
Sybilla

LLlneblichtj
tzck trüb , windig
tzL Nebel , Wind

Nebel . Wind
trüb warm
trüb , Regen
Nebel , Wind

18) Kath . u . Prot . Jesus kommt Lei verschlossene n Thüreo. Joh . 20 .
Cormt .s30jA 1 Ouas . Ouasim . schön, warm.

Feste der Griechen .
n . St . a . St .
6. Apr . , 25 . März Mar Verk .

13 . 1 . April .
23. — 11 . — Ostersonnt.
24. — 12 . — Ostermont.

Feste der Juden .
4 . April 1 . Nisan.

17 . — 14. — Opferung
des LammeS.

18 . — 15. — Passah .
19 . — 16. — 2reö Fest.
24. — 21. — 7 teS Fest .
25 . 22. — Passah End



efchichts - Kalende

Tag Jahr L >-> Monat April .
Ta

den
geSlä'nge
Stv . jMin.

1 1777 na< Kaiser Joseph H . tritt seine Reise nach Frankreich und Spanien an. 1 12 52
2 1599 Erzherzog Albrecht von Oesterreich vermählt sich mit Isabellen . Tochter König

Ferdinand 11. von Spanien und wird dadurch Regent der Niederlande. 2 12 56
L3 1764 Der Kronprinz Joseph von Oesterreich wird als Kaiser Joseph II . in Frankfurt

gekrönt . ^ 3 12 58
4 1799 Der k- k. Oberfeldherr , Graf Bellegarde , besiegt die Franzosen bei Täufers in

Tyrol . 4 13 2 !
5 1799 Der k. k. Oberfeldherr Freiherr Krap richtet unter den Franzosen bei Magnano !

eine blutige Niederlage an . 5 13 6
6 1800 Der k k. Oberseldherr Melas durchbricht die Linien der Franzosen bei Savona

und besetzt den Uont-eenig . 6 13 10
7 1815 Die Provinzen Oberitaliens werden als lombaldisch - venetianisches Königreich mit

Oesterreich vereinigt. 7 13 14
8 1821 Der k. k. Oberseldherr Graf Bubna macht durch den Sieg bei Navarra den Um-

trieben der Carbonari in Savopeu und Piemont ein Ende . 8 13 18
9 1309 Allgemeiner Ausstand der Tyroler für Oesterreich wider Baiern . 9 13 ^2

10 1809 Graf Bellegarde wirft die Franzosen bisNeumarlt zurück und dringt siegreich rack
Negensburg vor. 10 1?. 24

11 1809 „ Erzherzog Johann von Oesterreich besiegt den Vicekönig von Italien Eugen Beau -
Harnais tn d r zweitägigen Schlacht bei Sacile . 11 13 28

12 1796 „ Erzherzog Karl Ludwig von Oesterreich betritt als Reichsfeldmarschall den Kriegs .
Schauplatz am Rhein. 12 13 32

13 1799 Die Oesterreicher erobern die Stadt Schafhausen in der Schweiz . 13 13 36
14 1809 Bei Innsbruck ergeben sich 5000 Franzosen und Baiern mit Vertrag an die Tyroler. 14 13 40
15 1809 „ Reitergefechtdes Erzherzogs Johann von Oesterreich bei Pordenone. 15 13 42
16 1809 Sieg der Oesterretcher über die Baiern und Einrückung in München . 16 13 46
17 1794 Kaiser Franz führt sein Heer in den Niederlanden selbst und siegreich an . 17 13 50
18 1777 Ankunft Kaiser Joseph H . in Paris zum Besuche seines Schwagers König

Ludwig XVI. 18 13 54
IS 1626 Wallenstein erscheint vor Kaiser Ferdinand II. und erbietet sich, ihm binnen wem-

gen Monaten ein Heer von 60000 Mann zu stellen. 19 14 58
20 1736 „ Todestag des österreichischen Oberfeldherrn Prinzen Eugen von Savoyen . 20 14 2
21 1627 Große Feuersbrunst in Wien , wobei 157 Häuser ein Raub der Flammen werden . 21 14 4
22 1745 Friede zwischen Oesterreich und Baiern in den Städtchen Flüssen. 22 14 8
23 1471 „ Der Held Andreas Baumkirchner fällt vor Wiener- Neustadt als Aufrührer durch

Henkershand . 23 14 12
24 1788 „ Die Oesterreicher erstürmen die serbische Festung Szabacz in Gegenwart Kaiser

Joseph II. 24 14 16
25 1794 „ Kaiser Franz H . zieht in Brüssel ein und empfängt daselbst dre Huldigung. 25 14 18
26 1794 „ Schlacht bei Landrecy in den Niederlanden unter dem Oberbefehle Kaiser Franz II. 26 14 22
27 1799 „ Glänzender Sieg der Oesterreicher unter Suwarow und MelaS über die Franzo-

sen an der Adda . 27 . 14 26
28 1794 Fürst Karl von Schwarzenberg führt bei Landrecy einen kühnen Reiterangriff aus . 28 14 28
29 1814 „ Die Festung Mantua wird von den Oesterreichern unter Feldmarschall -Lieutenant

Mayer besetzt . 29 14 32
^

30 1847 Sterbetag des ruhmbekrönten Helden , Erzherzogs Karl Ludwig von Oesterreich ,
k. k. Hoheit .

<

30 14 36

>

_
B



V . Nay , Wonnemonat , hat 31 Tage . Mittlere Tageslänge 15 St . 6 M .
Witterung nach dem hundertjährigen Kalender: De« 3 . Donner , tritt «nd frostig bis 8 . , dau» gelinder ,

den 11 . Frost, Nachts Eis , kalt - iS 20 . , schön »nd warm , den 30 . Eis und Reif.

Wochen

-

Tage

. Allgemeiner Kalender
für

Katholiken und Protestanten .

's
«2 Muthmaßliche

Witterung .

O Aufga«g . G Untergang.
7 - 4 U . 35 M . ? U . 19 M.

14 . » — 24 — 7 — 29 —
22 . » — 15 - 7 — 38 —
30. ü — 7 — 7 — 48 —

Mont.
DLnst.
Mittw .
Donn .
Freitag
Samst.

1
2
3
4
5
6

Phil . u . Jakob
Athanasius
P Erfindung
Florian
Gotthard
Johann v. d . P .

Phil . u . Jakob
Sigismund
P Erfindung
Florian
Gotthard
Dietrich

sx
GE
GE
«8k

Regen, stürmisch
wolkicht
schön , trocken
veränderlich
trüb , windig
trüb , warm

G Neumond .
Mittwoch den 3. um 8 Uhr 20

M . Morg . schöne und kühle Tage.

H Erstes Viertel .
Mittwoch den 10 . um 4 Uln

2 Min . Abends . Kühle Nacht«
mit Reif, anhaltend schön .

Vollmond.
Donnerstag den 18. um 7 Uh;

47 M . Morg . Regen u. Wind,
E Letztes Viertel .

Freitag den 26 . um 12 Uhr 52
M . Morgens . Trübe Tage bei
Südwest-Wind , dann schön und
warm .

Der Mond ist in der Erdnähe
den 2. um 10 Uhr Ab. ; in der
Erdferneden 16. um 2 Uhr Morg . ,
in der Erdnahe den 31 . um 7 Uhr
Morgens.

Die Sonne tritt in das Zeichen
der Zwillinge den 21 . um 12 Uhr
45 Min . Morg.
In diesemMonate nimmt der Tagum

1 St . und 18 Minuten zu.

19) Kath . u. Prot . Vom guten Hirten. Joh . 10 .
Count .
Mont .
Dinstag
Mittw .
Donn .
Freitag
Samst.

7
8
9

10
11
12j
13!

A 2 Miser .
Michael Ersch.
GregorN.
Antonia
Mamertus
Pankratius
Peter. Reg ,

A Miser .
Gottfried
Hiob
Gordian
Mamert
Pankraz
Servaz

E

Sk
Sk
Sk

Veränderlich
neblicht
Regen
wolkicht
veränderlich
trüb , windig
Regen , Sturm

20) Kath. u. Prot . Ueber ein Kleines werdet ihr mich sehen . Joh . 16.
Sonnt .
Mont .
Dinstag
Mittw .
Donn .
Freitag
Samst.

14
15
16
17
18
19
20

A3Zub .
SopAe
Johann v. N.
Ubald
Venantius
Ivo B.
Bernard

A Jubil .
Sophie
Honorius
Jobst
Liborius
Sara
Franziska

warm , Regen
trüb , warm
neblicht
Regen , Wind
kalt, Regen, Reif
Wind , Regen
Regen

21 . Kath . u . Prot . Ich gehe zu dem, der mich gesandt hat . Joh . 16 .
Sonnt .
Mvnt .
Dinstag
Mittw .
Donn .
Freitag
Samst.

21
22
23
24
25
26
27

SA 4 Ccm .
Julia
AesideriuS
Johanna
Urbanus
Philipp N.
Johann P .

A Cant .
Helena
DefideriuS
Esther
Urbanus
Eduard
Beda

ÄtzNebel , Regen
neblicht , warm
wolkicht
veränderlich
trüb , warm
heiter , warm
sehr warm

Feste der Griechen .
n . Sr . a. St .
5 . Mai 23 . April Georg.

13 . — 1 . Mar
1q. — 7. — -s Erfind.
20. — 8 . — Johann Th.

Feste der Juden.
17. Mai 14 . Jjar . Passah Sch.
21. — 13: — LagBvmer.

22 . Kath. u» Prot . Was ihr i« meinen Namen bitten werdet. Joh . 16.
Sonnt .
Mont .
Dinstag
Mittw ,

28
29
30
31

N 5 Nog.
Theodosta tK
F̂erdinand
Angela N . ^

A RoZate
Maximilian
Wigand
Petronell«

28
GE
GE
«8k

schön, warm
Regen, Wind
Regen
wolkicht



Gefchich S t - Kalender .

Tag Jahr TU^ Monat Mai . Tageslänge
ks>S den IStd . MH .

1 1106 nach Vermählung Leopold IV. , Markgrafen von Oesterreich , mit Agnes von Schwa¬
ben zu Melk.

1 14 38
2 1308 Johann von Schwaben ermordet seinen Vormund Kaiser Albrecht I . von Habs¬

burg , Herzog von Oesterreich.
2 14 42

3 1809 Blutiges Treffen zwischen den Oesterreichern und Franzosen (Hiller und Maffena )bei Edelsberg.
3 14 46

4 1809 Napoleon , damaliger Kaiser der Franzosen , erklärt den österr . General Chasteller(Schatlehr) für vogelfrei .
4 14 48

5 1705 " Todestag Kaiser Leopold l. 1747. Geburtstag des Erzherzogs Peter Leopold von
Oesterreich , nachmals Kaiser Leopold II.

5 14 52
6 1799 Oer k. k. Oberfeldherr Graf Bellegaroe rückt nach Eroberung von Engedain im

in Saltelin vor .
6 14 56

7 1800 „ Oer österr . General MelaS erstürmt 6o1 äi tenäa u. erobert Savona und VentimixliL' 7 14 588 1777 Oie Bukowina kommt durch Vermittlung zwischen Rußland und der Türkei an
Oesterreich .

8 15 2
9 1800 * Schlacht zwischen den Oesterreichern nnd Franzosen bei Biberach. 9 15 410 1809 Zweite Invasion der Franzosen . Napoleon kommt in Schönbrunn an . 10 15 811 180 > * Wien wird von den Franzosen mit Haubitzqranaten beschossen . 11 15 1012 1809 Kapitulation Wiens mit den Franzosen . Rarschall Oudinot besetzt die Stadt. 12 15 1213 1719 stedurtStag der großen Kaiserin Maria Theresia . Tochter Kaiser Karl VI. 13 15 1614 1796 Linzug der Franzosen unter Marschall Maffena in Mailand . 14 15 1815 1799 Oer österr . General Hotze besitzt die Stadt Chur und vertreibt die Franzosenaus Graubündten.

15 15 22
16 1799 Schlacht bei Marengo zwischen den Oesterreichern und Franzosen . 16 15 2417 1809 Die Franzosen erstürmen die feste «Stellung der Oesterreicher bei TraviS. 17 15 2818 1809 Die französische Division Mortier besetzt die Insel Lobau . 18 15 3019 1809 Oer französische Marschall Lefevre besetzt mit seinen Truppen die Stadt Innsbruck . 19 15 3220 1609 Napoleon geht mit seinem Heer auf die Insel Lobau über. 20 15 3421 1796 Erzherzog Karl übernimmt die Oberfeldherrnstelle bei den Rheinarmeen. 21 15 3822 1809 " Beginn der ewig denkwürdigen Schlacht bei Asparn unt:r dem Oberbefehle des

Erzherzogs Karl ; Sieg über Napoleon.
22 15 40

23 1794 Kaiser Franz besiegt das überlegene französische Herr bei Tournap , zu welchemSiege Erzherzog Karl sehr viel beiträgt .
23 15 42

24 1737 Zusammenkunft Kaiser Joseph II , mit der Kaiserin Katharina II. von Rußland in
Cherson .

24 15 44
25 1809 Der k. k. Oberfeldherr Jellachich wird von den Franzosen bei St . Michael nächst

Leoben in Kärnthen besiegt.
25 15 46

26 1734 Der kaiserl. Hesrführer Caraffer wird von dem spanischen Marschall Montemur beiBitonto kn Aupulien besiegt.
26 15 48

27 1758 König Friedrich »II . von Preußen berennt die Festung Olmötz . 27 15 5028 1757 Oie Preußen fangen an Prag zu belagern. 28 15 5429 1809 Die Franzosen Md Würtemberger werden durch das Gefecht bei Hohenems aus
Vorarlberg vertrieben.

29 15 56
30 1770 Bermählungöfeikr Ludwig XVI . von Frankreich mit Maria Antoinette, SchwesterKaiser Joseph ».

30 15 58
31

!

1114 Gründung von Klosterneuburg durch Leopold IV. , den Heiligen, Markgrafen von
Oesterreich .

31 16



VI . I n n y , Sommermond , hat 30 Tage . Mittlere TageSlänge 15 St . 45 M .
Witterung nachdem lOOjähr . Kalender : Anfangs kühl und Reif , trü - eS Wetter , den 9 . Reif , schön warm

bis Ende.

^ «2-2 <2

Allgemeiner Kalender
für

Katholiken und Protestanten .

MuLhmaßliche
Witterung .

i Aufgang .
I 6 . 4U . 3M .
sl3 . 4 — 0 —
,20. 4 — 0 -
l28 . 4 — 2 —

D Untergang .
7 U. 54 M .
7 — 59 —
8 — 2 —
8 - 3 —

Do r. n .
Freitag
Samft .

liC '
ristiHim.

2 Erasmus B .
ZjClotilde

-CorisiL HLm.
!Marquard
i Erasmus

M ĥeiße Tage mit
Gewitter

lM trüb , windig
23 . Kath . und Prot . Wenn der Tröster kommen wird . Ioh . 15 — 16 .

^ onnt .
Mont .
Dinstag
Mittw .
Donn .
Freitag
Samst .

M 6 Eraudi
5 Bonifacius
6 !Norbert
7 >Robert Abt
8 MedarduS
9 Primus

10 Margaretha

A Exaudi
^Bonifacius
,Benignus
L̂ukretia

, Medardus
>Bardo A.
jOnuphrius

sehr warm
trüb , warm
wolkicht

^ kveränderlich
M -Wind , Regen
Mtrüb , windig

_ MiWind , Regen
24 . Kath . u . Prot . Wer mich liebt , wird mein Wort halten . Ioh . 14 .

Z
'

P ^ nM .
"

!U Pfingstfest jMlReif
,in ?. i - sil! HfiINontag ! Nebel , Gewitter>12

Dinstag 13 Anton v. P .
Mittw . ! 14 Quatember ^
Donn . !15 !VLtus u . M .
Freitag jlö

^
Franz R . P

Samst . >17 !Rainerus -h

>Tobias
jModestus
!Veit
>Justin «
Volkmar

r^ jwolkicht
warm

" Regen
S-L wolkicht , warm
Z-L trüb , warm

25 .^ . Mir ist alle Gew alt geg eben . Matth . 28 . Pr . Jos . u. Nikod . Joh . 3 .
18 A 1 H . Dierf . ' A Trinitatisn

Mont .
Dinstag

19 Juliana
20Sitverius

Mittw ? !21 Alois G .
on I . 22 !

Fvohnleichn .
Freitag 2̂3 Zeno M .
Samst . >24 Johann d . T .

>Gervastus
>Raphael
Jakobina

Ächatius
jBaü

'lius
!Johann Bapt .

LL Regen , warm
Mtrüb , windig
M windig , warm
Lk wolkicht

trüb , warm
3L wolkicht, windig
TÄRegen , Wind

26 ) K . Vom groß . Abendmahle . L . 14 . Prot . Vom reich. Manne . L. 16 .
25 ' A 2 Prosperonnt.

Mont .
Dinstag
Mittw .

Freitag

26 !Joh . u . Paul
27 >Ladislaus
28 Irenaus
29 !^ eteru . Paul
30 .Herz Jesu Fest

9t 1 Eulogius
Jeremias
7 Schläfer
Leo H . P .
Peter u . Paru
Paul Gedächtn .

M

veränderlich
wolkicht
stürmisch, Gewit .
Regen , stürmisch
trüb , sehr warm
Regen

V Neumond .
Donnerstag den 1 . um3Uhr46

M . Abends . Hitze , Gewitter .

H Erstes Viertel .
Donnerstag den 8 . um 6 Uhr 21

M . Ab . Trüb bei Nordwind ,
Regen .

Vollmond .
Freitag den 16 . um 10 Uhr 4

M . Abends , veränderlich .

§ Letztes Viertel .
Samstag den 24 . um 7 Uhr 33

M . Morg . Wind und Regen .

H Neumond .
Freitag den 30 . um 11 Uhr 24

Min . Nachts . Heiter , warm .

Der Mond ist in der Erdnähe
den 28 . um 8 Uhr Morg . , in der
Erdferne den 12 . um 1U . Nachm

Die Sonne tritt in daS Zei¬
chen des Krebses den 21 . um
8 Uhr 59 Min . M .

Sommer Anfang .
Zn diesem Monate nimmt der Tag

bis zum 21. um 16 Minuten zu ,
dann ab.

Feste der Griechen .
n . St . a . St .

13 . Juni 1 . Juni .

Feste der Juden .
2 . Juni 1. Sivan .
7 . — 6 . Sabohut .
8 . — 7 . Pfingstfest .



Geschick » ts - Kalender .

Tag Jahr ChristiGeburt

1 1283 «ach
2 1486
3 1794
4 1800
5 1795

6 1790
7 1795 -
8 1815
0 1236 "

10 i800
11 12-3

12 1683 „
13 1075

14 1809 »
15 1246 „

16 1796
17 1814
18 1815
19 1799
20 1758

21 1717 „
22 1771 IV
23 1717

24 1k30 „
25 1795

26 1797
27 1794
28 1779
29 1734
30 1784

Tageslänge I
den Stv . sMn li

1 16
2 16 2
3 16 4
4 16 6

5 16 8
6 16 8

7 16 8
8 16 10

9 16 12
10 16 12
11 16 14
12 16 14
13 16 16
14 16 16 I

15 16 18
16 16 18
17 16 18
18 16 18
19 16 18
20 16 1821 16 18
22 16 18
23 16 18
24 16 18
25 16 1826 16 1827 16 1828 16 18
29 16 16
30 16 14

X

o n a t Juni .

Wien öffnet durch Hunger gezwungen , dem König Mathias von Ungarn die Thore.
Kaiser Franz besiegt den französischen Feldherrn Zourdan bei Kkni -les roi .
Erzherzog Karl Ludwig von Oesterreich wird Großmeister des deutschen Ordens

rselbe zwingt den französischen Marschall Massen« , seine feste Stellung bei
rich zu verlassen.

Sieg der Oesterreicher unter Clairfait über die Türken bei Kalafat .
Oie Oesterreicher erobern Zürich . 1735 . Kaiser Karl Vl. entsagt seinen Rechten

auf die spanische Krone .
Oie deutsche Gunoesacte wirv bei dem Wiener-Kongreße unterzeichnet .
oerzog Friedrich der Streitbare erobert Wien . 1808 . Errichtung der Landwehr

in Oesterreich .
Oer französische Feldherr Berthier besiegt den k. k. Feldherrn Ott bei Montebello.
liudolph I . von pabsburg , röm . Kaiser , bestätigt die Privilegien der Herzoge

von Oesterreich .
Oer Großvezier Kara Mustapha unternimmt gegen ' den Rath Tökely 's den

gewagten Zug nach Wien .
perzog Ernst der Tapfere von Oesterreich , ein Babenberger, bleibt in der Schlacht

gegen die aufrührerischenSachsen bei Neustadt an der Unstrm auf derWahlstätte.
Oer Vicekonig Eugen von Italien liefert den Oesterreichern bet Raab ein nach -

theiliges Treffen .
zriedrich rer II . der Streitbare , der letzte Babenbergische Herzog von Oesterreich

fällt in der Schlacht gegen die Ungarn bei Bruök an der Leitha.
Erzherzog Karl von Oesterreich besiegt die Franzosen unter Zourdan bei Wetzlar .
Einzug Kaiser Franz I . unter großem Jubel seiner Unterthanen in Wien .
Schlacht bei Waterloo oder üvlIe-^ IIiLvoe ; Napoleons Vernichtungstag.
Schlacht an derTrebbia; Suwarow und Melas besiegenden General Macdonald.
Oer k. k. General Laudon hebt einen preußischen Transport von 4000 Wägen bei

Domstädtel auf.
Kaiser Karl VI . stiftet in Triest eine leva .ilinische Handelsgesellschaft .
Bekanntmachung des k. k. österr . Staatsbefehls wegen Verminderung der FeieiDie Erzherzogin Maria Theresia , Tochter Kaiser Karl VI. , wird als Königin

von Ungarn gekrönt .
Wallensteins unerträgliche Grausamkeiten und Erpressungen bewegen den Kaiser

Feroinand II . in seine Absetzung zu willigen.
Der k. k. Oberfeldherr Devins besiegt die Franzosen unter Kellermann und Massen «

bei Vado.
Einer Uebereinkunft gemäß besetzen die Oestcrreicher Dalmatien . .
Todestag des hochverdienten österr . Staatsministers Fürsten Kaunitz .Das Pulvermagazin an der Nußdorfer-Linie in Wien fliegt in die Luft.
Schlacht bei Parma ; der k. k. Oberfeldherr Mercp bleibt auf dem Schlachtfelde .
Erzherzog Franz von Oesterreich - Toskana (nachmals Kaiser Franz) kommt auf

Verlangen seines Oheims Kaiser Zoseph II. nach Wien 1847.



VH. J ul'y - Heumond , hat 31 Tage . Mittlere Tageslange 15 St . 28 M.
Witterung nach dem lOOjähr . Kalender : Fängt mit großer Hitze an , täglich Donner , eö gibt auch viel

Riesel, - leibt schön bis 12 . , dann wird es trüb, kübl mit Regen bis Ende .

Allgemeiner Kalender
für

Katholiken und Protestanten .

Muthmaßliche
Witterung.

G Aufgang .
5 . 4 U . 7 M.

12 . 4 - 13 —
20 4 - 21 —

i 27 . 4 - - 29 —

G Untergang .
8 U . IM .
7 - 57 -
7 — 50 —
7 — 43 —

SMN^ Tj^ iTheobald^ j4k !warm , trüb
27) Kath. Vom verlornen Schaf. L . 15 . Pr . Vom groß . Abendmahle. Luk. 14.
Sonnt.
Mont .
Dinftag
Mittw .
Donn .
Freitag
Samst .

U ZMar . H .
Eulogius
Ulrich B .
Domitius
Isaias P .
Willibald
Kilian

KH Maria H .
Cornelius
Ulrich B .
Anse! ,n
Isaias
Demetrius
Kilian

veränderlich
trüb , Regen
trüb , warm
wolkicht , warm
warm , windig
Regen
schön, heiter

28) Kath . Vom reich . Fischzuge . L. 5. Pr . Vom verlornen Schaf. L . 15.
Sonnig 9
Mont . 10
Dinstag ' 11
Mittw . 12
Donn .
Freitag
Samst .

A 4 Louise
Amalia
Pius I. P .
Heinrich
Margar . v. U.
Bonaventura
Apostel Th .

U 3 Cprillus
7 Brüder
PiuSl . P .
Heinrich
Margaretha
Bonaventura
Apostel Theil .

«W

Gewttter
trüb , warm
warm , wolkicht
schön
wolkicht , warm
wolkicht
veränderlich

29 ) Kath . Wenn ihr nichtgerechter seid . Matth . 5 . Pr . Seid barmherzig . L. 6
Sonnt

Mont .
Dinstag
Mittw .

161A SScapulirf .
17jAlexius
18 !Arnold
19 Arsenius

Donn . i20 Elias Pr .
Freitag
Samst .

21jDanrel

A 4 Walter
Alexius .
Caroline
Ruth
Elias Pr .
Daniel

22,Maria Magd . ,Mar . Magd .

M
trüb , windig
veränderlich
Regen
wolkicht
windig, trüb
trüb , warm
warm , trüb

30) K. Jesus speiset 4000 Mann . M ark . 8 .Pr . Vom reichenFischzug. L. 5.
SonnE23

Mont .
Dinstag
Mittw .
Donn .
Freitag
Samst .

24
25
26
27
28
29

A tzLiborius
Christin«
Jacob Ap.
Anna
Pantaleon
Jnnocent .
Martha

A H Merline
Christin «
Jacob Ap.
Anna *
Martha
Pantaleon
Mealrix

KKlwarm , windig
K^ ivarm , Regen
«Sk windig, wolkicht

warm , Regen
Nebel , Regen

4K '
heiter , windig
Regen

31) K. V . falsch . Proph. Mtth . 7. Pr . Wenn ihr nichtgerechter seid . Mtth . 5 .
0NNÜ301Ä ) Abdon

iMont . ,31 Ignaz
Ä 6 Beatrix

Germanus
veränderlich
neblicht , warm

H Erstes Viertel .
Samstag den 8 . um 10 Uhr 3

M . Morg . , abwechs. heiß mit Ge¬
witter.

(I Vollmond .
Sonnt , den 16 . um 10 Uhr 27

M . Morg . trüb , gelinder Land
regen .

L Letztes Viertel .
Sonnt , den 23 . um 12 U . 33

M . Mitt . heiße Tage mit Wetter
leuchten.

D Neumond.
Sonntag den 30 . um 8 Uhr 31

M . Morg . Hitze , Gewitter mit
Hagel .

Der Mond ist in der Erdnähe
den25 .um 4 UhrMorg . in der Erd
ferne den 10 . um 3 Uhr Morg.

Die Sonne tritt in daS Zei
chen deS Löwen den 22 . um 8
Uhr 14 M . Abends .
In diesem Monate nimmt der Tag

um 54 Min. ad.

Feste der Griechen.
n . St . a . St .

11 . Zul . 29 . Jun . Pet . Paul .
13. — 1 . Juli .

Feste der Juden .
18. July 17. Tamuz. Fast. weg.

Zerst . d . Gesetzt.
1 . Ab.



»EL

Vefchichts - Kalender .

Tag . Jahr . ChristiGeburt Monat Juli .
TageSlänge.

den St . >Min .

1 1609 nach Napoleon nimmt sein Hauptquartier auf der Insel Lobau . 1 16 14
2 1298 Herzog Albrecht I . von Oesterreich besiegt den abgesetzten Kaiser Rudolph vor

Naßau bei Hosenbühl . 2 16 14
3 1744 Die k. k. Eeldherrn Grasen Traun und Nadasdp gehen im Angesichte des fran -

zöfisch baierischen Heeres über den Rhein. 3 16 12
4 1712 Prinz Eugen von Savoyen erobert QueSnoy , 1738 . Das k. k. Heer besiegt die

Türken bei Eornia . 4 16 12
5 1809 Die Franzosen erstürmen die Stadt Enzersdorf in Niederösterreich L . O . M . B. 5 16 10
6 1809 „ Napoleon siegt über die Oesterreicher in der Schlacht bei Wagram . 6 16 10
7 1792 Franz II . wird in Frankfurt zum römischen Kaiser gewählt . 1805- Bäcker-Rumme

in Wien. 7 16 8
8 1686 Bündniß zwischen Oesterreich , Spanien , Schweden und mehreren Chursürsten zr

Augsburg gegen König Ludwig XIV. Vergrößerungssucht. 8 16 6
9 1386 Schlacht bei Sempach , in welcher Herzog Leopold HI . in Oesterreich den Helden -

tod stirbt . 9 16 4
10 1789 Der k k. Feldmarschall Laudon erobert Türkisch-Gradiska oder Berbio. 10 16 4
11 1790 Sieg der Oesterreicher unter Laudon über die Türken bei Czettin . 11 16 2
12 1809 Waffenstillstand zwischen den Oesterreichern und Franzosen zu Znaim. 12 16 —

13 1683 „ Der türkische Großvezier Kara -Mustapha beginnt die Belagerung Wiens. 13 15 58
14 1790 „ Todestag des k. k. Feldmarschalls Laudon , des Siegers gegen die Preußen und' Türken. 14 15 56
15 1738 „ Der k. k. Feldherr Graf v . KönigSegg besiegt die Türken bei Mehadia im Banat 15 15 54
16 1794 „ Die österreichischeRegierung verläßt die Niederlande, welche von den Neufranken

in Besitz genommen werden . 16 15 52
17 1515 Zum Besuch des Kaisers Maximilian I. , Erzherzogs von Oesterreich kommen in

Wien drei Könige , Sigmund v . Polen , Ludwig v . Ungarn und Ladislaus
von Böhmen zusammen . 17 15 50

18 1757 Siegesschlacht der Oesterreicher über die Preußen in der Schlacht bei Kollin. 18 15 48
19 1747 Der Sturm des franz. Feldherrn Belle-Islo auf die Oesterreicher und Pienron»

lesen unter Graf Colloredo bei Exillos wird abgeschlagen . 19 15 46
20 1710 Glänzender Sieg des k . k. Oberfeldherrn Grafen Guido v . Starrhemberg über

die Spanier und Franzosen bei Saragossa. 20 15 44
21 1718 Frieden von Paffarowicz zwischen Oesterreich und der Türkei. 21 15 42
22 1684 „ Sieg über die Türken bei Ofen , 1757 . Stiftung des Maria-Therefien -Ordens . 22 15 38
23 1340 Herzog Albrecht II. gibt den Wienern die große Handfeste . 23 15 36
24 1683 Zwölftausend Türken unternehmen einen Hauptfturm auf das belagerte Wien ,

werden aber tapfer zurückgeschlagen. 24 15 34
25 1462 * Der Held Andreas Baumkircher und König Georg Podiebrad v. Böhmen befreien

den in Wr. Neustadt eingeschlossenen Kaiser Friedrich IV. 25 15 32 '
26 1760 Der k. k. Feldmarschall Laudon erstürmt die Festung Glatz . 26 15 28 3
27 1710 Graf Guido von Starrhemberg , k. k. Oberfeldherr in Spanien , besiegt das ;

ganz französisch-spanische Heer bei Almenara bloß mit seiner Reiterei . 27 15 26 '
28 1748 König Friedrich II . von Preußen theilt der Kaiserinn Maria Theresia seinen

AuSföhnungSplan mit. 28 15 24
29 1678 Der k. k. Feldmarschall Graf Montecuculi besiegt die Franzosen am Rhein. 29 15 20
30 1760 Der k. k. Oberfeldherr Graf Daun entsetzt Dresden und zwingt die Preußen zum

Rückzuge nach Schlesien . 30 15 18
31 1609 „ Erzherzog Karl Ludw. von Oesterreich legt den Oberbefehl über die k. k. Armee

nieder . 31 15 16

C



VIII . August , Erntemond , hat 31 Tage . Mittlere Tageslänge 14 St . 9 M .
Witterung nach dem lOOjähr . Kalender : Fängt an mit Frühnebel, die Tage sind schön und warm, bis

Ende sehr heiß.
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Geschich ts -Ma lettder .

Tag . Jahr Monat August .
TageSlänae.

den St . IMin.

1 1796 nach Der k. k. General Wurmser zieht siegreich in Mantua ein. 1 15 10
2 1777 „ Kaiser Joseph II . kehrt von seiner Reise aus Frankreich nach Wien zurück . 2 15 8
3 1602 Siegmnnd Bathory , Großfürst von Siebenbürgen, übergibt sein Reich für immer 3 15 4

an Oesterreich .
4 1809 Tine englische Flotte erscheint vor Triest, 1791. Frieden zwischen Oesterreich und 4 15 2

der Türkei zu Szistow . 5 14 58
5 1801 Kaiser Franz H . legt die römische Kaiserwürde nieder . 6 14 54
6 1786 „ General Bonoparte besiegt den k. k. Oberfeldherrn Wurmser bei Castiglione . 7 14 52
7 1253 Große Feuersbrunst in Wien , 1788 . Die Türken brechen in das Bana ein.

Herzog Albrecht v . Oesterreich entsagt der deutschen Kaiserkrone , wird aber neu-1298 8 14 48
erdingS zum Kaiser gewählt.

9 1832 - Ruchloses Attentet gegen die geheiligte Person Sr . Majestät Kaiser Ferdinand I . 9 14 46
in Baden bei Wien , welches aber glücklich vereitelt wurde .

10 1804 Einsetzung der Kaiserwürde in Oesterreich durch Se . Majestät den römischen Kai - 10 14 42
ser Franz II . als Kaiser von Oesterreich Franz I. 11 14 40

11 1796 „ Erzherzog Karl von Oesterreich schlägt die Franzosen bei Neresheim. 12 14 36
12 1759 Feldmarschall Laudon besiegt die Preußen in der Schlacht bei Kunnersdorf.
13 1450 Grundsteinlegungznm zweiten Thurme des Stephansdomes in Wie » durch Johannes 13 14 32

Purbaum . 14 14 28
14 1685 Glorreicher Sieg des Herzogs von Lothringen über das türkische Heer be Gran . 15 14 24
15 1809 Niederlagennd Tod des baierischen Feldherrn Grafen Arco bei Schwatz in Tirol .
16 1705 Prinz Eugens v . Savopen blutige aber unentschiedene Schlacht gegen Venäoine 16 14 22

bei Oassavo. 17 14 18
17 1769 General Clairfait drängt die Türken bei Mehadia zurück .
18 1813 Zusammenkunft des Kaisers von Oesterreich und Rußland , und des Königs von 18 14 16

Preußen in Prag.
19 1813 Die Franzosen und Polen unter Oudinot , Vandamme «nd PoniatowSkp brechen 19 14 12

bei Rumburg und Gabel in Böhmen ein .
20 1796 Erzherzog Karl Ludwig von Oesterreich besiegt die Franzosen unter Jordan bei 20 14 8

Emmerdingen.
21 1466 Maximilian I . römischer Kaiser und Erzherzog von Oesterreich treibt die unga- 21 14 6

rischen Truppen aus Wien .
22 1783 Aufhebung der Leibeigenschaft in Ungarn unter Kaiser Joseph H., 1796 . Erzherz . 22 14 2

Karl siegt bei Teniing über die Franzosen . 23 13 58
23 1796 Erzherzog Karl v . Oesterr. besiegt Bernadotte bei Neumarkt in Oberpfalz. 24 13 54
24 1796 Sieg des Erzherzogs Karl über den sranzös . Feldherrn Jourdan bei Amberg .
25 1769 Kaiser Joseph II . besucht den König Friedrich Ik. von Preußen im Lager bei 25 13 52

Neiße. 26 13 48
26 1813 „ Schlacht an der Katzbach u . Anfang der Schlacht bei Dresden.
27 1789 Der k. k- Oberfeldherr Clairfait besiegt die Türken bei Schuppanek, und zwingt 27 13 44

sie das ganze Banat zu räumen.
28 1619 König Ferdinand H. von Ungarn und Böhmen , Erzherzog von Oesterreich wird 28 13 40

zum römischen Kaiser gewählt . 29 13 36
29 1395 Todestag des Herzogs von Oesterreich Albrecht mit dem Zopfe . 30 13 34
30 1813 Gefangennehmung des französ. Ober- Generals 2-andamme bei Kulm in Böhmen .
31 1820 Oesterreich sendet Truppen nach Italien und erklärt sich gegen die Ordnung der 31 13 3t)

>

Dinge in Neapel .



IX . September , Herbstmond , hat 30 Tage. Mittlere Tageslange 12 St . 25 M .
Witterung nach dem lOOjähr. Kalender: Fängt an mit schönem Wetter bis 13 . , wo kühle Herbsttage ein¬

fallen, dann schön bis 28 ., wo trübes Wetter und Regen ein tritt.
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37) K. Jes. heilt lOAuSsätz. L. 17. Pr. Vom Taubstummen. Mark. 7 .
Äon »t . l10lAlo M N F .M 12 Soft .
Mont . ^11 Prot . und Hyac Gerhard

OttiliasDinstäg ! 12 -Tobias
Mittw . 13 >Mäu 'rillius
Donn . 14)j- Erhöhung
Freüag >15 !Hildegards
Samst . -16 Ludmilla

M

Christlieb
-j- Erhöhung
Constantia
Euphemia

neblicht
trüb ,
veränderlich

LLlneblicht
ZLlRegen, Wind
^ Nebel, warm
erstjRegen

38) K . Niemand kann 2 Herrndien . Mtth . 6 . Pr. Vom barmh . Samar. L . 10
17 ^Sonnt.

Mont . j18
Dinstag 19
Mittw. >20

Lambert A 13 Lam .
Thomas v . B . Siegfried
Januarius IanauriuS
Quat . '

^Friederike
21 Matth . A . !Matthäus A.
22 Mauritius -1 Moriz
23Thecla M . 1- ^Ioel

39 ) Kath. Vom Jünglinge z . Naim . L . 7 . Pr. Von den 10 Aussatz . Luk . 17 .
So » nt . l24U 15 Gerhard

Donn.
Freitag
Samst .

«sestrüb , Regen
Regen

M neblicht
heiter
schön
wolkicht
trüb , windig

Mont .
Oinstag
Mittw .
Donn.
Freitag
Samst .

25 Kleophas
20 Justins
27 Cosm. u . Dam .
28 Wenzeslaus
29 Michael
30 Hieronymus

N 14 Joh .
Kleophas
Cyprian
Cosm. u . Dam .
Wenzeslaus
Michael
Hieronymus

Wind , Regen
neblicht
wolkicht
veränderlich
heiter,
veränderlich,
wolkicht

M . Ab. Schönes Wetter.

Neumond.
Mittwoch den 27 . um 10 Uhr 41

M. Morgens . Fortwährend schöne
Tage.

Die Sonne tritt in das Zei¬
chen der Wage den 22 . um 11 U.
4 Minuten Abends.

Herbst - Anfang .
In diesem Monate nimmt der Lag

um 1 Stunde 39 Minuten ab.

Feste der Griechen,
n . Sk. a . St .

l.0 . Sept. 29 . Aug. Joh. Enth.
13 . — 1 . Sept.
20. — 8 . Sept. Mar.Geb .
26. — » 4 . — -j- Erhöh.

Feste der Juden .
1 . Sept. 3 . Elul. Selihot.

27. — 29 . Fast. w.Jahrende.
28. — 1 . TiSriNeuj . 5609 .
29. — 2. Zweites Fest.
30 . — 3 . I . Sab . Teschuba .



G eschich ts - Kalen d er

Tog . 2ahr. ChristiGeburt Monat Septrmbrr . TageSlängr .
ven ! St . !M ' n

1 1805 nach Wiederanfang des österreichisch- französischen Krieges. DaS erste rassische Hilfs -
Heer trifft in Galizien ein. 1 13 - 6

2 1686 Die Oefterreicher erobern Ofen mit Sturm, nachdem eS durch 145 Jahre ein Besitz 2 13 22
der Türken gewesen war.

3 1796 Sieg des Erzherzogs Karl Ludw . über die Franzosen bei Würzburg. 3 13 16
4 1683 ,, Eine von den Türken unter der Burgbastei gesprengte Miene erschüttert die ganze

Stadt Wien . 4 13 16
5 1813 ,, Die verbündete Hauptarmee dringt unter Fürst Schwarzenberg aus Böhmen nach

Sachsen vor. i 13 12
6 1805 Kürst Schwarzenberg fordert von dem Hofe in München die Vereinigung der bai- 6 13 8

rischen Kriegsvölker mit den österreichischen .
7 1706 Prinz Eugen v. Savoyens glänzender Sieg über die Franzosen vor Turin . 7 13 4
8 1796 „ Oer französische Oberfeldherr Napoleon Bonaparte besiegt die Oesterreicher unter 8 13 —

QuoSdanovich bei Baßano, 9 12 »6
6 178Z sieg der österreichischen HeereSmacht über die Türken bei Semlin .

10 1813 Äefecht bei Stollcndorf . Fürst Schwarzenberg gegen Kaiser Napoleon. 10 12 S4
11 1717 „ Kaiser Karl VII . gibt seinen Staaten die erste Wechselordnung . 1799 . Erzherzog

Karl Ludwig von Oesterreich entsetzt Philippsburg. 11 12 50 !
12 1683 „ Oie Türken fliehen von Wien , nachdem ihr Anführer , der Großvezier Kara Mu -

stapha , noch alle seine befangenen , 3000 an der Zahl , niedermetzeln ließ. 12 12 46
13 1745 Oer Herzog Franz Stephan von Lotyringen , Großherzog von Toskana Gemahl

oer Kaiserin Maria Theresia, wird als Franz I . zum römischen Kaiser er -
wählt. 13 12 42

14 1831 Plötzlicher Ausbruch der Cholera in Wien , die Anfangs sehr heftig wüthete . 14 12 38
15 1734 „ Oer k. k. Oberfeldherr Graf Königsegg überfällt den Herzog von Broglio unweit 15 12 34

Quistello im Modenesischen wobei letzterer im Hemde entflieht . 16 12 30
Iss 1796 „ Erzherzog Karl von Oesterreich besiegt die Franzosen bei Limburg . 17 12 28
17 1796 ,, Derselbe drängt die Franzosen über die Lahn zurück .
18 1799 Vollständiger Sieg des Erzherzogs Karl bei Neckerau und Mannheim über die

Franzosen . 18 12 24
19 1796 Erzherzog Karl besiegt die Franzosen unter Moreau bei Altenkirchen . 19 12 20
20 1796 „ Der k. k. Feldherr Frölich reibt die französische HeereSabtheilung unter Tarreau

bei Jsni beinahe ganz auf. 20 12 16
8 21 1322 „ Friedrich der Schöne von Oesterreich wird von Ludwig dem Baier bei AmpfingI gefangen genommen und auf die Feste Trausnitz zur Haft gebracht . 21 12 12
g 22 1790 Die Niederlande erheben sich in Masse gegen Oesterreich . 22 12 8

1275 Graf Rudolph von Habsburg erhält fm Lager von Basel die Nachricht von seinerI Wahl zum deutschen Kaiser. 23 12 6
24 1812 „ Meisterhaftes Manoeuvre des Fürsten Karl zu Schwarzenberg an beiden Seiten

des Bugs . 24 12 12
25 1799 Sieg der Franzosen unter Soult über die Oestrrreicher unter Hotze bei Utznach und

Tod des k. k. Feldherrn Hotze . 25 11 58
26 1615 „ Abschluß der heiligen Allianz zwischen Oesterreich , Rußland und Preußen. 26 11 54
27 1461 Kaiser Friedrich IV . verleiht der Stadt Wien zur wohlverdienten Auszeichnung

den goldenen gekrönten Doppeladler im schwarzen Felde . 27 11 ro
28 1396 Schlacht bei NikopoliS zwischen den Kaiserlichen und Osmanen . Sieg des Sultans

BaiaztdS . 28 11 46
29 1382 Albrecht III . mit dem Zopfe bestätiget die zwei Jahrmärkte Wiens. 29 11 42
30 1761 Feldmarschall Laudon überfällt und erstürmt die preußische Festung Schweidnitz . 30 11 38



X . Oktober , Weinmond , hat 31 Tage . Mittlere Tageölänge 10 St . 40 M .
Witterung nach dem lOOjähr . Kalender : Fängt an mit unfreundlichen Wetter , vom 10 . bis 17 . Reif ,den 18 . schön, den 25 kalt , dann wieder schön , vom 27 . bis Ende kalt .

Wochen¬tage

. Allgemeiner Kalender
für

Katholiken und Protestanten .

A ^ Muthmaßliche^
Witterung .

W Aufgang . A Untergang .
1 . 5 U . 59 M . 5 U . 40 M .
9 6 — 11 — 5 — 24 -

17 6 — 22 — 5 — 8 —
24 . 6 — 84 — 4 — 57 —

40) Kath . Ies . heilt 1 Wassersucht. L . 14 . Pr . Niem , k. 2 Herr , dien . Mtth . 6
Sonnt .
Mont .
Dinstag
Mittw .
Donn .
Freitag
Samst .

1
2
3
4
5
6
7

N16 Rosenkzf.
Leodeganus
Candidus
Franz Ser .
Placidus
Bruno
Justin aIgfr .

A 15 Rem .
Vollrad
Ewald
Franz Ser .
Fides
Charitas
Spes

E
E
ÄL
SL

M

wolkicht
neblicht
stürmisch
trüb , windig
veränderlich
wolkicht
trüb , kühl

41 ) Kath. Vom größten Geboth . Matth . 22 . Pr . Vom Jüngl . zu Naim . L . 7
Sonnt .
Mont .
Dinstag
Mittw .
Donn .
Freitag
Samst .

8W 17 Brigitta
9 Dionysius

10 Franz B .
11 >Ni castus
12j Maximilian
13iKolomanus
I ^ CalLrtuS P .

A 16 Eph .
Dionysius
Amalia
Burkhard Ap .
Ehrenfried
Kolomann
Wilhelm

M
Hk
Hk
Hk

>i>»v>»«

trüb , windig
Nebel ,
Regen , trüb
neblicht
veränderlich
schön

jNebel
42) K. Jesusheiltein . Gichtbrüchigen . Mtth . 9. Pr . V . Wassersucht . L. 14
Sonnt .
Mont .
Dinstag
Mittn ^
Donn .
Freitag
Samst .

15
16
17
18
19
20
21

A 18 Kichw .
Gallus Abt
Hedwig
Lukas
Ferdinand
Felician
Ursula

lA 17H -d .
!Gallus
Florentiner
Lukas
Ptolomäus
Wendelin
Ursula

Ml ^ lndig
M warm
M windig

windig , trüb
M Regen , kalt
Etrüb , Regen
M ^Regen

43 ) K. Von der königl . Hochzeit. Mtth . 22 . Pr . V . größt . Gebote . Mtth . 22 .
Sonnt .
Mont .
Dinstag
Mittw .
Donn .
Freitag
Samst .

22
23
24
25
26
27
28

A 19 Cordula
Joh . Cap .
Fortunatus
Crispinus
EvaristuS
Sabina
Simon u . Jud .

A 19 Cord .
Severus
Salome
Adelheid
Amandus
Sabina
Simon u . Jud .

Regen
wolkicht
trüb ,
trüb , Wind
veränderlich
Nebel , kalt
Regen

44) K . Von des Königs krank. Sohn . J .4 . Pr . Vom Gichtbrüchigen. Mtth . 9 -
Sonnt .
Mont .
Dinstag

29
30
31

A 20 Narciffris
Claudia
Wolfg . -f-

M 19 Eng .
Hartmann
Reform fest .

Eitrüb
E Nebel , Regen
ÄL ' wolkicht

H Erstes Viertel .
Donnerstag den5 . um 3Uhr6M .

Abends . Veränderlich .

(I Vollmond
Donn . den 12 . um 5 Uhr 1 M .

Abends. Veränderlich , dann aber
schön und heiter .

L Letztes Viertel .
Donn . d. 19 . um 7 U. 33 Min

Morg . Trüb , Regen und Wind

O Neumond .
Freit , den 27 . um 3 Uhr 52

Mint . Morg . Kalt und Regen .

Der Mond ist in der Erdferne
den 1 . um 12 Uhr Mittags , und
den 28 . um 10 Uhr Abends, in der
Erdnähe den 13 . um 8 Uhr Ab.

Die Sonne tritt in das Zeichen
des ScorpionS den 23 . um 7 Uhr
23 Minuten Morgens .
In diesem Monate nimmt der Tag

um 1 Stunde und 42 Min . ab .

Feste der Griechen .
n. St . a. St .
5 . Okt . 23 . Sept . Empf . I .

13 . — 1 . Oct .

Feste der Juden .
1 . Okt . 4 . Fast . Gedaliah .
7. — 10 . Kipur .

19 . — 22 . Laubhüttens . En .
20 . — 23 . Gesetzfreude.
28 . — 1 . MarcheSvan .



Geschichts - Kalender .

Tag . Jahr-
!s>T Monat Vctober . TageSlänge >

den j St . Min I

^ 1 1736 nach Schlacht des k. k. Feldherrn Grafen Browne bei Lowositz mit dem in Böhmen ein ,
gedrungenen König Friedrich 11 . von Preußen. 1 11 36

2 1761 Der k . k. Feldmarschall Laudon erstürmt die Festung Schweidnitz . 2 11 32 '
> 3 1S23 Zusammenkunft Kaiser Franz I . von Oesterreich mit dem russischen Kaiser Aleran-

der i . zu Czernowitz. 3 11 38
4 1735 „ Der Frieden von Wien endet den für Kaiser Karl VI. so nachtheiligen Krieg mi>

Frankreich . 4 11 24
5 1813 Das von ven Franzosen besetzte Castell und die übrigen Forts von Laibach ergeben

sich an die Oesterreicher . 5 11 20
6 1798 „ Der österreichische General Mack übernimmt den Oberbefehl über die neapolitanische

Armee . 6 11 16
7 1813 „ Die Oesterreicher unter General Hi

' ller vertreiben die Franzosen aus ihrer festen
Stellung bei Tacviö in Jllprien . 7 11 12

8 1760 Kaiser Joseph II . vermahlt sich als Kronprinz mit der Prinzessin » Isabelle von
Parma. 8 11 10

9 1789 „ Heldinarschall Laudon errobert Belgrad . Diese Siegesnachrichtverbreitete ungemei -
neu Jubel in Wien . 9 11 6

10 1805 „ Oer k k. Auffenberg wirs bei Merdingen von den Franzosen überfallen unr̂ ge-
fangen genommen . 10 11 2 . !

11 1716 „ Oie Festung Temesvar und das ganze Banat wird den Türken durch Prinz Eugen
von Savopen entrissen . 11 10 58

12 1815 „ Kaiser Franz I . von Oesterreich besucht bei seiner Rückkehr aus Frankreich die Habs-
bürg. 12 10 54

13 1711 „ Thronbesteigung des römischen Kaisers Karl VI . 1789 . Uebergabe der türkischen
Festung Semendria an die Oesterreicher . 13 10 50

14 1805 Sieg der Franzosen über die Oesterreicher bei Elchingen . Uebergabe der Stadt
Memmingen. 14 10 46

15 1805 Die Franzosen schließen den General Mack und sein Herr in Ulm ein . 15 10 42
16 1757 Der k k. Oberfeldherr Gras Haddek brandschatzt die Stadt Berlin um zwei

Tonnen Goldes. K 10 40
17 1805 Der in Ulm eingeschlossene k. k- Feldherr Mack kapitulirt mit den Franzosen. 17 10 3618 1795 Der k. k. General Wurmser erstürmt das französische Lager bei Manheim. 18 10 3219 1796 Erzherzog Karl von Oesterreich besiegt den französischen General Moreau bei Ken-

zingen . 19 10 28
20 1740 Maria Theresia besteigt vermöge der pragmatischen Sanktion Kaiser Karl VI

den österreichischen Thron. 20 10 24
21 1796 Erzherzog Karls von Oesterreich Sieg über die Franzosen unter Moreau bei Em

mendingen . 21 10 2222 1709 Der k. k. Oberfeldherr Graf Heister besiegt 6000 ungarische Conföderirte . 22 10 18
23 1686 Die Türken erstürmen Ofen , 1793 . General Wurmser ersteigt die Lautaburger.

Linien . 23 10 1424 1796 Erzherzog Karl von Oesterreich siegt über den französischen Heerführer Moreau
bei Schlingen. 24 10 1025 1800 Eröffnung des Friedenskongresses zu Lünneville , Joseph Bonoparte und Graf
Cobenzl . 25 10 6

26 1439 Kaiser Albrecht II. als Erzherzog von Oesterreich V . wird in dem ungarischen Dorfe
Neßmil vom Tode überrascht. 26 10 427 1423 Oie Herzoge und Brüder Albrecht von Oesterreich ünd Ernst von Steiermark schlie -
ßen zu Wien einen Bergleich . 27 1028 1818 Ankunft Kaiser Franz I. von Oesterreich auf dem Kongresse zu Aachen. 28 9 5629 1805 Schlacht bei Caldiero. Erzherzog Karl » on Oesterreich gegen den franz. Marschall
Massen« . 29 - 9 5230 1697 Kaiser Leopold I . und das deutsche Reich treten dem Frieden von Rpswik bei. 30 9 5031 1738 Der k. k. Feldherr Klebeck erstürmt die seit 10 . Oktober belagerte türkische Fe¬
stung Novs. 31 9

i
!
!

46



XI . November , WinLermond , hat 30 Tage Mittlere Tageslänqe 9 St . 4 M .
Witterung nach dem lOOjähr . Kalender : Bis 10 . kalt, Nachmittags immer warm und schön, vom 11 bis

13 . Nebel und Regen , dann Kälte bis Ende , Nachmittags immer Sonnenschein .

Wochen¬tage

. Allgemeiner Kalender
für

Katholiken und Protestanten .

rr
s -

Muthmaßliche

Witterung .

DAufgana . Untergang .
8 . 6U . 57M . 4U 30 M .

15 . 7 — 7 — 4 — 21 —
22. 7 - 17 — 4 - 14 —
29 . 7 — 28 — 4 — 8 —

Mr'
t iw

Donn .
Freitag
Samst .

1 'Anrrüeiliaen
2 Aller Seelen
3 Hubert
4,Carol . Borr .

Nllerbeiliaen M
Aller Seelen W
Gottlieb M
Charlotte

Nebel , Wind
heiter , kühl
windig , kalt
Regen

) Erstes Viertel .
Samstag den 4 . um 7 Uhr 9

M . Morg . Regen und Kälte .

Vollmond .
Samstag den 11 . um 2 Uhr 41

M . Mittags . Nebel , Regen , kalt .

A Letztes Viertel .
Freitag den 17 . um 7 Uhr 52

M . Ab . schön und kühl.

H Neumond .
Samst . den 25 . um 10 Uhr 35

M . Ab . Schön und kalt.

Der Mond ist in der Erdferne
den 24 .« . 1 lU . Ab. , in derTrdnähe
den 11 . um 7 Uhr Morgens .

Die Sonne tritt in das Zeichen
des Schützen den 22 . um 4 Uhr
14 Minuten Morgens .

In diesem Monate nimmt der Tag
um 1 Stunde und 17 Min. ab.

45 ) K . Von des Kön. Rechnung . Mtth . 18 . Pr . Vom hochzeitl . Kleide . Mtth . 22 .

Zimnt .
Mont .
Dinstag
Mittw .
Donn .
Freitag
Samft .

5
6
7
8
9

10
11

A 21 Emerich
Leonhard
Engelbert
Gottfried
Theodor
Andreas Ap .
Martin B .

A 20 Erich
Leonhard
Erdmann
Claudius
Theodor
Martin Luther
Martin B .

Hb.

>E >

wolkicht
veränderlich
Schnee , Regen
trüb , windig
Regen
wolkicht
Nebel , Regen

46 ) K. Vom Zinsgroschen . Mtth . 22 . Pr . Von des Königs krank. Sohn . 1 . 4 .
^ onnL .
Mont .
Dinstag
Mitim
Donn .
Freitag
Samst .

12
13
14
15
16
17
18

Martin P .
Stanislaus
Jucundus

e .
Edmund
Gregor
Eugenius

A 21 . Cunib .
Eugen
Levinus
Leopold
Ottomar
Hugo
Gottschalk

Regen , Wind
Nebelregen
wolkicht
trüb , windig
trüb , windig
heiter
angenehme Tage

47 ) K .Von d . Oberst . Tocht . Mtth . 9 . Pr . Von d . Kön . Rechnung . Mtth . 18 .
Feste der Griechen .

"

n . St . a. Sr .
4 . Nov . 23 . Okt . Jakob Ap.

13 . — 1 . Nov .
16 . — 4 . — Johann . A .
28 . — 16 . — Matth . Ev .

Feste der Juden .
19 . Nov . 23 . Marcheswan . An¬

denken an dieTempelprof .
26 . — 1 . Kiolev .
27 . — 2 . Anfang desGebet .

um Regen .
28 . — 3 . Andenk . and . Ab.

schaffg. d. Götzend

Sonnt .
Mont .
Dinstag
Mittw .
Donn .
Freitag
Samst .

19
20
21
22
23
24
25

Elisabeth
Felix V .
Mar . O .
Cacilia
Clemens

jJohann v. K .
K̂atharina

A 22 Elise
Edmund
Mar . O .
Ernestine
Clemens
Lebrecht
Katharina -N

Schnee , Regen
Regen
Nebelregen
heiter
Regen , Wind
veränderlich
trüb , windig

48 ) Kath. V . Gräueld . Verwüst .
'
Mtth . 24 . Prot . B .ZinSgroschen . Mtth .22 .

Sonnt .
Mont .
Dinstag
Mittw .

I Donn .

26s )
' ^ Conrad

27Virgilius
28 Sosthenes
29 Saturnus
30 Andreas

23 Conrad
Loth
Günther
Noah
Andreas

-NINebel , kalt
tz-L heiter
^ wolkicht
4^ >Nebel , Schnee
M heiter , Wind



Tag . Jahr .

1 1805

2 1713

3 1799
4 1799

5 1805
6 1792

7 1784

8 1620

9 1769
10 1807
11 1796
12 1805
13 1805
14 1805
15 1315
16 1792
17 1796
18 1805
19 1623
20 1759

21 1740
22 1757
23 1757
24 1798
25 1809
26 1809
27 1763
28 899
29 1780
30 1818

rs»T

nach

Gefchichts - Aalender .

Monat November .

jDie Franzosen unter Mürat kommen vor Linz an , 1814 . Eröffnung des großensMonarchen Kongresses in Wien.
nzug der drei verbündeten Monarchen Kaiser Franz I., Kaiser Alexander I

König Wilhelm III. in Frankfurt a. Main .Der k. k. Feldherr Prinz Hohenlohe besiegt die Franzosen bei Biethigheim.Der k. k. Oberfeldherr Melas siegt über den französ . General Championel bei Se >vigliano.
Die Franzosen unter Davoust besetzen die Stadt Steier in Oberösterreich .Schlacht bet Jemappa in den Niederlanden. General Dümouricz gegen den Her¬zog Albert von Sachsen Teschen. Erste Schlacht im französischen Revtiönskriege .

iUm einem Ueberfalle von Seite Kaiser Jos-pH II. zuvorzukommen, fangenHolländer an , ihre Dämme durchzustechem.
egesschlacht der Oesterreicher am weißen Berge bei Prag , welche die unbediUnterwerfung von Böhmen , Mähren und Schlesien an Kaiser FerdirII . zur Folge hatte.

Bukarest , die Hauptstadt der Wallache ! , öffnet den Oesterreichern unter Prinz Co¬burg ihre Thore.
Vertrag zu Fontaineblau zwischen Oesterreich und Frankreich über die GrItaliens

sSieg der Oesterreicher über die Franzosen unter dem General Bonoparte bei Vil¬lanova.

Donau.
sDie Franzosen unter

brunn an.
Mürat ziehen in Wien ein.

zöfischen General Äugereau.
e schweizerischen Eidgenossen besiegen den heldenmüthigen Herzog LeGlorreichen von Oesterreich in der Schlacht am Moorgarten.

sKaiser Franz H . bestätigt den Niederländern alle ihre Freiheiten,w k. k. Oberfelvherr Alvinzi besiegt den französischen Oberfeldherrnin der Schlacht bei Arcole.
lDie Franzosen unter Marschall Mürat besetzen die Stadt Brünn ,

zherzog Leopold von Oesterreich , Bruder Kaiser Ferdinand II ., wird dtrag Regent von Vorder-Oefterreich und Tyrol .jver k. k. Oberfeldherr Graf Daun macht den preußischen Feldherrnmehreren Generalen und 12000 Mann bei Dippoldswalve in Sachsenskriegsgefangen .
Die Erzherzogin » Maria Theresia erklärt ihren Gemahl, Herzog Franzvon Lothringen , zum Müregenten,
Sieg des Trafen Daun und des Herzogs von Lothringen über den Prinzen Be -svern bei Breslau , welches sich am 25. an die Oefterreicher ergibt.Der Prinz von Bevern geräth bei einer Necognoscirung in die Hände der Kroaten.!König Ferdinand von Sirilien und der k. k. Feldmarschall Mack ziehen in Rom ein.sDie Franzosen räumen die k. k. Haupt- und Residenzstadt Wien .
Zweite Wiederkehr Kaiser Franz I . in seine treue Stadt Wien .
Todestag der Prinzesinn Isabelle von Parma , Gemahlinn Kaiser Joseph H.Todestag des um Oesterreich wohlverdienten deutschen Königs Arnulph .Todestag der unvergeßlichen Kaiserin Königin » Maria Theresia .Das letzte Lorps der verbündeten Mächte verläßt Frankreichs Boden.

Stephans

Tageslänge .
den St >Min .

1 9 42
2 9 40
3 9 36
4 9 32
5 9 36
6 9 26

7 9 22

8 9 20
9 9 16

10 9 14
11 9 10
12 9 6
13 9 4
14 9 2
15 8 58
16 8 56
17 8 52
18 8 50
19 8 46

20 8 44

21 8 42
22 8 40
23 8 36
24 8 34
25 8 32
26 8 30
27 8 26
28 6 24
29 8 22
30 8 20

"

D



XII . December , Christmond , hat 31 Tage. Mittlere Tageslänge 8 St . 9 M .
Witterung nach dem lOOjähr . Kalender : Fängt an mit Frost , dann trüb , Regen , Kälte und CiS , den 10 .

Schnee , darauf Eis bis 19 . , wo es regnet , dann kalt bis Ende .

L» «S

Allgemeiner Kalender
für

Katholiken und Protestanten .
s -

MuLhmaßliche

Witterung .

G Aufgang .
7 . 7 U . 37 M .

15 7 — 45 —
2t . 7 — 50 —
29 . 7 — 52 —

Hk Unlergaug .
4U . 5 M .
4 — 3 -
4 — 5 —
4 - 10 —

Freitag
Samst .

IlEligius
2 >Bibiana

lArnold
! Candida

M v̂eränoerlich
4K heiter

49 ) K . Es werd . Zeich . gescheh . L .21 . Pr . V . Einz . Christi in Jerus . Mtth . 21
Ui

"
Adv .

'
Fr . ! Ä1Adv . Cass

Barbara .Barbara
Sab bas Abigail
Nikolaus l ' !Nikolaus
Ambrosius Antonia
Mar . Cmps . -h ! Maria Empf .

9 !Leocadia s !Joachim

Sonnt .
Mont .
Dinstag
Mittw .
Donn .
Freit .
Samst .

4K !schön
28 !veränderlich
38 ' Nebel , Wind

neblicht
trüb , windig
trüb , kalt

M Ŝchnee
50 ) K . Joh . im Gefängnisse . Mtth . 11 . Pr . Es werden Zeichen gesch. L . 21

Sonnt . 10 A2 Adv . Jud . A2 AdV . Jud . Regen
Mont . 11 Damaskus Waldemar Nebel , Schnee
Dinstag
Mittw .

12 Maxentius Epimachus veränderlich
13 Lucia ch Lucia neblrcht

Donn . 14 Splridion Israel Schnee
Freitaa 15 Irenaus ch Johanna Sk ' Nebel , Regen
Samst . 16 Eusebius 1° Ananias Kk,wolkicht
51 ) K . Die Jad . sandt . Priest . u . Levit . J . 1 . Pr . Job . im Gefängn . Mtth . 11

A3 Adv . Laz . ! Ä3Mv . LazISonntet ?
Mont . ^18
Dinstag 19
Mittw .
Donn .
Freitag
Samst .

20
21
22
.23

Gratianus
Nemesius
Quat . ch
Thomas Ap.
Zeno -j-

>Victoria ^

Christoph
Manafse
Abraham
Thomas Ap.
Beata
Ignaz

^ ZlRegen , Sturm
M trüb , Schnee
Miwolkicht , kalt

-W

trüb , Schnee
Nebelregen
Schnee
kalt , Nebel

52 ) K. Im 15 . J . d . Neg . d. K . TiberiuS . L . 3 . Pr . Die Jud . sandt . Pr . I . 1
^ onnt ^24
Mont . >25
Dinft . 26
Mittw . '27
Donn . !28
Freitag 29
>Damst . >30

A 4 Adv .
Christ tag
Stephan
Johann Cv .
Unsch . Kind .
Thomas B .
David Kön .

! A 4 Adv .
j Christfest
- S5ephan
jJohann Ev .
,Unsch. Kind .
«Jonathan
!David

Ätz
42
42
M
M

4K

neblicht.
schön, kalt
hell , kalt ,
windig , kalt
wolkicht , kalt
trüb , windig
neblicht

53 ) Kath . u . Prot . Jos . u . Maria verwundern sich. Luc. 2 .
SonntjZI ! A Sylvester P j A Sylvester !» >Nebel , Wind

D Erstes Viertel .
Sonntag den 3 . um 9 Uhr 11

M . AbdS . Schön .

E ) Vollmond .
Sonntag den 10 . um 12 Uhr 49

M . Mittags . Regen und Schnee .

^ Letztes Viertel .
Sonntag den 17 . um 12 Uhr 19

M . Mittags . Regen , Schnee .

O Neumond .
Montag den 25 . um 5 Uhr 28

M . Ab . Schön und kalt .

Der Mond ist in der Erdferne
den 22 . um 6 Uhr Morgens , in der
Erdnähe den 9 . um 7 Uhr Abends .

Die Sonne tritt in das Zei
chen des Steinbockes den 21 . um
4 Uhr 45 Min . Abends .

Winter Anfang .
In diesem Monate nimmt der Tag

noch um 22 Minuten ab , und
dann zu.

Feste der Griechen .
N . St . a. St .
3 . Der 21 Nov Mar . Opf .

12 . - 30 . - Andreas .
13 . — 1 . Dec .
16 . — 6 . — NicolauS .
21 . — 9 . — M . Empf.
24 . — 12 . — Spiridion .

Feste der Juden .
1 . Dec . 6 . Kisl . B . B . Jer .

20 . — 25 . — Aktarfest .
26 . — 1 . Thebet .



Geschieht - Kalender

Tag . 2ahr .
Christi

I

Geburt

>

Monat Weeember .
TageSlänge.

den >St . sMin .

1 1805 »ach Napoleon besiegt die verbündeten Oesterretcher und Rußen in der Schlacht bei
Austerlitz. 1 8 20

2 1462 Plötzlicher Tod des mit ReichSacht belegten ErzherzogsAlbrecht VI. von Oesterreich . 2 8 18
3 1800 Erzherzog Johann von Oesterreich wird von dem franz . General Moreau bei

Hohenlinden besiegt. 3 8 16
4 1805 Zusammenkunft Kaiser Franz I . von Oesterreich mit Napoleon in der Mühle von

Saroschitz . 4 8 14
5 1805 Erzherzog Ferdinand d 'Este zwingt den baierischen General Wrede bei Jglau zum

Rückzuge. 5 8 14
6 1757 „ König Friedrich II . von Preußen besiegt die Oesterreicher bei Leuthen . 6 8 12
7 1624 Erzherzog Ferdinand , ein Sohn Kaiser Ferdinand II-, wird König von Ungarn. 7 8 16
8 1799 Der k. k. Feldherr Sztarrap zwingt die Franzosen zum Rückzüge über den Rhein. 8 8 8
9 1795 Sieg der Oesterreicher über die Franzosen bei Kaiserslautern. 9 8 8

10 1790 Kaiser Leopold H. von Oesterreich schließt mit den Niederländern Frieden. 10 8 6
11 1828 „ Sterbetag der Kaiserinn Leopoldine von Brasilien und Königinn von Portugal ,

kaiserl . Prinzesiinn von Oesterreich . 11 8 4
12 1813 Drei Tausend Tproler dringen in Innsbruck ein und verlangen die Herstellung der

alten Regierung unter Oesterreichs Scepter . 12 8 4
13 1790 Oie Niederländer kehren in Folge der entschiedenen Maßregeln des k. k. Ober-

feldherrn Bender zum Gehorsam gegen Oesterreich zurück . 43 8 2
14 1800 Der französische General Moreau besetzt die Stadt Salzburg nach einem sehr

heftigen Gefechte. 14 8 2
15 1745 Sieg der Preußen unter dem Fürsten von Anhalt-Dessau über die Oesterreicher

bei Kesselsdorf . 15 8 2
16 1740 König Friedrich II. von Preußen rückt mit seinem Heere in Schlesien ein 18 8 —
17 1800 Erzherzog Karl Ludwig von Oesterreich übernimmt in KremSmünster »bieder den

Oberbefehl über die k. k. Armee- 17 8 —
18 1800 Die Oesterreicher unter Graf Klenau besiegen die Franzosen unter Augereau bc

Stauenburg und Lauf . 18 8 —

19 1830 Sr . Majestät Kaiser Ferdinand I . trifft in Preßburg zum Reichstage ein . 19 8 —

20 1757 Der k. k. General Sprecher ergiebt sich in Breslau mit 17000 Mann an den Kö-
nig Friedrich II . von Preußen. 20 8 —

21 1813 Fürst Karl zu Schwarzenberg geht mit seinem 180000 Mann starken Heere be
Schaffhausen über den Rhein. 21 8 —

22 1711 Karl VI wird in Frankfurt am Main als römischer Kaiser gekrönt . 22 6 —
23 1636 Erzherzog Ferdinand von Oesterreich , Sohn und Thronerbe Kaiser Ferdinand II

wird in Regensburg zum Könige der Deutschen gewählt. . 23 8 —
24 1745 König Friedrich H . unterzeict . net den mit der Kaiserinn Maria Theresia zu Dres-

den geschlossenen Frieden . 24 8 —
25 1800 EinWaffenstillftand zwischenOesterreichundFrankreich wird inStadt Steier geschlossen

' 25 8 —
26 1805 Frieden zwischen dem Kaiser von Oesterreich Franz I . und Napoleon zu Preßburg . 26 8 —
27 1282 Oesterreich kommt an das Haus Habsburg , 1741 . Schwerin erobert die Festung

Olmütz . 27 8 —
28 1805 Zusammenkunft des E - zherzogs Karl von Oesterreich mit Napoleon in Stammers -

dorf. 28 8 —
29 1758 Allianz zwischen Oesterreich und Frankreich gegen Preußen und England. 29 8 —
30 1800 Wien wird mit Belagerungsvorräthen versehen. Die Truppen der ungarischen

Jnsurrection ziehen durch die Stadt. 30 8 2
31 1800 Oeffentliche Ankündigung , daß das Hauptquartier der österr . Armee nach Schön-

brunn verlegt sei. 31 8 2



I . Abtherlung .

Geschichts - Kalender .
I Abschnitt .

Charakterznge und Anekdoten aus dem Leben großer Regenten .
a) Kaiser Joseph . II .

1 . Der Kaiser und der Schusterbube . Als
der Kaiser eines Tags nach seiner Gewohnheit in einem
offenen Wagen von Schönbrunn allein nach Wien fuhr und
selbst kutschirte , glaubte ein Schusterbub diese lockende Ge¬
legenheit benützen zu können , um schneller in die Stadt zu
gelangen , und sprang auf den Hinterplaß . Da er sich im
Fahren aus Neugierde , den Wagenlenker im Gesichte zu
sehen , etwas vorbeugte , so gewahrte ihn der Kaiser , und
sagte lächelnd : „Was machst du da hinten ; möchtest du dich
nicht lieber zu mir in den Wagen setzen , es fährt sich da
besser ? » — Der Junge sprang ermuthigt durch diese Ein¬
ladung in das Innere deS Wagens , und nahm mit den
Worten : „ Wenn Sie eS gütigst erlauben !" — bescheiden
neben dem Monarchen Platz . Der Kaiser stellte während
der Fahrt mehrere Fragen an den Burschen , die dieser so
launig und naiv beantwortete , daß der Kaiser oft herzlichdarüber lachen mußte , wobei sich aber der Junge zugleich
sehr gutmüthig und als offener Kopf zeigte . Bei der Ma¬
riahilfer - Linie wollte er absteigen , doch der Kaiser hieß ihn
fitzen bleiben unv führte ihn bis nahe an die Burg , wo der
Bursche absprang , für die ihm erwiesene Güte höflich dankte ,und hinzufügte , er wolle fortan für den guten Herrn beten .
Diese letzte Aeußerung gefiel dem Kaiser besonders wohl ;er ließ den andern Tag den Lehrherrn des Buben zu sich be¬
scheiden , und da er von diesem das beste Zeugniß über die
Aufführung desselben erhielt , so sorgte der Kaiser fortan
für den Jungen , gab ihn zu einem Meister in der Stadt
dem er ein gutes Lehrgeld zahlte , und machte ihn späterhin
selbst zum Meister und Hofschuster .

2 . Der zerrissene und der Maforshut . Ader Rittmeister von Hartmüller die Nachricht von dem Sie ,deS Prinzen von Koburg bei Martinistje überbrachte , urdem Kaiserseine Berichte abstattete , bemerkte Joseph , d<er einen ganz zerdrückten und zerrissenen Hut habe , uifragte den Rittmeister , wie denn sein Hut gar so übel zigerichtet worden wäre . Dieser äußerte , der Hut sei durdie vielen Strapatzen des Feldzuges , da er oft als Kopnffen dienen mußte , so übel zugerichtet worden , und ni «durch ernen erbeuteten ersetzt werden können , da von d ,Türken kerne Hüte zu erbeuten wären . „ So geben Sie il- er, "
versetzte der Kaiser , „denn dieser Hut schickt sich ni ,für ernen M . akor, " und er setzte ihm sogleich seinen etgnen Hut auf . ^ "

3 . Die Macht des Goldes . Kaiser Joseph
welcher auf seinen Rusen sehr oft dem Gefolge vorauSeilte
kam auch eines Tages auf eine Poststation , wo man nach
Auftrag die Pferde zwar für den Monarchen bereit hielt ,
seiner Person aber , da er nur als einfacher Offizier geklei¬
det war , kerne Pferde verabfolgen wollte ; endlich mußte sich
auf vieles Zureden doch ein Postillion bequemen , den Ange -
kommenen weiter zu befördern , was er auch brummend that ,
da ihn die fehlgeschlagene Hoffnung , den Kaiser zu fahren ,
und ein gutes Trinkgeld zu bekommen , sehr ärgerte . Ec
fuhr deßhalb höchst mißmuthig und ganz langsam . Der
Kaiser forderte ihn auf » doch schneller zu fahren , er aber
ver setzte : „Ei was , meine Pferde find nicht ausgeruht , und
ich weiß schon wie ich zu fahren habe ! " — Joseph sah ein ,
daß er auf diese Art nicht weiter kommen würde , und nahm
zu einem Mittel seine Zuflucht , das ihm schon oft gute Dienste
geleistet hatte , er gab nämlich dem Postillion 6 blanke Du¬
katen mit der Bedeutung , daß er rasch fahre , worüber dieser
vor Freude auf seinem Sitze emporsprang und jauchzend auS -
rief : „ Jetzt kann mich ver Kaiser in der Taufe suchen .
Heida ! frisch vorwärts ! " und nun ging es im gestreckten
Galopp vorwärts , so schnell nur die Pferde laufen konnten

4 . Die lakonische Antwort . Einst fragte der
Kaiser im Türkcnkrieqe einen Soldaten , der mißmuthig
vor sich hinblickend dastand , ob er Heimweh habe ? „ Das
nicht, " erwieverte dieser , ohne den Kaiser zu kennen , „ allein ,
ich glaube , es wäre besser gewesen , wenn wir alle zu Hause
geblieben wären . - — Die nachfolgenden Ereignisse des un¬
heilvollen Türkcnkriegrs haben diese Aeußerung deS schlich¬
ten Soldaten leider als wahr bestätigt .

5 . DaS beste Mittel . An dem Tage , wo die
Israeliten ihre Klagen über die Zerstörung Jerusalems im
Tempel erheben , ging der Kaiser bei einer Synagoge vor¬
über . Er hörte Beten und Weinen , und erkundigte sich ,
weßhalb dieser Ausdruck des Schmerzes stättfinde ? — Man
sagte ihm . es sey dieses eine wegen der Zerstörung Jerusa¬
lems alle Jahre wiederkehrende Trauerfeierlichkeit . — „ Pah !»
Versetzte der Kaiser , „ Beten und Weinen wird Euch nicht
wieder nach Jerusalem führen . Ich gebe euch Kugeln und
Pulver , und Ihr sepd zahlreich genug , um es Euch zu er¬
obern . " —



6 . Nicht jeder kann immer unter seiue -
Gletchen sein . Als im Jahre 1774 der Prater dem
Publikum geöffnet wurde , äußerte sich ein vornehmer Herr
gegen de» Kaiser , daß eS nun in Wien gar keinen Ort mehr
gäbe , wo er unter seines Gleichen sein könne. Der Kaiser
klopfte ihn auf die Schulter und sagte lächelnd ; « Sein Sie
nur beruhigt , und folgen Sie meinem Beispiele , denn wenn
ich immer unter meines Gleichen sein wollte , so müßte ichin der Gruft bei den Kapuzinern meinen Aufenthalt
nehmen ." —

7. Der Mahler und der Pinsel . Ein jungerMann , der zwar als Diletant in der Mahlerep bedeutende
Fertigkeit besaß , aber von Eeschäftskenntnißen nicht die min¬
desten Begriffe hatte , bewarb sich um eine öffentliche Anstel¬
lung und ging , da er von den Behörden seiner Unwissenheit
wegen immer adgewiesen wurde , endlich zum Kaiser selbst.Dieser aber von seiner Unfähigkeit bereits unterrichtet , be¬
merkte ihm wohlwollend : « Ja sehen Sie , dabei kann ich nichts
thun . Um Ihnen dieß durch rin paßendes Gleichniß begreif¬
lich zu machen , sage ich Ihnen : die Minister find meine
Mahler und müssen also am besten verstehen , ob ein Pin¬sel tauglich sei oder nicht."

8 . Sonderbare Bittschrift . Unter den vielen
Bittschriften erhielt Kaiser Joseph auch eine folgenden In¬halts ; « Barmherzigster Herr Kaiser ! Vier Tage Frohndienst
( Robot ) , den fünften auf die Fischerei , den sechsten mit der
Herrschaft auf die Jagd , der siebente gehört Gott ; erwäge
barmherzigster Kaiser , wo soll ich den Steuern und Gaben
hernehmend ' — Diesem Uebelstande wurde abgeholfen , und
viele ähnliche Mißbräuche haben die ferneren Entschließun¬
gen und Anordnungen des großen , guten Kaisers für sein
Volk ins Leben gerufen , die leider durch Schlendrian ,Neid und Mißgunst nicht nach dem Sinne des erhabenen
Stifters in Ausführung gebracht wurden .

9 . AIS die Stadt Ofen den Vortrag machte , dem
Kaiser eine Bildsäule errichten zu wollen, , gab er fol¬
gende merkwürdige Antwort : « Wenn die Vorurtheile
werden auögewurzelt , und wahre Vaterlandsliebe und
Begriffe für das allgemeine Beste beigebracht sein , wenn
Jedermaun in einem gleichen Maße das Seinige mit
Freuden zu den Bedürfnissen des Staates , dessen Sicher -
heti und Aufnahme beitrogen wird , wenn Aufklärung
durch verbesserte Studien , Vereinfachung in der Beleh¬
rung der Geistlichkeit und Verbindung rer wahren Neli -
gionsbegriffe mit den bürgerlichen Gesetzen ; wenn eine
bündigere Justiz , Reichthum durch vermehrte Populationund verbesserten Ackerbau , wenn Crkenntniß des wahren
Interesse des Herrn gegen seine Unterthanen und dieser
gegen ihren Herren , wenn die Industrie , Manufakturen
und deren Betrieb und Cirkulation aller Produkte in der
ganzen Monarchie unter sich werden eingeführt sein , wie
ich es sicher hoffe ; alsdann verdiene ich eine Ehrensäule ,
nicht aber jetzt , wo nur die Stadt Ofen durch meine zur
leichteren Uebersicht getroffene Uebersetzung der Stellen
dahin einen mehreren Betrieb ihrer Meine und einen

2S
höheren ZinS ihrer Häuser erhält . Wien , den 23 . Juni 1784 .
Joseph . "

10. Re - e » t zu sein , ist keine leichteSache .Im Anfänge der Regierung Kaiser Joseph II . erfolgten die
Verordnungen zur bessern Staatsverwaltung , Rechtspflege ,Besteuerung u . s. w . oft schnell auf einander , da der gütigeMonarch daS Wohl seiner Unterthanen stets im Herzen trug ,und jeden Augenblick der Bersäumniß zur Abhilfe als einen
unersetzlichen Verlust betrachtete ; aber seine Befehle fanden
nicht überall willige Befolgung , da sie oft den Privatinteres¬
sen entgegen traten , und es nur wenige Menschen gibt ,die so groß denken , einen auch nur geringfügigen Privat¬
vortheil dem allgemeinen Wohle zum Opfer zu bringen .Eines Tages begegnete der Kaiser auf seinen Lustwandlnn -
gen bei Wien einen Nmtsboten , welcher nach der Residenz
ging . Er fragte den Mann , was er dahin überbringe ? —
Dieser den Kaiser nicht kennend , erwiederte : « Ich dringenicht , ich hole ab ; denn es sollen schon wieder neue Dekrete
erschienen sein , die sich fast täglich v -rmehren . " — " Werd - n
diese auch gehalten ? " fragte Joseph . — „ O ja ! " war die
Antwort ; « ich kenne Einen , der sie fest hältl ." — „ Und der
wäre ?" — „ Der Nagel ! " — Man kann sich denken , welchen
unangenehmen Eindruck diese Unterredung auf den Kaiser
machte , und es war eines der schmerzlichstenGefühle für den
großen Monarchen , daß er sich überzeugen mußte , wie man
seine wohlwollenden Absichten und vortrefflichen Ansichten
nicht allein nicht gehörig ausführen , sondern sich sogar be¬
mühte , sie in ein falsches Licht zu stellen. Doch die Nachwelt
sieht mit helleren Augen , und waS die Väter verbrochen ,haben die Enkel gesühnt .

1l . Die grundlose Furcht vor dem Mili -
tärftande . Der Gastwirth zur weißen Gans in Linzbei dem der Kaiser immer sein Quartier zu nehmen Pflegte ,hatte einen kleinen buckeligen Hausknecht , Namens Adam ,der ein trefflicher Kutscher war und den Monarchen überall
herumfahren mußte , was er auch zu dessen Zufriedenheit
that , so daß ihm der Kaiser erlaubte , sich eine Gnade aus¬
zubitten . Das war dem Adam sehr erwünscht und er erbat
sich ganz treuherzig , der Kaiser möchte ihn vor dem Militär¬
dienste befreien . Joseph , über diese sonderbare Bitte nicht
wenig belustigt , betrachtete die Knirpsgestalt , lachte laut auf
und sagte zu dem Supplikanten : „ Na , vordem Militär ,da hat er sich nicht zu fürchten ; aber bitt ' er sich nur weiter
eine Gnade aus . " — Der Knecht gestand aber , daß er wei¬
ter keiner Gnade bedürfe , da er alles Nöthige von seinen^
Herrn habe ; worauf ihm der Kaiser 12 Dukaten schenkte ,bei deren Anblick Adam vor Freude sprang und ausrief :
„ Das ist es eben , was ich gemeint habe , aber zu sagen habe
ich es mir nicht getraut ; die sollen mir aber inein Lebenlang
nicht ausgegeben werden , die sind von meinem Kaiser und
enthalten sein theures Bild ! " — .

12. Einmal erschien ein Mann im Kontrolorgange
der k. k. Burg zu Wien mit thränenden Augen vor dem
Kaiser , um ihm eine Beschwerde zu hinterbringen . Cr
hatte auf seinem Schiffe Obst nach Wien zum Verkaufe
geführt . Als er seinen Vorrath an Obst an Mann gebracht
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Latte , fragte man ihn beim Wasserbau - Amte , wie viel

sein Schiff koste , denn Seine Majestät hatten befohlen ,
alle Schiffe , die man bekommen könne , aufzukaufen . Der
Mann versicherte . es koste ihm siebzig Gulden , und nrr

diesen Preis wolle er es auch ablaffen ; er wurde aber

auSgelacht , und man sagte ihm , der Kaiser kaufe keines

theurer , als zwanzig Gulden , welchen Betrag man »hm
aufzählte und einzustecken nöthigte . Der Mann sträubte sich
lange gegen diese Erpressung , nahm aber endlich, da alles
Protestiren und alle Vorstellungen ohne Erfolg blieben ,
daS Geld mit schwerem Herzen , und weinte bittere Thrcu cn
über seine » großen Verlust - Man rieth ihm , zum Kaiser
selbst zu gehen , und bei diesen gerechten Monarchen seine
Beschwerde anzubringen , weßhalb er nun sich in den Kon-

trolorgang begab , und dem Kaiser sein Unglück in ein¬
fachen Worten erzählte . Der Kaiser sagte darüber kein
Wort , fuhr augenblicklich in ' S Wasserbau - Amt ließ sich
das Protokoll nachschlagen , und fand achtzig Gulden für
daS Schiff eingeschrieben. Entrüstet über diese treulose
Handlung schickte er sogleich nach der Polizei , ließ den
Beamten ins Gefängniß setzen , dem armen Manne aber
die 60 fl . nachzahlen , und gab ihm für den erlittenen
Kummer noch ein besonderes Geschenk .

b ) Die große Kaiserin « Maria Theresia .

1 . Das kaiserliche Andenken . Der Professor
der schönen Wissenschaften und der Sittenlehre in Prag , K.
H . v. Seibt , wurde unter der Regierung Marien ThcrefienS
von einem niedrig denkenden Menschen unter heimlicher Pro¬
tection angeklagt , daß er in seinen Vorlesungen falsche Lehr¬
sätze verbreite . Die Kaiserin » verfuhr bei solchen Anklagen
sehr streng und man nahm den Professor Seibt alle seine
Manuskripte weg , und sendete sie nach Wien . Einige Jahre
vorher hatte Seibt ein vortreffliches Gebetbuch auf Anregung
seines Freundes Baron Kotz geschrieben , und gerade als er¬
wähnte Anklage erfolgte , und Seibt sich nach Wien zur Un¬
tersuchungbegeben mußte , erschienen die ersten Bogen von
feinem Gebetbuche. Der Baron Kotz reiste gleichzeitig nach
Wien , wo er sich um eine Kammerherrnstelle bewarb , die
er auch erhielt , und wagte bei der Kaiserinn einen Fußfall
zu Gunsten S » bt' S. Entrüstet sagte Theresia zu ihm : „ Rede
er mir nicht von Seibt , und steh er auf . " — Nun nahm der
Baron die abgedruckten Bogen des Seibt ' schrn Gebetbuches
und legte sie mit den Worten auf den Schreibtisch der Mo¬
narchin» : „ Eure Majestät wollen gnädigst geruhen , sich
selbst von der Gerechtigkeit meines Gesuches zu Über zügen ;
— wer so schreibt , trägt keine falschen Lehrsätze vor, " — we¬
nige Tage darauf sagte die Kaiserinn beim Kirchengang zum
Baron Kotz . „ Seibt schreibt gut, " — und er erwiederte : „ Ja
Eure Majestät , er denkt auch gut ! " — Nach einer kurzen Zeit
wurde Seibt durch die eigens in seiner Sache niedergesetzte
Untersuchungs -Commission für schuldlcs erklärt , und sogleich
nach Empfang schrieb die Monarchinn an den Baron Kotz :
„Melde er sogleich seinem Freunde , daß er für unschuldig er¬
klärt worden sei , damit er um eine schlaflose Nacht weniger
habe . " — Seibt bekam hierauf Audienz bei der Kaiserinn ,
welche ihn mit größter Huld empfing und ihm austrug , so¬
bald sein Gebetbuch fertig sei , ihr eine Anzahl Exemplare
zu übersenden. Kurz darnach empfingSeibtdurch seinen Freund
Baron Kotz eine Schachtel von der Kaiserin , worin sich ein

kostbarer Diamantring und ein von der g ' vßen Theresia ei¬
genhändig geschriebener Zettel mit den Worten : „ Meinem
lieben Seibt zum Andenken. Maria Theresia " befand , und
worüber der fromme Mann Thränen des DankeS und
der Freude vergoß . —

2. Hochsinniger Ausspruch . Die Kaiserinn
war ihrer Niederkunst nahe . Die Prinzessinn Marie Antoi¬
nette , die nachmals so unglückliche Königin » von Frankreich ,
Gemahlinn Ludwig XVI . sollte daS Licht der Welt erblicken,
» m ihrem traurigen Lose entgegen zu gehen . Der Augen¬
blick der Geburt war nahe , allein die beldenmüthige Maria
Theresia , vertieft in Geschäften , wollte ihren Schreibtisch
nicht verlassen und bis zum äußersten auShalten . Endlich
ließ sich die Natur nicht mehr bewältigen und die Entbin¬
dung erfolgte ; aber kaum hatte ihr Auge das Kind erblickt,
so befahl sie auch schon , ihr die zur Unterzeichnung bereit
liegenden Schriften zu dringen . Van Swieten , der dama¬
lige Hof- und Leibarzt machte der Monarchinn kräftige Vor¬
stellungen dagegen , die sie jedoch mit den ewig denkwürdi¬
gen Worten erwiederte : „ Meine Untertanen sind meine
ersten Kinder ; mit den andern hat es Zeit . " — Darf man
sich bei solchen Gesinnungen der österreichischen Regenten ,
die durch den ganzen Herrscherstamm ziehen , wundern ,
wenn das Volk mit aufopfernder Liebe an ihnen hängt .

3 . Die Prophezeihung . Der berüchtigte Schwär¬
mer Gaßner , fand , aus allen Hauptstädten Europa ' S ver¬
wiesen , endlich in den Staaten der Kaiserinn Maria There¬
sia Zuflucht und Schutz , und die Monarchinn strrach gern mit
diesem ungewöhnlichen Manne . Eines TageS nahm sie in
Gegenwart Gaßner die Prinzessin Marie Antoinette auf den
Arm , streichelte das hübsche blonde Köpfchen der Kleinen
und wendete sich lächelnd an denselben mit den Worten :
^ Sagen Sie mir das Geschick dieses kleinen KopfeS da . " —
Er antwortete nicht , die Kaiserinn sah ihn scharf an und fuhr
fort . „ Nun Gaßner , wollen Sie es mir nicht sagend - —
Gaßner hatte die Augen gesenkt und schwieg ; doch war er
blaß und schien ein Unbehagliches Gefühl zu bekämpfen ;
hierauf legte Maria Theresia das Kind in die Wiege , gieng
rasch auf ihn zu und rief aufgeregt : „ Sagen Sie mir auf
der Stelle , was Sie an dem Kinde sehend" — Doch der
schwärmerische Mann stand immer schweigend in sich gekehrt
und es war etwas unheimliches in seinem düster» Schwei¬
gen ; endlich faltete er die Hände zum Himmel , betete still,
und sagte dann , sich vor der Kaiserinn tief verneigend mit
leiser , feierlicher Stimme : „ Es gibt Kreuz für den Fürsten ,
wie für den Bettler !" — „ Ist es weiter nichts ;

" sagte die
geängstete Mutter , tief aukathmend aber beruhigt : „ Mein
Gott , ich habe auch lange Zeit mein schweres Kreuz getra¬
gen , doch ich hoffe meinem geliebten Kinde die Mühen des
Lebens erspart zu haben . " — Aber wie sehr täuschte sich di-
erhabene Frau , sie ahnete wohl nicht , daß daS Kreuz ihrer Toch¬
ter Schmach und Blutgerüst sein werde.

4 . Die freudige Nachricht . Der 19 . Februar 1768
war einer der merkwürdigsten Tagein Wien 's und Oester¬
reichs Geschichte . Am Abend dieses trüben , regnerischen



Tages erwartete eine zahlreiche Versammlung au < allen
Ständen , Vornehmen 'und Geringen , im Burgtheater die
Aufführung eine- neuen Stückes , wobei die Wiener hofften,
auch ihre geliebte Kaiserin », die seit dem Tode ihres Ge¬
mahls , Kaiser Franz I . , nicht mehr im Theater erschienen
mar , wieder einmal zu sehen. Doch der Vorhang rauschte
auf und die Hofloge blieb abermals leer . Nun wendete sich
wieder die ganze Aufmerksamkeit der Bühne zu und eS
herrschte eine lautlose Stille in den vollen Räumen . Plötzlich
entsteht ein Geräusch in der Nähe der kaiserlichen Loge ,
aller Blicke richten sich dahin , als die Thüre schellend auf¬
fliegt und Maria Theresia , im einfachen Nachtgcwande die
eben ,von ihrem Sohne , Großherzog Leopold von Toskana , aus
Florenz erhaltenen Depesche in der Hand haltend , mit einer
Herabbeugung über den Rand der Loge der versammelten
Menge mit tiefbewegter Stimme zuruft : „ Der L opold hat
einen Buben ! " Wer vermag die Wirkung dieser Verbindung
einer lange erwart - ten erfreulichen Nachricht in solcher Weise
aus dem Munde der großen Monarchin selbst ihren lieben
Wienern mitgethejit , zu beschreiben. Viele Jahre find seit¬
dem vergangen , aber das Andenken an diese Begebenheit
darf indem Herzen der Wiener nie vergehen , darum ward
sie hier wieder erzählt . Die Folge war : lauter Jubel , in
welchem auch die Schauspieler einstimmten , ein ununterbro¬
chenes donnerndes „ Vivat " und nicht enden wollendes Hän¬
deklatschen; bis die Kaiserin » endlich, ' tiesjgerührt über diese
herzliche Theilnahme ihres treuen Volkes , dankend und sich
verneigend die kaiserliche Loge unter wiederholten Beifalls -
flurme verläßt . — Und wer war der Prinz , dessen Geburt
diese Scene veranlaßte ? — ES war :

3 , Kaiser Fran) I . , unser unvergeßlicher all -
gclirbter Vater Fran) .

1 . Tröstung . Einst fuhr Kaiser Franz bei dcr Stadt Hall
in ein Bergwerk , und eS sollte als er unten angekommen war ,
ein Knabe eine Anrede in Versen an ihn halten , allein dieser fing
heiderzweiten Strophe zu stottern an , konnte nicht mehr
weiter und weinte bitterlich . Der gütige Monarch trat zu
dem Kleinen , klopfte ihn huldreich auf die Schulter , und
sagte in dem herzlichen Tone , der ihm so eigen war : „ Weine
nicht , lieber Knabe ! Du brauchst dich nicht so sehr zu schä¬
men , es ist auch manchmal schon ein Bürgermeister in seiner
Rede stecken geblieben . - —

2 . Menschenfreundliche Aufopferung . Im
Jahre 1815 kam der Kaiser zuerst nach Tprol , wo ihm die
braven Tproler neue Beweise ihrer Liebe und Treue gaben ,
und er bei einer Gelegenheit äußerte : „ Es ist gut , daß ich
früher nie in Tprol war , denn hätte ich gewußt , wie sehr
ich hier geliebt werde , so würde ich den Verlust dieses Lan¬
des nie haben verschmerzen können. " — Der vortreffliche
Monarch verdiente aber auch die Liebe seiner Tproler , denn
er war ihnen ein wahrer Vater . Als er an einem Tage vom
frühen Morgen bis in die finkendeNacht allen Klassen seiner
Unterthancn , dem Edelmanne , wie dem Bauer Audienz
gegeben hatte , zog er sich , vom häufigen Reden sehr ange¬
griffen und ermattet . um 10 Uhr NachtS in die inneren Ge¬
mächer zurück , um die Nachtmalzeit einzunehmen und sich
zur Ruhe zu begeben , als mrn ihm meldete , daß noch drei

Bauer » im Vorsaale säße» und nnd um Gehör bäten . So¬
gleich erhob flch der menschenfreundliche Monarch mit den
Worten vom Stuhle : „ Ti wenn diese draußen sitzen , so
muß ich wohl aufstehen !" und somit ging er zu den Bauern
und sprach,lange mit ihnen .

3 . Vertrauen . Be ! den Erklettern eines Berges
nächst Innsbruck , dessen steiler Pfad neben einem Abgrund
hinlief und daher gefährlich zu besteigen war , griffen dem
Kaiser seine Führer , einige Tproler Bauern , unter die
Arme , damit er nicht auSglitsche oder gar fallen möge ; Franz
aber machte sich von ihnen loS und sagte : „Kinder , laßt
mich vor der Hand nur allein gehen ; ich will mir schon selbst
helfe« ; sollte eS aber gefährlicher werden , dann packt mich
nur wieder an und zwar so stark ihr könnt ? — Als dem Kai¬
ser späterhin an einer gefährlichen St - lle Jemand aus seinem
Gefolge hilfreich die Hand reichen wollte , lehnte er dieß ab ,
rief seine Tproler herbei , und sagte zu ihnen : „ Ich verlasse mich
auf Euch ; Jhrhabt mtch nie fitzen lassen. " —

4 . Die höchste Ehre . Der Kaiser Franz liebte den
Sommeraufenthalt zu Baden nächst Wien , welche Stadt auch
durch seine Anwesenheit verherrlicht wurde . Eines TageS
begegnete er auf seinem Spaziergange einem Leichenzuge,
wobei nicht ein einziger Mensch , nicht ein lebendes Wesen
dem Sarge folgte . Dieses trostlose Bild menschlicher Ver¬
lassenheit ergriff des gefühlvollen Kaisers Gemüth tief , und
stimmte ihn zur Wehmuth . „ War der Mann , den sie da
begraben , so arm und aufgegeben , daß auch nicht eine Seele
ihn zur Gruft begleiten mag, " sprach er mitleidsvoll , „so
wollen wir den Armen hinbegleiten . " — Und ohne weiter -
ging der erhabene Monarch hinter dem Sarge des Armen und
Verlassenen her , seine Begleiter folgten feinem Beispiele ,
und da der Kaiser es nicht unter seiner Würde hielt , einem
Bettler den letzten Dienst zu erweisen , so schloffen sich alle
Vorübergehenden dem Zuge an ; so wurde dieser Anfang -
so ärmliche Leichenzug zu einem Triumphzuge , und das viel¬
leicht lange , düstre Leben des Verblichenen , der gewiß
so manche bittere Stunde zu überstehen hatte , wäre versöhnt
nnd gelichtet gewesen, hätte er gewußt , welche Ehre ihm nach
dem Tode widerfuhr . Am Grade , angekommen entblößte der
hohe Herr daS ehrwürdige Haupt und der Kaiser betete für
die Ruhe des Bettlers . ES warein Moment , deren die Ge¬
schichte nicht viele erzählen kann ; ein Zug von Milde und
Herzensgute , würdig für die Nachwelt aufbewahrt zu
werden .

4 . Friedrich II . , - er große Frit ).

1 . Können Sie spanisch ? Als sich ein abentheuer -
lich auSsehender Landedelmann ziemlich zuversichtlich um eine
öffentliche Anstellung - ei Friedrich tt . , Könige von Preußen ,
bewarb , fragte ihn dieser sehr ernst und nachdrücklich : „ Ha¬
ben Sie spanisch gelernt ?" Der Edelmann mußte dich ver -
neinen und wurde entlassen . In dcr Hoffnung jedoch , daß
diese Frage bloß an ihn gerichtet worden sei , um ihm im

Bejahungsfälle einen wichtigen Posten bei der Gesandtschaft
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in Madrid zu verleihen , nahm er sich sogleich einen Sprach -
Meister , studirte auf das Eifrigste , und war bei unermüde -
ien Fleiße schon nach Jahresfrist in den Stand gesetzt , neuer¬
dings vor den Monarchen zu treten , und ihn mit wichtiger
Miene zu versichern , daß er nun sehr gründlich Spanisch ver¬
stehe . — „ So ! " sagte der König , „das ist recht gut ; nun
können Sie den Don Quixotte im Original lesen . " — Der
Edelmann stand eine Weile ganz verblüfft , dann entfernte er
sich , und suchte seitdem keine Anstellung mehr nach .

seine Abreise um einige Tage verschieben mußte . Diese
nothgedrungene Verzögerung war jedoch eine sehr gün¬
stige , und der Mangel an Geld war wohl noch nie
Jemanden von solchem Nutzen , wie unserm jungen
Colonel , denn in der Zwischenzeit schrieb ihm BarraS ,
er möchte warten , weil die Revolution des 13 . Ven -
demiaires sich vorbereitete . Bonaparte blieb , und weil er
ein Paar Stiefel nich 't bezahlen konnte , wurde er -
Napoleon .

2 . Der Allerwelt - Vetter . Ein Herr Von Oheim ,
der bei einem preußischen Dragoner -Regimente als Offizier
gedient und auf sein Ansuchen den Abschied erhalten hatte ,
schrieb an den König Friedrich H . , und bat um eine Civil -
Berforgung . Der König ertheiltc ihm jedoch eine abschlägige
Antwort , „weil, " wie es in dem Kabinettsschreiben hieß :
«.er Vermögen habe , und überdieß aller Welt Vetter
sei , *) es ihm mithin an Protection nicht fehlen könne ." —
Der so Abgewiesene erwiederte sogleich : „ W as mein Ver¬
mögen betrifft , so kann ich nicht unbemerkt lassen , daß es
keineswegs bedeutend genug ist , um von dessen Renten mit
Frau und Kinder anständig zu leben ; da aber Eure Maje¬
stät zu bemerken geruhten , dastich ich aller Welt Vet¬
ter sei , so bin ich es von Eurer Majestät , und deßhalb
nehme ich Allerhöchstdero Protection , als die wichtigste ^
zurrst in Anspruch . " — Friedrich schrieb unter dieses Gesuch :
» Was will er werden , Steuer - oder Landrath ? » — » La n d-
rath, " war dte lakonische Antwort , und der Gesuchwerber
erhielt auch sogleich eine solche eben erledigte Stelle .

5 . Napoleon , Kaiser - er Franzosen .

2 . Napoleon der Kleine . Als Napoleon einst die
Gallerie des Louvre besah , blieb er lange vor der Büste
Alexanders von Makedonien stehen und bemerkte endlich ,
daß dessen Kopf nicht gut gearbeitet sei , indem er für dre
geringe Körperlänge des makedonischen Helden zu unförm¬
lich groß wäre , » Denn, " setzte er mit besonderem Nach¬
drucke hinzu : » Alexander war noch weit kleiner als ich, " —
„ viel kleiner " wiederholteer . Der große Mann vom
Geiste wollte also nicht klein von Körper sein .

3 . Deutsch er un d französischer GeschmackBei einer glänzenden Soiree sagte Napoleon zur Gräfin
Borges , die noch nicht lange mit ihrem Gemahle von Deutsch¬land gekommen war : „ Madame , Ihr Kleid sieht wahrhaftig
abscheulich aus ; es gleicht vollkommen einer alten Tapete ,Das ist wol deutscher Geschmack ? " — „ Um Vergebung .
Sire, " erwiederte die geistreiche Dame , » ob mein Kleid im
deutschen Geschmacke sei , weiß ich nicht genau , wol aber , daß
Ihr Compliment durchaus nicht im französischen Ge -
chmacke ist . " —

1 . Die Schicksalsstiefeln . BeiBonapartesRückkehrvon Toulon , wo er nur noch Colonel der Artillerie war , fiel erin die Ungnade der Regierung . Die Eigenliebe des jungenOffiziers war tief gekränkt , und in seinem Verdrußc verlangteer seinen Abschied . Allein während man damit zögerte , die¬sem Verlangen zu willfahren , meldete Freron Bonaparten ,daß er für ihn das Commando über die holländische Armeeerhalten habe , und daß man ihm 14 Tage Frist gebe , umauf seinen Posten abzugehen . Das Unrecht welches man ihmangethan , war dadurch nicht nur anerkannt , sondern auchgut gemacht , und Bonaparte beeilte sich , alle Vorbereitun¬gen zu seiner Abreise zu treffen . Unter anderen not - wendi¬gen Dingen brauchte er auch ein Paar Stiefel , und bestelltediese bei einem Schuster , welcher dem Justizpalaste gegen -über seine Bude hatte . Der Schuster machte die Stiefelsogleich , und brachte sie am Tage vor Bonapartes Abreise ,jedoch sammt dem Conto , da aber der junge Offizier zurener Zc " "" " ' 6 Geld als Stiefel hatte , so boter dem Fußbekleider einen Bon aus das Kriegsministeriumau , den - vber der ungalante Schuster , die Einlösung be -zwerfelnd , sich anzunehmeu weigerte , und seine Stiefelwieder forttrug , so daß sich Bonaparte gezwungen sah ,dei einem andern Schuster neue Stiefel zu bestellen , und

*) Wegen seines Namens Oheim .

f
4 . Der unruhige Kopf . Währenddes Herbstes .1804 machte Napoleon mehrere Reisen nach dem Lager von

Boulogne . Eines Tages blieb er , in seinen grauen Ober¬rock gehüllt , bei einem Küstenkanonier stehen und rS ent¬spann sich folgendes Gespräch ; Nap . „ Was denkt man dennhier von dem Kaiser,Alter ? " Kan . „ Von dem ? ach , dieserunruhige Kopf hält uns beständig in Athem . So ofter hier ist , haben wir keinen Augenblick Ruhe ; er ist ganzrasend gegen die Hunde von Engländer , die uns immer
» „ ^ " 6en , ^ as uns keine Ehre macht . " — Nap .„Also halst du viel auf Ruhm ? " — Kan . Sieht ihn starran .« „Zweifeln Sie etwa daran ? " — Rap . „ Nein ; aberdu hältst doch auch auf Geld ? " — Kan . „ Sie wollenMich wohl beleidigen , mein Herr Ausfrager ; ich kennekem anderes Interesse , als das deö Staates . " — Nap .„ Nein , nein , braver Mann , ich will dich nicht beleidigen ,aver , ch wette darauf , wenn ich dir ein Zwanzigfranken -^ ivirst du es auf meine Gesundheit vertrinken . "— Bei diesen Worten griff Napoleon in die Tasche , demKanomer ward jedoch die Sache verdächtig , und er fing lautzu rufen , so daß ihn der nächste Posten hören mußte , auchmachte er erne Bewegung , über Napoleon herzufallen , den

^ . ' ur ernen Spion hielt , als der Kaiser seinen Rock auf -nß und sich zu erkennen gab . Voll Bestürzung fiel ihmnun der Kanonier zu Füssen , der Kaiser aber reichte ihm



dte Hand mit den Worte » : »Steh ' auf , braver Mann , du
hast deine Pflicht streng geübt ; nun aber wirst du dieses
Goldstück wol annehmen , und es auf die Gesundheit
des unruhigen Kopfes vertrinken , nicht wahr ? " —

5. Zweideutiges Compliment - . Beider
Zusammenkunft der Kaiser Franz und Napoleon nach der
Schlacht bei Austerlitz hatte die Unterredung im Bivouac
Napoleons Statt , und dieser kam dem Kaiser Franz mitden Worten entgegen : ,,Zch empfange Sie in dem einzigenPalake , den ich seit zwei Monaten bewohne, " woraufder Kaiser Franz erwiederte : „Sie verstehen aus Ihrer
Wohnung solchen Vortheil zu ziehen, daß sie ihnen noth -
wendig gefallen muß ." —

6. Derlei Zurechtweisung . Am Vorabend
der Schlacht bei Austerlitz ( 1. Dezember 1805) hielt Ge¬
neral Vandamme , der eben als kein großer Redner bekannt
war , eine Anrede folgenden Inhalts an seine Truppen :
„Meine Tapfern ! die Russen werden kommen . Man
schieße seine Flinten los , lege den Hahn in Ruhe , mache
die Zündpfanne zu , fälle das Bajonett und nehme Alles
gefangen . Vorwärts !" Marschall Berthier lachte über
diese Anrede , Napoleon aber sagte zu ihm : „ Sie lachen ,weil sie die Sache nicht verstehen . Alle unsere Pariser Ad ,
vokalen würden nicht so gut gesprochen haben . Der Sol¬
dat verstand es, und auf diese Art gewinnt man Schlach¬ten ." —

II. Abschnitt .
Bio grap hische Skiz zen

1 . Hridniililistuihii weiland Kr . k. k . Hoheit
- rs Erzherzogs Carl Ludwig von Oesterreich .

Erzherzog Carl Ludwig ( Joh . Jos . Laurenz ) kaiftrl .
Prinz und Erzherzog von Oesterreich, , königlicher Prinz von
Ungarn und Böhmen , ward den 5. September 1771 zu
Florenz geboren nnd ist der dritte Sohn Kaiser Leopold II ,und der Kaiserin Maria Ludovika einer Tochter des KönigsKarl M . von Spanien . Seine Jugend war durch Schwäche
und Kränklichkeit viel getrübt , allein schon früh zeigte sich bei
dem stillen , fast verschlossenen Knaben eine vorzügliche
Neigung für das Kriegswesen . Die früheste Erziehung ge¬
noß der Erzherzog nicht am Hofe und im Palaste feines
Vaters des damaligen Großherzogs von Toskana , sondern
im Hause des Grafen Manfonvini , eines Mannes von
vielseitiger Bildung und vortrefflichen Charakter . Sein
nachmaliger Erzieher war der General Sparnoch , dem
der Erzherzog immer mit Liede zugethan war , doch
verdankt derselbe auch einen großen Theil seiner früheren
Bildung dem würdigen Grafen Hohenwart , später » Fürst -
Erzbischofe von Wien . In seinem 16. Jahre begann der
Erzherzog das Studium der Geometrie , und nun nahm
auch seine Liebe für die Militärwissenschaften überhaupt
einen raschen Aufschwung. Im Jahre 1790 folgte der
Erzherzog seinem erlauchten Vater nach Wien , wo er das
Studium der Kriegskunde eifrigst fortsetzte und bald darauf
Gelegenheit fand, seine militärische Ausbildung und erwor¬
bene Kenntniß in Staatsgeschäften im glänzendsten Lichte
zu zeigen, denn schon 1791 kam er nach den Niederlanden ,da ihn seine Tante , die Erzherzogin « Christine, Gemahlin »
des Herzogs Albert von Sachsen - Teschen und General -
Gouverneurs der Niederlande , an SohneSstatt angenommen
hatte . Hier , bei seinen Adoptiveltern nützte der Prinz die
Gelegenheit , den Ministerial -Konferenzen in Brüssel beizu¬
wohnen, und folgte zugleich seiner Neigung , den Krieg zu
studieren, um seine später strahlenden Feldherrntalente
vorerst in der Theorie auszubilden .

Bei dem Beginne des Krieges gegen die französische
Republik focht der Erzherzog schon neben fnnem Oheime ,und die Schlacht bei Jemappe , welche das Schicksal Belgiens
entschied , sah Karl 'n zum ersten Mahl als Befehlshaber
an der Spitze einer Brigade mit dem Range eines Gene¬
ral -Majors .

In diesen deukwürdigen Schlacht kämpfte in feindli¬
cher Reihe auch noch ein anderer junger Prinz , der Herzogvon Chartres , jetzt König Louis Philipp von Frankreich.
Im Jahre 1793 brach der große allgemeine Krieg aus , den
der französische National - Convent in seinem ftbermuthe
heraufdeschworen hatte , und die Heeresmassen von halb
Europa wältzten sich gegen das in seinem Innern von
Parteien zerrissene , aber nach Aussen unbezwingliche Frank¬
reich . Bei der deutschen Rnchöarmee am Rhein unter dem
k k Oberfeldherrn Clairfapt befand sich auch ErzherzogCarl , welcher von Heldenmuth angetrieben , die Führungder Avantgarde übernahm , und nachdemder Übergang beiDü -
ren über die Rone in der Nacht des 1 - März vollbracht worden
war . entspann sich das Treffen bei Aldenhofen . Der erste
Sieg des jugendlichen Helden Carl , den er an der Spitzeseiner Truppen erfochten hat . Vom General -Major zum
Feldmarschall vorgerückt, commandirte der Erzherzog in dem
glänzenden Gefechte gegen den republikanischen General
Dümouriez bei Tirlemont , und drang bis in die Nähe
Brüssels mit seiner Avantgarde vor . So nahte der 18-
März 1793 und fübrte die für Oesterreichs Waffen sieg¬
reiche Schlacht bei Neerwinden herbei , wo ErzherzogCarl auf dem rechten Flügel den Kampf dadurch entschied ,daß er , da seine Truppen bereits alle Munition verschossen
batten , einen Bajonett -Angriff machte, diesen durch einen
Reiterangriff unterstützte, und dadurch nicht allein die ganze
feindliche Kolonne in Unordnung brachte, sondern sie auch
vollständig warf und zersprengte , so daß der Feind gezwun¬
gen wurde , sich , und zum Theil in wilder Flucht , nach
Brüssel zurückzuziehen . Dieser entscheidende Sieg brachte
dem Erzherzog das Großkreuz des Marien - T - erefienordenS ,
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als Konstantin der Große verordnete , daß am Sonntagedie ordentlichen Verrichtungen aller Stände , öffentlicherAemter , Künstler , Handwerker u . s. w . eingestellt , und nurdem Landmanne erlaubt sein sollte , seinen unaufschiebbarenVerrichtungen nachzugehen , ist der Sonntag in seine Rechte
eingesetzt worden , und dessen Heiligung eines je¬den Christen erste Pflicht . Die Feiertage sind jedocherst weit später entstanden .

Das Jahr hat 52 Sonntage , die nach unserer jetzigenKalendereinrichtung folgendermaßen eingetheilt und benanntfind ; Die Sonntage vom Dreikönigstage ( 6 . Jänner ) bis
zum Sonntag Septunxesima werden mit fortlaufendenZahlen bezeichnet , und heißen die Sonntage nach Lpipbrmia( Erscheinung des Herrn ) wegen des den morgenländischenWeisen erschienenen Sternes ) . Die 9 Sonntage vorund die 6 Sonntage nach Ostern haben ihre eigene Namenund zwar beißt
der 9 . Sonntag vor Ostern : LvplusAesimL , der 70 . Tag»peil manche Christen vor Ostern 70 Tage zu fastenanfingen .
Der 8 . Sonntag vor Ostern : SexLxesima , der 60 . Tag ,aus derselben Ursache .
Der 7 . Sonntag vor Ostern : OuinguLKemmL , der 50 . Tag ,hat gleichen Ursprung ; Dienstag darauf ist Fastnacht( der Faschingdienstag ) und der nächste Tag ist Ascher¬mittwoch .
Der 6 . Sonntag vor Ostern ; HuLäraxssima ,5 . „ „ „ Ützmiuisoers ,- 4 » „ „ „ Oouli ,

<,3 . ,, ^ ,, I^Äktuoo ,» 2. - „ „ ällüios ,der 40 . Tag vor dem Osterfeste ; er heißt auchInvveLvit .
Diese 5 Sonntage erhielten ihren Namen von den

Anfangsworten der an ihnen üblichen Meßgedete . DerMittwoch nach Oculi heißt Mittfasten ( Mitte der Fa¬sten ) der Sonntag äuäien heißt auch : der schwarzeSonntag , und der darauf folgende Freitag ist der
Schmerzenfreitag , den Schmerzen Mariens geweiht .Der 1 . Sonntag vor Ostern : kutmarum , ist der Palm¬sonntag ode^ Palmtag , weil an diesem Tage dtePalm -
weihe Statt findet .

Der 1 . Sonntag nach Ostern : gnLsimoäo xoviti, auchder wei¬
ße Sonntagbliseriooräia;

äabilats;" 4. „ „ „ (üantute ;- 5 » „ „ „ llogate ;
^ 6» » » ,, blxLnäi«

Diese 6 Sonntage haben ihren Namen ebenfalls vondem Kirchentexte erhalten , der an ihnen gelesen wird ,und mit den ihnen beigelegten Worten anfängt .Der 7 . Sonntag nach Ostern ist der Pstngksonntag ,und alle weiteren Sonntage nach Pfingsten bis zumersten Adventsonntage werden mit fortlaufen¬den Zahlen von eins aufwärts bezeichnet . Der ersteSonntag nach Pfingsten heißt auch der Dreifaltig¬
kettssonntag oder Sonntag 'rrioitatis .Die vier Adventsonutage find die vier Sonn¬tage vor Weihnachten ; ihr Name Advent bezeir «net : dieAnkunft ( des Herrn ) und fie richten sich nach dem , dem

MonatStage nach unbeweglichen GeburtSfrste Christi . DerSonntag nach Weihnachten , der letzte Sonntag im Jahre ,wird nicht besonders bezeichnet oder benannt ; eben so auch ,wenn Neujahr an einem Sonntag fällt .

Ruhetagsseier Lei verschiedenen Nationen und
Religionen .

Sonntag , bei den Christen ,
Montag , bei den Altgriechen ,
Dienstag , bei den Persern ,
Mittwoch bei den Asyriern ,
Donnerstag , bei den Aegpptern ,Freitag , bet den Türken und
Samstag , ( SabatStag ) bet den Juden .

( Die Festrechnung , mit Angabe der beweglichen und unbe¬
weglichen Feste , so wie eine Anleitung zur einfachsten Aus¬
mittlung , auf welchen Monatstag das Osterfest in jedemJahre fällt , folgt im nächsten Ja - rgange ) .

H. Abschnitt .
Der wohlmeinende Hausfreund ,

oder die Kunst, sich und die Seinigen durch Benützung der öffentlichen -VersorgungS - und
Versicherungsanstalten vor dem Uibel der Noch und Armuch zu bewahren .

IV . Das allgemeine Wiener Witwen - und Wai -
sen -Instilut .

( JustitutSkanzlei : am neuen Markt im - ochfürstl . Schwar -
zenbergtschen Palais Nr . 1031 ) .

Diese höchst wohlthätige Anstalt gewährt dem Bei -
tretenden große Vortherle , die hauptsächlich darin bestehen ,daß man durch einen nicht beschwerlichen monatlichen oder

vierteljährigen Beitrag siÄH eine nicht unbedeutende Pensionfür seine überlebende Gattin oder Kinder sichern kann .
DaS Institut gründet sich auf die Statuten vomJahre 1823 , nut 18 . Februar 1838 wurden jedoch Mr neueintretende Mitglieder in etwas veränderte Statuten ent¬worfen dir auch mit Allerhöchster Entschließung von 23 .November 1839 genehmigt worden find , und nun allgemein «Gelung haben .
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welches dem 22jährigen Helden im Angesichte des ganzen
Heeres von dem Reichsmarschall Prinzen von Koburg über ,

geben wurde . Nachdem hierauf der siegreiche Fürst sich noch
in den zwei Gefechten bei Loewen und Diest vor -

jheilhaft ausgezeichnet hatte , zog er siegreich am 24 . März
in Loewen ( Louvain ) und am 25 . in Brüssel unter Ju -

belruf des Volkes ein . Hierauf übernahm der Erzherzog
Carl , als seine Adoptiv -Eltern im Jahre 1793 von Brüssel
abgegangen waren , die Stelle eines General - Gouverneurs
oder Statthalters der wiedereroberten Niederlande ein .
Doch nur von kurzer Dauer war der friedliche Aufenthalt
in seiner neuen Stellung als Friedensbringer und Ver¬
mittler , viel zu kurz , um all das Gute ins Leben rufen zu kön¬
nen , welches er in den Provinzen verbreiten wollte , um

Glück , Ruhe und Zufriedenheit dem ihn anvertrauten Botte

zu schenken . Die Nähe der sranzöfisHen Gränze , und die
notwendig enge Berührung niederländischer Brauseköpfe
mit dem in Frankreich ansgebrochenen Freiheitsschwindel
mußten zu Folge haben , das , trotz den versöhnlichsten Maß¬
regeln , trotz der gelindesten Regierungsgrundsätze , welche
der junge General -Statthalter allenthalben in Anwendung
brachte , sich dennoch der Geist der Unzufriedenheit , wenn
auch nur im '

? Stillen , aufgeregt und angefacht durch die
Hoffnung auf französischen Beistand , hie und da zu regen an -
fing , und um so gefährlicher zu werden drohte , je mehr
man vor der Hand das Licht scheute .

( Die Fortsetzung frlgt im nächsten Jahrgange ) .

n . Abi Heilung .

Belehrungs - Kalender .

I. Abschnitt .

Das Kalenderwesen. Erklärungen der Kalenderperioden und der
Festrechnung.

Die Kalender - Perioden und ihre Ke -
rechnnng.

Die Kalender -Perioden find :
1 . Die goldene Zahl .
2 . Die Epakten oder Mondeszeiger ,
3 . Der Sonnencykel und
4 . Die Römerzinszahl ,

zu welchen dann noch : 5 . der Sonntagsbuchstabe kommt ,
der aber keine Periode selbst ist, sondern nur die Sonntage
im Jahre bezeichnet . Der Zweck dieser Perioden geht aus
ihrer nachfolgenden Erklärung hervor ; ihr Werth und ihre
Bedeutung ist in jetziger Zeit jür die Mehrzahl der Kalen -
derbesitzer von geringem Belange , doch gehört ihre Kennt -
niß keineswegs zu deu Uberflüffigkeiten .

1 . Die goldene Zahl . Diese wird durch den
Mondzirkel bestimmt , welcher ein Zeitraum oder eine Reihe
von 19 Julianischen Sonnenjahren jedes zu 365 ^ Tagen
ist , ( also genau 6939 Tage und 18 Stunden enthält ) nach
deren Ablauf die Neu - und Vollmonde wieder gerade auf
dieselben MonatStage fallen . Das erste Jahr in diesem
Mondeszirkel ( cpkel) ist jenes , in welchem der Neumond
am 1. Jänner fällt , von da an verstreichen nun 19 Jahre ,bis dieses Ereigniß wieder am nämlichen Tage eintritt ,
und diese 19jährige Periode bildet einen MondeSzirkrl .

Nach der christlichen Zeitrechnung ist das Jahr 2 vor Christi
Geburt der Anfang und das Jahr 17 nach derselben das
Ende eines Mondeszirkels gewesen . Diejenige Zahl nun ,
welche angibt , das wie vielste eines Mondeszirkel irgend
ein gegebenes Jahr sei , nennt man die goldene Zahl
die darum so heißt , weil man in Griechenland die Erfin -

düng der MondeScykeln für so wichtig hielt , daß man den
für jeden Monat entfallenden immer mit goldenen Ziffern
eingrub .

Will man die goldene Zahl finden , so darf man nur
zu der gegebenen Jahreszahl 1 addiren und die Summe
dann mit 19 dividiren , der Quozient zeigt an , wie viele
Mondeszirkel seit Christi Geburt bis zu dem gegebenen
Jahre abgelaufen find , und der Rest gibt die goldene
Zahl oder das wie vielste Jahr das berechnete im laufen¬
den Mondeszirkel ist : z. B .

1845

_
1^

19 I 1846 > 97

136
s - 3

1846

19 > 1847 I 97
137

- 4

1647
1

19 I 1848 i 97
138
- - 5

folglich ist 1845 die goldene Zahl 3
» » 1846 „ ^ 4
» «- 1847 » «» ^ 5



und bis 1847 find 97 MondeSjirkel und 5 Jahre seit Christi
Geburt abgelaufen .

2 . Die Epaktrn oder Mondzetger . Die
Mondzeiger find nicht mit den MondeSzirkeln zu verwechseln.
Wenn auch die Neu - und Vollmonde nach einem Mondes¬

zirkel, d. h. nach 19 Jahren , wieder aufdieselben Tage fal¬
len , so stimmen fie doch nicht in der Tageszeit überein ,
sondern kommen fast um 1Vr Stunden früher ; dieses macht
in 312 Jahren über einen ganzen Tag , da in diesen Zeit¬
raum 16Vi» MondeScykeln fallen . Dadurch wurde Papst

Gregor Xlll . bewogen , die Angaben der goldenen Zahl

zu berichtigen, und statt derselben, die sogenannten Ep al¬

ten ..oder Mondzeiger anzuwenden . Diese Epakten find
der Überschuß eines künstlichen Sonnenjahres über ein wah¬
res Mondenjahr - Sie betragen für 1 Jahr — 11 Tage ,
für 2 Jahre — 22 Tage , für 3 Jahre — 33 Tage ; da

aber 30 Tage einen Monat ausmachen , so werden diese
im 3. Ja '̂ re weggeworfen , und anstatt 33 Tage nur 3 ge¬
zählt . Die Epakten geben zugleich an , wie viele Tage von
dem 1 . Jänner der letzte Neumond fiel, oder wie alt der
Mond am NeujahrStage ist.

Die Epakte war im Jahre 1845 — 22, dazu 11 ,
gibt 33 , 30 weggeworfen bleibt 3 als Epakte für 1846.

dazu 11 ergibt fich 14 für 1847 u . s. w.
3. Der SonnencykluS oder Sonnen -

zirkel ist ein Zeitraum von 28 Jahren , nach deren Ab¬
lauf alle Wochentage wieder auf denselben Datum oder

MonatStag fallen . — Nach der christlichen Zeitrechnung ist
das Jahr 9 von Christi - Geburt der Anfang eines Sonnen -

cpklus gewesen: — will man nun für ein gewisses Jahr
wissen , das wre vielste eS im Sonnencpkel ist, so braucht
man nur 9 zu der Jahreszahl zu addiren uud dann die
Summa durch 28 zu dividiren ; so ersieht man aus dem
Quotienten , wie viele Sonnencykeln seit dem Jahr 9 vor

Christi -Geburt verflossen, und aus dem Reste , das wie vielste
Jahr daS gesuchte im gegenwärtigen Sonnencpkel ist : z . B .

1845 1846
9 9

28 > 1854 I 66 Quotient 28 i 1855 I 66 Quotient

174
- 6 Rest

1847
9

- 175
- - 7 Rest

28 I 1856 l 66 Quotient
- 176
- - 8 Rest

Folglich waren im Jahre 1845 : 66 Sonnencykeln

verflossen, und eS war das 6. Jahr im gegenwärtigen Son¬

nencykluS, im Jahre 1846, ebenfalls 66 und es war das 7 . ,
im Jahre 1847 gleichfalls 66 und es war das 8 . Jahr des

laufenden Sonnenrykels .
Die Römerzinszahl . Die Römer -ZinS - oder

Jndictions -Zahl ( lnäietiv romann ) , ist eine Reihe von 15

Jahren , und hat ihren Ursprung in dem Staatshaushalte der

Römer von denen sie in unsere Zeitrechnung übergegangen
ist, und fich bis auf gegenwärtige Zeit in den Kalendern er¬

halten hat , obschon sie jetzt weder Werth noch Nutzen mehr

hat .
Nach der christlichen Zeitrechnung ist das 3 . Jahr

Vor Christi Geburt der Anfang einer Jndiction oder Zins-
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Periode gewesen; will man nun die JndictionSzahl irgend
eines Jahres wissen, so addirt man zur Jahreszahl die

Zabl 3 und dividirt durch 15 , der Rest gibt dann die Rö¬

merzinszahl z . B .
1844

3
15 I 1847 > 123

- 34
47

RömerzinSzahl 2 ll .

15 > 1848 I 123
- 34

48
Z III.

1846
3

1847
3

15 > 1649 > 123
- 34

15 I 1850 > 123
- 35

49 50

Römerzinszahl 4 lv . 5 V.
5 . Die Sonntagsbuchstaben . Um die Be¬

stimmung der Sonntage in dem Kalender für daS Kirchen¬

jahr zu erleichtern , hat man die sogenannten Sonntags -

buchstaben eingeführt . Um den Sonntags buch -

staden für irgend ein Jahr zu bestimmen , oder auszumit -

teln , verfährt man wie folgt : man bezeichnet nämlich die

sieben Tage vom 1 . Jänner an mit fortlaufenden Buchstaben
des Alphabets , z. B .

1 2 3 4 5 6 7
^ L 6 I) L k" V
Nun zählt man vom 1 . Jänner , welcher immer a hat ,

bis zum nächstfolgenden Sonntage , und der Buchstabe, wel¬

cher auf diesen Tag trifft , bleibt für alle übrigen Sontage
der Sonntagsbuchstabe . So fiel ; . B . im Jahre
1843 der 1 . Jänner an einem Sonntage , folglich war der

Sonntagsbuchstabe ^ . , 1847 war der NeujahrStag an einem

Freitage , der nächste Sonntag aber den 3 . Jänner ; daher
der Sonntagsbuchftabe 0 . — DaS Schaltjahr macht hierin

jedoch eine Ausnahme , denn an diesem gebraucht man 2

Sonntagsbuchstaben , nämlich den einen regelmäßigen
dis zum Schalttage (24 . Februar ) nach diesem aber rückt der

Buchstabe um einen zurück , damit die Ordnung der Buch¬

staben bis zuin Ende des Jahres nicht unterbrochen werde ;

so war z . B . 1844 Neujahr an einem Montage , und der

nächstfolgende Sonntag am 7 . Jänner , weßhalb die Sonn¬

tage bis zum 24 . Februar mit 6 . bezeichnet wurden , und

die Sonntage vom 25 . Februar weiter den Buchstaben k '

erhielten : so daß in jenem Jahre die Sonntagsbuchstaben
O und r waren .

Sonntags -Kaien - cr.

Der Sonntag war der urspünglichste , von C- ristuS
dem Herrn selbst angeordnete Feiertag der Christen . Die
Feier desselben schreibt fich von den Aposteln her . Denn
die Urchristen hatten in den ersten drei Jahrhunderten der
neuen Lehre des Erlösers ihre gemeinschaftlichen Zusammen¬
künfte zur Anbetung Gottes , zur Stärkung im Glauben und
im tugendhaften Wandel an diesen Sonntagen zu halten
bestimmt , konnten aber bei den damaligen Verfolgungen
der Bekenner des ChrtstenthumS diese Feier nur in dunkler

Nacht und pur iv unterirdischen Höhlen ausüben , und erst



Der Zweck dieser Anstalt besteht allein darin , die
Witwen und Watten ihrer Mitglieder durch jährliche Pen -
fionen zu unterstützen ; sie ist also nun auf die Versorgung
der Familie ihrer Mitglieder nach deren Absterben berech -
net . Das Recht an die Theilnahme erlischt, wenn die Ein¬
zahlungen nicht statutenmäßig geleistet werden und zwar
immer drei Monate nach der letzten Ermahnung durch die
Wiener Zeitung .

Die Pensionen wurden in den ursprünglichen Statu¬
ten nach 3 Klassen bemessen , und zwar : 1 . Klasse 600 fl . ;
2 . Klasse 300 fl. ; 3. Klasse 150 fl. C . M . Dieses Ausmaß
mußte jedoch späterhin ermäßiget werden , und besteht einst¬
weilen für neu eintretende Mitglieder nur in der sich aus
den sämmtlichea Einkünften deS Institutes ergebenden Di¬
vidende , wird sich aber in der Folge wieder auf die
angeführten Penfionsbeträge und vielleicht noch darüber
erheben. Der jährliche zu entrichtende Betrag ist für
die 1 . Klaffe auf 32 fl . ; für die 2 . auf 16 und für
die 3. auf 8 fl . C. M . festgesetzt, und muß in vier¬
teljährigen Raten vorhinein entrichtet werden . Außer die¬
sem currenten Beitrage find für neu eintretende Mitglieder ,
die das statutenmäßige Normalalter bereits überschritten
haben , auch noch die ZahreSablösungen zu leisten , welche
nach dem Alter deS Gauen und der Gattin oder Kinder be¬
rechnet werden, und worüber man eigene, genau berechnete
Tabellen in der JnstitutSkanzlet enthält .

Zur Aufnahme in diese höchst gemeinnützige Anstalt
ist im allgemeinen Zedermann geeignet , dem nach den bür¬
gerlichen Gesetzen die freie Verwaltung seines Vermögens
zusteht, und der seinen bleibenden Aufenthalt in den öster¬
reichischen Staaten hat . Minderjährige können aber bloß
gegen beigebrachte väterliche , vormundschaftliche oder ober¬
vormundschaftliche Bewilligung ausgenommen werden , und
ganz ausgeschlossen von der Aufnahme find bloß 1. Jünglinge
unter 14 Jahren , 2 . Greise , welche älter als 70 Jahre find,
3 . Militärpersonen , welche vor dem Feinde zu dienen be¬
stimmt find, mit Einschluß der Felvärzte ; 4 . Personen , die
sich dem Seedienste widmen . Männer vom 56 . Jahre auf¬
wärts , welche Gattinnen von 15 bis 28 Jahren , und
solche von 25 bis 44 Jahren , welche Gattinnen von 47
bis 65 Jahren haben, können nur unter besonderen Bedin¬
gungen nach der in der JahreSablösungS -Tabelle enthaltenen
Berechnung ausgenommen werden .

Die Aufnahme muß mittelst eines an die Znstituts -
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Direktion zu überreichenden Gesuches erwirkt werden , und
dieses Gesuch mit folgenden Angaben und Belegen versehen
sein ; 1. Die Bestimmung -Klasse, in welche man einzutre¬ten wünscht. 2 . die Erklärung , daß sich der Gefuchsteller
den gegenwärtigen und künftigen Statuten sowohl, als den
JnstitutSbeschlüssen unterwerfe ; 3. die von der JnstitutS -
kanzlei zu erhebende ausgefüllte Tabelle , worin Name .Stand , Wohnort und Familie genau angegeben sein muß ;
4. den Tauf , und Trauungsschein deS GesuchstellerS , dann
die Geburtsscheine sciner Gattin und Kinder ; 5 . DaS
Moralitätszeugniß von der OrtSobrigkeit , dem ordentlichen
Seelsorger , dem Gremium oder der Innung über den Be -
rujs -Charakter des Aufnahmswerders und 6. das ärztliche
Zeugniß über dessen Gesundheitszustand .

Aufnahmswerber , welche irgend einem Zweige des Mi¬
litärstandes angehören , müssen insbesondere ein Zeugniß
beibringen , daß Sie vermöge ihrer Dienstcharge nicht be¬
rufen sind , vor dem Feinde zu dienen . Beigebrachte unrich¬
tige oder gar falsche Urkunden haben den Verlust der Ge¬
sellschaftsrechte zur Folge .

An den Vortheilen dieses Institutes können auch alle
Staats - und anderen öffentlichen Beamten , unbeschadet der
ihren einstigen Witwen over Waisen aus dem Dienstver¬
hältnisse zufiießenden Pension , Theil nehmen.

Gegen die Verweigerung der Aufnahme findet keine
Beschwerde Statt ; und eben so kann die Bekanntgebung
der dießfälligen Beweggründe nicht gefordert werden .

Die Zahlung der Beiträge wird nur dann als wirklich
geleistet angesehen , wenn sie zur bestimmten Zeit kostenfrei
bei der ZnstitutSkasse geschieht, und von dieser ordentlich
qurttirt worden ist ; auch werden Zusendungen aller Art
nur portofrei angenommen .

Ein wegen unterlassener Zahlung ausgeschlossenes
Mitglied kann in der Regel nur dann wieder in seine
früheren Rechte treten , wenn bei erwiesenen , besonders
rückfichtswürdigen Umständen der Ausschuß auf das an ihn
gestellte , gehörig motivtrte und belegte Ansuchen, die Aus¬
schließung nachsieht; außerdem muß ein solches Mitglied
gleich jedem neu Eintretenden , die Aufnahme , wie angeae -
ben , nachsuchen .

Wer hierüber genauere Auskunft wünscht, erhält siemit größter Bereitwilligkeit in der Jnstitutskanzlei , wo
ihm auch die Statuten , Tabellen und nachträglichen Be¬
dingungen gratis ausgefolgt werden .

Ul . A b t 1) e 1 l u tt g.

Witterungs - Kalender .
( Ganz neu bearbeitet und viel vermehrt .)

Vorbemerkung .
Man hat den Astrologen den Vorwurf gemacht , daß tig prophezeiet habe , dieser Vorwurf kann jedoch nur der

er die Witterung in den Jahren 1844 und 1845 nicht rich - jedem Tag betgesetzten Witterung gelten , welche nie ganz
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genau getroffen wird . UebrigenS erlauben wir unS die
Frage , welcher Kalender hat in jenen beiden Jahren der
Witterungsverwirrung das Wetter richtig vorhergesagt ?
Gewiß gar keiner . — Sind denn nicht selbst die Prophezei¬
hungen der berühmtesten Männer in diesem Fache an dem
Eigensinne und der Verkehrtheit der Witterung in den ge¬
nannten zwei ominösen Jahren zu Schanden geworden ? —
UebrigenS beliebe der geneigte Leser nur die verschiedenen
Angaben des Astrologen hinsichtlich der Erkenntniß der

künftigen Witterung aufmerksam durchzugehen , und er wird

gewiß immer Eine finden , die zutrifft , renn wir haben uns
alle mögliche Mühe gegeben , die besten Beobachtungen und
Erfahrungen darüber zu sammeln und hier einzuschalten .

Wenn aber zuweilen durch außerordentliche Erschei¬
nungen und Vorgängen in der Atmosphäre vou allen Vor¬
aussagungen gar keine eintrifft , so beweiset dieses nur , daß
eine genau zutreffende Wetter - Prophezeiung das unlöS -
barste Problem ist .

I . Abschnitt .

Wetterprophezeihungen nach dem hundertjährigen Kalender , oder die
alte Kalender-kraotio ».

Die alte Kalender -praotivL hat sich seit einigen Jahren
wieder zu Ehren gebracht , und die Angaben des lOOjähri -
gen Kalenders find , besonders in den jüngst vergangenen
Jahren , unter allen Prophezeiungen am richtigsten ringe -
troffen . Ich füge deßhald eine kurze Belehrung über das
Wesen dieser Wetter -Ankündigung bei .

In sehr alten Zeiten , als die Sternkunde , und beson .
derS die Kenntniß unseres Planeten noch in der Wiege
lag , wo man unsere Erde und ihr Verhältnis zu den übri¬
gen Himmelskörpern noch zu wenig kannte , und bereit
war , jede nicht gleich einzusehende Erscheinung in der Na¬
tur durch übernatürliche Kräfte hervorgebracht anzusehen ,
hat man auch zu finden geglaubt , daß jedes Jahr in Hin¬
sicht der Witterung und Beschaffenheit immer dem siebenten
vorauögegangenen oder zunächstkommenden in der Haupt¬
sache gleich sei . So wäre nach dieser Meinung das 1 . 8 . 15.
22 . Jahr , oder das 3 . 10 . 17 . und 24 . Jahr sich gleich ,
und wirklich haben auch lange Erfahrungen öfters bewie¬
sen , daß diese Gleichheit , oder mindestens sehr große Aehn -
lichkeit , zwar nicht ganz unfehlbar und ohne alle Ausnahme ,
aber doch größtentheils und mit ziemlicher Genauigkeit ein -
getroffen ist.

Den Grund dieser merkwürdigen JahreS -Aehnlichkeit
in der Witterung , Temperatur , größern oder mindern Frucht¬
barkeit , und in andern Natur -Ereignisien in einem perio¬
disch wiederkehrenden fiedenjährigen Eyclus glaubte man in
dem Einflüsse der Planeten auf unfern Erdball zu finden ,
und wirklich haben einige neuere Astronomen diesen planet «»
rischen Einfluß , wenn auch nicht in jenem hohen Grade ,
doch unter gewissen Modifikationen zugestanven .

Man glaubte in den dunkeln Zeiten der Sternkunde
und in Jahrhunderten , wo der Aberglaube eine wichtige
Rolle spielte , an eine sogenannte Planeten - Regte -
rung , und nahm an . daß jeder Planet unseres s '̂ onnen -
spstemS immer ein volles Jahr , jedoch nicht vom r - Jän -
ner , sondern vom FrühlingSetntritte an , bis zum Ende
des nächsten Winters , also vom 22 . März des einen dis
zum 2l . März des darausfolgenden Jahres regiere , d.
H. dieses Jahr durch seinen Einfluß beherrsche , und dann
diese Beherrschung oder Regierung seinem Nachkommen
abtrete .

Außerdem schrieb man jedem Planeten als Jahresre -
genten bald eine feuchte , bald eine trockene , bald eine kühle ,
bald eine hitzige Natur zu , und nahm an , daß er diese
Natur auf jenes Jahr , in welchem er die Herrschaft führt ,

übertrage , daß daher die RegierungSjahre der Planeten
sich nach deren Natur richten , und deßhald gleich diesen
bald feucht . bald trocken , bald heiß , bald kühl seien .

Die Planeten und der Eintritt ihrer Regierung beim
siebenjährigen Regentenwechsel angenommen ;

1. Saturn . 3. MarS . 5 . Venus . 7
2 . Jupiter . 4 . Sonne . 6 . Merkur .

' ^

Eine langjährige , und aus vielfältigen Beobachtungen ge¬
zogene Erfahrung lehrt uns zwar die siebenjährige Witte¬
rungsveränderung nicht als unfehlbar anzunehmen , zu -

gleich aber auch , sie nicht ungeprüft und unbedingt zu ver¬
werfen , ohne deßhalb zu glauben , daß der Grund dieser
siebenjährigen Wiederkehr desselben Witterungs - Charakters
nur in dem Einflüsse der Planeten liege , wie eS die Alten
nach ihren mangelhaften Kenntnissen in der Astronomie an -

gaben , was auch schon dadurch in Zweifel gestellt wird , daß
die Sonne nicht zu den Planeten gehört , und seit¬
dem sechs neue Planeten hinzugekommen find , denen
doch ebenfalls ein Einfluß zugestanden werden müßte , und
wodurch das ganze Sachverhältniß verändert wird , wenn
man auch annehmen wollte , daß die fünf kleinen , neu ent¬
deckten Planeten : Juno , CereS , Pallas , Vesta und Asträa
aus einem einzigen entstanden find , und nur für Einen
zu gelten haben .

Urberdieß bedenke man , wenn z . B . die Sonne , welche
in dem angeführten Jahressysteme nur als zeitweiser Re¬
gent angenommen ist , bloß alle sieben Jahre einen ent¬
scheidenden Einfluß auf die Erde und ihr » Witterung hätte ,
wie elend es um uns arme Erdenbewohner stünde ; wenn
diese wohlthätige Sonne , die Alles erwärmt und erhellet ,
die WachSthUm und Leben auf der Erde hervorruft , die
Tag und Nacht und den Wechsel der Jahreszeiten erzeugt ,
nur alle sieben Jahre zu wirken vermöchte , wie bald wür¬
de alles , waS Leben hat und Wärme bedarf , verschmach¬
ten , wie bald unsere Erde ein dunkler , todter Körper sein .

Wenn nun auch die Planeten -Regierung nur eine Er¬
dichtung des Aberglaubens ist , so kann eine planetarische
Einwirkung auf unsere Erde doch, wie schon bemerkt , nicht
ganz geläugnet werden , sie scheint sich aber auf eine ganz
andere Art , als in der Beherrschung der Witterung zu
äußern , somit nicht die Ursache der alle sieben Jahre nue -
derkehrenden Witterusgsähnlichkeit sein zu können . Ohne
uns in eine nähere Erörterung einzulaffen , die längst als
in der Art nicht bestehend erwiesen ist , können wir doch
die langjährig erprobte siebenjährige WitlerungSverschiedsN«



- eit nicht ganz widersprechen , und als durchaus falsch oder
grundlos darstelle« , aber nicht angeben , woher dieser pe-
riodische Wechsel kommt , da man dieses noch nicht ergrün¬
det hat .

Den über die nach bestimmten Jahren wiederkehrende
Witterungsgleichheit angestellten Beobachtungen und ge¬
wonnenen Erfahrungen gemäß , theilt man die Jahre in
sieben Klassen ein , deren Verschiedenheit und Eigen -

thümlichkeit ihr Jahres - Charakter heißt , wobei der
Aberglaube jedem Jahre seinen eigenen JahreS - Regeu -
ten zugewiesen hat , nähmlich :

I . Klaffe. Jahres - Charakter : kalt undfencht ;
Jahres - Regent : Saturn ; zu dieser
Klasse gehören die Jahre 1853 , 1860 , 1867 .

H. „ Jahres - Charakter : bei mittelmä¬
ßiger Wärme mehr feucht als tro¬
cken ; Jahres - Regent : Jupiter . Zu
dieser Klaffe gehören die Jahre : 1847 , 1854,
1861 .

HI . „ JahreS - Charakter ; mehr trocken als
feucht , und mehr warm als kalt ,
JahreS - Regent : Mars . Zu dieser Klaffe
gehören die Jahre : 1848, 1855, 1862 , 1869.

IV . „ JahreS - Charakter : bet einer mit¬
telmäßigen Wärme fast durchaus
trocken . JahreS - Regent ; die Sonne .
Zu dieser Klaffe gehören die Jahre : 1349,
1856 , 1S63 , 1870.

V. „ JahreS - Charakter : mehr feucht als
; ro cken , jedoch sehr warm ; JahreS -
Regent : Venus . Zu dieser Klasse gehö¬
ren die Jahre : 1850, 1857, 1864 .

VI. » JahreS - Charakter : mehr trocken
alSfeucht , Znd zugleich mehrkalt
als warm ; Jahres - Regent : Merkur .
Zu dieser Klasse gehören die Jahre : 1851 ,
1858 , 1865

VH . „ JahreS - Charakter : mehr feucht als
trocken und mehr warm als kalt ;
JahreS - Regent : der Mond . Zu dieser
Klaffe gehören die Jahre : 1852 , 1859 , 1866 .

Nach den beigesetzten Jahreszahlen kann man nun den

Jahrescharakter für jedes einzelne Jahr leicht auffinden,
und daraus die muthmaßliche Beschaffenheit
eines jeden JahreS nach Hitze oder Kälte , Feuchte oder
Trockene entnehmen ; ich sage muthmaßlich , denn auch
das lehrt die Erfahrung , daß die angegebenen Jahreswit¬
terungen nicht ganz gewiß und unwandelbar eintreten , son-

dern öfters viele Abweichungen fich ergeben und Unregel¬
mäßigkeiten statt finden , da den Lauf der Natur allein der

allmächtige Schöpfer nach seiner unerforschlichen Weisheit
lenket , und die großen Geheimnisse in seinem Haushalte
uns nur theilweise uud höchst mangelhaft bekannt sind .

Zur Probe soll hier die Witterung und der Charak¬
ter des Jahres 1848 nach dem hundertjährigen Ka¬
lender , mit allen Prophezeihungen , die in den ältesten
Kalendern darüber Vorkommen, gegeben werden .

Jahrescharakter rmd Jahresregent
für 1848 .

Der im Jahre 1848 regierende Planet ist Mars .
Der Charakter des MarsiahreS ist mehr trocken als feucht,

ss
und obschon es manchmal regnet , so ist der größere Theil
der Jahre des Mars doch im Allgemeinen trocken. Der
Einfluß des MarS beginnt jedoch erst mit den 22 . März ,
da bis zu dieser Zeit noch der vorigjährige Regent Ju¬
piter seinen Einfluß ausübt , und eS gehören die Tage
vom 1. Januar bis 21. März noch dem Jupiterjahre an .

Astrologischer Wahn früherer
Zeiten .

Mars ist seinem Wesen nach heiß , scharf , trocken u.
grausam , ein männlicher Planet , der menschlischen Natur
zuwieder ; ein böser Nnstifter von Krieg und Zwietracht .
Unter seiner Herrschaft steht das Kriegswesen , die Alchi-

mpsterei ; die Schmiede , Schlosser und allerlei Handwerker ,
die mit und unter dem Feuer arbeiten . Er macht seine Unter¬
gebenen braun und schwarzgelb und erzeugt gallichte und
Nierenkrankheiten , Asthom , hitzige Fieber u . d . gl .

Muthmaßliche Witterung in den
vier Jahreszeiten L8A8 .

Frühling . Dieser ist gemeiniglich rauh , kalt , hat viele
Reife , die sehr schädlich find , und bleibt bis zum
Anfang des Juni unfreundlich , so daß man nur in
wenigen MarSjahren einen ausnahmsweise schönen
und angenehmen Mai zu erwarten hat .

Sommer . Das MarSjahr hat unter allen 7 Planetenjah -
ren den heißesten und trockensten Sommer , so , daß
bisweilen die Sonnenhitze das dürre Holz in den
Wäldern anzündet , und das Gras auf den Wiesen
ganz verbrennt ; auch die Nächte find sehr warm
und dem ruhigen Schlafe hinderlich . Flüsse und
Brunnenquellen werden klein , trocknen auch iheil -
weise ganz aus , so daß oft fühlbarer Wassermangel
entsteht.

Herbst Im Herbste ist es ebenfalls mehr trocken als
feucht , doch zuweilen frostig . Bor dem Advent
schneiet es nur in wenigen MarSjahren , und obschon
eS im October einige Mahle friert , so ist doch der
November meistentheils lau und sogar mild .

Winter . Dieser ist ziemlich kalt , doch ebenfalls mehr
trocken wie feucht und ganz unbeständig .

Partikular - Witterung auf jeden
Monat und Tag .

Jänner . Der ganze Monat ist mit seltenen Ausnahmen
trocken und nicht zu kalt .

Februar . Im Anfang schön und freundlich ; am 13.
stellt sich Schnee und Wind ein , der dis zum 18.
anhält , wo es dann bis Ende überaus kalt wird .

März fängt des Morgens immer mit kaltem Wetter an ,
und des Abends thauet eS etwas , den 8 . und 9.
Regen und Schnee durcheinander ; den 10. bis 21.
kalt ; vom 22 . bis 31. pflegt es gewöhnlich in der
Früh zu frieren , den Tag über ist es jedoch meisten¬
theils schön und lustig .

April . Bis zum 10. friert eS , dann fällt gelinde - Wet -
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ter ein , bis zum 23 . darauf wieder Reif und rau¬
hes Wetter bis 29 . , wo es anfängt gelinde und
heiter zu werden .

Mai . Dieser Monat führt sich in den Marsjahren selten
gut auf ; er sängt halb freundlich an , den 3 . gibt
es Donner , darauf folgt rauhes , trüb und kühles
Wetter , welches bis den 8 . anhält , nun treten einige
gelinde Tage ein , den 11. gefriert es wieder , macht
des Nachts Eis , bleibt dann kalt bis 20 . und wird
nun schön , mild und heiter , der 30 . bringt jedoch
abermals EiS und Nachtfrost .

Juni . Der Juni fängt mit Reifen an , auf den trübes
Wetter folgt ; den 9 . abermals Reif , hierauf schönund warm bis zu Ende .

Juli beginnt mit großer Hitze , sowol bei Tag als bei
Nacht ; es donnert fast täglich , gibt viel Hagel mit
starken Schlossen und Gewitter , wobei derBlitzstrahlleicht zündet ; es bleibt schön bis zum 12 -, dann
trübt es sich , fällt Regen ein , und wird kühl ; die
trübe Witterung hält bis 28 . an , wo sie in Regen
übergeht .

August . Dieser fängt mit Frühnebel an , die Tage find
jedoch schön aber heiß ; überhaupt ist dieser Monat
der schönste aber am heißesten im ganzen Jahre .

September . Vom 1. bis zum 13 . herrliches schönesWetter , dann wird es kühl und herbstlich , bald da¬
rauf aber wieder schön und heiter bis gegen den28 . , wo sich trübes Wetter mit Regen abwechselnd
etnstellt .

October . Zu Anfang ungeschlachtes Wetter ; den 10 . bis17 . Reif , dann ein oder zwei sommerähnliche Tage ;den 25 . kalt ; vom 26 . bis Ende zwar schöne , hei¬tere Zeit , doch ziemlich kalt .
November . Aalt dis den 10 . Nachmittags aber gemei¬niglich heiter und mild ; den 11 . fängt trübes Wet¬ter an , welches mit Nebel und Regen vermischt bis

zum 13 . dauert , von wo an eS des Morgens meh -
rentheilS friert , Nachmittags aber Sonnenschein
sich einstellt .

December . fängt mit Frost an , darauf Trübe , Regen ,Kälte und EiS ; den 10 . Schnee , darauf starke Ge¬
frier bis den 19 . wo es regnet , dann wieder kalt
bis zu Ende .

Hoffnungen für Getreide - Ernte ,Gemüse - ,Obst -und Weinfechsung im
Jahre 1848 .

Getreide und Hülsenfrüchte . Gerste und Hafergerathen , auf frische gute Felder gesäet sehr ergiebig ,auf sandigen Feldern wird zwar wenig , aber von guterArt . Erbsen , Wicken , Linsen und Bohnen müs¬sen auf feuchte und feste Gründe gesä - t werden , dannwächst viel . Hirse soll in diesem Jahre zeitlich gesäetwerden . Flachs gedeiht nicht besonders ; Hanf bleibtbleibt klein und dünnstänglich , ist aber gut . Heu undGrummet wird der großen Hitze wegen nur wenig .Korn oder Roggen wächst reichlich und sehr gutWeizen wird nur mittelmäßig gedeihen .
Gemüse leidet viel von der Dürre ; Hopfen wächst zwarviel und gut . hat aber von den Reifen , der scharfenLuft und den Rieseln manche Gefahr zu befürchten .Bon Obst gibt es mehrBirnen als Aepfel ; Zwetschken und Kirschen aber nur wenig ; auch Nüsse ge -rathrn nicht besonders und die Eicheln bleiben sehr klein -

Erdäpfeln werden viel und gut , nur dürfen fie nich .in fetten Boden gesetzt werden .
Der Wein geräth vorzüglich und ist mit Sicherheit einHauptwein zu hoffen . Nach diesem Jahre find noch zweiWeinjahre , kann also in Wein und Früchten vorgekauftWerden , um in den magern Jahren gedeckt zu,sein .

n . Abschnitt .

Der Wetterverkündiger nach der Zeit des Mondwechsels.
Diese neue Art Wetterprophezeihung hat der berühmteenglische Astronom Herschel in England bekannt gemacht ,und fie wurde durch den verstorbenen Direktor der Wiener -Sternwarte I . I . von Littrow , so wie durch die k. k. Land -

wirthschaftSgeskllschaft in Wien , nach strenger Prüfung undsorgfältig darüber angestellten Beobachtungen in den meistenFallen bewährt und zuverläßig anerkannt .Man kann daher die Wetterprophezeihung nach demEintritte der Mondesviertel als eine der zuverläßigsten an »sehen , weil unter zwölf Fällen achte mit ziemlicher Sicher -heit zutreffen , während bei allen andern Vorausbestimmun¬gen die Fehlschlüsse weit bedeutender find . Den Eintritteines MondrSviertel als den Zeitpunkt der MitterungS -

Veränderung anzunehmen , ist zwar schon eine alte Sache ,allein über die Frage nach welchen Gesetzen dieses geschehe ,und was für eine Witterung - däs nächste Viertel im Ge¬folge haben werde , wußte man gar nichts anzugeben , son¬dern glaubte nur , das neu et
'
ntretende Mondesviertelwerde das Wetter ändern .

Das von Herschel aufgestellte Prinzip der Witterungs -
Veränderung durch den Wechsel des Mondes gründet fichauf Folgendes ; Es wird angenommen , daß der Charakterder Witterung mit der Stunde im Zusammenhänge stehe «in welcher Vollmond , Neumond , erstes oder letztes Vier -tel eintritt , und eS bedeutet , wenn dieser Wechsel Stattfindet ;
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Im Sommer . Im Winter .
Zwischen 12 Uhr Mittags u. 2 Uhr Nachmittags : viel Regen . Schnee und Regen .

2 u. 4 Nachmittags : veränderlich . schön und mild .
4 Nachmit. u. 6 Abends : schön. schön.

» 6 u. 8 Abends : bei Nord - oder Westwind schön ,
bet Süd - oder Südwestwind
Regen .

Regen und Schnee bei Süd¬
oder Westwind .

8 Abends u. 10 Nachts : dasselbe . dasselbe .
10 u. 11 Nachts : schön. schön.

- 12 - Nachts u. 2 - Früh : schön. kalt , außer bet Südwest¬
wind .

2 u. 4 Früh : kalt mit Regen . Schnee und Sturm .
4 Früh u. 6 Morgens : Regen . Schnee und Sturm .
6 u. 8 Morgens : Wind und Regen . Sturm .

" 8 Morgens u. 10 - Vormittags : veränderlich . bei Ostwind Schnee bei Nord¬
westwind Regen .

" 10 Bormit . u. 12 Mittags : viel Regen . kalt und kalter Wind .

Die hier angegebene Witterung bleibt sich immer in
ihrem Hauptcharakter durch ein ganzes MondeSotertel , also
durch 7 Tage , gleich , und ändert sich erst nach den voran¬
gegebenen Bestimmungen mit der Stunde des neu eintre -
tenven nächsten Viertels .

Hinsichtlich der Jahreszeit bei diesen Wetterbestim¬
mungen nimmt man das Zahr nur aus einem Sommer

und einem Winter bestehend an , indem man den Herbstund Frühling zum Theil dem Winter und zum Thetl dem
Sommer einverlribt . Für unsere Gegend kann der Wintert
ünfang mit halben Oktober und sein Ende mit halben Apri -
angenommen werden , wonach der Sommer mit der zweiten
Hälfte des Aprils beginnt und mit der ersten des Oktober
endigt.

III. Abschnitt
Erfahrungs -

Die künftig eintretende Witterung voraus zu wissen,
ist ein so allgemeiner Wunsch, daß man sich gar nicht wun¬
dern darf , wenn es von jeher Wetterpropheten gegeben hat,
und ihrer noch gibt , die es sich zur Aufgabe stellen , die
Witterung , welche eintreten wird , zu verkünden. Die Ge¬
setze , nach welchen sich die Witterung richtet und ändert ,
find jedoch trotz der Bemühungen aller Wetterpropheten noch
immer nicht ergründet , doch ist man hin und wieder der
Wahrheit ziemlich auf die Spur gekommen. Durch anhal¬
tendes und sorgfältiges Beobachten hat man an gewissen
Erscheinungen in der Natur verschiedene Merkmale entdeckt ,
an welchen man tn den meisten Fällen eine Veränderung in
der Witterung bemerkte , die ziemlich genau immer wieder
eintraf . Besonders hat sich der Landmann durch die Beo¬
bachtung , daß eine an bestimmten Tagen herrschende Wit¬
terung Einfluß auf die Folgezeit ausübe , eine eigene Art
Wetterprophezeihung geschaffen , die unter den Namen
Bauernregeln bekannt ist ; jene Tage selbst werden
Loostage genannt , und man hält in manchen Gegenden
sehr viel auf sie , weßhalb ich sie hier eingeschaltet habe.

») Bauernregeln und Loostage .
Jänner .

1 . Morgenroth am ersten Tage bringt Unwetter und große
Plag .

2. Wie das Wetter an MarkariuS war , so wird'S im Sep¬
tember sein trüb oder klar.

Wetterkunde .
3 . Wie das Wetter tn den zwölf Tagen von Weihnachtenbis heil . 3 König ist , so wird die Witterung der zwölfMonat » des Jahres beschaffen sein.
10. Ist am Tage Paul Einsiedler Sonnenschein , so soll ein

schöner Sommer sein.
20 . An Fabian und Sebastian soll der Saft in die Bäume

gah' n .
22 . An Vicenzi Sonnenschein , bringt viel Korn und Wein .25 . Ist Pauli Bekehrung hell und klar , so hofft man ein

gutes Jahr .
Ein schöner Tag an Pauli Bekehrung bringt in allen

Früchten reiche Bescherung .
Nedlicht Wetter zeigt Sterben an , Regen und Schnee

bringt Theurung heran .
Donner im Jänner deutet , wie überhaupt Donner im

Winter , gewöhnlich auf ungestümes Wetter . In frühe .-
Zeit nahm man an , daß Donner im Winter die Fruchtebarkeit sehr befördere , woher auch das Sprichwort ent¬
standen isi : » Früher Donner , später Hunger/ '

Ein schöner , kalter Januar , bringt uns ein gutes Jahr .
Doch ist der Januar warm , sich Gott erbarm '.
Ist der Jänner naß , bleibt leer das Faß . Naße Jäger

trockene Fischer.
Im Jänner viel Regen und Wenig Schnee, thut Saaten

und Bäumen weh' .
Hat der Jänner viel Nebel , so kommt ein nasses Früh -

jahr , hat er wenig Eis und Schnee , so wird eS im Mai
noch Nachwintern . s
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Februar .
2. Maria Lichtmeß ist einer der größten LooStageim ganzen Jahre .

Wenn es an Lichtmeß stürmt und schneit '
, ist der Früh¬

ling nicht mehr weit.
Ist es aber hell und rein , so wird ein langer Winter

sein .
Ist Lichtmeß warm und schießt das Gras in die Höh',so wird Palmsontag sein im Schnee .
So lang die Leiche vor Lichtmeß singt, so lang schweigt

sie nachher wieder .
6 . Sankt Dorothee bringt den meisten Schnee.

12. Ist es an Petri Stuhlfeier kalt , so hält der Winter
noch lange an .

24. Mathias bricht Eiö , findet er keins , so macht er ein' S.29 . An Roman hell und klar , verspricht ein gutes Jahr .
Zm Fasching soll nicht schöne , gelinde Witterung

sein, denn eS heißt die Faschingskrapfen in der Sonne ,die Ostereier hinter 'm Ofen .
Wenn es am Faschingdienstag schön ist , so

soll ein gutes Erntewetter sein.
Von der ganzen Fastenwitterung gibt der

Aschermittwoch Andeutung .
Der Februar soll kalt sein , denn es heißt »

„ Mit Maria Lichtmeß , haben wir den Win¬
ter gewiß . " — Daher kommt auf eine zu frühe
Wärme gewöhnlich eine langdauernde Kälte und ein
spätes Frühjahr , weßhalb der Dauer in diesem Mo¬
nate lieber einen Wolf Ln seinem Stalle ; als einen
Mann im Hemd auf Hem Felde sieht.

Wenn im Februar die Mücken ( Gölsen ) spielen , sokommt gern ein kaltes , besonders den Schafen und Bie -
hen sehr nachtheiliges Frühjahr . Wenn aber die Wintervö¬
gel häufig wegziehen , kommt keine große Kälte mehrnach. Hat die Hälfte des Februars noch wintermäßigeKälte und Stürme , so ist dieses ein Zeichen, daß der
Winter um Mathias endigen werde. Nordwinde im Fe¬bruar sind vorzüglich gut ; bleiben sie jedoch gänzlich aus
so pflegen sie gemeiniglich im April zu kommen, und nach-
beeilige Folgen zu haben . Donner im Februar hat diesel-th Wirkung , wie im Jänner angegeben wurde .

März .
10 . Wenn es am Lage der 40 Märtirer gefriert , so friertes noch 40 Nächte im Gegentheil ist ein fruchtbaresJahr zu hoffen .
12 . Wenn am Georgitage schlechtes Wetter ist , so geht der

Fuchs aus seinem Baue ( Loche) , ist eS aber schön , sobleibt er noch 14 Tage drein .
Ist es um Judica feucht , so bleiben die Kornährenleicht.
Ist am Palmsonntag Sonnenschein , so stellt ein

gutes Jahr sich ein.
Stellt sich am Charfreitag Regen ein , so soll keinRegen im ganzen Jahr mehr ausgiebig sein.Dem Regen am Ostertag folgt mehr Regen , dann

schönes Wetter nach .
19. Ein schöner Josephitag , bringt ein gutes Jahr hint -

nach .
25 . Ist es an Maria -Verkündigung ( Grün -Marie ) schönhell vor Sonnenaufgang , so komm - ein gesegnetes

Jahr . Friert es in der Nacht vorher , so soll kein
Frost mehr schaden.

So viele Nebel im März , so viele Donnerwetter
im Juni . Märze », sch nee thut der Saat weh' .
Märzenstaub ist Goldes wert - . Ein regnerischer
März bringt selten ein gutes Jahr , ist der März hin¬
gegen trocken und nebelicht , so bedeutet dieses ein
fruchtbares Jahr . Ein trockener März , ein nasser
April und ein kühler Mai , füllen den Bauern Keller
und Scheu (Scheune ) , eS gibt also ein gutes Korn -
und Weinjahr .

In diesem Jahre fällt auch das Frühlings - Aequinoctium .Wie um diese Zeit die Witterung ist , bis in die Hälftedes April , so pflegt es gern den ganzen Sommer zu blei¬
ben. Wenn es nun zur Zeit der Nachtgleiche kalt und
frostig , oder auch ungewöhnlich warm ist , so kommen meist
noch starke schädliche Nachtfröste ; ist eS aber sehr naß und
feucht, so wächst sehr viel Unkraut , und entsteht wohl garMißwachs . Man merke sonderlich auf die ersten fünf
Aequinocüal - Tage ; Nord - und Nordostwind an diesen
deutet auf ein gutes Jahr ; hingegen ist Süd - und West¬wind der Verbote eines sehr gesegneten Jahres . Nordwest -
und Südostwinde find jedoch kein günstiges Vorzeichen.

April .
10. Wer an diesem Tage den Leinsamen säet , wird vor¬

züglich guten Flachs ernten .
24 . Ist zu Georgi das Korn schon so hoch , daß sich ein

Rabe darein verstecken kann, so gibt es ein gutes Ge -
treidejahr .

Sind die Raben um Georgi noch blind , so freun
sich Mann und Kind .

Sankt Geurgi und Mark 'S (Markus ) , dräuen (dro
hen) oft viel Arg 's .

25 . So lange die Frösche vor MarcuS quacken, so lange
müssen sie hernach wieder schweigen, weil noch rauheund kalte Luft nachkommt.

Ein naßer April verspricht der Früchte viel . Donnertsim April , so hat der Reif sein Ziel ( Ende) .
Aprilschnee nährt , Märzenschnee verzehrt

(die Saaten ) . Ist ver April schön und rein , wird
der Mai desto schlechter sein.

Mai .
1 . Wenn es am Philippi - und Jakobitage regnet , sosoll ein fruchtbares Jahr kommen.

12 . 13. 14 . ( Pankratius , Servatius und Bonifatius ) .Die drei ins ohne Regen , sind für den Winzer gro¬ßer Segen . Haben die Tage Reif oder Frost ( Ge¬
frier ) , so wird auch der ganze Sommer bisweilen Reifehaben.

15. Vitus ( BeitStag ) Regen bringt im Felde viel Segen .26 . Hat Urbant ( ver Weinfeind ) Sonnenschein , so hofftman viel und guten Wein .
Wie das Wetter an Urbani sich verhält , ist der Juli

auch bestellt.
Wenn es an Christi - Himmelfahrt regnet ,so wird Mangel an Futter entstehen , ist eS aber schön,so gibt eS viel und gutes Futter .
Nasse Pfingsten fette Weihnachten . Regen am

Pfingsttag soll keine guten Folgen haben .
Ist Frohnlkichnam lar , so gibt kS kin gut,?



Jahr. Regnet 's an diesemTage , so soll es wenig Getreide
geben.

Wenn es zu Anfang des Maimonats regnet , so soll
der Wein gefährdet sein. Kühle und Abendthru im
Mat , bringen Wein und vieles Heu . Der Mai soll
zwar kühl , er soll aber nicht kalt sein.

Wie das erste Donnerwetter im Mai zieht , denselben
Zug nehmen alle Gewitter im nächstfolgenden Som¬
mer .

Donner im Mai deutet auf große Winde , jrdoch auch
zugleich auf Früchtegedeihen . Auf einen näßen Mai folgt
ein trockener Zuni . Der Mai s- ll kühl sein , denn trocke¬
ner März , nasser April und kühler Mai , füllt den Bau¬
ern Boden und Scheu . ( Scheune .)

Juni .
1 . Schönes Wetter am 1 . Juuitag , gibt gute Aussicht auf

ein fruchtbares Jahr .
8 . Wie die Witterung i-st am Medarditag , bleibt sie 40

Tage darnach .
Wer auf MedarduS anbaut , erntet viel Frucht und

Kraut ; besonders gerath der an diesem Tage gebaute
Flachs .

15 . Veit oder Vitus . Regen am Vitustage ist der Gerste
nicht besonders zuträglich , zeigt aber ein fruchtbares
Jahr an . Schönes Weiter deutet auf eine gute Wein¬
lese.

25 . Regnets am Johannistag , eine nasse Ernte man ge-
warten mag .

Wie an diesem Tage die Witterung beschaffen ist ,
hält sie einen ganzen Monat an . Läßt sich der Gukuk
lange vor Johanni hören , so soll dieses theure Zeiten
bedeuten . Regen an diesem Tage macht die Nüsse miß-
rathen .

27 . Regen am Siebenschläfertag , bringt Regen durch 7 Wo¬
chen darnach .

29 . Sankt Peter und Paul hell und klar , bringt gemeiniglich
ein gutes Jahr .

Reg7.et es an diesem Tage , so soll dieses anhaltende
Nässe bedeuten.

Ein nasser , nur nicht zu nasser Juni , gibt viel Ge¬
treide und honigreiche Bienen . Kommen jedoch zu viele
und mitunter kalte Regen , so leidet Wein - und Bienen¬
stock . Nordwind im Juni , wenn er nicht zu kalt und
scharf ist , weht Korn in' S Land. Wie die Witterung im
Juni ist , soll sie auch im Dezember sein , naß oder
trocken .

Solstitium , Sommer - Sonnenwende oder der läng¬
ste Tag fällt in der letzten Hälfte dieses Monats . Man
achte daher auf die 4 Tage vor und nach demselben . Wo¬
hin sich da die Witterung neigt , so pflegt sie sich gern fest-
zusetze « und bis gegen das Herbst - Aequinoctium anzuhal¬
ten .

Eine alte Regel nimmt an : wie der Freitag so der
Sonntag . ,^Jst die Woche wunderlich , so ist der Freitag
absonderlich ." — Ferner : „ Regnets am Sonntag vor der
Miß ; so regnetS die Woche gewiß . ,, —

Juli .
2. Wie die Witterung am Tage Maria Heimsuchung ist ,

wird sie bis 15. August bleiben. Wenn es an diesem
Tage regnet , soll eö durch 10 Tage täglich regnen .
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10. Siebenbrüdertag . Wie die Witterung an diesem Tage

ist , bleibt sie durch 7 Wochen.
12 . Um Sankt Margaretha Regen bringt den Früchten kei¬

nen Segen . Auch zieht ein Regen am Margarethen¬
tage 14 andere regnerische Tage nach sich .

16 . Maria vom Berge . Wie die Mutter Gottes über 'S Ge-
birg geht , kehrt sie auch wieder zurück .

22 . Magdalena weint gern . Ist es jedoch an diesem und
den zwei folgenden Tagen schön , so wird das Korn
dauerhaft . Am Tage Magdalena fangen die Hunds¬
tage an , welche bis Bartholomäus dauern , und sich in
der Witteruug nach Magdalena richten.

25 . Jakobitag ohne Regen deutet auf strengen Winter .
Wenn Regen und Sonnenschein an diesem Tage ab¬
wechseln , so gibt es im künftigen Jahre viel und aus¬
giebiges Korn . Regnet es aber anhaltend , so mißräth
das Heidekorn und verderben die Eicheln.

26 . Wenn am Annatag die Ameisen aufwerfen , soll ein
harter Winter kommen.

Wenn der Juli viele und heftige Donnerwetter hat ,
so deutet dieses auf ein schlechtes Jahr an Roggen und
Gerste . Fällt die Weinblüthe in die Zeit des Vollmon¬
des , so werden die Trauben gut gerathen .

Wenn es um Jakobi regnet , sollen die Eicheln ver¬
derben . Daß auch die Eicheln die Ereignisse der Zukunft
in ihren Schooß tragen und Künder der Witterung sein
können , ist eine garu neue Erfahrung . Hat nämlich die
Eichel einen ganz reinen weißen Kern , so deutet das aus
einen sehr schönen, trockenen Sommer , und auf ein frucht¬
reiches Jahr : ist

' aber das Innere dieser Frucht wolkicht
feucht und fleckig , so folgt eine nasse stürmische und un¬
heilvolle Zeit . Macht die Rinde Furchen , so zeigt dieß
eine große und versengende Hitze an .

August .
Wann an den Tagen vom 2 . bis 6 . eine sehr große

Hitze ist , so pflegt ein strenger Winter zu kommen.
10. Wenn eS vor Laurenzi schön ist , so folgt ein schöner

Herbst.
15. An Maria Himmelfahrt Sonnenschein , bringt viel und

guten Wein .
Wie die Witterung an Laurenzi und Maria -Himmel

fahrt beschaffen ist , bleibt sie anhaltend durch mehrere-
Tage .

24 . Wie es am Bartholomäustage wittert , so wird es auch
den ganzen Herbst hindurch sein.

Häufiger Höhenrauch im August deutet auf einen
strengen Winter . Von Bartholomä an ziehen die Ge¬
witter nach Hause , und sind von da an gewöhnlich sehr
heftig . Nordwinde im August bringen beständiges
Wetter .

September .
1 . Wie die Witterung am Egpditage ist , fo bleibt sie ge¬

wöhnlich im ganzen September . Ist Egyd ein Heller
Tag dir einen schönen Herbst vorsag ' ( versprich) .

8 . Die am Maria Geburtsrage bestehende Witterung soll
8 Tage anhalten .

11 . Wenn 'S an Susann « nicht regnet , so vermuthet man
einen dürren Herbst , und soll die Witterung dieses
Tages 4 Wochen anhalten .

21 . Matthäustag hell und klar , bringt guten Wein für 'S
folgende Jahr .

F *
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22 Ist es am Mauritius ( Moriz ) heiter und schön , so

kommt ein windiger Winter , tst eS kalt , so schadet es
den Früchten .

29 . Ist die Nacht vor Michaeli hell , so folgt ein sehr kal¬
ter Winter . So viel Reife vor dem Michaelistage
kommen , so viele werden auch im nächsten Mai ein -
tretev . Regnet es an diesem Tage , so soll ein gelin¬der Winter und vor Weihnachten keine anhaltende
Kälte kommen . Gibt cS um Michaeli viele Eicheln , so
soll viel Schnee fallen . Donner um Micheli deutet
auf große Winde .

Wie die Witterung in den ersten Tagen des Septem -
der un >, beim Eintritt des Neumondes ist , wird sie den
ganzen Herbst sein .

Ziehen die Zugvögel vor Michaeli nicht weg , so pflegtvor Weihnachten ganz mäßiges Wetter zu sein . Wind am
Michaelitage soll die Kornpreise fürs nächste Jahr andeuteu
nämlich : wenn er gelinde wehet , so werden die Preisefallen , wenn er aber stärker und immer stärker blaset , sowerden sie steigen .

Gibt es um Michaeli viele Eicheln , so soll um Weih¬nachten viel Schnee fallen . Eichäpfel zeigen , wenn derenviel um Michaeli sind , einen harten Winter an , und die -ser stellt sich zeitlich ein , wenn die Eichäpfel zu dieser Zeit
schon reif find .

Oktober .
16 . Wenn es am St . GalluStage trocken ist , so pflegt im

künftigen Jahre der Sommer trocken und dürre zu sein .21 . Wie sich der Ursulatag anläßt , so soll auch der ganzeWinter beschaffen sein .
Wenn das Laub im Oktober noch fest an den Bäu¬

men hängt , so folgt ein strenger Winter ; ebenso , wenn
sich gegen die Nordseite viel Moos an die Bäume
ansetzt .

Viel Regen im Oktober verkünden viele Winde im
Dezember .

Bringt der Oktober viel Frost und Wind , so ist
Jänner und Februar wieder gelind . Viele Schlehendeuten auf einen harten Winter .

Dieser Monat pflegt der Regel nach ungestüme Windetchon mit Schnee durcheinander , und zwar meistens im
letzten Viertel , zu haben , wo dann die wintermäßige Wit¬
terung gegen Ende allmälig eintritt . Wenn Anfangs Okto¬ber und Anfangs November mehrentheils warme und reg¬nerische Witterung ist , so wird im Jänner und Februarziemlich viel Frost und Kälte kommen . Donner im Okto¬ber pflegt einen unbeständigen Winter anzudeuten , und
selten gute Folgen zu haben .

November .
1 . Wenn es um Allerheiligen feucht ist, so hat man viel Schnee

zu erwarten . An diesem Tage soll man einen Span auseiner Buche hauen , ist der trocken , so wird der Winterkalt , ist er feucht , so wird dieser naß .2 . Regen am Allerseelentag hat anhaltend nasse Witte¬
rung im Gefolge .

11 . Ist es an Martini trüb , so folgt ein veränderlicherWinter , ist eS aber an und um diesen Tag kalt undtrocken , so wird der Winter gelind sein . Ist um Mar¬tini das Laub noch nicht von den Bäumen und Rebengefallen so folgt ein strenger Winter .

21 . Wie der Tag Maria Opferung ist , wird der ganze
Winter sein .

24 . Nach der Witterung dieses Tages soll sich jene .im
Februar richten .

25 . Wie der Tag ist zu Kathrrin , so wird der nächste Som¬
mer sein .

Ist der Abend vor Kathrein schön , so soll eS einen
trockenen , ist er regnerisch , einen nassen Jänuer be¬
deuten .

30 . Der Andreasschnee thut dem Korne weh ; er bleibt
100 Tage liegen , und erstickt das Getreide .

Wenn trübe Witterung in der ersten Novemberwoche
ist , so kommt Frost nnd Kälte in der Woche vor Weih¬
nachten . Helles Wetter und trockene Kälte hingegen be¬
deuten einen gelinden aber regnerischen Jänner .

Dezember .
1 . Wenn am Eligiuslage und darauf starker Winter ein¬

fällt , so dehnt er seine Dauer gewöhnlich auf 18 Wo¬
chen aus , und eS kommt ein spätes Frühjahr .24 . Wie die Witterung am heiligen Abend ( Adam und
Eva ) ist , so pflegt sie bio zu Ende des Monats zusein .

25 . Grüne Weihnachten , weiße Ostern . Ist eS am heil .
Christtage schön und gelinde , so währt der Winter
lange und bis in den Frühling hinein , wenn eS aber
schneiet und stöbert , so kommt ein schönes zeitliches
Frühjahr .

Wind zu Weihnachten bringt im nächsten Jahre viel
Obst . Schnee in der Ehristnacht verspricht eine gute
Hopfenernte , und wenn die Nacht schön und sternhell
ist , soll ein überaus gesegnetes Jahr kommen . Wind
und Regen in dieser Nacht bedeuten ein ungesundes
Jahr .

Wenn in der Ehristnacht die Weine in den Fässern
gäbren , so zeigt dieses ein gutes Weinjahr an .

Je näher der Chrtsttag gegen den Neumond fällt desto
strenger wird der Winter ; fällt er aber gegen den
Vollmond , so kommt ein gelinder aber nasser Winter .26 . Blaset der Wind am StephanStage recht , so wird der
Wein auf ' s Jahr ganz schlecht.27 . Wenn der Tag Johann Evangelist trüb und finster ist,so vermuthet man ein gutes Jahr .29 . Ist die Witterung vor Weihnachten bis zum Thomas -
tage gelinde , so dauert die Kälte lange hinaus .31 . In der Splvesternacht Wind , früh Sonnenschein , bringtselten einen guten Wein .

Donner im Dezember ist der Vorbote von vielem
Wind und Regen für das künftige Jahr , Nebel bedeu¬ten hingegen ein gutes Jahr . Auf einen trockenen De¬
zember folgt ein trockenes Frühjahr . Ist der Dezemberkalt und die Saat mit Schnee bedeckt , so kommt ein
frucht - und kornreiches Jahr .

Wenn der Dezember kalt und die Saat mit Schnee be¬deckt ist, so kommt ein jfruchtbare - und kornreicheSZI Jahr .Auf einen trockenen Dezember wird ein trockenes Früh¬jahr , und dann auch ein trockener Sommer folgen .Wenn trübes Wetter und Regen bis zum Anfänge desWinters und nachher es zugefroren ist , so kommt ein
beständiger Winter . Die im November und Dezember ein¬tretende Winterkälte pflegt selten von Dauer zu sein , den
mehrentheils thauet kS kurz vor oder nach dkMneuenJahr



wieder auf . Geht die Gefrier ( der Frost ) nicht völlig im
Dezember auf ; so kommt ein anhaltenter Winter . Donner
im Dezember ist der Vorbote von vielen Winden und
Regen für das künftige Zahr , Nebel hingegen bedeuten
ein gutes Jahr .

b . Wetteranzeigen durch verschie¬
dene Vorgänge .

Vorzeichen vom schönen Wetter .
1 . Wenn es recht viel Abendroth gibt , und wenn es Abends

wetterleuchtet oder , wie der gemeine Mann sagt ; sich
der Himmel abkühlt .

2 . Wenn bei Regenwetter oder des Nachts die Eulen se - r
schreien , oder wenn die Fledermäuse des Abends häu¬
fig und sehr schnell fliegen .

3 . Wenn nach Sonnenuntergang ein dicker Nebel über
dem Wasser und deren liegenden Wiesen steht , oder
wenn , wie der Landmann sagt : der Fuchs baut .

4 . Wenn die Iohanneskäfer zur Nachtszeit «mehr und
Heller als gewöhnlich leuchten ; wenn die Laubfrösche
im Freien hochfitzen und stark quacken ; oder wenn die
Lerchen fich lange Zeit hoch in der Luft erhalten und
fingen .

5 . Wenn man die Sterne der Milchstraße mit freiem Auge
gut ausnimmt und dabei Ostwind weht .

6 . Wenn der Mond hell und weiß ausfieht ; wenn den
Vollmond ein schöner glänzender Kreis umgränzt ; wenn
beim ersten Viertel die obere Spitze rücklings liegt ,
daß man , wie der Landmann fich ausdrückt , eine Peit¬
sche an die unterste Spitze hängen kann ; und wenn
die beiden Spitzen ( Hörner ) des Mondes am 3. oder
4 . Tage seines Alters recht hell und scharf find .

7. Wenn die Nachtigallen fleißig fingen , und die Roß .
käfer des Abends fliegen .

9 . Wenn Nebel nach einen Regen in Thälern entstehen
und bleiben , oder gerade über den Flüssen fich bilden
und wieder zerstreuen , und wenn vorhandene Nebel
fich bald wieder verziehen .

9. Wenn fich nach vorausgegangenen Regen ein Regen¬
bogen bet Sonnenaufgang gegen Westen , oder bei
Sonnenuntergang gegen Osten zu steht , und wenn
die Farben eines Regenbogens überhaupt , vorzüglich
die blaue und gelbe , immer schöner werden , je länger
er sichtbar bleibt .

10 . Wenn das Siebengestirn hellaufgeht ; wenn viel Thau
fällt und der gefallene lang haften bleibt ; oder wenn
früh Morgens der Wind weht .

11 . Wenn die Schafe des Abends noch munter auf den
Bergen und Anhöhen umherspringen .

12 Wenn die Pflanze Hühnerdarm oder Regelmeier fich
früh gegen 9 Uhr aufrichtet , und wenn die amerika¬
nische Ringelblume früh zwischen 6 und 7 Uhr ihre
Blüthen öffnet und fie bis 4 Uhr Nachmittags offen
hält .

13 . Wenn die Wolken blau und rund find ; fich verkleinern
oder gar verschneiden ; die Spitzen der Gebirge hell
lasen ; fich des AbenoS in Westen zusammen ziehen
und nicht wieder zerstreuen ; in Thälern weiß wie Ne -
bel stehen r fich wie Wolle zur Mittagszeit am Him¬
mel ausbreiten ; von der Sonne verzehrt werden ; der
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Sonne nach ihrem Aufgange in rother Farbe folgen ,
und fich nach und nach wieder zerstreuen .

Vorzeichen vom
'
schlechten Wetter .

1. Wenn nach einem Gewitterregen die Strohdächer rau¬
chen ( dampfen oder schwitzen ) .

2 . Wenn Federn , die an einem windstillen Orte liegen ,
fich von freien Stücken bewegen .

3 . Wenn das Feuer am Herd nicht gut zündet , das Holz
nicht anbrennen will ^ sondern immer wieder auslöscht ;
wenn die Flamme stark flackert , prassklt und blau aus¬
fieht , und wenn an Pfannen , Kesseln und Häferln
viele Funken hängen bleiben .

4 . Wenn nach Sonnenuntergang in Westen oder Nord¬
wester » lange feuerrothe Streifen am Himmel entste¬
hen , und wenn fich des Morgens zwischen den Wolken
grüne Streifen zeigen .

5 . Wenn Sonne und Mond einen Hof haben ; wenn fich
Nebensonnen zeigen ; und wenn die Sonne beim Auf -
und Untergange größer als gewöhnlich oder in ovaler
Gestalt erscheint .

6 . Wenn die Sonne des Morgens früher , als fie sollte ,
fich zeigt , und dabei sehr roth ausfieht , und wenn fie
nach dem Aufgange oder vor dem Untergange einen
finstern , rötblichen Ring hat .

7 . Wenn der Mond anscheinend früher aufgeht , als er
sollte ; wenn er größer als gewöhnlich oder oval aus¬
fieht ; wenn er am 4. oder 5 . Tage seines Alters trübe ,
stumpfe Hörner hat ; wenn man Ringe um ihn und
Nebensonnen gewahr wird ; wenn im Zunehmen seine
obere Spitze hängt , oder im 1 . Viertel die untere
dunkler ist .

8 . Wenn Nebel in nieder « Feldern , über Flüssen und
Teichen aufsteigen , oder d«S Morgens wolkenartig vor
der Sonne stehen ; wenn bei schönem Wetter Nebel in
den Thälern entstehen , die Spitze der Berge dabei im
Lichten bleiben und die Nebel dann niedergedrückt wer¬
den ; wenn die Nebel übel riechen oder in der Luft
rauchen .

9 . Wenn deS Abends kleine schwarze Wolken nach Westen
zu , und am Tage neben der Sonne stehen , oder nach
einem feurig rothen Untergang der Sonne am Him¬
mel erscheinen . Werden die Wolken zur Zeit eines
Regens sehr geschwind getrieben , oder stehen sie in
schwarzer Farbe dicht über der Erde , oder hängen fie
wie Schlafmützen über die Gipfel der Berge , so be¬
deutet dieses anhaltendes Regenwetter .

10 . Wenn nach kurzem Reaen ein kalter Wind fich einstellt ,
und wenn gefallener Regen auf der Erde - geschwinder
als gewöhnlich eintrocknet .

11 . Wenn die Finken sehr früh am Morgen fich hören
lassen , die Hunde Gras fressen ; die Katzen sich anhal¬
tend putzen und lecken , die Mäuse stark pfeifen .

12 . Wenn die Laubfrösche unter TagS bei schwüler Luft
stark quacken und im Freien niedrig fitzen ; wenn die
Kröten häufig bervorkriechen , und die Maulwürfe un¬
gewöhnlich - och aufwerfen .

13 . Wenn die Fische aus dem Wasser springen und die
Schwalben dicht an der Erde fliegen , so ist ein Ge¬
witter im Anzuge , und wenn die Regenwürmer nach
einem gelinden Regen aus der Erde kriechen , so kommt
anhaltendes Regenwetter .
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44 . Wenn die Lippen aufspringen , wenn der Rauch von

der Luft zur Erde gedrückt wird ; wenn das Wasser
schnell und ohne alles Getöse siedet .

45 . Wenn Lichter und Lampen prasseln , Funken spritzen ,
und sich an den Dochten eine Krone ansetzt , die Flam¬
me am Dochte schwarz auSfieht , und die Strahlen
stumpf und dunkel lodern .

46 . Wenn dre Mücken ( Gelsen ) gegen Sonnenuntergang
im Schatten schwärmen , oder wenn sie am Tage die
Menschen stark verfolgen und häufig zum Vorschein
kommen .

47 . Wenn die Fliegen sehr lästig find und stark stechen ,
wenn die Flöhe heftiger als gewöhnlich stechen und die
Spinnen sich in ihren Schlupfwinkeln verstecken .

48 . Wenn trockenes Holz aufquillt und Stricke kürzer wer¬
den ; wenn das Salz feucht wird und die Steine schwi¬
tzen ; wenn die Abtritte stark riechen .

19. Wenn das Rindvieh den Kopf in die Höhe reckt ,
in die Luft riecht , und die Schnauze leckt.

20 . Wenn die Hähne zur ungewöhnlichen Zeit krähen , und
die Hühner , sich die Federn streichend , unruhig umher
laufen .

31 . Wenn das Siebengestirn ( der große Bär ) dunkel
aufgeht .

22 . Wenn man an einem stillen Abend den Schall der
Glocken und Uhren vernehmlicher und aus einer wei¬
teren Entfernung als gewöhnlich hört .

IV . Abi Heilung .

Gesundheits - Kalender .
I. Abschnitt .

Verhaltungsregeln für den Wechsel der Jahreszeiten und Witterung , auf alle Tage im Jahre
Welchen Einfluß die Witterung auf den menschlichen

Körper hat , und wie nöthig es ist , sich jederzeit davor zu
schützen , besonders aber beim Wechsel der Temperatur und
Uebertritt der Jahreszeiten sich in Kleidung und Wohnung
darnach einzurichten , ist eine bekannte Thatsache , die leider aber
nicht immer , sei es aus Unachtsamkeit , aus Mode oder aus übel -
verstanvener Sucht sich abzuhärten , gehörig berücksichtigt wird .
Die vielen Uebel , welche aus solcher Rücksichtslosigkeit ent -
stehen , und die oft auch die blühendste Gesundheit zeitweilig
untergraben , nicht selten aber sie ganz zerstören , find eine
dringende Aufforderung die zweckmäßigsten Mittel aufzu¬
suchen und zn befolgen , welche diesen Uebeln Vorbeugen
können . Besonders reich an solchen nicht angenehmen Er¬
fahrungen ist die Krankheitssseschichte von Wien , und eS
gibt vielleicht keine zweite Stadt , wo man sich mehr vor
dem Temperaturwechsel , welche Flüsse aller Art , Schnu -
pfen , Husten , Rheumatismen und Gichtübel , ja sogar
Schwindsucht und Abzehrung im Gefolge hat , in Acht neh¬
men müsse , als gerade hier . Da jedoch nur wenige Men¬
schen die schlimmen Einflüsse dieser klimatischen Unannehm -
lichkeüen kenne « und beherzigen , Gesundheit aber ein schä-
tzenSwrrtheres Gut ist , als alle Güter der Erde , so mögen
ihnen die folgenden Zeilen hierin zu Nutz und Frommen
dienen .

Jänner . WLntermvnat . Eismond .
Bei der in der Regel großen Kälte dieses Monats

ist zur Erhaltung der Gesundheit mäßiges Warmhalten ,besonders der Füße anzurathen . Wer sich aber allzu warm
halt , und über und über in Pelz einhüllt , oder stets in
emer geheizten Stube fitzt , schadet sich sehr , denn auchKalte und hauptsächlich freie Luft ist dem Körper zuträg¬lich , nichts demselben aber uachtheiliger , als das immer -
mahruwe Hocken am Ofen stark geheizter Stuben . Ist die -
fer Monat naß und kcthig , so bewahre man die Füße vordem Eindringen der Nässe , oder wechsle die nassen Stie¬

fel , Schuhe und Strümpfe , wenn man nach Hause kommt
mit trockenen , welches besonders diejenigen genau zu be¬
folgen haben , die mit Gichtfchmerzen , Flüssen oder der gol¬
denen Ader behaftet sind . Am Tage reinige man die Luft
in den Wohn - und vorzüglich in den Schlafzimmern durch
Oeffnung der Fenster , und glaube ja nicht , daß dieses Ein¬
dringen der kalten Atmosphäre der Gesundheit nachteilig
sei ; nur hüthe man sich dabei vor aller Zugluft . Wer bei
neblichter Witterung in ' s Freie gehen muß , der gehe nicht
ohne vorher eingenommenes Frühstück aus dem Hause be¬
sonders wird ihm , wenn er es verträgt , oder gewohnt ist ,
ein Gläschen , aber auch nur ein Gläschen , echter Wermuth -
effenz sehr gute Dienste thun , und ihn vor den schädlichen
Einflüssen des Nebels schützen . Auch Tabakrauchen reiniget
die Luft , und ist in Nebeltagen ein gutes Präservativ . Die
Wohn - und Schlafzimmer dürfen nicht übermäßig geheizt
werden , denn starke Ofenwärme schwächt die Nerven und
macht die Haut zu reizbar und empfindlich . Besonders schäd¬
lich ist aber die starke Ofenhitze , wenn viele Menschen bei¬
sammen find , weil die Dünste dadurch leicht faul werden
und einen bösen Charakter annehmen . Wird nun auch noch
der frischen Luft aller Zugang verwehrt , und verschließt
man die Fenster , statt sie zuweilen zu öffnen , wdhl gar ,
wie es häufig geschieht , durch Vornageln von Tuchenden
oder Ueberkleistern mit Papierstreifen ; so darf man sich
nicht wundern , wenn böse und ansteckende Fieber entstehen ,
die besonders Jenen gefährlich werden , welch - an chroni¬
schen Uebeln leiden oder sich durch eine unmäßige und aus¬
schweifende Lebensart geschwächt haben . Am gesündesten
bleibt es immer , wenn man sich gewöhnen kann , in einem
ungeheizten Zimmer zu schlafen . Den Küchenzettel richte sich
jeder nach seiner Gewohnheit und Beschäftigung ein , nur
sei man mäßig im Essen und Trinken , und nehme sich beson¬
ders vor dem Genüsse geistiger Getränke sehr in Acht . Auch
der plötzliche Uebertritt von einer stark geheizten Stube in
die kalte Luft ist sehr schädlich , und schwächliche Personen



müssen dafür sorgen , daß derselbe nur nach und nach ge¬
schehe. Das Baden ist sorgsam und mit aller Vorsicht zu

- gebrauchen .

Februar . Hornung . Thaumond .
Der Februar ist oft noch einer der kältesten

Monaie , besonders bei trübem Wetter . Wehen Süd¬
winde so thauet die Erde auf , aus welcher eine
Menge durch die Kälte in ihr verschlossen gewesener Dünste
sich in die Luft erheben , und diese ungesund machen , wo¬
von dieser Monat seinen Namen ( Februar heißt nämlich
Ftebermonat ) erhalten hat ; denn herrscht zugleich eine feuchte
Witterung , so find Husten , Schnupfen , Katarrhalzufälle
u . dgl . an der Tagesordnung . Man muß deßhalb zur Ver¬
meidung des Krankwerdens in diesem Monate , was so leicht
geschehen kann , Mäßigkeit im Essen und Trinken , besonders
bei Abendunterhaltungen , beobachten ; denn ein überfüllter
oder verdorbener Magen erzeugt gewöhnlich Nerven - und
Faulfieber mit bösartigem Charakter . Ferner sorge man
dafür , daß die Füße immer genug warm und trocken ge¬
halten werden ; und verwahre den Unterleib vor Erkältung ,
die gefährliche Durchfälle und Koliken mit sich führt . Eine
üble Gewohnheit vieler Menschen ist , sich unter die Haus -
thore zu stellen , um daselbst Geschäfte zu besprechen , Unter -
xedungen zu halten , oder auch Jemanden zu erwarten ; man
könnte dazu wahrlich keinen unpassenderen Ort mehr finden ,
denn nicht nur , daß die Thorwege unverhältnißmäßig kalt
sind , so herrscht daselbst auch immer eine arge Zugluft ,
die nie ganz unschädlich für den Körper bleibt .

März . Lenzmonat . Knospenmond .
Dieser Monat hat nach Verschiedenheit seiner Wit¬

terung auch einen verschiedenen , aber stets mehr oder min -
.der bedeutenden Einfluß auf die Gesundheit . Die Umwäl¬
zung , die durch den Wiederbelebungsprozeß in der ganzen
Natur hervorgebracht wird , muß sich natürlich auf die
menschlichen Organe erstrecken , woher eS kommt , daß gerade
in diesem Monate die meisten Menschen sterben , welche
früher an chronischen Uebeln gelitten haben . Der Einfluß
richtet sich jedoch nach der Anlage und sonstigen Beschaffen¬
heit des menschlichen Körpers , und der Starke , Abgehärtete
wird ihn nicht so fühlen , wie der Schwächling , der Verzär¬
telte oder gar der schon Kränkelnde , auf den die schärfere
Luft dieses Monats auch einen empfindlicheren Eindruck
macht . Pe . sonen , die zu Flüssen geeignet sind , müssen ,
wenn sich einige warme Tage einstellen , nicht sogleich ihre
Winterkleider oblegen , besonders aber die Füße nicht er¬
kälten , welches auch diejenigen wohl zu beachten haben , die
zum Goldaderfluße geneigt , oder schon mit demselben be¬
schwert find . Die Märzenluft hat etwas ganz Besonderes
an sich , fie ist durchdringender und trocknender Natur dieß
spüren diejenigen am meisten , welche mit Brustbeschwerden
behaftet sind ; dazu kommt noch , daß die den langen Win¬
ter hindurch genossene Stubenwärme den Körper geschwächt ,
und zur Aufnahme einer Krankheit durch Erkältung oder
Uebermaß in Speise und Trank gleichsam zubereitet hat .
Es können , wenn man sich nicht wohl in Acht nimmt , Stick -
und Schlagflüsse , Katarrhe , auch Koliken und Entzündungs¬
fieber sehr leicht und schnell entstehen , die mit gallichten
Zuflüssen verbunden , oft sehr gefährlich werden . Daher ist
ein empfehlungSwertheS Vorbauungsmittel , daß man sich
soviel möglich an die Kälte gewöhne , besonders jeden
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- eitern Wintertag im Freien genieße , und sich nach seiner
Körperbeschaffenheit über jede Witterung hinauszusetzen
suche , ohne jedoch die Thorheit einer unvorbereiteten Ab¬
härtung sich zu schulden kommen zulassen . Man beseitige
jede unnütze Furcht vor Krankheiten , schweife weder im
Essen noch im Trinken aus , kleide sich nicht zu kühl , noch
auch vermumme man sich zu ängstlich in Mantel und Pelz ,
und man wird ohne alle nachtheiligen Folgen den ver¬
schrieenen März zurücklegen . — Es wird auch behauptet ,
daß eS ungesund sei, im März Wasser zu trinken , und eine
alte Volksregel sagt : Man soll lieber seine letzte
Hose verkaufen als im März Wasser trin¬
ken ; die Sache mag allerdings etwas Wahres an sich
ha -̂en , denn das Tränkwasser wird durch die vielen in die
Gebirgsquellen einsikernden Feuchtigkeiten sehr weich ge¬
macht , und kann dann mit fremdartigen Mineraltheilen ge¬
schwängert wohl leichte Durchfälle herbeiführen ; ohne übri¬
gens der Gesundheit schädlich zu sein , und die üble Nach¬
rede scheint sonach bloß von einem Wasserfeinde und
Weinfreunde herzurühren .

April . Keimmonat . Ostermond .
Die Veränderlichkeit det Witterung in diesem Mo¬

nate äußert ihre Wirkung auch auf den menschlichen Kör¬
per , und macht wie jede andere , ein gewisses vorsichtiges
Verhalten nothwendig . Die Sonnenwärme öffnet die Schweiß¬
löcher ( Poren ) der Haut , welche von einer mit trüben
und gefrornen Dünsten angefüllten Wolke bald wieder ge¬
schloffen werden . Die Ausdünstung wird mithin unter¬
brochen , und die Schweißmaterie zurückgetrieben , woraus man¬
cherlei flußartige und Katarrhal - Krankheiten entstehen . Alle
siechen Personen , besonders die , welche mit sogenannten
Kalender - oder solchen Krankheiten behaftet sind , die den
Einfluß des Witterungswechsels spüren , werden zu dieser
Zeit heimgesucht , aber auch den Gesunden greift dieser
schnelle Wechsel mehr oder weniger an . Es hat daher
jeder Mensch , vorzüglich aber der durch ausgestandene
Krankheiten oder schlechte Lebensart Geschwächte , so wie
wer zu Schnupfen , Husten , Kopf - und Zahnschmerzen ,
Flüssen und Bauchschmerzen geneigt ist -, . darauf zu sehen ,
daß er seine Lebensart und Beschaffenheit seines Körpers
angemessen einrichte , und besonders sich vor Erkältung der
Füße , des Bauches und der Brust sorgfältig in Acht nehme ,
wodurch eine Menge Anfangs kleiner Unpäßlichkeiten ent¬
stehen können , die jedoch nicht selten einen bösartigen
Charakter anzunehmen Pflegen . UebrigenS kann in diesem
Monate schon eine etwas leichtere Kleidung dem winter¬
lichen Anzuge Platz machen , und eS ist gut wenn man den
Körper nach und nach zu der nun immer steigenden Wärme
vorbereitet .

Mai . Blüthenmonath . Wonnemond .
In diesem Monath beginnt das eigentliche und auf¬

fallend wahrnehmbare Wiederaufblühen der Pflanzenwelt ,
und das Wiederaufleben der Milliarden von Insekten ; auch
der Mensch empfindet eine besondere Leichtigkeit und ein
heiteres Wesen . Der Kreislauf des Blutes ist schneller ,
das Athemholen wird freier , alle Aus - und Absonderungen
geschehen regelmäßiger , und die Kräfte der Seele sowohl ,
als des Körpers nehmen um ein Merkliches zu / Diese
Zeit ist daher am geeignetsten , den Körper zu reinigen , die
Eingeweide zu stärken , Verstopfungen zu heben , und sang



AS
wierige Krankheitin zu besiegen . Der Genuß der Landluft ,
der Gebrauch von Mineralwässern urtv Abfü - rungSmitteln
aus dem Pflanzenreiche wird in diesem Monate den besten
Erfolg haben .

'
In Hinsicht der Kleidung darf man wohl

nicht mehr so ängstlich , wie in den kalten Monaten sein ,
indessen wird der Anzug immer so gewählt werden müssen ,
daß man besonders des Morgens und Abends nicht leicht
den Gefahren einer Verkühlung auSgesetzt ist . — Die Nah¬
rung dürfte zum größten Theil aus Produkten des Pflan¬
zenreiches bestehen , besonders aber werden Milch und But¬
ter vortrefflich zu verwenden sein . Vor dem Genüsse des
Rettigs haben sich jedoch alle Jene zu - üthen , die den
Krämpfen unterworfen find , an Blähungen leiden , oder
auch leicht Bauchgrimmen bekommen .

Junius . Rosenmonat . Brachmond .
Die vorgerückte Hitze dieses Monates macht die Po¬

ren der Haut offner und die Neigung zum Schweiße größer ,
weßhalb man sich um desto mehr vor Erkältung in Acht neh¬
men , vorzüglich aber sich hüthen muß , nicht gleich nach einer
Erhitzung ein kühlendes Getränk zu nehmen , nicht an kalte
Orte , in Keller und Gewölbe zu gehen , die freilich eine
augenblickliche Erquickung gewähren , aber die schädlichsten
Folgen für Gesundheit und Leben nach sich ziehen . Nach
einem strengen Winter ist das jugendliche Alter zu Lun¬
gen - , das männliche hingegen zu Magen - , Gedärm - und
andern Entzündungen geneigt , und eine plötzliche Verküh¬
lung kann diese Krankheiten schnell herbetführen , welche
bei versäumter baldiger Hilfe leicht lödtltch werden .

Frauen von schwachen Nerven haben vorzüglich starke
Erhitzung zu vermeiden , und sollten nicht so sehr mit ihren
LieblingSgetränken , als Kaffee , Lhee u. dgl . auf ihre ohne¬
hin schon erschlaffen Eingeweide losstürmen . Wollen sie
sich aber an das Waschen des ganzen Körpers mit kaltem
Master , so wie an ein fleißiges Reiben der Brust und des
Rückens während oder nach dem Waschen gewöhnen , sich
auch wohl rin paar Mal baden , so wird es ihnen viel
Nutzen gewähren ; wobei aber zu merken ist, daß die Haut ,
wenn man sich waschen oder baden will , nicht etwa feucht
vom Schweiß ; , sondern ganz trocken sein muß ; ferner , daß
die Morgen - und Abendstunden , nicht aber der heiße Mittag
die schicklichste Zeit sich kalt zu baden ist , und endlich daß
man nicht mit vollem Magen ins Bad gehen , sondern erst
uach dem Bade etwas genießen soll .

Blutreiche Menschen müssen sehr mäßig leben , keine
stark nährenden Speisen zu sich nehmen und sich vor großer
Erhitzung und schneller Abkühlung in Acht nehmen . Strö¬
mung des Geblütes nach dem Kopfe und Herzen , so wie
Ohnmächten und Schlagflüsse können die Folgen davon
sein .

Kinder lasse man fleißig in die frische Luft und wähle
schattige Plätze für sie ; man halte sie nicht zu warm und
bedecke Brust und Kopf sehr leicht . Ganz kleine Kinder
nehme man aus ihren Windeln und lasse sie zwanglos eben¬
falls die freie Luft genießen .

Julius . Reisemonat . Heumond .
Um sich vor den üblen Einflüssen der großen Hitze

zu sichern , hat man wohl darauf zu achten , daß man sich
nicht durch starke Bewegung , durch warme oder gar erhitzendeGetränke noch mehr in Schweiß bringe und das Blut nicht
jn noch stärkere Wallung setze, wodurch der Körper sehr ge¬

schwächt und für ungünstige Einwirkungen ganz geeignet
wird . Eine leichte , kühle , nicht enganliegende Kleidung
ist sehr zweckmäßig . Man esse wenig Fleisch , und vermeide
alles ranzige Fett und Oel ; überlade sich nicht den Magen ,
genieße keine schwer verdaulichen und blähenden Speisen :
schlafe nicht zu viel , bewege sich in den Morgen - und Abend¬
stunden in frischer Luft , wechsle oft die Wäsche , bade sich
fleißig , sei fröhlichen GemütheS und überlasse sich nicht
heftigen Affekten .

Eine herrliche Erquickung gibt zu dieser Zeit das Obst ,
welches , reif und mäßig genossen , fast nie schädlich wird .
Frisch vom Baume gepflückt ist es gesünder , als wenn es
schon einige Tage aufbehalten wurde . Da es aber immer
Blähungen erzeugt , so darf es von Menschen , die an schwäch¬
licher Verdauung und schwachen Gedärmen leiden , nur sehr
vorsichtig genossen werden . Mit Brot vermischt , wird eS
nie schaden , sondern eine gesunde und erfrischende Nahrung
adgeben .

August . Erotemonat , Aehrenmoud ,Sommermonat .
Dieser Monat fängt früh mit Nebel an , die Tage

find schön und wärm , hitzig bis zu Ende .
Im Allgemeinen gelten auch für diesen Monat die

im Juli angegebenen VerhaltungSregeln . Besonders hat
man sich vorzusehe « , daß man bei starkem Schweiße nicht
viel kaltes Getränke auf einmal zu sich nimmt , sondern sich
nach und nach abzukühlen und dann mit einem frischen Trunk
in nicht zu starken Zägen zu erquicken sucht. Man hüthe
sich vor zu wenig vergorenem ( abgelegenem ) oder gar sau¬
rem Biere , welches leicht Koliken und Durchfälle , minde¬
stens aber Urinbeschwerden ( sogenannte Harnwtnde ) ver¬
ursacht . Eben so schädlich ist es auch , sich mit vielen , gro¬ben und unverdaulichen Nahrungsmitteln zu sättigen ; besser
ist es daher etwas weniger und oft , als viel auf einmal zu
essen .

Man setze sich nicht mit unbedecktem Kopfe der Son¬
nenhitze aus , und ruhe nicht nach einem Regen oder nachdem Thaue im Grase aus . Wird man vom Regen über¬
rascht und durchnäßt , so wechsle man schnell die Kleider ,und lasse sie ja nicht am Leibe trocknen . Wenn mau sich
hrtß gegangen hat , so stelle man sich nicht im Schweiße an
einen kühlen Ort um sich zu erfrischen .

Vorzüglich hat man sich vor schneller Abkühlung durch
einen frischer Trunk in Achtzu nehmen , weil man dadurch leichtdie Lunge schreckt und deren Entzündung herbetführt , die ,wenn sie nicht gleich erkannt und schnell gehoben wird , in
Lungensucht übergeht . Diese Warnung ist besonders jungen
Personen nothwendig , zumal , wenn sie sich in den heißen
Monaten dem Tanze ergeben , der in diesen sehr schädlich
werden kann , weil der Reiz nach kühlenden Getränken ,
welchem man nur mit aller Anstrengung zu widerstehenim Stande ist , schon Manchem Gesundheit und Leben
gekostet hat .

September . Herbstmonat , Obstmond .
Dieser Monat fängt mit herrlichem , schönen Wetteran , bis zur Hälfte ; dann folgt kühle und herbstliche Mit -

terung ; bald darauf wird es wieder schön , und dauertbis zum Ende , da trübes Regenwetter sich einstellt .Da in diesem Monate die Tage meistens noch warm
die Morgen und Abende aber schon kühl , und zuweilen kalt



find, so hat man fich durch eine angemessene etwas wärmere
Kleidung vor Erkältung zu schützen , denn ruhrartige
Durchfälle , Husten , Stick - und Schlagflüsse , sammt kalten
Fiebern aller Art und rheumatischen Schmerzen find in
diesem Monate immer abwechselnd ; daher entblöße man
sich nicht sehr , besonders des Morgens und AbendS, damit
hei einer Zuglust keine Verkühlung entstehe. Man hüthe
fich vor allzuviel Säure , und trinke nicht unmittelbar auf
den Genuß von Obst , besonders kein Bier , daß sich niemals
gut mit Obst verträgt .

Uebrigens bringt dieser Monat eine Obstsorte zur
Reise , deren Genuß höchst gesund ist , und die ein gelin¬
des Abführmittel angibt , nämlich die Weintrauben.

Oktober . Wolkenmonat , Weinmond .

In diesem Monat ist die Luft des Morgens und
Abends für solche, die zu Erkältungen geneigt find , sehr
schädlich , weil die Tage noch ziemlich warm , die Dämmerungs¬
zeiten und die Nächte aber desto kühler sind , und wenn
vollends noch starke Nebel dazu kommen , eine Erkältung
um so leichter herbeiführen , der man durch warmhaltend -
Kleidung Vorbeugen muß . Diejenigen , welche zu Eng¬
brüstigkeit ( Asthma) , Schnupfen , Husten und Bauchgrim¬
men geneigt find, haben die Abend- und Morgenluft sorg¬
fältig zu meiden ; dürfen fich nicht erhitzen und darauf
schnell abkühlen , oder wohl gar einen kalten Trunk thun .
Uebrigens ist es nothwcndig , baß man fich schon in die¬
sem Monate durch Kleidung und Lebensweise auf den
kommenden Winter vorbereite . Bewegung in freier Luft,
besonders an nebelleeren Tagen zwischen 11 Uhr Vormit¬
tags und 4 Uhr Nachmittags werden dem Wohlsein sehr zu
Nutzen gereichen.

November . Windmonat , Nebelmond .

Da dieser Monat Wind und Feuchtigkeit in Menge
mit fich führt , so hat jeder Mensch vorsichtig zu handeln
und seinen Körper vor Nässe wohl zu schützen ; besonders
aber haben fich diejenigen , welche mit rheumatischen und
Gichtübeln geplagt find , sehr in Acht zu nehmen . Der
Maugel an Bewegung , der daraus entsteht , weil man , un¬
gewohnt an rauhere Jahreszeit , fich gern in die Zimmer
verkriecht , ist viel Ursache zur Verdickung der L äste , die
dann Verschleimung zur Folge hat , besonders für diejeni¬
gen , welche sich Essen und Trinken gut schmecken lassen,
und ohne alle Auswahl der Speisen mehr zu fich nehmen,
als sie vertragen können. Der Genuß der freien Luft ver¬
bunden mit hinlänglicher Bewegung ist das beste Mittel ,
einer Verschleimung und anderen Uebeln vorzubeugen , und
Spaziergänge in den Mittagsstunden werden gute Dienste
herbei leisten. Die Kleidung muß in diesem Monate schon
dicht und warm gewählt werben . Bet kalter neblichter
Lust , besonders wenn man in der Frühe ausgehen muß,

nehme man einen Schluck reinen Korn - oder Wachholder ,
brantwein , am besten aber Wermuthessenz zu fich , und trage
überhaupt eine leichte , wollene Magen - oder Bauchbinde um
deo Leib .

Dezember . Schneemonat , Christmond
Da dieser Monat mehrentheilS sehr feucht ist , so hat

ben engbrüstige , gichtige und zu Flüssen geeignete Personen
fich wohl vor ihm zu hüthen . Die geringste Erkältung
oder Ueberladung des MagenS , auf heftige Affekte find im
Stande , ein solches schon im Körper sitzendes Uebel rege
zu machen. Es muß daher der Kopf, die Brust ( diese mit
einem guten Brustlatz oder Brustfleck) , der Unterleib ( mit
einer Linde ) und die Füße ( mit dicken Socken und unter¬
legten Filzsohlen ) warm gehalten , und vor Näfje bewahrt
werden . Allein fich zu sehr in Pelz einhüllen , dadurch
einen beständigen Schweiß erregen , und besonders durch
starke Stubenwärme sich schwächen , ist schädlich und ver¬
mehrt die Geneigtheit zu rheumatischen Uibeln , und solche
Menschen , die sich zu sehr an Wärme gewöhnen dürfen
fich nur einmal vom Ofen an 'S Fenster setzen , so haben sie
gleich eine Erkältung oder einen Rheumatismus an fich .
Der schwächste Mensch kann auch ohne Pelz in der Kälte
bestehen , wenn nur Füße und Arme wohl verwahrt sind ,
und er dabei Bewegung macht. Pelze find wohl gut , wenn
man im Wagen fitzt , over sich sonst nicht viel bewegt ; bei
einer etwas lebhafteren Bewegung aber find sie mehr
schädlich als nützlich . Auch Pelzstiefeln haben den Nachtheil ,
daß man sich darin leicht die Füße erfriert und Frostbeulen
bekommt.

Besondere Ereignisse im Jahre 1848 .
Gewitter , Winde und Wassergüsse . Inden Jahren des Mars gibt es wenig Wind und starke

Regengüsse , dagegen aber schwere Donnerwetter , die häufig
zünden .

Ungeziefer gibt es ungemein viel , besonders
Baum - und Gemüseraupen , Heuschrecken , Kröten und Ei¬
dechsen ; dagegen wenig Schnecken, und auch die Feldmäuse
nehmen nicht sehr überhand .

Fische hat dieses Jahr ebenfalls nur wenige und
keine besonders guten . Uiberhaupt soll man sich im hohen
Sommer vor dem Fischessen in Acht nehmen .

Krankheiten . In den MarSjahren grassiren
vornämlich hitzige Fieber , Typhus , Nervenfieber und rotbe
Ruhr , die leicht einen üblen AuSgang nehmen ; desgleichen
fühlen die Leute Beklemmung im Herzen und Anfälle von
Melancholie , so daß die Aerzte in diesem und in den
zwei folgenden Jahren genug zu thun haben , um die herr¬
schenden Krankheiten zu bemeisteru.
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n . Abschnitt .

Haus - und Reise -Apotheke , Apotheker -Geographie ,

/

Wir wenig braucht der Mensch , um sich satt zu essen,
welche einfachen Nahrungsmittel reichen dazu hin ; aber welche
eine Menge vonProdukten aus allen Theilen der Erde ist nöthig ,
um , wenn man sich krank gegessen , getrunken , gesungen , ge¬
sprungen , zergrämt , zerarbeitet , »ersessen oder erkältet hat ,
die Gesundheit wieder zu erlangen . Wie einfach ist die
gewöhnliche Küche für den gesunden , und wie unendlich
zusammengesetzt die sogenannte lateinische Küche für den
kranken Menschen . Hier der Beweis , durch An¬
gabe der Länder , aus denen die Arzneien geholt werden :
aus Asien , der Mohnsaft oder das Opium , und zwar
aus der asiatisch en Türkei ; aus China , Japan
und Sumatra der Kampher ; aus Guinea in Af¬
rika die Sumarubrinde , von der Insel Mozambik
der Ambra ; aus Loxa in Südamerika die Fieber -
rinde ; aus Persien die k'oetiän ; aus Canada
die Rhebarbar ; aus Rußland das enstvreum oder
Bibergeil ; aus Schweden das Bergöl ; aus Tunkia
und Bengalen der Moschus oder Bisam ; von Malta
die Siegrlcrde ; aus U n ga rn das Spießglas ; aus
Venedig der Theriak , und so ins Unzählige fort . In
einer ächten Krankenstube voll Mixturen , Decocte , Pillen ,
Pulver und Salben kann man wahrlich Geographie stu «
deren , wenigstens die etwas kostspielige Apotheker -
Geographie .

In jedem Haushalte , besonders aber auf dem Lande ,wo entweder gar keine oder doch nur eine mangelhaft ein¬
gerichtete Apotheke in der Nähe ist , oder der OrtSwund -
arzt die Medikamente liefert , soll man mit den allernö -
thigsten inner » und äußern Arzneimitteln immer selbst ver¬
sehen sein , nicht um damit zu pfuschen oder zu quacksalbern ,sondern um in dringenden Fällen bis zur Ankunft des Arz¬tes durch vernünftigen Gebrauch einfacher unschädlicher
Mittel der größten Gefahr vorzubeugen , oder um in den
Stand gefetzt zu sein , die von dem herbeigerufenen Arzte
angeordneten Mittel auch unverzüglich anwenden zu kön¬
nen , indem man in vielen Fällen sich der unangenehmsten
Verlegenheit aussetzt , ja Gesundheit und Leben verlieren
kann , wenn nicht schnellste Hülfe geleistet wird .

Die wichtigsten Hausarzneimittel find demnach mit
ihren Eigenschaften und Wirkungen folgend :

1 . Zucker und zwar weißer raffinirter Zucker oder
noch besser weißer Kandelzucker . Der Zucker ist eines derbesten Kühlungsmittel , der auch auflösend auf den Stuhl¬
gang wirkt . Nach starker Erhitzung des Körpers ist nichtsbesser , als zwei Loth Zucker in einem Glase nicht zu kal¬ten Wassers auflösen zu lassen , und es dann zu trinken .Eben so ist die Anwendung deS ZuckerwafferS in Fiebernund hitzigen Krankheiten sehr heilsam , wie auch nach hef -
tkgen Erregungen de - GemütheS durch Schreck , Zorn ,

Aerger u . dgl . , wo es noch das Gute hat , die dadurch er¬
regte Galle zu dämpfen und auszuleeren . Auch kann der
Zucker als Zusatz erhitzender Nahrungsmittel , deren erhi¬
tzende Natur er vermindert , gebraucht werden ; weßhalb
z. B . Kaffee mit vielen Zucker getrunken , weit weniger
erhitzt und das Nervenfistem aufregt , als ohne denselben ;
er löset ferner auch den Schleim auf und es ist ein Vor -
urtheil , daß Zucker Schleim erzeuge ; dieß thut er nur bet
lange fortgesetzten übermäßigem Gebrauche , da er alsdann
den Magen schwächt , allein mäßig angcwendet wirkt er im¬
mer auflösend ; daher bei Katarrhhen Verschleimung , trockenen
Husten u . dgl . nichts heilsamer ist , als das fleißige Trinken
von Zuckerwasser in dem angegebenen Verhältnisse . Auch
saurer Wein mit Zucker vermischt , hebt dessen starke rei¬
zende Wirkung auf , so wie Zucker an die Speisen gethan ,
die Verdauung befördert .

2 . Weinessig ist ein herrliches , vielfach nützliches
Mittel . Eine sehr kräftige Wirkung äußert reiner Weinessig ,
besonders bet Vergiftungen von betäubenden Substanzen ,
z . B . Tollkirsche , Bilsenkraut , Stechapfel , Nachtschatten
u . dgl . nur darf der Weinessig nicht mit Vitriolsäure ver¬
schärft sein , weil er sonst schon an sich eine giftähnliche Wir¬
kung äußert . Bei Ohnmächten ist das Hinhalten deS Essigsan die Nase , oder das Reiben der Schläfe mit demselben
weit besser , als alle Richsalze und Riechwässer , besonders
aber als der zu starke Hirschhorngeist . Bei allen anstecken¬
den Krankheiten besonders solchen mit fauligem Charakter ,oder wenn sonst üble Dünste in den Wohnzimmern entste¬
hen , ist nichts besseres , als fleißiges Aufspritzen mit Wein¬
essig , nur muß man ihn aber nicht auf glühende Kohleu oder
auf den heißen Ofen gießen , wie e- häussg geschieht , weil
der dadurch entstehende Dunst ungesund aufden Körper wirkt .
Auch bei Blutungen aus Stich - und Schnittwunden ist ein
Umschlag mit Essig oder ein Ueberlegen von in Essig ge¬tauchten Leknwandflecken ein sehr gutes Mittel , um das
Blut zu stillen , und die Wunde zusammen zu ziehen , nur
muß er etwas mit frischem Wasser vermischt werden . Eben
so ist ein aus guten mit Wasser vermengten Essig bereiteter
Trank bei aller Fiebern , so wie bei Blutsturz von vielfa¬
chem Nutzen .

3 . Seife . Seifenwasser ist ein vortreffliches Wasch -
und Reinigungsmittel bei Krätze und andern räudigen
Hautausschlägen bei brandigen oder in Eiterung überge¬
gangenen Wunden , besonders bei solchen , die wildes Fleisch
anzusetzen drohen ; wie denn überhaupt Waschungen des
ganzen Körpers mit Seifenwasser nicht nur die Reinlich¬keit befördern , sondern auch die Gesundheit stärken , und
den Körper kräftigen . Auch ist ein mit Seife vermengtes
Fußbad ein sehr gutes Mittel gegen Kopfschmerzen und
Schnupfen .



4. Holzasche und Lauge . Die Holzasche benutzt ( Die Fortsetzung der Haus - und Reise -Apotheke folgt im

man zu Fußbädern ; man nimmt 3 bis 4 Hände voll und nächsten Jahrgange .)
2 Hände voll Kochsalz zu einem Bade .

III Abschnitt .

Heil - und Nährkrast der gewöhnlichen Getränke

1 . Guter Wein , mäßig genoffen vermehrt die
Kräfte und erhöht dieThätigkeit ungemein , bewirkt eineschnelle
Folge heiterer Vorstellungen und verbannt Furcht und Sorge ;
man kann ihn gleichsam als den Geist des Lebens betrach¬
ten Im Uebermaße getrunken ist der Wein das zerstö-
rendste Gift ; der starke Trinker sinkt in seinem überreizten
Zustande nicht bloß unter das Thier herab , sondern endet
auch mit der schrecklichsten aller Krankheiten — dem Säufer¬
wahnsinn . »

2 . Branntwein , Slibo Witz und Liquere
find geistige Getränke , die , wenn man sie mäßig genießt ,
den schwächendenWirkungen der Kälte und Feuchtigkeit Vor¬
beugen , ja deren Genuß an kalten , regnerischen und neb -
lichten Tagen sogar der Gesundheit zuträglich ist . Auch
kann man den Branntwein äußerlich zu Reibungen und
Waschungen schlaffer Glieder anwenden ; so verliert sich z. B
die Müdigkeit daourch , daß man sich die Füße mit Brannt¬
wein wäscht. Der Genuß des RhumS und ArakS ist nur
starken Naturen erträglich . Uebermaß schadet jedoch nicht
bald bei irgend etwas so sehr , wie bei dem Genuß geisti¬
ger Getränke . Selbstverbrennungen und Branntweinpest
find nicht ungewöhnliche Folgen davon .

3. Guter , nicht alter oder verlegener chinesi¬
scher Thee , nicht zu oft und nicht in zu großer Menge
getunken , erleichtert die Verdauung , erweckt Heiterkeit ,
zerstreut das Gefühl der Ermüdung und befördert die Aus¬
dünstung sowohl , als die Ausleerung . Zu starker Thee
erhitzt jedoch und trocknet aus

'
, weßhalb in jedem Falle an -

zurathen ist , ihn mit Milch zu trinken .

4. Kaff eh erleichtert die Verdauung , erweckt und
belebt die Geisteskräfte , verscheucht den Kopfschmerz und
verhindert die Schlaffheit der inneren Organe ; allein wenn
der Kaffee in zu großen Portionen und zu stark getrunken
wird , so erhitzt er das Blut , veranlaßt Wallungen , und
kann mit der Zeit ein heftiges Zittern und Nervenzufälle
herbeiführen . Mit Milch vermischt verliert er seine stark
reizende Eigenschaft , und wird zu einem gesunden und nahr¬

haften Getränke . Alle Kaffee - Surrogate
'haben weiter

keine Aehnlichkeit mit dem ächten Kaffee, als den Geschmack
des Gebrannten und den brandigen Geruch ; bei schwächli¬
chen Personen , besonders bei abzehrenden und nervenkran¬
ken ist jedoch Eichel-,Erdmandel - und Gerstenkaffee dem äch¬
ten vorzuziehen .

5 Bier . Der Genuß eines gut gehopften und aus -
gegohrnen Bieres ist dem Weine oft vorzuziehen ; Kräuter -
bier aber meist sehr ungesund . Wer an Appetitlosigkeit lei¬
det , der trinke des Morgens ein GlaS Bier , und esse dazu
ein kleines Butterbrot ; ein Gleiches thue er des Mittags ,
und er wird in kurzer Zeit die . beste Wirkung hiervon ver¬
spüren ; überhaupt ist Bier der Verdauung weit zuträglicher ,
als geringer Wein , und wer stark an Magensäure leidet ,
sollte dcnWein ganz mit Bier vertauschen , doch nie viel auf ein
Mahl trinken . weil das Hopfenbier stark hißt , das Krau -
terbier aber die Glieder schlaff und den ganzen Körper träge
macht .

6 . Die Choko lade ist ein sehr stärkendes und
nahrhaftes Getränk , und leistet daher alten , abgelebten
oder schwächlichenPersonen ganz vortreffliche Dienste ; allein
für junge gesunde Leute , oder auch für solche , die eine
fitzende Lebensart führen , oder stark beleibt find , ist sie zu
nahrhaft ; am vortheilhaftesten - leibt ihr Genuß immer für
Kränkliche und Genesende , die jedoch nie mehr als eine
mäßige Tasse voll davon zu sich nehmen sollen .

7. Milch ist ein unschätzbares Mittel , das wir
aber leider nur selten lauter und ächt bekommen . Die
Milch ist ungemein nahrhaft , erquickend und gesund ; nicht
so ist es mit dem Obers oder der Sahne der Fall , da diese
meist zu fette Theile enthält . Des Morgens ist ein Glas
Milch eine wahre Goldtinktur , Verdauungsschwache , Kranke
und Kinder sollten sie jedoch nur mit Wasser zersetzt trin¬
ken . Am gesündesten ist wobl kuhwarme Milch . Saure
Milch ist ein erquickendes Kühlungsmittel an heißen Som -
wertagen -

G *
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V. Abtheiluog .

Küchen - Kalender.
I . Abschnitt . Küchengeographie oder was « nd wie speise « ver¬

schiedene Nationen .
I. Mahlzeiten in England .

Man stelle sich eine runde Tafel vor , die zum erstenGange auf der einen Seite mit einem großen gebratenenvon Puftbohnen umgebenen Schinken belastet ist , auf deranderen Seite steht ein ungeheurer Rostbeef , in der MitteBlumenkohl , daneben zwei Schüsseln mit Brühen , dieeine von Butter , de andere von Ingwer mit wohlriechen¬den Kräutern u . Gewürzen aller Art dermaßen überladen ,daß sie dem Fremden , der zum ersten Mahl davon ißt ,den Hals und Schlund im eigentlichsten Sinne des Wortesaufbrennt , und er glaubt , glühende Kohlen verschluckt zuhaben . Zn einer anderen Schüssel befindet sich ein schlech-tesRagout , das aus zwei bis drei gebratenen Hühnern besteht,die in Butter schwimmen. Dieß ist eine köstliche Mahlzeit ,deren Werth noch durch eine fette Gans , eine Schidkrvteund kleine Erbsen , bloß in Wasser abgekocht , erhöht wird .Jeder Gast hat seinen Teller , eine zweizackige Gabel ein ,am Ende abgerundetes Messer , um sich dessen auch als
Löffel zu bedienen , aber keine Serviette . Nach dem zwei¬ten Gange wird das Tischtuch weggenommen , und es wer¬den Erdbeeren , Melonen , Käse, dann fünf bis sechs ArtenWein nebst Gläsern auf den Tisch gesetzt . Hierauf trägtman Punsch , dann Kaffee und Thee mit Butterschnittchen ,und nach einer Mahlzeit von vier Stunden , wobei manstark ißt und viel trinkt , aber wenig spricht , verläßt man
sich als gute Freunde .

Wer die Etikette in ihrer ganzen langweiligen Herr¬lichkeit und Luftigkeit sehen will , der komme nach Englandund lasse sich einladen . Am oberen Ende der Tafel fitztdie Hausfrau in melancholisches Schwarz gekleidet , undin eine Form gezwängt, welche sichtbar jede freie Bewegunghindert ; an dem unteren Ende läßt sich mit Würde undGravität der HauSwirth nieder . Die Frau vom Hause istvon Rechtswegen Präfidentinn , der Gastgeber nur Viceprä -sident der ehrenwerthen Versammlung , das heißt » die Eineschöpft die Brühe , und der Andere schneidet den Braten ,hat auch das alleinige Recht, die Toasts oder Gesundheitenauszubringen und administrirt die Polizei der Speisen .Alles geht wie am Drathe , so langsam , bedächtigund steif. Die Frauenzimmer affectiren eine Zurückhaltungund Schüchternheit ohne Grund , als ob sie durch ihr Be¬tragen auödrückeu wollten , daß sie eigentlich in die Ge¬sellschaft der Männer gar nicht gehören , die Männer hin¬gegen wenden eine übertriebene Aufmerksamkeit auf die

Bedürfnisse ihrer Nachbarn , und find so beschäftigt mit dem
Halten des Messers und der Gabel , mit dem Mischen der Spei -
sen-Jngredienzen , mit Mundabwischen , und Tellerumweschelndaß es nicht leicht zu einer allgemeinen zusammenhängenden
Unterredung , viel weniger Unterhaltung kommen kann , und
man nichts als abgebrochene Redensarten hört ; welche zumZwecke haben , sich wechselseitig die Speisen anzubieten ,
aufzudringen und dagegen zu protestiren . Kurz , Alles istmit Beobachtung von hergebrachten , bei einem froh sein
sollenden Mahle gewiß höchst lustige :-: Förmlichkeiten be¬
schäftigt , wobei die lästigste gewiß das unaufhörliche Zu¬trinken ist . Selten ist der nach England kommende Fremdemit den brittischen Sitten vertraut genug , um nicht beider
ersten Mittagsgesellschaft , welcher er beizuwohnen die Ehre
hat , eine gute Portion höchst auffallender Fehler gegen die
bestehenden Schicklichkeitsregeln zu begehen . Er fitzt z . B .
ganz ruhig da , schenkt sich aus der vor ihm stehenden Fla¬
sche seinen Wein ein , und trinkt ihn . ohne an Etwas zudenken ; hört er nun bei diesem Anlässe seinen Namenrufen , gewahrt er einen Mitgast , der ein volles Glas hält ,und dabei wiederhohlt auf eine sehr possirltche Art nickt , soweiß er nicht , daß er es in demselben Augenblicke auch so
machen muß ; fragt ihn vom entfernten Sitze eine unbe ,kannte Stimme : «Wollen Sie ein Glas mit mir trinken ?*
- - so kostet es ihm eine halbe Minute , um den Sinn die¬
ser Ceremonie zu begreifen , wenn ihn nicht ein mitleidigerFreund oder Nachbar belehrt , daß das erste GlaS Weinbei Tische auf die Gesundheit der Königinn oder jener der
Dame des Hauses geleert werden muß , so wie , daß dieManier des Kopfnickens das Zutrinken einleitet , und nundie Toaste angehen , die gar kein Ende nehmen , und wobei ,wenn auf das Wohl der Frauen getrunken wird , man jedemit ihrem Eigennamen nennt .

Die holländischen WirthStafeln in Am¬
sterdam .

Die Wirthstafeln in Amsterdam finden Ln der Re¬
gel nach der Börse , d. h . vor oder um 4 Uhr statt , undnur in sehr wenigen Gasthäusern wird um Eins oder Halb¬
zwei Uhr gespeist. Gewöhnlich werden alle Gerichte zu¬gleich aufgetragen , damit jeder Gast nach Belieben zulan¬gen kann . Nun beginnt der gewöhnliche Tafellärm , dennAlles haut nach Leibeskräften in die Speise « eia , und es



tntsteht eine wahre Eßschlacht, dazwischen hört man ein ver¬
worrenes Durcheinander von ; perwitteren , exeusesren ,
vorrioelceo ; ( erlauben , entschuldigen , verzeihen Sie ) wol
auch ein : blixes lelrlrer ( sehr delicat ) , blixes mo^ ( sehr
schön ) . Bor Allen zeichnet sich der Singende , d . i . der
Kellner aus , welcher unaufhörlich ruft ; xön biliekt
bees ! ( Wenn Sie belieben mein Herr ! ) welches bald als
Frage : „ Ist Ihnen gefällig mein Herr ? " bald beim Prä -
sentiren der Speisen überhaupt gebraucht wird . DaS Rind¬
fleisch und die Seefische , letztere besonders in den holländi¬
schen » Water sanhk " find ausgezeichnet gut ; das Gemüse
hingegen , Kartoffeln ausgenommen , ist nur mittelmäßig ;
die Braten kommen aber den Deutschen nicht gleich, so wie
überhaupt die holländische Wirthstaftl zwar eine Menge
Gerichte , aber wenig Leckerspeisen darbietet . Käse , Butter
und Brot find vortrefflich . Als Getränke hat man gutes ,
braunes und weißes holländisches Bier , dann einen ziem¬
lich erträglichen rothen Franzwein . So wie abgespeist ist ,
geben die Kellner neue Pfeifen , Seboens 8^peo , ein Feu -
erpfännchen mit Torf nebst den gewöhnlichen ^ lametjes
oder Svaveisoolren herum , wofür nicht besonders bezahlt
wird .

3. Türkisches Mittagsmahl .
ES ist von einem vornehmen , reichen Türken die

Rede , welcher den ganzen Morgen in trägen Hinbröten
auf seinen Divan zugebracht hat . Zur Mahlzeit setzt
man einen kleinen niedrigen Tisch ohne Tischtuch , ohne
Messer und Gabel vor ihn - in , denn Alles , selbst das
Brot muß schon zerschnitten sein . Das ganze Tischgerät -
pflegt daher in einem kleinen silbernen Salzfaß und einem
Paar silbernen Löffeln zu bestehen. Zuerst werden nur 5
bis 6 Tellerchen mit Oliven . Sallenie , spanischen Pfef¬
fer und dergleichen Eingemachten aufsetzt , dann kommen
andere mit süßen , feuchten Eonfituren nach. Wetter folgen

II . Abschnitt .
1 . Vergiftung durch Schierling .
Es ist bekannt , daß der Gartenschierling sehr viele

Aehnlichkeit mit der Peterstlie hat , und von Menschen ,
welche die Unterscheidungskennzeichen nicht genau kennen ,
leicht damit verwechselt werden kann wodurch zuweilen die
schrecklichsten Folgen entstehen , wie nachstehende Thatsache
beweiset .

In Böhl , einem Orte in der Pfalz , würzte am 22 . Juni
1844 eine Frau die Mittagssuppe mit einem Kraute , das fie
für Peterstlie hielt . Die Suppe wurde aufgetragen , und
ohne an irgend etwas Arges zu denken, auch mit Appetit ge¬
gessen , aber einige Stunden nach der Mahlzeit wurde die
Frau der Mann und die Magd von unerträglich heftigen
Unterleibsschmerzen befallen , und erstere Beide auch des
Bewußtseins beraubt . Man lief schnell nach dem Arzte,
der auch alsbald herbeikam und durch geeignete Mittel den
tödtlichen Wirkungen der Giftpflanze vorbeugte . Zum Glücke
waren an jenem Tage die beiden kleinen Kinder dieser
Leute nicht bei Tische anwesend , da diese höchst wahr¬

einige Ragout von Tauben , Hühnern und Schöpsenfleisch,
( welches letzte besonders beliebt ist,) stark mit Bisam nnd
Rosenwaffer parfumirt , und einige Früchte dazu . Endlich
macht der aus gleiche Art zubereitete Pillau ( Reis mit
Fleisch) den Beschluß. Das ganze Mahl dauert nur 15
bis 18 Minuten , worauf sich der Türke von dieser schwe¬
ren Arbeit sodann dadurch zu erholen sucht , daß er ein
großes Glas stärkenden Sorbet oder Sch er bet zu sich
nimmt , und auf seine weichen Polster zurückfinkt.

4 . Neger und Zigeuner - Kochkunst .
Die Neger auf JSle oder France und in andern

Gegenden kochen ohne alle Gerätschaften ; fie graben näm¬
lich ein Loch in die Erde , und machen mit dürren Blät¬
tern , Reisern u . dgl . Feuer darin an . Wenn nun das
Feuer hell aufbrennt , decken fie einen flachen Stein auf
die Oeffnung des Loches , doch so , daß die Flamme nicht
erstickt wird sondern an einigen Seiten des Steines noch
herausschlagen kann, wodurch natürlich der Stein sehr bald
stark erhitzt wird - Sobald fie dieses finden , legen fie das
Fleisch oder die Fische , welche jedoch vorher in saftige
Blätter gewickelt werden , auf die Oberfläche des erhitzten
Steines , und lassen es darauf so lange liegen , bis es ge¬
nug gekocht ist . So erhalten fie in kurzer Zeit ein sehr
wohlschmeckendes nahrhaftes Gericht , ohne allen brandigen
Geschmack und auch Pataten , so wie andere Knollenge¬
wächse und Wurzeln werden auf diese Art sehr bald ganz
gekocht . Dieselbe Behandlungsart wenden auch die Zigeu¬
ner an , nur werden bei ihnen die sorgfältig in Blättern
eingeschlagenen oder in Töpfen gegebenen Speisen auch
von oben mit Erde überdeckt nachdem man vorher das
Feuer zu Gluth werden ließ . Das auf diese Art Gebra¬
tene soll einen ungewöhnlich guten Geschmack haben , und
besonders das Fleisch mürbe und saftig werden .

Küchen - Curiofa .
scheinlich das Opfer der Unkenutniß und Fahrläßigkeit ih¬
rer Mutter geworden wären . Man sieht hieraus , wie wohl -
thätig bei uns die Marktauisicht und das Ueberwachen der
unbefugten Verkäufer von Grünwaaren und Schwämmen
ist , zugleich aber auch , daß eine Belehrung über Gift¬
pflanzen besonders für Köchinnen ein dringendes Bedürf -
niß sei , die sich leider in keinem Kochbuche befindet . Wir
werden eine solche im nächsten Jahrgange des Astrologen
liefern .

2 . Tafelfrevden berühmter Männer .

Napoleon hielt wenig auf eine gute Tafel , wo¬
rüber sein vertrauter Kammerdiener Ll . üe 6ussv , ein
großer Feinschmecker , untröstlich war , und oft äußerte :
„ selbst dem größten Manne Pflege immer noch
Etwas zu fehlen ; " — Nur em gebratenes Huhn ,
6otelkt8 und vor allen Kaffee mußten stets und überall
für den Kaiser bereit sein. Kaffee trank er bis zu 20
Tassen täglich . und zwar sehr starken.
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Auch der berühmte englische Dichter , Lord Byron

verdient keinen Ehrenplatz unter den Feinschmeckern. Er
war überhaupt ein unbedeutender Esser , denn er frühstückte
nicht und aß nicht zu Abends . Sein Mittagsmahl bestand
in sehr altem Chesterkäse , Gurken und rothem Kohl als
Salat angemacht . Nach Tische trank er etwas Wein oder
Liquer ; Lhee hingegen in Menge und sehr stark.

Lessings Leibgericht waren Linsen . Schiller
aß Schinken sehr gern und fast täglich ; trank aber dabei
nur wenig . Wieland war ein großer Freund von Ku¬
chen und Backwerk , aber auch andere Leckerbissen waren
ihm nicht gleichgiltig , und wie vortrefflich ihm eine Forelle
aus dem Zillerthale geschmeckt hatte , wußte er noch meh¬
rere Jahre darnach zu rühmen . In seinem Alter trank er
nach Tische gern ein GlaS Kirschenwaffer . Höchst genügsam
war der Philosoph Kant ; seine Leibgerichte bestanden in
Linsenbrei , Rüben mit Speck , Erbsen mit Schweinsfüffen
und gebackenem Obste . Dagegen war Klopstock schon ein
größerer Feinschmecker . Er schmunzelte , wenn er eine Trüffel¬
pastete oder einen Lachs vor sich sah , und weidete seinen Gau -
men an dem Genüße , wobei er guten Rheinwein zu sich nahm -

3 . Merkwürdige Vi elesserinn .
Lady Lucy , eine Ehrendame der Königin » Katha¬

rina , Gemahlin » König Heinrich VIII . von England ,
hatte sich , nach einem noch vorhandenen Ausweise vom
Jahre 1520 , ihren täglichen Mund - oder besser Magenbe¬
darf wie folgt , festgesetzt : Frühstück 7 Pfund NindSbraten ,
?in vierpfündiger Weizenbrot , vier Flaschen Porterbier und

eine große Früchtentorte ; — Mittagsmahl : Sechs Pfund
Pöckelfleisch ; ein Hühner - Tauben - und KalbSfricaffen ;
ein dreipfündiges Stück Rindsbraten , ein 4 Pfund schweres
Weizenbrot , vier und eine - albe Flasche Alebier ; — Ves¬
perbrot oder Jause ; Ein Pudding , und dritthalb Flaschen
Porterbier ; — Abendessen : Ein Schöpsenschlegel , eine
Schüssel Eingemachtes , eine tüchtige Portion Konfect , 6*/ ,
Flaschen Alebier und ein 3 pfündigeS Weizenbrot ; —
Zum Imbiß kurz vor dem Schlafengehen : ein Weizenbrot
von 2 Pfund , IV2 Pfund Chesterkäse , einen Kuchen oder
eine Torte nud dazu dritthalb Flaschen Sekt . Die zarte
Dame war übrigens unverheirathet nnd sehr geizig ; wenn
sie in unserer Zeit lebte , könnte sie eine ganze Gegend
arm essen .

4 . Sonderbare Leckerbissen der Neger .
Man kann einen Neger mit nichts so leicht und so

ganz gewinnen , als wenn man ihm ein Stück frische Itn -
schlitkerze gibt , denn Unschlitt gilt dem Neger nicht nur
für den delikatesten Schmaus , sondern auch als Universal¬
mittel . Was ihnen auch immer fehlen mag , sie mischen
diese Wundermedizin unter ihre Decocte oder nehmen es
auch unvermischt . Die Kerzen verzehren sie gerade so , wie
man bei uns eine Wurzel genießt , Kapitän Parrat , der
sich einmal einen Spaß machen wollte , gab einem Neger
statt einer Unschlitt- ' eine Wachskerze ; dieser versuchte sie ,
und rief ganz betrübt auS : „ Ach Herr das ist kein frischer
Talg , der ist ja stcinhart , und hat gar nicht den guten
Geschmack !"

III . Abschnitt . Die erfahrene , schmackhaft und brllig kochende
Wiener -Köchinn .

Kochrecept von delikaten Speiserln für Feinschmecker.

Gin vollständiges leckeres Mittagsmahl .

1 . Suppe . Braune Kraftsuppe mit Hirn -
Pose sen .

Bereitung der Schühsuppe . Man gibt in
em Kasserol oder in ein Reindl ein wenig Schmalz , 4
Loth Speck , 2 gelbe Rüben , ein Petersilwurzel , ein we¬
nig Zeller , und ein Zwiebelhappel , schneidet alles blatt -
weise,sthut sodann noch eine Kohlstaude , l '/r Pfv . Saftfleisch ,etwas ordinäre Schinken einige Gewürznelken und etwas
Muskatblüh dazu , verdeckt das Ganze mit einem gut pas¬senden Hafendeckel , stellt es auf die Glut - und läßt es
langsam dünsten . Wenn eS gelb zu werden anfängt ,schüttet man Rindsuppe darauf , und wiederholt dieses in
kurzen Zwischenräumen zwei bis drei Mahl , wenn eS nun
gut verdünstet ist , gießt man 4 Maß Suppe daran , undlaßt es bis auf drei Halbe einfieden , wozu eine guteStunde nöthig ist ; dann seiht man es durch ein Haarsieb ,stellt es an einen ruhigen Ort , damit es sich setzt , und

hält die Suppe dann zum Gebrauch über dem Feuer be¬
reit .

Zubereitung der Pofesen . Man nimmt ein
halbes Kalbshirn , blanschirt unv häutet eS gut ab , zer¬malmt es dann mit einem Messer auf dem Schneidbret ,und vermengt es mit grüner Petersilie , etwas Muskat -
blüthe und Salz . Sodann nimmt man nach der Zahl der
speisenden Personenmehrere Kaisersemmeln ( am besten runde
oder Laberln ) schneidet sie in dünne Schnitten , und gibtimmer zwischen zwei aufeinander gelegten Schnitten eine
angemessene Portion von dem zubereiteten Hirn . Hierauf
schlägt man zwei Eier in einen Teller , mengt sie gut
durcheinander , legt die Pofesen hinein und backt sie dann
aus frischem Schmalz heraus , gibt sie in den Suppen¬
topf und gießt die Schühsuppe darüber . Die Gäste wer -
den diese herrliche Suppe sehr loben , und fast allein da¬
ran schon satt werden .

Rindfleisch mit Mandelkrän . Das ge-
schnatte Schwänze ! und auch das Ortschwanzel gibt ein
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schönes Tafelstück ; man kann 5 Pfund Rindfleisch auf 8
Personen rechnen, und darnach leicht bestimmen , wie viel
für mehr oder weniger Gäste erforderlich ist . Das Rind¬
fleisch darf weder zu wenig noch zu lang sieden ; im ersten
Falle ist eS so hart , daß man es kaum beißen kann , im
zweiten Falle wird es latschig , faserig und kraftlos . Des
gefälligen Ansehens wegen gibt man etwas zartes Peterfilien -
kraut daraus , und umlegt eS auf der Schüssel ruud herum
mit kleinen gerösteten Kipselerdävkeln .

Der Mandelkrän wird auf folgende
Art bereitet : Man nimmt ein halbes Seidel OberS ,
treibt in einem Reinl zwei Kochlöffel voll Mehl mit etwas
Milch wie einen Teig fein ab ; hierauf schwellt man 12
süße Mandeln , zieht ihnen die Haut ab , und stoßt sie mit
Milch angefeuchtet in einem Mörser ganz klein ; nun gibt
man Alles zusammen Ln das Reindl , rührt eS gut durch¬
einander , und läßt es unter immerwährenden Rühren
dick sieden; zuletzt macht man es mit Zucker gehörig süß
und richtet eS an .

3. Gesattelte Zuspeise . Schwarz - oder
Skorzonerwurzel . Man nimmt von der Schwarz¬
wurzel , die man jedoch in Wien nur bei einigen Stadt -
kräutlerinnen bekommt , so viel man in den zwei hohlen
Händen halten kann , schabt sie ab , wirft sie in mit etwas
Efig vermischtes kaltes Wasser, salzt sie undläßt sie sieden,
bis sie sich weich greift ; sodann verrührt man in 4 Loth
heiße Butter 3 bis 4 Kochlöffel voll Mehl gibt zugleich
Suppe , Muskatblüh und Salz daran , und läßt eS ver¬
kochen ; hierauf wird das Wasser von den Schwarzwur¬
zeln geseiht und diese werden in die Söffe gegeben, da¬
rin noch etwas aufgekocht und angerichtet . Sie geben ein
gesundes , wohlschmeckendes, nahrhaftes Gemüse das dem
Spargel noch vorzuziehen ist , gar nicht bläht oder aufstoßt ,
und blutrein -igend wirkt . Da eS leicht verdaulich ist , so
kann es allen verdauungsschwachen Personen besonders
empfohlen werden .

Gespickte Gansleber . Man läßt eine schöne GanS -
leber über Nacht in Milch liegen , durchzieht sie dann mit
feinen Speckschnittchen auf eine zierliche Art , und dämpft
sie in einen Kafferol oder einer Rein mit Butter und
Salz bis sie weich ist, doch darf man den rechten Zeitpunkt
nicht übersehen , weil die Leber leicht hart und unschmack¬

haft wird ; sodann gibt man sie als Beleg zur Zuspeise-
4. Gesäumtes Erdbeerenkoch . Man nimmt

ein Teller voll Walderdbeeren drückt sie mit einem Löffel
in einem Häferl zusammen , gibt etwas Wasser darauf
schlägt sie dann durch ein Sieb , damit die Körner weg¬
kommen, welche sie bitter machen, und läßt sie mit Zucker
auffieden bis sie recht dick werden und sülzen . Hierauf
läßt man sie auskühlen und rührt 10 Loth davon mit eben
fr viel Zucker in einen Weidling gut ab , und von 10
Eiern den Schnee nach und nach hinein , gibt auf ein
Platte ! oder blecherne Schüssel Oblaten , formirt das Ab¬
gerührte wie einen Berg darauf , schneidetes mit dem Messer
schneckeuförmig hinauf , und backt es in einem Ofen oder
einer Röhre beiläufig eine halbe Stunde . Die Gäste
werden alle entzückt über diese delikate Mehlspeise sein.

5. Braten und Salat . Gebratene GanS
mit Kastanien gefüllt . Man reibt die Gans mit
geflossenem Pfeffer und Salz inwendig auö ; schält dann
2 Pfund Kastanien , röste 1 Loth geflossenen Zucker in
einem Reindl , bis es raucht, gibt die Kastanien nebst einem
halben Pfund Zibeben ^ Pfund Butter und ein wenig klein
geschnittenes Kuttelkraut und etwas Suppe hinein , deckt
das Ganze gut zu , läßt es halb auskochen , und füllt eS
in die Gans , näht dieser den Bauch zu, legt sie in die Brat¬
pfanne und schiebt diese in die Bratröhre , wobei man sie
immer , Anfangs mit starker Salzsuppe , und dann mit dem
herausgebratenen Fette begießen muß . Wenn die Gans
ausgebraten ist , wozu gewöhnlich 3 Stunden erforderlich
sind , so macht man ein wenig Butter braun , gießt Braten -
fett dazu , belegt sie mit zarten Peterfielzweigen und setzt
sie auf den Tisch . Auch mit diesem Gericht werden die
Gäste sehr zufrieden sein .

Spanischer Salat . Man kocht einige gelbe und
und rothe Rüben , Rapunzeln , Zeller , Kauli , grüne Fisolen ,
Einmach - Gurken und Schalotten im Wasser mit Salz ,
auch kann man zur Spargelzeit einige Spargelspitzen dazu
geben , schneidet sodann das Wurzelwerk in zierliche Schei¬
ben und Stückchen, richtet alles nach den Farben hübsch auf
die Schüssel , streuet weißen Pfeffer darüber , gibt dann
guten Essig und viel Oel darauf , und bringt eS auf
den Tisch.

Vl . Abt Heilung .

Erinnerungs - Kalender .
1 . Berzeichniß der wichtigsten Weltereigniffe , Erfindungen und Ent¬

deckungen.

a) Zeitrechnun g . 4141 . seit der Sündfluth .
Das gegenwärtige Jahr ist das 5609 . nach der Zeitrechnung der Juden .

1848. nach der Geburt unseres Heilandes JcsuS Christus . 5831 . der Welschöpfung nach der . sogenan. christl. Zeitrechn .
1264. nach der Zeitrechnung der Türken . 6027 . der Weltschöpf, u. Jubel -Aere der alten Hebräer .
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7048 der Wrltschöpsung nach Eusebius und dem Martp -

rologium .
7556 . der byzantinischen Acre der Neugriechen .
1892 - der Jahresverbefferung durch Julius Cäsar 45 Jahrevor Christi Geburt .
266 der Jahresverbefferung d. Papst Gregor , 1583 n . Chr . G .b) Chronologische Merkwürdigkeiten .Wien erscheint als die Stadt Vindobona

bei den Römern . , . . i . 1 . 390u . CH . G .Gründung des jetzigen Wien an der
Stelle des alten Bergstädtchens Weana * 1100, , «Erbauung der Stephanskirche . . ,, 1278, , «
« deS StepvanSthurmes . . „ 1359 « «
„ der Hofburg in Wien durch

Herzog Leopold VII . . . . « 1200 „ «Regierungs - Antritt des babenbergischen
Hauses . . 983 « „Geburt Rudolp 'hs von Habsburg . . „ 1218 « „Aussterben des MannsfiammeS der baben¬
bergischen Dynastie mit Friedrich II . „ 1246 « «Wahl Rudolph I . Grafen von Habsburg
zum deutschen Kaiser . . . „ 1273, , «Regierungsantritt des Habsburgscheu
Hauses . . 1282 « «Aussterben des Mannsstammes der habs¬
burgischen Dynastie mit Kaiser Karl VI. „ 1740 „ «Regierungsantritt des lothringischen Hau -
ses mit Kaiser Franz I. , Gemahl der
Kaiserin Maria Theresia . . . „ 1745, , „Gründung der Wiener Universität . „ 1365 «Restaurutionsfest derselben . . . „ 1756 « „Erste Beleuchtung Wiens durch Laternen „ 1688 «Eröffnung des allgemeinen Krankenhausesin Wien . . 1734 „ „Eröffnung des Praters für das Pu¬blikum . » 1766, , „Erste Türkenbelagerung Wiens . . ,, 1529 » ,,Pest in Wien . im Jahre 1541 und 1679 « .,Belagerung Wiens durch die Schweden ,, 1632 » «Zweite Türkenbrlagerung Wiens . . « 1683 ., ,,Reformation durch Dr . Martin Luther „ 1517 « «Anfang des siebenjährigen Krieges . « 1756 « «Anfang der französischen Revolution . ,, 1789 « «Einführung der österr. Kaiserwürde . « 1804 „Tod Kaiser Alexander I. . . . 1825 „ ,.Tod Napoleons auf der Insel St .

^ Helena . „ 1321 «. Tod des Herzogs von Reichstadt . . « 1832 „Regierungsantritt Kaiser Fedinand l . . ,, 1835, , ,,Urberschwemmung in Wien durch den
Eisgang . . . 1830, , ,,Einführung des Weinbaues in Deutsch-
land .

Entdeckung von Amerika durch ChristovbColumbus . . . . . .Einführung der Tabakspflanze in Europa
Einführung der Kartoffeln in Europa .Einführung deS Kaffee'S in Wien .
Entdeckung der allgemeinen Schwere durchNewton .

276 «

1481 «
1560 «
1584 «
1683 .,

1687 .,

Erfindung der Glocken zu Nola in Lam -
panien . i. J . 400n . CH. G .

Erfindung der Wassermühlen . . « 535 « «
Erfindung der Fischangeln in Italien . « 738 » ,,
Erfindung der Geige zur Zeit der Kreuz -

züge . . . , . » « « 1000 « «
Erfindung der Windmühlen . . . « 1299 « «
Erfindung der Papiermacherkunst . , « 1240 «
Erfindung der Musiknoter ^ in Frankreich « 1330 « «
Erfindung deS Schießpulvers durch Berthold

Schwarz . « 1380 « «
Erfindung der Spielkarten in Frankreich « 1384, , «
Erfindung der Holzschneidekunst ( Holz¬

stich) . , . » » , » « 1422 « «
Erfindung der Buchdruckerkunst durch

Guttendrrg in Straßburg . . . « 1436 « «
Erfindung der Kupferstecherkunst im Mün -

ster'schen . . 1440 « «
Erfindung des Drahtziehens in Nürnberg « — « »
Erfindung der Windbüchse in Nürnberg « 1500 « «
Erfindung der Sackuhren in Nürnberg « — « "
Erfindung der politischen Zeitungen

ebenda . . . . . . . 1516 « «
Erfindung des Feuerschlosses am Schieß¬

gewehre . « 1517 « «
Erfindung des SpinnrädcheS in Braun¬

schweig . . 1530 « «
Erfindung der Stecknadeln in England « 1543 « «
Erfindung der eigentlichen Musketen in

Niederland . . 1567 « «
Erfindung der Ferngläser in Holland . « 1590 « «
Erfindung der einfachen Mikroskope . « 1618 « «
Erfindung der zusammengesetzcn detto , « 1627 « «
Erfindung der Pendel -Uhren in Holland « — « »
Erfindung der Thermometer ebenda . « 1738 « «
Erfindung der Posten von Lamoral von

Taxis . . 1641 « «
Erfindung der Luftpumpe in Magdeburg « 1654 « «
Erfindung der Lotterie in Paris durch einen

Italiener . . 1957 « «
Erfindung des Bajonettes für Füsiliere

in Baponne . . 1670 « «
Erfindung des künstlich brennenden Phos¬

phors 1675 « «
Erfindung der Repetir - Uhren in Eng¬

land . . . . . » . « 1676 « «
Erfindung der Pastell -Ma - lerei ^in Dres¬

den . » . . . . , « 1665 « «
Erfindung der unechten Perlen in Frank¬

reich . 1666 « «
Erfindung der Klarinette in Nürnberg . « 1690 « ,,
Erfindung der Dampfmaschinen in Eng¬land . . » . . . . « 1700 « «
Erfindung deS PorzellatnS in Dresden . « 1706 « «Erfindung des EtnimpfeS der Schutz¬

pocken . , « 1713 « «Erfindung der Luftschiffahrt . . . » 1764 * «Erfindung der Gteindruckerei oder Litho¬
graphie in München . . . . „ 1796 « ,
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2. ^ österreichische Fest - und

Jänner . 3 . Todestag des österr . Herzog Heinrich Ja - Juli ,
somirgott 1177.

» 5 . Vermählung Sr . Majestät weil . Kaiser
Franz I . mit Maria Ludovika 1808 .

, 7. Ordensfest des k. k. Leopold-Ordens ( ge- ugust .

stiftet 14 . Juli 1808 .)
„ 10. Stiftung des goldenen Vließes 1430.

Februar . 6 . Kaiser Karl V . tritt alle seine Reiche ab
1356.

^ 9 - Friede zu Lünneville 1801 .
- 13. Gründung der Josephs - Akademie in Wien

1786.
» 20 . Sterbetag Kaiser Joseph n . 1790.

März . 1 . Sterbetag Kaiser Leopold II . 1792.
„ 2 . Sterbetag Sr . Majestät Kaiser Franzi ,

1835.
„ 31 . Erste Einnahme von Paris durch die Ver¬

bündeten 1814.

April . 2 . Napoleons Enthronung 1814.
,, 5 . Kaiser Joseph H . hebt die Leibeigenschaft

auf 1782 .
«, 16 . Geburtstag Sr . Majestät Kaiser Ferdi¬

nand l . 1793 .

Sept .

Okto b .

Trauertage .
14 . Sterbetag Feldmarschall Loudons 1790 .
15 . Sterbetag Kaiser Rudolphs von Habsburg

1291 .

11 . Gründung des österreichischen Kaiserthums
1804.

18. Todestag Sr . Majestät Kaiser Franz I -
Gemahl der Kaiserin Maria Theresia ,
Tochter Kaiser Karl VI . 1765.

30 . Schlacht bei Ku/m 1813 .
10 . Sterbetag des Markgrafen Leopold des

Erlauchten 1291.
8 . Anfang der ersten Belagerung

durch die Türken 1529.
Wiens

8. Loudon erobert Belgrad . 1786 .
14 . Sultan Soliman zieht von Wien ab

1529.
14. Wiener Friede zu Schönbrunn 1809.
18. Ende der Schlacht bei Leipzig 1813 .

— Jährliche Gedä '
chtnißfeier im Invalid en-

hause zu Wien .
— König Ottokar von Böhmen belagert Wien

1276.
21 . Sterbtag Kaiser Karl VI. , Vater der

Kaiserin Maria Theresia 1740 .
Mai 5 . Fest des königl . ungar - Stephansordens

gestiftet 1764.
„ 41 . Beschießung Wiens durch die Franzosen

1809.
„ 13 Geburt der Kaiserin Maria Theresia ,

. Tochter Kaisers Karl VI . 1717 .
„ 21 . Schlacht bei Aspern 1809.

Juni 1 . Wien wird dem König Mathias CorvinuS
von Ungarn übergeben 1485.

„ 10. Stiftung des milit . Maria - TheresiemO »
denS 1 *758. , j

. » 16 . Schlacht bei Kollin 1757 .
. - — Schlacht bei Waterloo 1815.

Novemb . 1 .
Anfang

des großen Kongresses in Wien

„ 13 . Die Franzosen ziehen in Wien ein
1605.

„ 15 . Fest des heil . Leopold, österr . Markgrafen1485-
„ 20 . Die Franzosen räumen Wien 1809 .
- 29 . Sterbetag der regierenden Kaiserin Maria

Theresia 1780.

D ezem b . 2 . Schlacht bei Austerlitz 1805.
25 . Kundmachung der goldenen Bulle 1356 .

„ 26 . Friede zu Preßburg zwischen Oesterreich
und Frankreich 1805

3 . Landespatrone
aller Provinzen der österreichischen Monarchie .

In Böhmen : Wenzeslaus und Johann v . Nepomuck.
^ Kroatien : Rochus und Elias , i
„ Dalmatien : Sptridion .
„ Galizien : Michael .
„ Kärnthen : Aegpdius .
„ Krain : Georg .
„ der Lombardier Karl Borromäus .
„ Mähren : Cyrill und Methud .
„ Oesterreich : Leopold ; Oberösterreich : Florian .

In Pohlen : Stanislaus .
„ Salzburg : Ruprecht .
„ Schlesien : Hedwig.
„ Siebenbürgen : Ladislaus .
„ Steiermark : Joseph .
„ Tyrol : Joseph und Virgil .
„ Triest : Justus .
„ Ungarn : Stephan , König .
„ Venedig : Marcus .

An den Tagen dieser Landespatrone ist in jeder dieser Provinzen ein Feiertag.
H
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9korma « Tage
Kirchliche Norma - Tage und zwar :

n) solche , an »' eichen sowohl Schauspiele als auch öffent¬
liche Tanzmusik oder Bälle zu halten verboten ist .
AM Aschermittwoche.
In der Fasten , nähmlich vom Palmsontag bis ein -

schließig den Ostersonntag .
Am Tage Maria Verkündigung .
Am Pfingstsonntage .
Am Frohnleichnamstage ( 6orpus äomiui . ) .
Am Tage Maria Geburt .
Am Tage Allerheiligen , den 1 . November .
Vom 22 . bis zum 25 . Dezember , als den letzten Tagen

vor Weihnachten .
Am Weihnachts - oder Christtage selbst .

l>) Solche , an welchen zwar Schauspiele gegeben werden
dürfen , jedoch Tanzmusiken , öffentliche und Privat¬
bälle untersagt find.

Am 1 . März , Vorabend des Sterbetages Sr . Maje¬
stät Kaiser Franz l .

Am 6 . April , Vorabend des Sterbetages Ihrer Maje¬

stät der Kaiserin Maria Ludovika , dritten Gemahlin weil
Sr . Majestät Kaiser Franz I.

VomAnfange der Fasten bis zum ersten Sonntage nach
Ostern .
An allen gebothenen Fasttagen und Quatemberzeiten .
An den strengen Vigilien vor den höchsten Festta¬

gen des Jahres , alS : Pfingsten , Peter und Paul , Ma¬
ria Himmelfahrt , Allerheiligen , Maria Empfängniß ,
Christfest.

An den Freitagen und Samstagen des ganzen Jahres .
Am Tage des - eiligen Leopold , 15 . November , doch

nur in Oesterreich .

Hof - Norma - Tage .
An denen nur die k. k. Hoftheater geschlossen bleiben ,

übrigens Schauspiele , Tänze und öffentliche Belusti¬
gungen aber keineswegs untersagt find ;

Am 12 . April , Vorabend des Sterbetages Ihrer Ma¬
jestät der Kaiserin Maria Theresia , zweiten Gemahlin weil .
Sr . Maj . Kaiser Franz I. und Mutter S . Majestät des Kai¬
sers Ferdinand I.

8 . Lexikon der Heiligen - Namen ,
odet alphabetisches Verzei hniß aller Taufnamen , zur schnellen Auffindung der Namens¬

tage , deren viele in den Kalendern gar nicht Vorkommen .

Aaron 16 . April
Abdvn 30 . Juli
Abertius 25 . Febr .
Abigail 5 - Dec .
Abraham 19 . Dec
Achatis 10 . Mai

AlopsiuS 11 . Jänner
AloysiuS 21 . Juni
Alphons 22 - August
Alpinus 7 . Sept .
Alto 2 . Februar
Amalia 10 . Juli

Achatius 22 . Juni Amande 11 . April
Adalbert 23 . April
Adam 24 . Dec .
Adankt 30 . August
Adelgunde 30 . Jän .
Adelheid 5 . Februar
Adolph 11 . Mai
Adolphine 27 . -Lept .
Adrian 5 . März
Agatha 5 . Februar
Agathon 10 . Jänner
Agilus 30 . August
Agnes 21 . Jänner
Agrippine 8 Dec .
Alban 8 . April
Albert 8 . April
Albertine 23 . Juli
Albina 16 . Dec .
Albinus 1 . März
Alceste 27. Dec .
Alcinde 14 ^ Nov .
Alexander 26 . Febr .
Alexander 10 . März
Alexius 17. Juli

AmanduS 8 . April
Amatus 13 . Sept .
Ambros 7. Dec .
Ambros 4 - April
Amelberg 10- Juli
Ammon 8 . Sept .
AmoS 31 . Marz
Amos <4 . Dezember
Anaklet 13 . Juli
Anastas 21 . August
Anastas M . 22 . Jän .
Anastas P . 27 . April
Anastasia 15 . April
Anatolia 9 . Juli
Andrea ^ 4 . Febr . ,
Andreao 15 « Mai
Andreas 30 . Nov .
Angela 31 . Mat
Angelika 28 . März
Angelina 16 . Juni
Anna 26 . Juli
Anselm 21 . April
AntinuS 27. April

Anton E . 17. Jän .
Anton Flo . 10 . Dec .
Anton v . P . 13 . Juni
Antonia 19 . April
Anysia 30 . Dec .
Apollonia 23 . Juli
Apollina 9 ! Februar
Aquilla 13 . Jänner
Aquilin « 13 . Juni
Arabella 14 . April
Archangela 16 . Dec.
Ariadne 21. Sept -
Arkadius 12. Jun .
Arnold 4 . Dec .
Arnulph 18. Juli .
Arsenius 19 . Juli

iArierniuS 20. Okr.
Athanas 2 . Mai
AttikuS 6 . Nov.
Audonus 24 . Aug.
August 3 August
August 17 . August
Augustin 28 . August
Augustine 19 . August
Aurea 18 . Juli
Aurelia 2 . Decemb .
Aurelius 4 . .Mai
Aurora 13 . Agust

Avitus 5 . Februar
Azarjus 16 . Dec .

Balbina 31 . März
Balthasar 6 . Jän .
Bagnus 5 . Juni
Bardo 10 . Juni
Barbara 4 . Dec .
BarnabaS 11 . Juni
Bartholom . 24. Aug.
Basilides 12. Juni
Basilius 6 . März
Basilius 14 . Juni
Basilisse 9 . Jänner
Bathilda 26. Jänn .
Beate 22 . Decemb .
Beatrix 11 . Mai
Bellona 1 . Oktober
Benedikt 21 - März
Benigna 9 Mai
Benignus 28 . Juni
Benjamin 31 . März
Benno 16 . Juni
Bernard 20 . August
Bernardin 20 . Mai
Berthold 27. Juli
Berlin 5 . Sept .
Berward 20 . Nov .
Bessarion 6 . Juni
Betti 26 . Mai
Bibianna 2 . Dec .
Blandine 5 . Nov .
Blasius 3. Februar

BogiSlauS 9 . April
Bonavent - 14. Juli
Bonifaz . B . 5 - Juni
BonifazM . 14 . Mai
Brigita I . 1 . Febr .
Brigite W - 8 . Okt .
VrictiuS 9 Juli
Bruno 6 . Oktober
Bruno B . 17 Mai
Burkhard 14 Okt .
Candidus 3 Okt.
Castus 22 . Mai
Cäcilia 22 . Nov .
Celsus 23 . Februar
Ceslaus 20 - Juli
Charitas 1 . August
Chariton 30 Sept .
Charlotte 5 . Juli
Chrisogon 24 . Nov .
Chrisostom . 27 . Jän .
Christian 14 . Mai
Christiane 29. Mai
Christian « 24 . Juli
Christine 20. Dec .
Christoph 25. Juli
Cillina 21 . Okt.
Claudius 30 . Okt .
Claudia 30 . Okt.
Clemens 23 - Nov .
Clementine 23 . Nov .

Cölestin 6 . April .
Concordia 18. Feb.
Cordona 22 . Febr .
Cornelius 16 . Sept .
Crispins 25 . Okt .
Crescenz 19 . April
Cyprian 26 . Sept .
Cpria 5. Juni
Cyriak8 . August
Cyrill 17. März
Cyrus 31 . Jänner .
Dagobert 23. Dec .
Damasus 11 . Dec .
Damian 27 . Sept .
Daniel 21 . Juli
Daria 28 . Okt .
DariuS 7. Febr .
David . 30 . Dec .
Demetria 21 . Juni
Demetrius 9. April
DeodatuS 19. Juni
Desiderius 23 . Mai
Dietrich 6 . Mai
DismaS 25 . März
Dyonis 9 : Okt .
Dominik 4 . Aug.
Domitian 5 . Juli
Doris ( Dorothea )

6 . Februar
Eberhard 23. Febr .



Eberhard 23 . März
Edeltrud 23 . Juni .
Edelbert 25 . Febr .
Edmund 16 . Nov .
Evuard 18 . März
Egidius 1 . Sept .
Ehrenfried 12 . Oct .
Eleonora 21 . Febr .
Eleuther 20 . Febr .
EliaS 20 . Juli
Eligius 1 . Dec .
Elisabeth G . 5 . Dec
Elisabeth K . 18 Juli .
Elisabeth W . 19 .

November
ElisäuS 14 . Juni
Emerich 5 . Nov .
Emilian 11 - Okt .
Emil 22 . Mai
Emile 24 . Nov .
Emma 22 . Sept .
Emmeran 22 . Sept .
Emmp 3 . Jänner .
Engelbert 7 Nov .
Eni 'athaS 13 . Nov .
EraSma ' 4 Sept .
EraSmuS 2 . Juni
Erdmann 7 . Nov
Erhard 8 . Jänner
Ernest 12 . Jänner
Ernestine 31 . Juli
Eugen 18 . Nov .
Eugenia 25 . Dec .
Eulalia 12 . Febr .
Euligiuö 1 . Dec .
Eulogius 3 . Juli
Euphemia 16 . Sept .
Euphrofina 11 . Feb .
Eusedia 29 . Okt .
Eusebius 14 . Aug .
Eustach 29 . März
Eustach 20 . Sept .
Euflachia 28 . Sept
EutropiuS 30 . April
EntichiuS 14 . März
Eva 24 . December
Evaristun 26 . Ott .
Evermond 17 . Febr
Ersuperans 30 . Mai
Ezechiel 10 . April
Fabian 20 . Jänner
Faust » 26 . Sept .
Faustin 15 . Febr .
FaustuS 16 . Jult
Fedor 19 . Februar
Felician 9 . Juni
Felicitas 7 . März .
Felix 9 Juni
Felix C - 21 . Mai
Felix B . 20 . Nov .
Ferdinand 19 . Jan .
Ferdinand 30 . . Mai
Fidelius 28 . April
Florian 4 . Mai

Fortunat L. Juni IHenrietle 16 . März
FranciSca 9 . März IHeracliuS 11 . März
Franz Sal - 19 . Zän . i Hercules 5 . Sept .
Franz Ser . 4 . Oct
Franz B . 10 . Oct
Franz X . 3 . Dec .
Franz v . P . 2 April
Friedrich 5 . März
Friederike 6 . Oct .
Fürchtegott 15 . Apr
Gabin 19 . Februar
Gabriel 24 . März
Gabriele 10 - Febr .
GaüuS 16 . Oktober
Gebhard 27 . August
Gelasius 18 . Nov .
GenefiuS 3 . Nov .
Genovefä 3 . Jänner
Georg 24 . April
Gerhard 24 . Sept .
Gerinus 2 , Oct .
Germann 21 Feb .
Germanic . 19 . Jän .
Gerold 23 . Nov .
Gerold 7 . Oktober
Gertrud 17 . März
GervaS 19 . Juni .
Gineon 10 . Okt
Gilbert 4 . Februar
Gildard 8 . Juni
Gssela 7 . Mai
Glpceria 13 . Mai
Goar 6 . Juli
Godefrid 8 . Nov .
Gordian 10 . Mat
Gorgan 9 . Sept .
Gotthard 5 . -Mai
Gotthelf 22 . Juni
Gottlob 10 . Juli
Gottlieb 7 . Juni
Gottfchalk 7 . Juni
Grazian 18 . Dec .
Gregor 12 . März
Gregor N . 9 . Mai
G - egor Th . 27 . Nov .
Gualbert 12 . Juli
Guido 31 . März
Guido 12 Sep '.
Guirin 30 . März
GuilielmuS 6. April
Günther 28 . Nov .
Günther 9 . Oct .
Guntram 28 . März
Gustav 2 . August
Gustavine 22 . Aug .
GuttacuS 12 . Nov .
Gurbert 23 . Mai
Hanibal 2 . August
Hartwig 21 . Aug .
Hedwig 17 . Oct .
Heinrich 12 . Juli
Helena 18 . August
Heliodor 3 . Juli
Helladius 18 . Febr

Heribert 18 . März
Hermann 7 . April
Hermenegild 13 .

April
JermaS 9 . Mai
Hermine 24 . Dec .
HermogenuS 19 . Ap .
Hieronymus 30 .

September
Hilaria 12 . August
Hilarius 14 Jänn .
Hildebert 3 . Mai .
Hildegard 17 . Sept .
Hiob 9 . Mai .
Honoratws 12 . Febr .
Honorius 30 Sept .
Hubert 3 . Nov .
Hugo 1. April
Hyacinth 11 . Sept
Hygin 11 . Jänner
Hppolith 13 , Aug .
Iva 21 . Jänner
Iva v . L. 13 April
Jda W . 4 . Sept .
Ignaz L- 31 . Juli
Ignaz M . 1 . Febr .
Jnnocenz . 28 . Juli
Irene 4 . April
Jrenus 15 . Dec .
Isaak 20 . Dec .
Jsabella , 4 . Jänner
JsaiaS 6 . Juli .
Isidor A . 10 . Mai
Isidor B . 4 . April
Ivan 25 . Juni
Ivette 20 . Februar
Ivo 19 . Mai
Jakob gr . 25 . Juli
Jakob kr . 1 . Mai
Januar 19 . Sept -
Jason 28 April
Jeremias 26 - Juni
Joachim 20 - März
Jodokus 17 . Mai
Joh . u. P - 26 Juli
Joz - Ehr . 27 . Jän .
Joh . Ev . 17. Dec .
Joy . v . G . 8 . März
Joh . Gual 12 . Juli
Joh . v. M . 8 Febr .
Joh . v . Rep . 16 Mai
Joh . v . d . P . 6 . Mai
Joh . d . T . 24 . Juni
Johanna 24 . Mat
Jolente 1 . Nov .
Jordan 13 . Febr .
Joseph K. 27 . Aug .
Jos - Pst . 19 . März
Josephine 18 . Sept .
Josua 2ö . Juni
Juda 28 . Oktober

Judith 5 . Dec .
JukunduS 14 . Nov .
Juliana 16 . Febr .
Julian 9 . Jänner
Julie 22 . Mai .
Julius 12 . April
Julius M . 27 . Mai
Justu 14 . Mai
Justine 7 . Oktober
Justinian 26 . Sept .
Justinus 28 . Sept .
JustuS M . 6 . Aug .
Juvenal 3 . Mai
Juventius 1 . Juni
Kajetan 7 . August
Kasus 22 . April
Kalixt 16 . April
KamilluS 27 . Juni
Karl B . 4 . Nov
Karl d . G . 28 . Jän .
Karoline 14 . Juli
Kastda I . 14 . April
Kasimir 4 . März
Kaspar 6 . Jänner
KastaluS 26 . März
Kassian 3 . Dec -
Katharina I . 25 .

November
Katharina S . 30

April
Kilian 8 . Juli
Klara 12 . August
KleophaS 9. April
KleophaS 25 . Sept .
Kletus 26 . April
Klotilda 3 . Juni
Koloman 13 . Okt .
Kolumba 17 . Sept .
Kolumban 21 . Nov .
Kolumbus 9 . Juni
Konrav 19 . Febr .
Konrad 26 . Nov .
Konstantin 11 . März
Konstantin 19 . Spt .
Konstantia 17 . Febr .
Kordula 22 . Ott .
Kosmas 27 . Sept .
Kreszens 19 , April
Krispin 25 . Ott .
Krispinianus 25 .

Oktober
Kunigunde 2 . März
Kunioert 12 . Nov .
Kuno 29 . Mai
LadiSlauS 27 . Juni
Lambert 17 . Sept .
Laura 17 . Juni
Laurenz 10 . August
Lazarus 17. Dec .
Lea 22 . März
Leander 27 . Febr .
Leberecht 20 . Febr .
Leo B . 11 . April
Leo P . 28 . Juni

Leodegar 2 . Ott .
Leokadia 9 . Dec .
Leonora 12 . April
Leonille 17 . Jänner
Leontine 18 . Juni
LeontiuS 13 , Jän .
Leopold 15 . Nov .
Leopoldine 15. Nov .
Lcutfried 21 . Juni
Liberatus 17 . Aug .
Liborius 23 . Juli
Lidl'a 27 . März
Lidwina 1 .5 . April
Liebmund 27 . Nov .
Liebreich 21 . April
LigoriuS 13 . Sept .
Linus 23 . Sept .
Longin 15. März
Lothar 22 . April
Lucia 13 . Dec .
Lucian 7 . Jänner
Lucian 27 . Mai
Lucian 30 . Jänner
Ludger 26 . März
Ludmilla 16 . S .-pt.
Ludolph 27 . Mai
Ludomir 8 . Ott .
Ludovika 19. August
rudwig K . 25 . Aug .
Luitgard 16 , Juni
Louise 9 . Juli
Lucas 18 . Oktober
Lucretia 7 . Juni
Machat 15 . Nov .
Magdalena 22 . Juli
Magdalena P . 17 .

Mai
Magnus 19 . August
Makra 11 . Juni
Makarius 2 . Jän .
Makarius 29 . Febr .
Malchuö 28 . März
Mamert 11.
Manillus29 . s Mai
Mancius 15 .
Maniuet 18 . Febr .
Mansuet 3 . Sept .
Marcellin 18 . Juni
Marcell 30 . Okt .
Margaretha 13 .

Juli
Margarita 22 . Febr .
Maria 9 , Sept .
Maria Kl . 9 . April
Maria Sch . 5 . Aug .
Marianne 15 - Sept .
Marianna 8 . Fedr .
Marinus 26 . Dec .
Markus 25 . April .
Marquard 7 . Dec .
Martha 29 . Juli

Marzell 16 . Jänner
Marzellin 20 . April
Mathias 24 . Febr .
Mathilde 14 . März
Matthäus 21 . Sept .
Maura I . 30 . Nov .
MauraM - 14 . Febr .
Mauritz 22 . Sept .
Maurus 15 . Jän .
Marimus 29 . Mai
Marimil . 12 . Okt .
Mechtilde 29 . März
Medard 8 . Juni
Melania 7 . Jän .
MelchradeS 10 . Dec .
Melchior 6 . Jänner
Melitta 1 . April
Menas 11 . Nov .
Menodor 10 . Sept .
Mcthud 17 . März
Michael 29 . Sept .
Michael Ers . 8 . Mar
Mikleta 19 . Sept .
Milburga 23 . Febr .
Modesta 15 . Juni
Monika 4 . Mai
Montan 24 . Febr .
Moriz 22 . Sept .
Moses 4 . Sept .
Myron 16 . August
Nabor 12 . Juli
Napoleon 15 . Aug .
Narcia 29 . Oktod .
Natala 26 . August
Nathan 24 . Okt .
Nazaruö 14 . Nov .
NemesiuS 19 . Dec .
Nereus 12 . Mai
Nestor 26 . Februar
Nicephor 13 . März
Nicetus 20 . März
Nrceus 22 . Juni
Nikasius 14 . Dec .
Nikodem 15 . Sept .
Nikolaus B . 6 .

December .
Nikolaus 10 .

September .
Noah 28 . Nov .
Norbert 6 . Juni ^

Notkar 19 . Mai
Nothdurga 14 .

September
Octavian 22 . März
Ovo 18 . Nov .
Oliva 10 . Juni .
Onestus 16 . Febr .
Oueuphor 6 . Sept .
Onuphrie 12 . Juni
Opraluö 4 . Juni
Oswald 5 . August

MartiuB . 11 . Nov . I^ tillo 1 . Jänner
Martin P . 12 . Noy .
Martina 30 . Jän .

Ottilia 13 . Dec .
Ottomar 16. Nov .

H *
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Otto 23 . März.
Palladius 10. April
Pankraz 12 Mai
Pantaleon 27 . Juli
Paphnutz B . 1l .

September
Pascal 17. Mai
Paternus 16 . Aug.
Patritz 16 März
Paulus A . 29 .

Juni
Paul Bek . 23 .

Jänner
PaulElns . 10 Jän .
Paul Ged . 30 . Juni
Paula I 18 . Juni
Paula W 15 . Jan .
Paulina 21 . Juni
Pauline 21 . Juli
Paulinus 31 . Aua .
Pelagia 8 . Okt .

"

Pelagius 28 . Auq
Peregrin 27. April
Perpetua 7 . Macz
Peter Alk. 19 . Oct.
Peter Ap. 29 . Juni
Peter Cvl. 19 . Mai
Peter Ketkenfeier

1 . August
Peter M . 29 - April
Peter Nol . 31 . Jän .
Peter St . 22. Feb
Petronella 31 . Mai
Philemon 8 . März
Philibert 20 . Aug
Philipp Ap . 1 . Mai
Philipp V . 23 . Aug ,
Philipp Ner . 20 .

Mai
Philippine 21 Aug .
PhilvreuS 9 . Dec
PiuS P . 11 . Juli

Placidus 5 . Okt.
Polychron 17.Febr.
Polykarp . 26 . Jän .
Pontianus 19 . Nov.
Porphyr 26 Febr .
Primus 9. Ju .li
Pciska 18. Jänner
Privatus2l .August
Prvbus 12 . Jänner
Prokop 4 . Juli
ProkluS 27 . März
Prosper 25 Juni
Protasius 19 . Juni
Protus 11 . Sept .
PtolomäuS 19 .Okt.
Publius 21. Jänu .
Pudentia 19 Mai
Pulcheria 10 Sept .
Rachel 11 . Juli
Naineldio 16 . Juli
Radegund 13. Aug .
Raimvud 7 . Jän .
Raimund 31 . Aug .
Rainer 17 . Juni
Raphael 24 . Okt.
Rebekka 9. März
Regina 7 . Sept .
Regulus 30 . März
Reinhard 19. Dez .
Reinhold 12 . Jän .
Remigius 1 Okt.
Nenat 12. Nov.
Reperat 14 . März
Richard 3 . April
Rigoberl 4 . Jän .
Robert 7 . Juni
Rochus 16 . August
Roman 23 Febr.
Nomana 23. Febr.
Romanus 9 . Aug .
Romedius 15 . Jan .
Romuald 7. Febr .

Rosa 30 . August
Rosalia 4 . Sept .
Rosamunde 2 Apr.
Nosina 13 . März
Rudolph 17 . April
RudolphB .26.Juni
Rufus 28 . Nov.
Rufina 10 Juli .
Rupert 27. März
Ruprecht 15 Aug .
Ruch 16. Juli
Ruthard 16 . Juli
SabbaS 5 . Dec.
Sabbas M . 12.

April
Sabina 27 . Oktob.
Sabinus 19 . Febr
Salome 24. Okt .
Salomon 8. Febr .
Salvator 18. März
samion 27 . Jan .
Samuel 16 . Febr .
Sara 16 . Mai
Sarturnin 29 .Nov.

aturnuß 15 . März
Scholastica 10.

Februar
Sebald 19. Sept .
Sebastian 20 . Jän .
Seraphine 12 . Okt.
Serapion 14 Nov .
Serena 16 . August
SergiuS 7 . Okt.
Servaz 13. Mai
Severin A . 6 Jän .
Severin B . 23 .Okt.
Severin M . 2b.

November
Severus 13 Febr.
SibiUa 29 April
Sidonia 23 . Juli
Siegfried 15 . Febr .

Kigmund 2. Mai
SilvaS 20 . Juni
Silvius 17 . Febr.
Simeon V .

Februar
SimeonM 17 . Apr.
Simon A . 26 Okt.
Limplician15 -Okt.
Jimplcius 2.März
Sincsilis 12 . Dec.
SiruS 9 - Dec.
Sixtus H . 6 . Aug .
Sixtus III . 18 .

März.
Sophia 15. Mai
Sophrvn 12 . März

TeleSphor 5. Jän .
Terenzius 10. April
Tertulla 29 - August

18. !Tect ' ilIia >, 27 . April
Thaddäus 28 . Okt .
Thalia 11 . Februar
Thekla 23 . Sept .
Theobald 1. Juli
Theodoline22Jän .
Theodor 2 . Marz
Theodor 15. April
Theodor 9 . Nov.
Theodora 1. April
Theodorich 1 . Juli
Theodosia 2 . April

!Theoncst 20 . Okt
osthenus '28 . Nov. iTyeophtl. 3. Nov.

Soternus 22. April Theophila 28 . Dec.
Sozon 7 . Sept . Theresia 15 . Okt.
Spirldion 12. Dec . >Thomaö A . 21 . Dec.
DtachyS 31 . Oct . >ThomasB . 29 - Dec.
Stanislaus B . 7 . ThomasAq .7. März

Mai i Tiburtius 14, April
StaniSl K - 13 Nov. Timoth . B . 24 .Jäu .
StephanEr . 3 . Aug . >Timoth,M22 . Aug ,
StephanK . 2 .Sept . Titus 4- Jänner
Stephan M . 26 , Tobias 13 . Sept .

December Toleta 6 . März
Stephan P 2 . Aua . !Torpes 17 . Mai ^Stephan Pr . 13OTraugott 31 . März

November
Dtelian 26 - Nov.
Suitbert 1 - März
Sulpiz20 . April
Susann » 11 . Aug .
Sybilla 29. April
Sylvester 31 . Dec.
Symphorose 18.

Juli
Syncsius 12 . Dec

!TarhisiuS 26. Febr.
lTelemach 1 . Jänn ,

Thriphonia 16.Okt
Triphonus 2 . Juli
Ubald 17 Mai
Udalrik 4. Juli
Udalrike 4 . Juni
Ulrich 4. Juli
Urban 25. Mai
UrsinuS 9. Nov.
Ursmar 17 . April
Ursula 2l . Oktober
Utho 3 . Oktober
Valentin 14. Febr.

Valentina 25. Juli
Valerian 15. Dec.
Valerius 29 . Jan .
Veit 15 . Juni
Venanj 18 Mai
Veronika 4. Febr .
Viktor 28. Juli
Viktoria 23 - Dec .
Viktorin 5. Sept .
Viktorine 10. Mai
VinzenzFer.5. AprU
Vincenz M . 22 .

Jänner
Dincenti . 5. April
Virgil 7. Nov.
Vitalis 28 . April
Volkmar 16 . Jun .
Walburga 25 . Febr .
Walter 29 . Nov.
Wendelin 20 . Okt.
Wenzel 28 . Sep .
Werner 18. April
Wigand 30 . Mai
Wigb.ert 13 August
Wilfried 15. Febr .
Wilhelm 26. Mai
Wichelmine 28 .

Mai
Willibald 7. Juli
Willtbord 7 . Nov -
Wladi,uir24 . Juli
Woldemac 6 . Mai
Wolfgang 3t . Oct .
Wunibald 18. Dec.
Lenophon 27. Jän
Zacharias P . 15

Mai .
bachariaS Pr . 9 .

(September
Zachaus 30 . August
Zeno 22 . December.
Zchhyrin 26 . Aug .

, 6 . Gesperrte Tage
an welchen weder bei Ständchen noch in Gewölben und Läden auch die nothwendigsten Lebensbedürfnisse nicht verkauftwerden dürfen , und außer Apotheken und chirurgischen Offizinen alle Gewölber und Läden geschlossen sein

müssen , nähmlich :
Am WeihnachtS- oder Christtage . Am Tage Maria Verkündigung.Am Ostersonntage . Am Tage Maria Geburt.Am Pfingstsonntage . Am FrohnleichnamStage .

Man hat sich daher mit Lebensbedürfnissen an Fleisch , Gemüse u . dgl . immer einen Tag vorher zu versorgen .

^ ,errcyrs - ^ erren .
Alle Sonn « und gebotenen Feiertage im ganzen Jahr .bis inclusive an de » Ostermontag . Dom Frohnleichnamstag bis an den folgenden DcVomWechnachts- und Chnsttag bis zum heil. Z Königstage. nerötag.Bet Berg gerichtet , nur an Sonn « und gebotenen Feiertagen, dann an den drei Bitt -Tagen in der Krruzwoche,

An den drei Bitt -Tagen in der Kreuzwoche.Vom Frohnleichnamstag bis an den folgenden
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^ Die Juden dürfen an folgenden Tagen nicht vor Gericht gefordert werden .An allen Sabathtagen im ganzen Jahre .4 Tage ; den 15 . , 1« . , 21 . und 22 . des Monats Nisan .2 » „ 6 . u. 7. . .. Sivan
1 . u . 2.

10.
15. u . 16 .
22 .
23.

Osterfest.
Wochenfest.

TiSri . Neujahr .
„ Versöhnungsfest .
„ Laubhüttenfest .
„ Beschlußfest.
- Freudenfest . Gesetzfreude.

8 . Genealogie des österreichischen Kaiserhauses
Ferdinand der Erste ( Karl Leopold Joseph FranzMarcellin ) Kaiser von Oesterreich , König von Ungarn ,Böhmen , der Lombardie und Venedig , Galizien , Lodo -

merien und Jllyrien , Erzherzog zu Oesterreich rc . rc . ;
geboren zu Wien den 19 . April l793 ; gekrönt als Königvon Ungarn zu Preßburg den 28 . September 1830 ; trat
nach dem Ableben seines Vaters Kaiser Franz I . , am
2 . März 1835 die Regierung der österreichischen Monar¬
chie an . ließ sich am 14 . Juni 1835 in Wien huldigen ,und wurde gekrönt als König von Böhmen am 7. Sept .1836 , und als König der Lombardie und Venedig am 6 .
September 1838.

Gemahlin . Maria Anna Karolina ( Pia )
Tochter weil . Sr . Majestät des Königs Viktor Emanuel
von Sardinien ; oberste Schutzfrau und Oberdirektorin
des adeligen freiweltlichen Damenstiftes Maria Schul zuBrunn , oberste Schutzfrau des adeligen Damenstiftes zuJnsbruck und Sternkreuzordens -Dame , geboren den 19 .
Sept . 1803 ; vermählt durch Prokuration zu Turin am
12 . Februar und dann zu Wien am 27 . Februar 1831
gekrönt als Königin von Böhmen am 12 . Sept . 1836.

Geschwister Sr . Majestät des Kaisers .
» . Halb - Schwester .

Ludovika ( Elisabeth Franziska ) , k. Prinzessin
von Ungarn und Böhmen , Erzherzogin von Oesterreich ;
geb . den 17 . Februar 1790 . ch den 26 . Juni 1791 .

Vollbürtige Geschwister ,
kais . , Prinzen und Prinzessinnen , Erzher¬
zoge und Erzherzoginnen von Oesterreich rc .

1 . Maria Ludovika ( Leopoldine Franziska The¬
resia Joseph « Lucia) kais. Prinzessin und Erzherzogin
von Oesterreich , k. Prinzessin von Ungarn und Böhmen ,
Herzogin von Parma , Piacenza und Guastalla rc . «stern -
kreuzordensdame und Großmeisterin des konstant St .
Georgsorden rc . geb . den 12 . Dezember 1791 , vermählt
durch Prokuration zu Wien den 11 . März 1810 mit dem
damaligen Kaiser Napoleon ; Witwe seit den 5 . Mai 1821.

2. Karolina ( Leopoldina Franziska ) geb . den 8.
Juni 1794 , -f den 16. März 1795.

3 . Karolina ( Ludovika Leopoldina) geb . den 4.
Dezember 1795 , ch den 30 . Juni 1799.

4 . Leopoldina ( Karolina Joseph «) , Sternkreuz -
ordens - Dame ; geb . den 22 . Jänner 1797 , ch den 11 . Dez,
1826 ; vermähltvurch Prokuration zu Wien den 15 . Mai und
vollzogen zu Rio de Janeiro den 6 . Nov . 1817 mit Don Pe¬

dro I . de Alcantara Anton Joseph Herzog von Braganza
geb . den 12 . Okt . 1793 , abdicirte als Kaiser von Bra¬
silien am 7 . April 183l , ch den 21 . Sept . 1834.

5 . Maria Clementina ( Franziska Joseph »)
kaiserl . Prinzessin und Erzherzogin von Oesterreich , kön .
Prinzessin von Ungarn und Böhmen rc . , Sternkreuzd -
ordensdame ; geb . den 1 . März 1793 , vermählt zu Schön -
brunn den 28 . Juli 1816 mit Leopold ( Johann Josepb )
konigl . Prinzen von beiden Sicilien , Prinzen von Sa¬
lerno ; geb . den 2 . Jnli 1790.

6 . Joseph ( Franz Leopold) , Inhaber des Inf . Reg «
Nr . 63 ; geb. den 9 . April 1799, ch den 29 . Juni 1807.

7 . Karolina ( Ferdinand « Theresia Joseph « De *
metria ) , Sternkreuzoidensdame , geb . den 8 . April 1801,
-f den 22 . Mai 1332 ; vermählt durch Prokuration zu
Wien den 26 . Sept . und dann zu Dresden 7 . Okt . 1819,
mit Friedrich August Albrecht, k. Prinzen und Mitregenten ,
jetzigem Könige von Sachsen , geh . den 18. Mai 1797 .

8 . Franz (Karl Joseph ) kais. Prinz und Erzherzog
von Oesterreich , k. Prinz von Ungarn und Böhmen rc.,
Ritter des goldenen Vließes und Großkren ; des k. ungar .
St Stephansordens , Ritter des kaift ruß . St . Andreas - ,
des St . Alexander -Newökp- , des weißen Adler - und des
St . Annenordens erster Klasse , des k. französ . Ordens
vom heiligen Geisie , des k. prcnß . schwarzen Adler - und
des k. bairischen St . Hnbertsordeus , Großkreuz des kais .
brasit . Ordens vom südlichen Kreuz, des k. sizilianischen St .
Ferdinand - und Verdienstordens , des k. hannöv . Guel -
phen-Ordens , Ritter des großherzogl . badensch. Ordens der
Treue , und Großkreuz des Ordens vom Zähringer - Lö¬
wen , dann Ritter des großherzogl . Hess. HauSordens , k .
k. Feldmarschall - Lieutenant und Inhaber des ung . Inf '
Reg . Nr . 52 , dann Chef eines kais. ruß . Grenadier -
Regiments ; geb . den 7. Dezember 1802 .

Dessen Gemahlin Sophia ( Friederika Do *
rothea) Tochter weiland Sr . Majestät des Königs von
Baiern , Maximilian ( Joseph ) , Sternkrenzordensdame ,
geb . den 27 . Jänner 1805 und vermählt zu Wien den
4 . November 1824.

Kinder : n. Franz ( Jos . Karl ) Ritter des goldenen
Vließes , des kais. russ. St . Andreas Und des kön . preuß .
schwarzen Adlerordeus , Oberst und Inh . res Dragoner -Reg .
Nr . 3 , geb . den 18 . August 1830 . — b . Ferdinand ( Max .
Jos .) Inhaber des Chcvaurlegers - Regiments Nr . 3 , geb.
den 6 . Juli 1832. — e . Karl ( Ludwig Joseph Maria )
ged. den 30. Juli 1833 . — ll . Maria Anna (Karolina
Pia ) geb. den 27 . Oktober 1835 , ch den 5 . Februar 1840.

*
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— « . Ludwig ( Jos . Anton Viktor) , geb. den 15 . Mai
1842 . ^

9. M a r i a Anna ( Franziska Theresia Josephs
Medards ) , kaiserl. Prinzessin und Erzherzogin von
Oesterreich ; k. Prinzessin von Ungarn und Böhmen rc.
SternkreuzordenS .Dame ; geb . den 8 . Juni 1804.

10 . Johann Nepomuk ( Karl Franz Joseph Felix )
Inhaber des Infanterie -Regiments Nr . 35 . geb . den 29 . Au-
gust 1805, -j- IS . Februar 1809.

11 . Amalia ( Theresia Franziska Josephs Cölestins )
geb . den 6 . und -j- den 9 . April 1807.

Eltern Sr . Majestät des Kaisers .
Franz der Erste ( Joseph Karl ) geb. zu Floren ;

den 12 . Februar 1768 ; trat nach dem Absterben Seines
Vaters , Kaiser Leopold II . , am 1. März 1792 die Regie¬
rung der österr. Monarchie an , und lieb Sich den 28.
April 1792 in Wien huldigen , wurde in eben demselben
Jahre den 6. Juni zu Ofen als König von Ungarn den
14. Juli zu Frankfurt am Main als römischer Kaiser
und den 9. August zu Prag . als König von Bölimen ge «
krönt , erklärt sich den 11 . August 1804 zum Kaiser
von Oesterreich , und legte am 6 . August 1806 die deutsche
Kaiserwinde nieder ; -j- den 2. März 1835 .

Erste Gemahlin . Elisabeth . ( Wilhelmine
Ludovika ) Tochter des Herzogs Friedrich Eugen von
Würtemberg , SternkreuzordenS - Dame ; geb . zu Treptow
den 21 . April 1767 , vermählt den 6 . Jänner 1788 , -j- den
18. Februar 1790.

Zweite Gemahlin , Mutter Sr . gegenwärtig
regierenden k. k. apostolischen Majestät . ( Maria The¬
resia ( Karolins Josephs ) , Tochter weiland Ferdinands I .
Königs beider Sicilien ; geb. zu Neapel den 6 . Juni 1772,
vermählt erst durch Prokuration zu Neapel den 15 . Aug . ,
dann zu Wien den 19 . Sept . 1790 , -j- denk3. April 1807.

Dritte Gemahlin . Maria Ludovika ( Bea¬
trix Antonia Josephs Johanna ) , Tochter weiland Sr .
königl. Hoheit des Erzherzogs Ferdinand ( vormaligen
Gouverneurs und General - Kapitäns der österreichischen
Lombardie) ; geb . den 14 . Dezember 1787 , vermählt in
Wien den 6 . Jänner 1808 , -s den 7 . April 1816.

Vierte Gemahlin . Karolina ( Augusta ) ,
Tochter weil. Sr . Majestät des Königs von Bayern ,
Maximilian ( Joseph ) , höchste Schutzfrau des Sternkreuz -
Ordens ; geb. den 8 . Februar 1792 , vermählt durch Pro¬
kuration zu München den 29 . Oktober und dann zu Wien
den 10. November 1316 ; Witwe seit 2. März 1835.

Vaters Geschwister .
kaiserliche Prinzen und Prinzessinnen

Erzherzoge und Erzherzoginnen von
Oesterreich .

a) . Maria Theresia ( Josephs Karolina Johan¬
na) Sternkreuzodens - Dame ; geboren den 14 . Jänner
1767 , -j- den 7. November 1827 ; vermählt erst durch
Prokuration den 8 . September und dann den 18 . Oktober
1787 mit Anton ( Clemens Theodor ) königl. Prinzen nach¬
maligem Könige von Sachsen ; geb . den 27. Dezember
1755 , -i- den 6. Juni 1836.

b) Ferdinand ( Joseph Johann Baptist ) , Groß .

- erzog von Toskana rc. re. Ritter des goldenen Vließes ,
Großkreuz des k. Ungar . Stephansordens , Ritter des
kaiserl . österr . Ordens der eisernen Krone erster Klasse .
Großmeister des toskanischen St . Josephs - und St . Ste¬
phansordens , k. k. General -Feldmarschall und Inhaber des
Infanterie - Regiments Nr . 7 ; geb . den 9 . Mat 1769,
-!- den 18 . Juni 1824 .

Erste Gemahlin , Ludovika ( Amalia The¬
resia, Tochter weil - Ferdinand l . , Königs von beiden
Sicilien , SternkreuzordenS . Dame ; geb . den 27 . Juli
1773, vermählt erst durch Prokuration zu Neapel den 15 .
August und dann zu Wien den 19 . September 1790, -s
den 19. September .1802 .

Zweite Gemahlin . Maria Anna ( Ferdi¬
nands Amalia ) , zweite Tochter des k. Prinzen Maximi -
lian von Sachsen , SternkreuzordenS . Dame ; geb . den 27 .
April 1796, vermählt zu Florenz den 6. Mai 1821 ;
Witwe seit 18 . Juni 1824 .

Kinder erster Ehe . 1 . Karolina ( Ferdi¬
nands Theresia ) , geb . den 2 . August 1793, -s den 5 . Jän¬
ner 1812 . 2 . Franz ( Leopold Lud . geb. den 15 . Dez .
1794 , -s den 18. Mai 1800 3 . Leopold 11. ( Johann
Joseph Franz Ferdinand Karl ) kaiserl . Prinz und Erzher¬
zog von Oesterreich , königl . Prinz von Ungarn und Böh¬
men , Großherzog von ToScana , Ritter des goldenen
Vließes , Großkreuz des königl . Ungar . St . Stephan -
ordenö , Großmeister des toskanischen St . Stephan - und
des St . JosephordenS , k. k. General der Kavallerie und
Inhaber des k. k. Dragoner - Regiments Nr . 4 rc . geb .
den 3. Oktober 1797.

Erste Gemahlin . Maria Anna (Karolina ) ,
dritte Tochter des königl . Prinzen Maximilian von Sach -
sen , SternkreuzordenS - Dame ; geb. den 15. November
1799 , vermählt durch Prokuration zu Dresden den 28 .
Oktober , dann zu Florenz den 16 . November 1817, -j-
dcn 24 . März 1832 . ,

Zweite Gemahlin . Maria Antonia , k.
Prinzessin beider Sicilien , SternkreuzordenS -Dame ; geb.
den 19 . Dezember 1814 , vermählt zu Neapel den 7.
Juni 1833 .

Kinder erster Ehe n) Karolina Augusta
( Elisabeth Vicentia Johanna Josephs ) , geb . den 19 .
November 1822 , -s 5 . Oktob - 1641.

b) Augusta ( Ferdinands Louise Maria Johanna
Josephs ) SternkreuzordenS - Dame , geb . den 1. April
1825 ; vermählt am 15 . April 1844 zu Florenz mit Luit¬
pold ( Karl Joseph Wilhelm Ludwig) , k. Prinzen von
Bayern geb . den 12. März 1821.

o) Maria ( Maximilians Thekla Johanna Josephs )
geb . den 9 . Jänner 1827 , -s den 18. Mai 1834.

Kinder zweiter Ehe - ») Maria Jsabella ,
geb. den 21 - Mai 1834 .

b) Ferdinand ( Salvator Maria Joseph Johann
Baptist Franz Ludw. Gonzago Raphael Rainer Janua¬
rius ) geb. den 10. Juni 1835-

«) Maria Theresia ( Annunciata Johanna Jo¬
sephs Paulina Luise Virginia Apollonia Filomena ) geb. -
den 29 . Juni 1836, -j- den 5 . August 1838.

ä) Maria Christin « ( Annunciata Agatha Do¬
rothea Johanna Josephine Louise Filomena Anna ) geb.
den 5. Februar 1838.



e) Karl ( Salvator Maria Joseph Johann Bapt .
Philipp Jakob Januarius Ludwig Gonzaga Rainer ) geb .
den 30 . April 1839 .

1) Maria Anna ( Karolina ) geb. den 9 . Juni
1849, -l- am 13 . August 1841 .

x) Rainer ( Salvator Maria Stephan Joseph Jo¬
hann Philipp Jakob Anton Zenob Alois Gonzaga ) ,
geb. den 1 . Mai 1842, -f den 14 . August 1844.

4 . Maria Ludovika ( Johanna Josephs Karo ,
ltna ) Siernkreuzordens - Dame und Aebtiffin des Fräu -
leinstifteS zur heil . Anna ; geb. den 30 . August 1798.

5 . Maria Theresia ( Franziska Josephs Jo¬
hanna Benedikta ) , SternkreuzordenS - Dame ; geb. den
21 . März 1801 , vermählt zu Florenz den 30 . Septem -
der 1817 mit Karl -.Albert Emanuel , König von Sardi¬
nien ; geb. 2 . Oktober 1793.

o) Maria Anna ( Ferdinands Henriette ) Stern -
kreuzordenS - Dame ; geb. den 21 . April 1770, -j- den 1 .
Oktober 1809.

ä) Karl ( Ludwig Johann Joseph Laurenz ) kais.
Prinz und Erzherzog von Oesterreich , königl . Prinz von
Ungarn und Böhmen . Ritter des goldenen Vließes und
Großkreuz des militärischen Maria - TherefienordenS in
Brillanten , Ritttr . des kais. ruß . St . Andreas - , St . Ale -
rander -NewSkp-, des .weißen Adler - und St . Annenorden -
erster Klaffe , Ritter des königl . preuß . schwarzen und
rothen Adler - dann Großkreuz des königl . großbrit . Bath -
ordenS , der königl . französischen Ehrenlegion , Ritter des
k . ficilian . St . Januarius - und Großkreuz des St . Ferdi¬
nand - und Verdienstordens , dann des kaiserl brasil . Or -
dens vom südl . Kreuze und des großh . toscan . St . Jo -
sephordenS , Gouverneur und General -Kapitän des Kö¬
nigreichs Böhmen , k. k. General -Feldmarschall , Inhaber
des Infanterie - Regiments Nr . 3 und des Uhlanen -Regi -
mentS Nr . 3 ; ged . den 3 . September 1771 . -j- 30 - April 1847.

Dessen Gemahlin Henriette ( Alerandrine
Friderike Wilhelmine ) , Tochter des souveränen Fürsten
Friedrich Wilhelm von Nassau - Weilburg ; geb . den 30.
Oktober 1797 und vermählt zu Weilburg den 17. Sep¬
tember 1815 . -f den 29 . Dez . 1829.

Kinder : Maria Theresia ( Jsabella ) , Stern¬
kreuzordens - Dame ; geb . den 31 . Juli 1816 , vermählt
zu Trient den 9. Jänner 1837 mit Ferdinand II . , König
beider Sicilien ; geb . den 12. Jänner 18 lO.

Al brecht ( Friedrich Rudolph ) Ritter des golde¬
nen Vließes , des ruß . k. St . Andreas - , St . Alexander -
NewSkp- , des weißen Adler -, und des St . Annensrdenö
l . Klasse, des k. preuß . schwarzen und rothen Adlerordens ,
des k. bair . St . Hubertus - und des k. hanov . St . Georg¬
ordens , dann Großkreuz deS k. sicil . St . Ferdinand - und
Verdienstordens , des k. hannöv . Guelphenordens , des
großherz . Hess . Ludwigordens und des Herzogs . Braunschw .
Ordens Heinrichs des Löwen , Feldmarschall - Lieutenant ,
sommandirender General in Oesterreich ob und unter der
Enns , dann tn Salzburg . Chef eines ruß . k. Uhlanen - Reg .
Md Inh . des Inf . Reg . Nr . 44 ; geb . den 3 August 1817.
vermählt mit Prinzessin Hildegarde , Tochter Königs Ludwigs
V. Bapern , Sternkreuzordens - und königl . bairische There¬
fienordenS - Dame , geb . den 10. Juni 1825, vermählt zu
München den 1 . Mai 1844.

Linderes . Maria Theresia ( Anna ) , geboren

«3
den 15 . Juli 1845 . — b . Carl ( Albert Ludwig ) geb . den 3 .
Jänner 1847.

Karl Ferdinand , Ritter des goldenen Vließes ,
des k. ruß . St . Andreas - und St . Alexander - Newsky - ,
des weißen Adler - und des St . AnnenordenS erster Klasse ,
dann des königl . preuß . schwarzen und rothen Adler - und
des k. bair . St . Hubertusorden , Großkreuz des großherz ,
toscanischen St . Joseph -Ordens , Großkceuz des k. sicilia -
nischen St . Ferdinand - und Verdienstordens , k . k. Feldmar¬
schall-Lieutenant und Inh . des Inf Reg . Nr . 51 ; dann
Chef eines ruß . k. Uhlanen -Reg , geb . den 29 . Juli 1818

Friedrich ( Ferdinand Leopold) Ritter des golde¬
nen Vließes und Profeß - Ritter des souv. Ordens des heil .
Johann von Jerusalem , Ritter deS Militär . Maria Therefia -
OrdenS , des k. ruß . St . Andreas - und Alexander - Newskp-
deS weißen Adler- »nd des St . Annen -OrdenS erster und
des St . Georg - OrdenS vierter Klaffe ; des k. preuß .
schwarzen und rothen Adlerordens , des k. bair . Hubertus -
ordenS und des k. preuß . Militär -Ordens pour le mvrite ,
Großkreuz des k. großbritanischen Bath - des päbstlichen Or¬
dens des heil . Gregor des Großen in Brillanten , des kön .
ficilianischrn St . Ferdinand - und Verdienstordens und des
k. portug . Ordens vom Thurm und Schwert , dann des k.
nirderländ . Löwen- und des großherz . Hess. Ludwigordens , k. k.
Vice-Admiral , Feldmarschall - Lieutenant und Marineober ,
kommandant und Inhaber des Jnfanterie - RegimentS
Nr . 16 ; geb. den 14. Mai 1821. -1- den 6 . Oktober 1847 .

Rudolph Franz , geb. den 25 . September und
-s den 11 . Oktober 1822.

Maria Karo li na ( Ludovika Christina ) Stern -
kreuzordenS - Dame und Aebtiffin des k. k. therefianischen
adeligenDamenstkfteS auf dem Prager - Schlosse ; geb. den
10. September 1825.

Wilhelm ( Franz Karl ) Ritter des deutschen Ordens
und Coadjutor des Großmeisters k. k Gen . Maj . und Inh .
des Jnfanterie - RegimentS Nr . 12, geb . den 21 . April 1827 .

e) Leopold ( Johann Joseph Eusebius ) Ritter des
goldenen BließeS , Palatin , königl. Statthalter und General -
Kapitän des Königreichs Ungarn , Inhaber eines Husaren -
RegimentS , c. ; geb. den 14 . August 1772 , -s den 12.
Juli 1795.

k) Alb recht ( Johann Joseph ) geb. den 19 . Dezem¬
ber 1773 , -f den 22 . Juli 1774.

x) Maximilian ( Johann Joseph ) geb. den 23
Dezember 1774 , -j- den 9. März 1778.

b) Joseph ( Anton Johann ) , kaiserl . Prinz und
Erzherzog von Oesterreich , königl . Prinz von Ungarn und
Böhmen , Ritter des goldenen Vließes , Großkreuz des k.
ung . St . StephanordenS in Brillanten . ( G . C. E . K.)
und Ritter des k, preuß . schwarzen Atlerordcns , Großkreuz
des k. brasitian . Ordens vom südlichen Kreuze ; Pala¬
tin , königl . Statthalter und General -Kapitän des König¬
reichs Ungarn ( 6omos et äuäsx et Oumanorum )
k. k. General - Feldmarschall , Inhaber des Husaren -Regi -
mentes Nr . 2 , und des Palatinal - Husaren - Regiments
Nr . 12 , oberster und immerwährender Obergespann der
vereinigten Gespannschaften Pesth , Pilis und Solth , Prä¬
sident der kön . ung . Stadthalterei und der Septemviral - Ge-
richtötafel rc . ; geb. den 9. März 1776, -j- den 13 . Jänner 1847.

Erste Gemahlin : Alerandrina Pawlow -
na , Tochter des ruß . Kaisers Paul (Petrowitsch) ; geb.
den 9. August 1783 , verlobt den 3. März und vermählt
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auf dem Schlöffe zu Gatschina bei Petersburg den 30 .
Oktober 1799 , P den 16 . März 1801 .

Zweite Gemahlin : Hermine , Tochter des
Herzogs von Anhalt -Bernburg Schaumburg , Viktor Karl
Friedrich ; geh . den 2 . Dezember 1797 , vermählt zu
Schaumburg den 30 . August 1815 , P den 14 . Sept . 1817 .

. Dritte Gemahlin : Maria Dorothea
( Wilhrlmine Karolina ) , Tochter des Herzogs Ludwig
Friedrich Alexander von Würtemberg ; ged . den 1 . No .
vember 1797 , vermählt zu Kirchheim unter Tel den 21 .
August 1819 .

Kind erster Ehe : Alerandrrna Pawlo
na , geb . und -s den 8 . März 1801 .

Kinder zweiter Ehe . a) Hermine ( Ama -
lia Maria ) Sternkreuzordens - Dame ; Aedtissin des
k. k. Theresia « , adel . Damenstiftes auf dem Prager
Schlosse , P den 13 . Februar 1842 .

b ) Stephan ( Franz Viktor ) Ritter des gol¬
denen Vließes , Großkrcuz des kaif . öftere . Leopoldor¬
dens , Ritter des k. preuß . schwarzen und rothen Ad«
lerordens , des k. hanov . Hausordens vom h . Georg
und des großherz , badensch . Ordens der Treue , Groß¬
kreuz des großherzogl . toskanischen St . Joseph , des ^const . St . Georgordens von Parma , des Ordens der
k. würtemb . Krone , des k. hannov . Guejphcn - , des /
großherzogl . badensch . Ordens vom Zähringcr Löwen, !
des chursurstl . hessisch. Hausordens vom goldenen Lö -i
wen , des großherz . Hess. LndwigsordenS , leö großherz .s
vldenburgisch . Hausordens , des Herzog ! , sächsisch. Erne -
stinisch . Hausordens , des Herzog ! . Braunschw . Haus¬
ordens Heinrichs des Löwen und des Herz . Anhaltsch .
Hausordens Aibrechtö des Bären , k. k. F , M . L .
und Inhaber des k. k. Infanterie - Regiments Nr . 58 ,
Statthalter im Königreiche Ungarn .

W«
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Kinder dritter Ehe : u) Elisabeth Ka -
rolina Henriette geb . den 31 . Juli und P ren 23 .
August 1820 .

' b) Alexander ( Leopold Ferdinand ) geb . den 6 .
Juni 1825 , ch den 12 . November 1^37 .

«) Elisabeth ( Franziska Maria ) SternkreuzordenS -
Dame , geb . deu - 17 . Jänner 1831 .

6 ) Joseph ( Karl Ludwig ) , geb . den 2 . März 1833 .
e) Maria ( Henrika Anna ) geb . ^drn 23 . Aug . 1836 .
1) Maria Elementlna Josepha Johanna Fi -

delitas ) geb . den 24 . April 1777 , P den 15 . November
1801 , vermählt erst durch Prokuration zu Wien den 19.
September 1790 und dann zu Foggia den 25 . Juni 1797
mit Franz ( Januar Joseph ) damals k. Prinzen , später
König beitem Sicilicn ; geb . den 19 . August 1777 , P den
ß . November 1830 .

K) Anton ( Viktor Joseph Johann Raimund ) , kais .
Prinz und Erzherzog von Oesterreich , königl . Prinz von
Ungarn und Böhmen re . Großmeister des deutschenOrdens in dem Kaiserthume Oesterreich , k. k. General -
Feldzeugmeister und Inhaber des Infanterie - RegimentsNr . 4 ; geb . den 31 - August 1779 , ch den 2 . April 1835 .l ) Maria Amalia ( Josepha Johanna Katharina
Theresia ) Sternkreuzordcns - Dame ; geb . den 15 . Okto¬
ber 1780 , -j- den 25 . Dezember 1798 .

m) Johann Bapt. (Joseph Fabian Sebastian),

kais . Prinz und Erzherzog von Oesterreich , königl . Prinz
von Ungarn und Böhmen re. Ritter des goldenen Vlie¬
ßes , Großkreuz des militärischen Marien -Thrr -esien - , des
kaiserl . österr . Leopoldordens , Ritter des kais . ruß . St .
Andreas - , St . Alexander - Newskp - , des weißen Adler -
und Sr . Anncnordens erster Klasse , des k. preuß . schwarzen
und rothen Adler - und Großkreuz des kön . würtemb . Militär -
Verdienstordens , und Ritter des k. sächsischen Ordens d . Rau¬
tenkrone , dann Großkreuz des Herzog !, sächsisch. Ernestinischen
Hausordens und des königl . griechischen Ordens des Erlösers ,
Ritter oeS großherzogl . baadischen Ordens der Treue , des k.
belgischen Leopoldordens , Großkreuz des k. nieder !. Civil -
Verdienstordens vom niederländischen Löwen , und des groß¬
herzogl . Hess. Ludwigordens , k. k. General -Feldmarschall , Gene¬
ral - Direktor desGenie -undFortifikationSwesenscherJngenieur -
und der Neustädter Militär - Akademie , und Inhaber des
Dragoner - Regimentes Nr . 1 . dann Chef des Sappeur -
Grenadier -Bataillöns im russisch , kaiserl . Genie - Corps
und Inhaber eines kön . preuß . Infanterie - Regiments ;
geb . den 20 . Jänner 1732 .

n) Rainer ( Joseph Johann Michael Franz Hie -
ronpmus ) , kais . Prinz und Erzherzog von Oesterreich , k.
Prinz von Ungarn und Böhmen rc . , Ritter des goldenen
Vließes , Großkreuz des königl . Ungar . St - Stephan - und
des kaiserl . österr . Leopoldordens , dann Ritter des kais .
öfter . Ordens der eisernen Krone erster Klasse ( in Bril¬
lanten ) des russ . k. St . Andreas - und des königl . sardin .
Ordens der Anunziade ; Vicekönig des lomb . - venetianischen
Königreiches , k. k. General - Fekdzeugmeister und Inh . des
Inf . Reg . Nr . 11 . geb . den 30 . September 1783 .

Dessen Gemahlin : Maria ( Elisabetha Fran -
ziska ) , Prinzessin von Savopen - Carignan , Sternkreuz -
ordens - Dame : geb . den 13 . April 1600 und vermählt zu
Prag den 28 . Mai 1820 .

Kinder : Maria ( Karolina Augufta Elisabeth Mar¬
garetha Dorothea ) Sternkreuzordens - Dame , geb - den
6 . Februar 1821 , P den 23 . Jänner 1844 .

Adelheid ( Franziska Maria Rainer « Elisabetha
Klothilde - Sternkreuzordenö -Dame , geb . den 3 . Juni 1822 ,verm . den 12 . April 1842 zu Stupinigi bei Turin mit
Viktor Emanuel , Herzog von Savoyen und Erb¬
prinzen v . Sardinien , geb . den 14 . März . 1820 .

Leopold ( Ludwig Maria Franz Julius Eustachius
Gerhard ) , Ritter des gold Vließes und des k. sardini «
scheu Ordens der Anunziade , Großkreuz des konstantinischenSt . Georgordens von Parma , k. k. General - Major und
Inhaber des Inf . Reg . Nr . 53 . geb . den 6 . Juni 1823 .

Ernest ( Karl Felix Maria Rainer Gottfried Cyriac )Ritter dcS gold . VließcS , und des kön . sardinischen Ordens
der ?lnuiiziadc , k. k. Gen . Mas . und Inhaber des Jnfan -
tenk - Negünents Nr . 48 , geb . den 8 . August 1824 .

Sigismund ( Leopold Maria Rainer AmbrosiusValentin ) k. k. Oberst , und Inhaber des Infanterie -Regi¬ments Nr . 45 , geb . den 7 . Jänner 1826 .
Rainer ( Ferdinand Maria Johann Evang . Franz

Hpgm ) , k. k. Oberst , geb . den 11 . Jänner 1827 .
Heinrich ( Anton Maria Rainer Karl Gregor )k . k. Oberst , geb . den 9 . Mai 1828 .
Maximilian Karl ( Maria Rainer Joseph Mar¬cellus ) geb . den 16 . Jänner 1830 . P den 16 . März 1839 .
v) Ludwig (Joseph Anton) kais . Prinz und Erz-



- erzog von Oesterreich , könlgl . Prinz von Ungarn und
Böhmen rc . ; Ritter des goldenen BließeS und Großkreuzdes königl . Ungar . St . Stephanordens , dann Ritter des
kais . ruß . St . Andreas - , St Alexander - Newsky - , des
weißen Adler - und St . Annenordens erster Klasse ; dann
des k. preuß . schwarzen Adlerordens ; k. k. General - Feld¬
zeugmeister , General - Artillerie -Direktor und Inhaber des
Infanterie -Regiments Nr . 8 ; geb . den 13 . Dezember 1784 .

p) Rudolph , ( Johann Joseph Rainer ) k. Prinzund Erzherzog von Oesterreich -, k. Prinz von Ungarn und
Böhmen rc . rc. , Großkreuz des königl . ungar . St . Ste¬
phanordens , Ritter des königl . sächsisch. Ordens der Rau¬
tenkrone , Ritter des k. bair . St . HubertuSordens ,Cardinal - Priester der heiligen römischen Kirche titul « 8t .ketl -i in montv aureo , Fürst . Erzbischof von Ollmütz und
Graf der königl . böhmischen Kapelle rc . rc . ; ged . den 8 .
Jänner 1788 , ^ den 23 . Juli 1831 .

Kinder des Großvaters Bruders ;
weiland des Herrn Erzherzogs Ferdinand ( Karl Anton
Joseph Johann Stanislaus ) , königl . Prinzen von Ungarnund Böhmen , Erzherzogs von Oesterreich rc . ; gewesenenk. k. Generals -Feldmarschalls , Gouverneurs und General -
CrpitänS der österreichischen Lombardier geb . den 1 . Juni1754 , -j- den 24 . Dezember 1806 ; und der Frau Erzher¬zogin Maria Beatrix von Este , Herzogin zu Maffaund Carrara ; geb . den 7 . April 1750 , vermählt den 15 .Oktober 1771 , -j- den 14 . November 1829 .

Kinder :
königliche Prinzen und Prinzessinnen von
Ungarn und Böhmen , Erzherzoge und Erz¬

herzoginnen von Oesterreich - Este rc . rc.

a) Maria Theresia ( Johanna Joseph « ) , geb '
den 1 . November 17 . 3 , den 29 . März 1d>32 , ver -
mählt erst durch Prokuration zu Mailand den 29 . Juni
1783 und dann zu Navarra den 21 . April 1789 mit
Viktor ( Emanuel Cajetan ) , König von Sardinien , geb .
den 24 . Juli 1759 . -j- den 10 . Jänner 1824 .

b) Josepha ( Ferdinand « Johanna Ambrosia ) ,
geb . den 13 . Mai 1775 , -j- den 2V. August 1777 .

«) Maria Leopoldina ( Anna Josepha Johan¬
na ) geb . den 10 . Dezember 1776 , vermählt zu Inns¬
bruck den 14. Februar 1795 mit Karl Theodor , Chur¬
fürsten von Pfalz - Baiern ; Witwe seit 16 . Februar 1799 .

ä) Franz IV . ( Joseph Karl Ambros Stanislaus )
königl . Prinz von Ungarn und Böhmen , Erzherzog von
Oesterreich , Herzog von Modena , Maffa und Carrara :
Ritter des goldenen Vließes . Großkreuz des königl . ung .
St . Stephansordenö , Nit er des kais. ruß . St . AndreaS -
St . Alexander - Newsky - , des weißen Adler - und des St .
Annenordens erster Klaffe , Großkreuz des königl .
bair . St . Hubertus - OrdenS , dann Großkreuz des königl .
ficilian . St . Ferdinand - und Verdienstordens , k. k. Ge¬
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neral der Kavallerie und Inhaber des Kürassier - RegimentsNr . 2 ; geb . den 6 . Oktober 1779 , ^ den 21 . Jänner 1346 .Dessen Gemahlin .- Maria Beatrix ( Vik¬toria Josepha ) alte e Tochter weiland des Königs Vik¬tor Emanuel von Sardinien , Sternkreuzordens - Dame ;geb . den 6 . Dezember 1792 , und vermählt zu Cagliariden 20 . Juni 1812 , -j- den 15 . September 1840 .

Kinder : Maria Theresia ( Beatrix ) , Stern¬
kreuzordens - Dame ; geb . den 14 . Juli 1817 , vermähltdurch Prokuratiou zu Modena am 7. November 1846 , mitHeinrich von Bonrbon , Grafen von Chambord , geb . den24 . September 1820 -

Franz V . ( Ferdinand Geminian ) Herzog von Mo¬dena , Maffa und Carrara , Ritter des goldenen Vlie¬ßes , und des k. bairischen St . HubertuSordens , dann
Großkreuz des k. nieder ! . Löwenordens , k. k. General - Majorund Inhaber des Inf . Regim . Nr . 32 ; geb . den 1 . Juni 1819 .

Gemahlin : Adelgunde ( Augusta CharlotteCarolina Elisabeth Amalia Sophia Maria Louise ) Tochterdes Königs Ludwig vonBapern,Sternkreuz -Ordensdame geb .den 19 - März 1823 ; vermählt zu München den 3o .März 1842 .Ferdinand ( Karl Viktor ) , Ritter des goldenenVließes und des k. preuß . schwarzen und rothen Adleror -dens , Großkrenz des großhcrzogl . hessisch. Ludwigordens ,k. k. Generalmajor und Inhaber des Infanterie -RegimentsNr . 26 . geb . den 19 . Juni 1821 .
Maria Beatrix ( Anna FranciSka ) , Sternkreuz -OrdenSdame geb . den 13 . Februar 1824 , vermählt zu Mo -den« den 6 Februar 1847 , mit Sr . königl . Hoheit DonJuan von Bourbon , Jnfanten von Spanien , geb . den 15 .Mai 1822 .

e) Ferdinand ( Karl Joseph ) , k. Prinz von Un¬
garn und Böhmen , Erzherzog von Oesterreich rc . Ritterdes goldenen Vließes , Großkreuz deS k. ung . St . Ste¬
phan - und Rltter des Militär . Marien - Theresten - desruß . kais. St . Andreas - , St . Alexander -NewSkp - , deSweißen Adler - und des St . Annenordens erster Klaffe ,dann des k. preuß . schwarzen und rothen Adler - Ordens
Großkreuz des k. sicilian . St . Ferdinand - und Verdienst -dann des k. Han . Guelphen - Ord . , k. k. Gen .-Felvmarschall ,Inhaber des Husaren - Regiments Nr . 3 . und eines ruß .kais . Husaren -Regiments ; geb . den 25 . April 1781 -

I) Maximilian ( Joseph Johann AmbroS Karl ) ,k. Prinz von Ungarn und Böhmen , Erzherzog von Oester¬reich re . , Großmeister des deutschen Ordens im Kaiser -
thume Oesterreich , k. k. Gcneral -Feldzeugmeister und Inha¬ber des Inf . Regim . Nr . 4 . ; geb . den 14 . Juli 1782 .

x ) Maria Antonia , geb . den 21 . Oktober 1784 ,-j- den 8 . Avril 1786 -
II ) Karl ( Ambros Joseph Johann Bapt .) Groß -

kreu; und Prälat des königl . ungar . St . StephanS -Or -
denS , Primas des Königreiches Ungarn und Erzbischof vonGran rc . geb . den 2 . Nov . 1785 , -j- den 2 . Sept . 1809 .i) Maria Ludovika ( Beatrix Antonia Joseph »
Johanna ) dritte Gemahlin weil . Sr . Majestät des Kaisers
Franz I . von Oesterreich .

3
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9 . Genealogie der vorzüglichsten europäischen Regentenhäuser .
Baiern . Dynastie : Wittelsbach , Religion : katho¬

lisch , Residenz : München. König : Ludwig I . , geh.
den 25 . Aug . 1786 , folgte seinem Vater, dem Könige
Maximilian Joseph , den 13 - Oktober 1825 .
Königin Theresia , Tochter weiland des Herzogs
von Sachsen - Altenburg , geb . den 8 . Juni 1792 , verm .
den 12 . Ott. 1804 . Kronprinz : Maximilian , geb .
den 28 Nov . 1311 .

II . B e lgieDynastie : Sachsen -Koburg , Religion deS
Königs : katholisch , des Landes : lutherisch : Residenz :
Brüssel - König Leopold I . , trat die Regierung an
den 21 . Juli 1831 , geb. den 16 . Dez . 1790 . Zweite
Gemadlin : Königin Louise , Tochter des Königs
der Franzosen , geb . den 3 . April 1812 , verm . den 9 . Aug.
1832 . Kronprinz Leopold , geb. den 9 . April 1835,

IU . D ä n em a rk. Dynastie : Oldenburg, Religion luthe¬
risch , Residenz : Kopenhagen . König Christian VIII .
ged . den 18. Sept . 1786 , folgte seinem Oheim König
Friedrich VI . am 3 . Dezember 1839 . Dritte Ge¬
mahlin : Karoline , Herzogin zu Meklenburg -
Streli' tz . geb. den 10. Jan . 1821, verm . den 10 . Juni
1841 . Kronprinz ; Friedrich Karl . Sohn erster
Ehe , geb . den 6 . Ott. 1808.

IV. England - Dynastie : Braunschweig- Lüneburg , Reli¬
gion : anglikanische Kirche , Residenz : London Königin-
Viktoria I . , geb . den 24 . Mai 1819 , folgte ihrem
Oheim König Wilhelm IV . , am 20 . Juni 1837 ,
vermählt den 10 . Februar 1840 mit Herzog Albert von
Sachsen - Koburg - Gotha, - geb . den 26- August 1818
Prinzessin : Viktoria Adelheid , geb . den 21 .
November 1840.

V - Frankreich . Dynastie : Orleans , Religion ; katho¬
lisch , Residenz : Paris. König : Louis Philipp I,
geb den 6 . Okt. 1773 , König der Franzosen seit
9 . August 1830 Königin Maria Amalia , Tochter
des Königs Ferdinand I . beider Sicilien , geb . den
26 . April 1782, verm . den 25 Nov . 1809 - Thron¬
erbe : Ludwig Philipp Albert von Orleans ,
Graf von Paris , Enkel des Königs , und Sohn deS
Prinzen Ferdinand Herzogs von Orlean , ( 's den
16 . Juli 1842) geb . den 24 . August 1838-

VI . G r i e chenla n d . Dynastie : Baiern : Religion deS
Königs : katholisch , des Landes : griechisch , Residenz
Athen . König : Otto I . , Prinz von Baiern , geb. den
1 . Juni 1815 , bestieg den Thron am 6 . Feb . 1833-
Kölnginn ; Maria Friderike Amalie Tochter
des Großherzogs August von Oldenburg , geb- den
21 . Dez. 1618 , verm . den 22. Nov . 1836 .

VII . Hannover . Dynastie : Großbritanien. Religion :
evangelisch , Residenz : Hannover: König : Ernst Au-
gai st , geb. den 5 . Juni 1771 , folgte seinem Bruder
Wilhelm IV. am 20 . Juni 1837 , als nächster
männlicher Erbe deS Königreiches Hannover, Witwer
seit 20 . Juni 1811 , Kronprinz : Georg Friedrich
geb . dell 27. Mai 1819.

VIII . Holland oder Nied erland e . Dynastie; Nassau-
Oranien , Religion : reformirt , Residenz Haag.
König Wilhelm II . , Prinz von Oranien , geb . den 6,
Dez . 1792 , übernimmt die Regierung nach der Abdi¬
kation (Kronentsagung) seines Vaters , König Wil¬
helm I . den 7. Oktober 1840 . Königin : Anna Pau -
lowna , Tochter Kaiser Paul I . und Großfürstin von
Rußland , geb . den 18 Jänner 1795 , verm . d. 21 ,
Febr. 1816 . Kronprinz. Wilhelm Prinz von Oranien .
geb . den 19. Febr. 1817 .

IX . Portugal Dynastie : Braganza , Religion katholisch.
Residenz : Lissabon. Königin ; Donna Maria II . üa
« im-: » , geb . den 4 . April 1819 , wurde Königin am
2 . Mai 1826 , vermählt zum zweiten Mahle den 19 .
April 1836 , mit dem Herzoge Ferdinand von
Sachsen - Koburg - Gotha , geb . den 29 . April 1816 .
Kronprinz : llon ksäl -o äe ^ leantLi-L , geb» den
16. Sept. 1838 .

X . Päpstliche Staaten Residenz : Rom . Papst : Sr .
Heiligkeit Pius IX. , Kardinal I oh . Maria Mal -
stai Ferretti . Erzbischof, Bischof von Jmola, geb.
zu Sinigaglia den 13 . Mai 1792 , zum Papste gewählt
den 16 . Juni 1846, nach den 16 . Tage deS vacanten
päpstl . Stuhles und 2. des Conclaves.

XI. Preußen , Dynastie : Hohenzollern . Religion : evin-
gelisch , Residenz : Berlin , König : Friedrich Wil¬
helm IV . , geb . den 15 . Okt . 1795 , folgte feinem
Vater König Friedrich Wilhem den III . den 7.
Juni 1840 . Königin : Elisabeth , Tochter weiland
Königs Maximilian Joseph von Baiern , geb.
den 13. Nov . 1801 , verm . den 29 . November 1829.

XII. Rußland . Dynastie : Holstein - Gottory . Religion:
griechisch , Residenz : Petersburg . Kaiser : Nikolaus
I. Paulowitsch , geb. den 6 . Juli 1797 , folgte
seinem Bruder dem Kaiser Alexander I . am 1.
Dec . 1825 . Kaiserin : Alexandra Feodorowna ,
früher Friederika Louise Charlotte, Tochter des Königs
Friedrich Wilhelm III. von Preußen, geb . den 13.
Juli 1798 , verm . den 13 . Juli 1817 . Kronprinz :
Alexander , geb. den 17 . April 1818.

XIII. Sachsen . Dynastie: Wittekind . Albertinische Linie.
Religion des Königs : katholisch deS Landes lutherisch.
Residenz : Dresden. König : Friedrich August ,
geb . den 18 . Mai 1787, folgte seinem Oheime König
Anton am 6 . Juni 1836 . Zweite Gemahlin ; Königin
Maria , Tochter weiland Königs Maximilian Joseph
v . Baiern , geb . 27 . Jänner 1795 . verm . den 24 . April
1833 .

XIV . Sardinien . Dynastie : Savoyen Carignan , Reli¬
gion ; katholisch. Residenz Turin . König : Karl Al¬
bert , geb . 2 - Oktober 1798 , folgte seinem Vater
Karl EManuel am 16- August 1808 , in der
Linie von Savoyen-Carignan und dem Könige Karl
Felix , am 27 . April 1831 in dem Königreiche Sar¬
dinien. Königin : Maria Theresia , Tochter wei^



land Großherzogs Ferdinand v. Toskana, geb.
den 2t . März 1801 , verm . 30 . Sept. 1817 , Kron¬
prinz : Viktor E manuel , Herzog von Sovoyen .
geb. den 14 . März 1620.

XV. Schweden . König Oskar I . geb. 4 . Juli 1799 ,
folgte seinem Vater König Karl XIV . am 8 . März
1844 , verm . den 19 . Juni 1823 , mit Joseph ine
Tochter deS Herzogs von Leuchtenberg , geb. den
14 . März 1807 , Kronprinz : Karl , Herzog von
Schoonen , geb. den 3 . Mai 1826 .

XVI . Sicilien und Neapel . Dynastie : Bo urb o n .
Religion : katholisch, Residenz : Neapel. König Fer¬
dinand II. , geb . den 12. Jänner 1810, folgte
feinem Vater den 8. Nov . 1830 , Zweite Gemahlin;
Königin Therese , Erzherzogin von Oesterreich ,
Tochter des Erzherzogs Karl , geb. den 31 . Juli
1816 , vermählt den 9. Jänner 1837 . Kronprinz :
Franz d 'Asisfi , Herzog von Calabrien , aus er¬
ster Ehe, geb. den 16 . Jänner 1836 .

XVII . Spanien . Dynastie : Bourbon . Religion :

67
katholisch. Residenz : Madrid . Königin: Jsabella II
geb. den 10 . Oktober 1829 , folgte ihrem Vater, dem
König Ferdinand VII . am 29 . S ?pt . 1833 .

XVIII . Türkei . Dynastie : Os man . Religion : muha -
medanisch, Residenz : Konstantinopel . Großsultan , Kai¬
ser) : Abdul - Medschid - Khan , geb. den 19.
April 1823 . 3l . Souverain vom Stamme Osmans ,
und 28 . seit der Erbauung von Konstantinopel,
folgte seinem Vater Mahmud- Kahn II. am 1 . Juli
1839 . Erbprinz und Thronfolger : Murad , geb. den
22 September 1840.

XIX. Würtemberg . Religion : lutherisch , Residenz .
Stuttgart. König : Wilhelm I . , geb. 27 . Sept.
1771 , folgte seinem Vater Friedrich den 30 . Oktober
1816 ; vermählt zum zweiten Male den 15 . April
1820 mit Prinzessin Panline , Tochter des verstorbenen
Herzogs Ludwig v . Würtemberg geb. den 4 . September
1800 Kronprinz: Karl Friedrich Alexander ,
geb. den 6 . März 1823 .

VII. Abtheiinirg .

Geschäfts - Kalender .
I . Abschnitt . Die neuesten Postvorschriften .

ES ist für Jedermann , der mit Postanstalten näher
oder entfernter in Berührung kommt zu wissen wichtig
und notwendig , wie er sich bei Empfang und Aufgabe
von Briefen oder Packeten oder bei Reisen mit dem
Eilwagen zu verhalte » hat , welche Polizei- und Zoll¬
vorschriften er beobachten muß , um Unannehmlichkeiten ,
Mindeste- unnöthigen Zeitverluste vorzubeugen , und wann
die Posten abgehen oder ankommen . Ueber alles dieses
findet nan hier in gedrängtester Kürze Belehrung und
Aufschluß.

tX Vorschriften für die Briefpost.
Das k. k. oberste Hof - Postamt ist in der Wollzeile

Nr. 867 , und eben da auch die Briefpost . Eröffnung
täglich Morgens um 8 Uhr , Schluß um Uhr Nachmittags.

Aufgabsorte der Briefe in Wien . 1 . In¬
ländische Briefe werden in den Sammlungskasten ge¬
worfen , welcher täglich von Früh 7 bis Abends 9 Uhr
offen isi : doch gehen Briefe , welche man nach */,5 Uhr
hineinwirst , erst an den anderen Tag ab . Jene Briefe, die
bei der Aufgabe bezahlt werden müssen , dürfen jedoch
nicht in den Sammlungskasten geworfen werden , weil
sie sonst liegen bleiben. 2 . Briefe in das Ausland oder
an Personen und Behörden im Jnlande , welche die Porto
hefreiung genießen , so wie alle Briefe welche dem Adressan¬
ten krsoeo, d . i . Porto- oder zahlungsfrei , zugestellt werden
sollen , müssen dem Postbeamten übergeben und die Brief,
gebühr (das Porto , Briefgeld) muß gleich bei der Auf¬
gabe bezahlt werden . 3 - Zu recommandirende oder gegen
Hiecepisse aufzugebendeBriefe find ebenfalls zwischen 9 und

3 Uhr dem eigens dazu bestimmten Beamten zu übergeben.
Die Aufgabszimmer sind unter dem Thore von der Woll¬
zeile hinein links . Die rekomandirten Briefe werden im 1 .
Stock im Hofe aufgegeben .

Abgabsort der Briefe . Inder Regel wer
den die ankommenden Briefe den Parteien durch die
Briefträger in die Wohnung gebracht. Wer sich seine
Briefe selbst abholen will , um sie schneller zu bekommen
muß den Briefträger zwischen 10 und V,11 Uhr im
Posthofe abwarten. Er wird aber seinen Brief nur dann
bekommen , wenn er dem Briefträger persönlich be¬
kannt ist. Uosttz restante angekommene Briefe müssen aber
jedenfalls von den Adressaten , d . h . von demjenigen ,
an welchen die Aufschrift oder Adresse des Briefes gerich¬
tet ist , im Postamte , und zwar im Zimmer rechts
unter dem Thor , wenn man von der Wollzeile hinein¬
geht abgeholt werden , wobei man nur seinen Namen
anzugeben hat .

Fernere Bestimmungen . Es steht Jedermann
frei , seine Briefe bei der Aufgabe zu frankiren , oder das
Porto anzuweisen . Alle Briefe in das Ausland oder an
solche Personen , die portofrei sind , müssen jedoch gleich
bei der Aufgabe bezahlt werden . Werden unter den in
die Sammlungskästen geworfenen Briefen solche gefun¬
den , die bei der Aufgabe hätten bezahlt werden sollen,
so bleiben sie zurück , bis der Aufgeber sie entweder unter
Vorzeigung des darauf abgedruckten Petschaftes wieder
abholt , oder das entfallende Porto dafür bezahlt . ES be¬
stehen zu dem Zwecke , damit jedermann ersehen könne,
oh ein Brief von ihm liegen geblieben sei , eigene Bü«
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cher , worin die Namen derjenigen , an die der Brief
adrefsirt ist , eingeschrieben werden , und die unter dem
Thorwege von der Wollzeile hinein befestiget sind . Mel¬
det sich binnen 3 Monaten Niemand , so werden die
Briefe amtlich eröffnet , allenfalls darin befindliche Werth -
gegenstände herausgenommen , und die Briefe unter Aus¬
sicht verbrannt oder zerstampft .

Briefporto - Gebühren nach dem neuen Porto -
Regulativ , kundgemacht mit Reggs . Eirc . vom 23 . Märzin Wirksamkeit getreten am 1. August 1842 . Das Brief¬
porto wird sowohl nach der Entfernung als nach dem Ge¬
wichte bemessen . Der Portosatz für einen einfachen Briefvon '/r Loth beträgt bis einschlüssig 20 Meilen 6 kr. C . M .über 20 Meilen aber 12 kr . C . M . Nach Maßgabe des
Gewichtes steigt das Brief - und Schriftenporto wie folgt ;übe .̂ Loth bis einschlüssig 1 Loth für jedes V» Lothum 3 kr - , von 1 bis 2 Loth jedes halbe Loth um8 kr . , von 2 Loth bis 32 Loth oder 1 Pfund , für jedesLoth um 6 kr . , und von 1 Pfund bis 5 Pfund für jede8 Loth oder ^ Pfund um 6 kr . , bei einer Entfernung von10 Meilen , über 20 Meilen aber von */r Loth bis 1 Lth .um 6 kr. , von 1 Loth bis 2 Loth für jedes ^4 Loth von2 bis 32 Loth für jedes Loth , und von 1 Pfund dis 5
Pfund für jeves ^ Pfund um 12 kr. C . M .

Bei der Vnefpost werden gesiegelte Sendungen ohneangegebenen Werth nur dis zum Gewichte von höchstens5 Pfund angenommen . Gesiegelte Packete mit Schriftenund Dokumenten ohne Werthangabe bis z,um Gewichtevon 6 Loth müssen zur Briefpost aufgegeben , und wer¬den bei der Fahrpost nicht angenommen . Bei einer Schwereüber 6 Loih steht es jedoch oen Parteien frei , ob sie dieBrief - oder Fahrpost zur Versendung benützen wollen .
Gedruckte oder lithographirte Cirkulars , Preislisten ,Börsenzettel , Bncher -Broschüren , Musikalien und andereDruckwerke , dann Waarenmuster , welche unter Kreuz -band abgesenvet und bei der Aufgabe frankirt werden ,sind nur bls zum Gewichte von zwei Pfund zur Beför¬derung mit der Briefpost zvgelassen , und ist dafür derLrrtte Therl der tarifmäßigen Gebühr , und wenn dieserweniger als der Porto - Satz für ernen einfachen Briefbeträgt , dieser Gebührensatz zu entrichten . Für Brieseund Schriften , welchen solche Kreuzbandsendnngen bei -liegen , findet jedoch eine Ermäßigung der tarifmäßigenGebühr nicht Statt .

Für Sendungen , welche den Postämtern nach Ortenihres Bestellungöbezrrks übergeben werden , ist dis zumGewichte von 2 Loth der besondere Pvrtosatz von 2 kr . ,über 2 Loth aber rer 4 . Theil der tarifmäßigen Ge -buhr ^ nach Maßgabe der Progression zu entrichten . Fürdie Stadtposten haben die bestehenden Tarife zu gelten .Sendungen , welche mit Rekommandation aufgegebenwerden , unterliegen einer besonderen , für alle Entfer¬nung gleichen Nekommandationsgebuh von 6 kr . , dagegenist keine Recepissengebühr mehr zu entrichten . Wird beider Aufgabe jeooch ein Retour -Recepisse begehrt , so istdafür das Porto eines einfachen Briefes bis 20 Meilenmit 6 kr. , über 20 Meilen mit 12 kr. E . M . besonderszu vergüten . Die Bestellungsgedühr bleibt unverändert mit
) Er- sur jeden Brief , wer sich jedoch seine Briefe im Postamteselbst abholt , hat keine Bestellungsgebühr zu bezahlen .

Avhrefse muß deutlich und leserlich geschrieben

sein , und es bleibt immer vorsichtig , bei minder bekann¬
ten Personen auch den Charakter und die Wohnung genau
beizusetzen . Liegt rer Ort außerhalb der Poststraße , oder
ist er auch an der Poststraße , gelegen , aber in demsel¬
ben kein Postamt so muß jederzeit das nächste Post¬amt beigefügt werden . Je richtiger deutlicher und genauerdie Adresse ist , desto sicherer werden die Briefe bestellt .Wenn ein rekommandirter Brief in Verlust geräth ,so hat das schuldtragende Postamt dem Aufgeber 20 fl .C . M . als Strafe zu entrichten . Die Anzeige des Ver¬
lustes muß aber für das Inland binnen 3 , für das Aus¬
land binnen 6 Monate , vom Aufgabstage an gerechnet ,bei dem Aufgabspostamte gemacht werden und die Be -
schwerde ist sodann schriftlich bei der zuständigen Ober -
postamts -Verwaltung , unter Beilegung des Original -
AufgabsrecepisseS einzureichen . Briefe nach außereuropäi¬
schen Staaten werden nicht zur Rekommanvation
angenommen , und bei rekommandirten Briefen nach
Frankreich muß der Umschlag beim Schlüße mit 3 Sie¬
geln versehen sein .

ES ist Jedermann freigestellt , die an ihn gerichtetenBriefe anzunchmrn oder nicht , nur muß die Verweige¬
rung der Annahme sogleich , bevor der Brief eröffnet ist ,dem Briefträger angezeigt , und ihm der Brief zurückge¬geben werden . — Auf allen in Wien ankommenden Brie¬
fen wird auf der Siegelseite der Ankunftstag durcheinen Stempel angezeigt , und es sollen alle Briefe inder Stadt und in den Vorstädten noch an demselben
Tage den Adressanten zugesteüt werden .

ö. Vorschriften für die Fahrpost .
Die k. k. Postwagens -Direktion unp die Haupt - Expe¬dition fahrender Posten ist am Dominikclnerplatz Nr . 666 .
Eröffnung und Schluß . Vom 1 . März 1844 an ,können Frachtversendungen , Gelder und Werthpapiere von8 Uhr Früh dis 6 Uhr Abends ununterbrochen aufgegebenwerden . In den Mittagsstunden von 12 bis 3 Uhr hat dieAufaabe der Frachtstücke im Hofe rechts , außer diesenStunden aber dort zu geschehen , wo bisher gewöhnlich die

Getvaufgade Statt fand .
Haftung . Die Postanstalt haftet für die richtigeBeförderung und Bestellung der aufgegebenen Sendun »

gen , und leistet den vollen Ersatz des an ge ge *
denen WertheS , wenn ein Frachtstück verloren gehtoder beschädiget wird , der Verlust , Abgang orer die Be¬
schädigung mag durch Verschulden oder Versehen der
Postbedieaten , durch verübte Gewalt ober durch irgendein zufälliges Ereigniß herbcigeführt worden sein ,a ) wenn der Adressant die Sendung sogleich bei der Ueber -
nahme im Postamte beanständet und d) wenn er imFalle des Verlustes die gesetzliche ReclamationSfrist von3 Monaten für inländische , und von 6 Monaten für Sen¬
dungen nach und von dem Auslande , nicht verstreichenläßt . Geschieht das Eine oder das Andere , so findet durch¬aus keine Vergütung Statt - Zugleich ersieht man hieraus ,wie unvorsichtig es ist , aus mißverstandener Oekonomie ,um das Porto zu ersparen , den Werth einer Sendunggeringer arizugeden , ais er wirklich ist .

Besondere Vorschriften bei der Aufga -b k a ) Bei Geldsendungen . Heber mit Harem Gelde odxr
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Gelb vorstellenden Papieren beschwerte Brief muß offen ,d . h. ungestegelt zur Post gebracht werden . — Auf der
Adresse muß der Inhalt genau mit Beisetzung der Sor¬
ten des Geldes oder der Gattungen der Papiere ange¬
geben , und es muß auf die Rückseite des Briefes der
Name und Wohnort des Ausgebers geschrieben werden . —
Papiergeld , als : Banknotten , Einlösung s «
und Anticipationsscheine müssen von dem Post¬
beamten gezählt , und es muß sodann der Brief oder das
Couvert mit dem Amts - und Parteistegel gestegelt wer¬
den . weßhald jeder Aufgeber sein Petschaft in das Post¬
amt mitzunehmen hat . Will man dem Gelde einen Brief
beilegen , so darf dieser Brief nicht versiegelt sein .
Obligationen , Wechsel , Sparkassabüchel n ,
Lose , und alle dergleichen Geld vorstellende Papiere
oder Dokumente werden von dem Postbeamten nicht
gezählt , sondern er hat sich bloß zu überzeugen , ob der
Inhalt wirklich in dem besteht , was auf der Adresse an¬
gegeben ist. Solche Briefe und Pakete werden dann aber
auch nur mit dem Petschafte des Aufgebers allein gesiegelt ,und die Postanstalt haftet bloß für den angegebenen Werth .

Münzen . Beträge in Silbergeld bis 40 fl .
ln Gold bis 100 fl . müssen mit einem Umschläge ver¬
sehen , offen überdracht , von dem Postbeamten nachge¬
zählt , und mit dem Siegel des Versenders , so wie auch
mit jenem des Postamtes verschlossen werden . Sendun¬
gen im Gewichte von 5 Pfd . und darüber sind in mehr¬
mal mit Papier umwundenen Rollen , und bei höherem
Gewichte als 5 Pfd . noch überdieß mit haltbarer Wachs -
leivwanv fest und zweckmäßig verpackt und mit dem Pet¬
schaft des Aufgebers mehrfach , besonders an den Schlüs¬
sen , wohl versiegelt aufzugeben . — Beträgt das Gewicht
mehr als 40 Pfund , so werden solche Sendungen nur
in Kistchen oder Fäßchen , welche mit guten Reifen ver¬
sehen , dann in Stroh und Rupfenleinwand einballirt ,und gehörig gesiegelt find , angenommen . Die Münzen
selbst müssen in Säcken fest verpackt sein .

Kupfer geld , mit Ausnahme der Thrilbeträge ,
welche Geldsendungen anderer Art zur Ergänzung bei *
geschloffen werden , ist bei der Aufgabe wie ein Fracht¬
stück , dessen Inhalt aus Maaren besteht , za behandeln .
ES muß jedoch in Säcken , welche in Kisten oder Fäß¬
chen enthalten sind , gut verpackt ausgegeben werden .
Die Fahrpostanstalt haftet für alle nicht gezählten Geldsen¬
dungen nur für die richtige Ueberlieferung nach dem
Gewichte und unter dem unverletzten Siegel des Auf¬
gebers .

b) Bei anderen Frachtstücken . Dem Aufge¬
ber liegt ob , jedes Frachtstück nach Verschiedenheit des
Inhalts so gut gepackt aufzugeben , daß der Inhalt vor
Reibung , Nässe uno Druck vollkommen gesichert ist .
Frachtstücke , weiche nicht so gepackt sind , muß der Post¬
beamte entweder ganz zurückwetsen , oder er dqrf sie nur
gegen dem annehmen , daß der Aufgeber alle aus der
schlechten Verpackung entstehen könnenden Übeln Folgen
auf sich nimmt . — Jedes Frachtstück muß mit einer
vollständigen Adresse versehen sein , die ren Namen und
Wohnort des Aufgebers und des Empfängers , den In¬
halt und die Angabe des WertheS zu enthalten hat ; ser -
nerö muß eine zweite solche Adresse , oder an deren Statt
kin Frachtbrief mit denselben Angaben beigefügt , und die -

6G
ser mit demselben Petschafte des Aufgebers womit das
Frachtstück versiegelt ist , gesiegelt sein .

Den nach dem Auslande , nach Ungarn , Siebenbür¬
gen , Triest und Venedig gehenden , so wie allen andern
Sendungen , die einer Zollbehandlung unterliegen , muß
zum Beweise des vollzogenen Zollverfahrens die Origi¬
nal - Zollbollete , überdieß aber auch noch eine genaue
Deklaration des Inhaltes nach Stückzahl , Maß oder
Gewicht und Werth beigegeben werden . Diese Deklara¬
tion muß bei Sendungen nach Frankreich , den Nieder¬
landen ( Belgien ) und Holland in französischer
bei jenen nach den fremditalienischen Staaten aber in
italienischer Sprache abgefaßt , und die Fracht¬
briefe und Deklarationen dürfen nicht bricfartig ver¬
schlossen und versiegelt sein . Der Inhalt des Fracht¬
stückes ist der Wahrheit gemäß anzu geben , und jedes
Frachtstück ( Collo ) muß an den Schlüffen

'
, orer wenn

es mit einer gekreuzten Schnur umwunden ist , an dem
Knoten ( Knopfe ) derselben mit dem Petschaft des Auf¬
gebers mehrfach gut versiegelt sein . Schwere Sendungen
im Gewichte über 80 Pfd . pr . Collo werden nur unter
der Bedingung angenommen , wenn auf dem abgehenden
Wagen hinlänglicher Raum ist , um dieselben mit den
übrigen kleineren Frachtstücken noch auspacken zu können .
Collo über 100 Pfund müssen in mehrere abgetheilt wer¬
ben . — Gegenstände , welche sich durch Reibung , Drup
oder auf irgend andere Art selbst entzünden , so wie
überhaupt alle Gegenstände , welche ihrer Beschaffenheit
nach , den übrigen Frachtstücken leicht verderblich werden
können , sind zur Versendung mit der Fahrpost nicht
geeignet . Würde es dennoch Jemand wagen , einen sol¬
chen Gegenstand unter falscher Angabe aufzugeben , so
unterliegt er einer Strafe von 25 fl . C . M . , und hat
überdieß für jeden Schaden zu haften , welcher dadurch
entsteht . —

Sendungen nach Schweden und Norweged
müssen an ein Handlungshaus in Stralsund , une
nach Neapel oder Sicilien an eines in Rom adree
sirt sein . — Nach Rußland können seit 1. Nov . 183 -
Fahrpostsendungen bei sämmtlichen k. k. Postämtern direkt ?
aufgegcben werden , doch müssen selbe bis an die Gränz ^
und wenn sie über Brody gehen , bis Radziwtlow
frankirt werden . Es st ht dem Aufgeber im Allgemeinen
zwar frei , das Porto entweder gleich bei der Aufgabe zu
zahlen , oder es bei dem Empfänger anzuwcisen , nur rn
folgenden Fällen muß das Porto bei der Aufgabe gezahlt
werden , oder die Sendungen werden gar . mcht angenom¬
men . a ) Bei Sendungen , die über Krakau in bas Kö¬
nigreich Polen bestimmt sind ; b) bei Sendungen an¬
portofreie Personen und Behörden : o ) bei allen Sen .
düngen ohne Werth ; ä ) bei Sendungen deren Werth
wenn sie im Inlanoe bleiben , nicht das fünffache Porto
und wenn sie in das Ausland gehen , nicht 10 fl . C . M .
beträgt ; v ) bei Sendungen , deren Inhalt dem schnellen
Verderben unterliegt ; 1) bei Sendungen , die aus Gefahr
des Absenders abgeyen ; und x ) bei allen Sendungen in
jene Staaten des Auslandes , mit denen keine wechselsei¬
tige Abrechnung Statt findet .

Besondere Vorschriften bei der Abgabe .
Die Abgabe geschieht nicht im Postamte , sondern im Haupt -
zollamts - ( Mauth - ) Gebäude am alten Fleischmarkt Nr . VH5 ,



V«
im Hofe rechts . Eröffnung ; Morgens 6 und ,

'
Nachmit¬

tags 4 Uhr ; Schluß : Mittags 2 und Abends 6 Uhr In

den Amtsstunden von 4 bis 6 Uhr Nachmittags werden aber

nur poste restante liegende Geldbriefe , Effekten der

Reisenden und solche Frachtstücke , die dem schnellen Ver¬

derben unterliegen , wie z. B . Eßwaaren , ausgefolgt .

Die mit der Fahrpost ankommenden Gegenstände , mit

alleiniger Ausnahme der Geldbriefe , werden dem Adressaten

nie in seine Wohnung zugefiellt , sondern er muß sie auf

das zugestellte gedruckte Aviso und gegen Abgabe des bei¬

gegebenen Recepisses , worauf er das Datum auszufüllen

und seinen Namen zu unterschreiben hat , im Hauptzoll ,

amte abholen oder abholen lassen . Jene Sendungen , wel -

che rer Einfuhrsverzsllung unterliegen , müssen vorher

gehörig verzollt werden .
Die Briefe und kleinen mit Geld beschwerten Packete

dagegen , werden dem Adressaten unverzüglich durch eigene

Briefträger in die Wohnung zugestellt , wo er sie gegen

Unterschrift des mitfolgenden RecepisseS in Empfang zu

nehmen hat . Die Briefträger sind angewiesen , die Geld¬

briefe nur an die Person des Adressaten selbst zu überge¬

ben , und diesem das Abgabs . Recepiffe eigenhän¬

dig unterschreiben zu lassen , denn sie find für die rich¬

tige Bestellung verantwortlich und deßhalb auch berech¬

tigt , die Beweise für die Jndentität der Person von dem

Empfänger zu verlangen . Sie können ferner auch darauf

bestehen , daß der Empfänger den Geldbrief gleich tu

ihrer Gegenwart eröffnet , und sich von der Richtigkeit deS

Inhaltes überzeugt . Die Eröffnung muß aber ohne Ver¬

letzung des Siegels geschehen , der Brief darf daher nie

aufgeriffen , sondern muß mit einer Scheere ober dem Sie¬

gel ausgeschnitten werden . Nur wenn der Brief in Ge¬

genwart des Briefträgers eröffnet wird und das Sie¬

gel unverletzt bleibt,
'

wird die Beschwerde des Empfan ,

gerS über einen gefundenen Abgang , von der Postanstalt

angenommen , und der entfallende Ersatz geleistet ; jedoch

ist der Empfänger gehalten , sich ohne Verzögerung gemein -

fchaftlich mit dem Briefträger in das Postamt zu begeben ,
und dort die Anzeige zu machen , damit sogleich die Unter¬

suchung eingeleitet werden könne . Wird ein Frachtstück

nach gemachter Anzeige an die Partei von dieser nicht

abgehohlt , so erfolgt nach 2 Monaten die Rücksendung an

das Aufgaböamt . Der Aufgeber wird dann vor der Rück -

kunft verständigt , und ihm das Frachtstück gegen Entrich¬

tung des darauf haftenden Portos und Zurückstellung des

Aufgabs - Recepisses wieder ausgefolgt . Kann jedoch oer

Aufgeber binnen Jahresfrist nicht ausfindig gemacht wer¬

den , so wird das Frachtstück lioltanäo verkauft . Jene

Frachtstücke , welche Eßwaaren und andere dem Verder¬

ben unterliegende Sachen enthalten , werden , wenn sie
die Parthei nicht abholt , mit Zuziehung einer zollämtlichen
aber anderen obrigkeitlichen Person eröffnet , und das Ver¬

derbliche davon an den Meistbiethenden verkauft . Verbote

von was immer für einer Art können aus Postsendungen
nicht gemacht werden .

Die Portog ebühre n für Fahrpostsendun¬
gen find ebenfalls durch das neue Porto - Regulativ wie

folgt neu regulirt .
Die Portobemeffung geschieht , a ) nach dem Werthe

b) nach dem Gewichte , und es kommt dabei überdieß
v) die RekommandationSgebühr , und ä ) die Brief -Porto -

Gebühr in Anrechnung .

a ) Die Portogebühr nach dem Werthe
beträgt für jede 100 fl. bis 2 Meilen 1 kr . und steigt
über 2 bis 10 Meilen pr . Meile um »/ , kr . , über 10 bis

28 Meilen pr . Meile um Vr , über 23 hiS 36 Meilen

um *,4 , über 36 bis 60 Meilen um */ , und von da an

um Vig kr . pr . Meile , bis einschlüssig 25 fl. wird V» über

25 bis 50 fl . die Hälfte über 50 aber das ganze
Werthporto für 100 fl . eingerechnet . Entfällt bei der Be¬

rechnung weniger als 2 kr . , so find 2 kr. Porto zu ent¬

richten . Bei Wertsendungen über 1000 bis 10,000 ff .
wird die Portogebühr um */ . , über 10,000 aber um Vr für

den Mehrbetrag ermäßiget .
b ) Die Portogebühr nach dem Gewichte

beträgt bei Sendungen von 8 Loth bis 1 Pfund auf 3

Meilen 2 kr ., und steigt bis 36 Meilen von 3 zu 3 , über

36 bis 100 Meilen von 4 zu 4 , über 100 Meilen von 5

zu 5 Meilen immer um 2 kr . C . M . Für Sendungen
unter 8 Loth ist die Hälfte der für 1 Pfund entfallenden

Portogebühr zu entrichten .

Für Sendungen über 1 Pfund wird bis 6 Pfund für

jedes Pfund , über 6 bis 22 Pfund für 2 , über 22 bis 52

für jede 3 , über 52 bis 100 Pfund , für jede 4 Pfund
1 kr . C . M . über 100 Pfund , aber für jede 5 Pfund 2 kr.

C . M - eingehoben . Das geringste Mehrgewicht begründet
hierbei die Einhebung des höheren Gebührensatzes .

Die Rekommandations - Gebühr wird bes Fahrpost ,

sendungen ebenfalls mit 6 kr. E . M . eingehoben , die

Briesportogebühr aber nach dem Briefportotarife entrich¬
tet . Recepiffengebühr ist keine mehr zu bezahlen . Retour -

Recepisse ausgenommen , die wie bei den Briefen berechnet
werden .

Die Anwendung der Portogebühr nach dem Werthe
dem Gewichte und dem Briefporto -Satze richtet sich nach
dem Inhalte der Sendungen , in welcher Beziehung unter¬

schieden werden . Sendungen a) mit Schriften und Doku¬
menten , K) von Geld und G ld vorstellenden Effecten ,
und o) von Maaren , Prätiosen und sonstigen Effekten .

a ) Für Sendungen von Schriften und Doku¬
menten ohne angegebenen Werth , wird von dem
für die Versendung mit der Fahrpost festgesetzten minde -

sten Gewichte über 6 Loth angefangen , die volle nach
dem Briefporto - Tarife für 6 Loth entfallende Gebühr
so lange ohne Erhöhung eingehoben , bis die Fahrpost -

Gebühr nach dem Gewichte doppelt gerechnet , höher ent¬
fällt . Für dergleichen Sendungen mit angegebenem Werthe
findet die Bemessung der Gebühr bis 6 Loth ( denn solche
Schriften können mit Werthangabe auch unter 6

Loth aufgegeben werden ) nach dem Briefporto - Tarife
Statt , bei mehr als 6 Loth wird diese Gebühr nur dann
erhöht , wenn das doppelte Fahrpcrto nach dem Gewichte
mehr beträgt . Entfällt aber die Gebühr nach dem Werthe
höher , als jene nach dem Gewichte , so ist die höhere
Werthgebühr zu entrichten .

b) Für Sendungen mit Geld und Geld vor¬
stellenden Effekten . Sendungen von Gold und

Silbergeld unterliegen 1 . der Portogebühr nach dem
Werthe , 2 . nach dem Gewichte , und zwar bis 10 fl . ist
keine Gebühr nach dem Gewichte , über 10 fl . bis 1 Pfd
nur ^ über 1 bis 10 Pfund die und über 10 bis
20 Pfund nur über 20 Pfund aber der volle Betrag
der tarifmäßigen Gebühr zu entrichten ) 3 . die Briefport -



tzebrißr muß entrichtet werden , es mag ein Brief beiliegen
oder nicht . Wiegt der beiliegende Brief über ^ Loth , so

muß die tarifmäßige Gebühr entrichtet werden , Für

Kupfergeld ist dieselbe Gebühr , wie für Waarenscn -

dungen zu entrichten , für Sendungen vor Papier¬

geld und Banknoten , wobei die Wiener - Währung

zu 250 auf Conv . Mze . reduzirt werden muß , ist zu ent¬

richten , 1 . das Werthporto nach der vollen Summe des

angegebenen Werthes , und 2 . die Briefporto - Gebühr

wie oben angegeben . Für Sendungen von Werth pa¬

pieren ; als Staats - und Privat - Obligationen , Wechsel

Coupons , Geldanweisungen , Lotterielosen , Sparkassenbü -

cheln rc . ist V» der Werjhgebühr , und bis zum Gewichte

von 6 Loth die Briefporto - Gebühr , über 6 Loth aber

die Gebühr für Schriften auf des tarifmäßigen Satzes

herabgesetzt , zu entrichten .
v) Für Sendungen von Maaren , Prätiosen

und sonstigen Effekten ist zu entrichten ») in jedem

Falle die Portogebühr nach dem Gewichte , b ) dann die

Portogebühr nach dem Werthe unter folgenden Beschrän¬

kungen . Sendungen bis zum Werthe von 20 fl . sind von der

Werthgebühr ganz befreit , über 20 fl. werden für jedes Pf .

2 fl . des angegebenen WertheS frei gelassen , der Betrag
von dem Werthe abgezogen , und nur von dem Reste die

Portogebühr berechnet . Bei Frachtstücken von großem Umfange

und leichtem Gewichte wird das Gewichtsporto um V» erhöht .

Für Sendungen von Büchern , Broschüren , Musika¬

lien , rohe Seide , Haar - und Federwild , Geflügel , Austern

und Fischen , im Gewichte über 8 Loth , ist nur */z der

Gewichtsporto -Gebühr zu entrichten , wenn das Gewicht

jedes einzelnen Collo 80 Pfund nicht übersteigt .
ä ) Für das Gepäck der mit Fahrpost - Reise n -

den . In so fern dieses Gepäcke das gebührfreie in den

Bormerkscheinen ausgedrückte Ausmaß übersteigt , wird

die Portogebühr , für das Uebergewicht nur mit V» des

tarifmäßigen Satzes eingehobkn . Das Werthporto ist nach

den bei Geldsendungen angegebenen Begünstigungen

zu entrichten .
Als Bestellung - - und Avisogebühr ist für

die Uebergabe des Aviso - ZettelS 1 kr . , für die Zustellung

der Sendung in die Wohnung des Empfängers aber

find 2 kr . Conv . Mze . zu bezahlen .

' v . Vorschriften für Reifende .
Die Eilpost - Erpedition ist am Dominikaner ,

platze Nr . 666 . Aufnahmsstunden : Vom 1 . März
1844 an werden Reisende mit dem Eilwagen von 8 Uhr

Früh bis 7 Uhr Abends ohne Unterbrechung ausgenommen .
' Fahrgelegenheiten . 1 . Der k. k. Postwagen , die

alte Fahrgelegenheit , jedoch nur mehr auf einigen Post¬

routen . 2 . Die k. k. Eilwägen , oder Personen -

Eil wägen , seit 1823 . bequeme Wägen zu 4 bis 12 Per¬

sonen . 3 . Die k. k. Briefpost - , Eil - oder Cou -

rierwägen eine der neuesten Einrichtungen , überneh¬

men auch Reisende unter denselben Bedingungen , wie

die Personen - Eilwägen . 4 . Die k k. Separat - Wä -

gen , eine der bequemsten Fahrgelegenheiten , gehen zu

leder Stunde ab , sobald sich vier Personen auf ein

und dieselbe Route gemeldet haben , oder auch eine oder

mehrere Personen den ganzen Wagen bezahlen . Die Ein¬

richtung ist ganz wie bei den Eilwägen ; das Bequeme

besteht aber nicht allein darin , daß man zu jeder belie-
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bigen Stunde abreisen , sondern auch , daß man fich nach

Belieben am Wege aufhalten oder ununterbro¬

chen fortreisen kann . 5. Die k. k . Extra post - Fahr -

ten , wobei es den Reisenden freigestellt ist , sich eines

eigenen Wagens zu bedienen , und bloß die Postpferde

Vorspannen zu lassen , over Pferde und Wagen von der

Postanstalt zu nehmen .

, Postvorschriften . Zur Reise mit der ge¬

wöhnlichen Extrapost , wo man die Gebühren auf jeder

Station entrichten muß , find die Pferde im k. k. Post -

Allamte , Stadt , Adlergaffe Nr . 723 , zu bestellen .

Will man jedoch die sämmtlichen Gebühren für die ganze

Fahrt auf Einmal bezahlen , so hat man sich bei der

Eilpost - Expedition zu melden .

Zur Reise mit dem Eil - oder Postwagen muß man

sich einige Tage vor der Abfahrt bei der Eilpost - Erpe -

bition melden , und das für die ganze Reise entfallende

Porto vorausbezahlen , wofür man einen Voxmerk

schein ( Eilwagenkarte ) erhält , der jedoch nur für die

Fahrt , wofür er ausgestellt wurde , giltig ist. DaS ein¬

mal gezahlte Porto wird in keinem Falle und unter

keiner Bedingung , selbst nicht bei plötzlicher Erkrankung

des Reisenden , zurückgrzahlt , es wäre denn , daß der

Reisende die Postanstalt von seinem Zurückbleiben in

Kenntniß setzt , und sich statt seiner rm anderer Rei¬

sender findet , der die volle Gebühr zahlt .
Das Eeoacke des Reisenden darf nur in leicht un -

ierzubringenden Palleten , Felleisen urd Mantelsäcken

bestehen . Jedes einzelne Stuck muß mit dem Namen der

Weisenden , der Angabe des Bestimmungsortes und des

Werthangabe versehen sein , und das Wort „ Bagage, "'

zur Aufschrift enrhalten , worüber den Reisenden ein Em¬

pfangsschein oder sogenannter Gepäckzettel verab -

wlgt wird , gegen dessen Rückgabe er sein Gepäcke am

Bestimmungsorte wieder erhält . Mit der Zusendung des

Gepäckes in die Wohnung des Reisenden befaßt sich

jedoch die Postanstalt nicht . Das zulässige Gewicht des

Gepäckes rst in dem Vormerkscheine für jede Wagen ,

gattung angemerkt , und in demselben auch die Stunde

angegeben , wann das Gepäck zur Postanstalt gebracht

werden muß , und der Reisende hat eS sich nur selbst

ö2Achs " ben , wenn es wegen verspäteter Uebergabe Zu¬

rückbleiben , und ihm nachgefendet werden muß , wo er

dann auch noch die gewöhnliche Frachttare dafür zu zah -

Die Postanstalt übernimmt die Haftung für

das Gepäck ohne alle Gebühr und leistet für den an ge-

ü .
ebenen Werth volle Entschädigung sie hastet aber

mcht für jene Gegenstände die der Reisende in eigener

Verwahrung mit sich führt . Versiegelte oder auf sonst eine

Art verschlossene Briefe vnd Pallete an andere Personen

adressrrt , mit sich zu nehmen , ist den Reisenden bei

Strafe von 3 fl . C . M . für jeden einzelnen Brief untersagt .

An die Postillions ist im Eilwagen kein Trinkgeld ,

und auch für das Auf - und Abladen des Gepäckes ist

vorschriftmäßig nichts zu bezahlen . Hunde in deu Wagen

mitzunrhmen ist nicht gestattet , und das Tabakrauchen

aus wohlverschlossenen Pfeifen ist nur dann erlaubt , wenn

alle Reisenden ohne Ausnahme damit einverstanden find .

Da die Vorkehrung getroffen ist , daß an den Speisesta -

tronen in bestimmten Gasthäusern das Essen zu festgesetzten

Preisen bei Ankunft des Eilwagens bereit steht , so haben

diejenigen unter den Reisenden , welche davon keinen Ge-



22
brauch machen wollen , dieses schon mehrere Tage vor-
hinein zu melden , Zum Mittagöessen ist eine Stunde ,
zvm Frühstücke und Abendmahle eine halbe Stunde
Aufenthalt gestattet , jedoch sind die Konduktöre angewie¬
sen , auf Verlangen eines Reisenden auch während der
Fahrt , wenn es dringende Nothwendigkeit erheischt, still¬
halten zu lassen. Wer sich . sowohl bei der Abfahrt , als
aus den Speiststationen verspätet , wird zurückgelassen,
denn der Kondukteur muß mit der Minute abfahren und
kann auf Niemand warten . — Kranken Personen , deren
Zustand den Mitreisenden beschwerlich werden müßte ,
und Kinder nnter 4 Zähren werden zur Beförderung mit
dem Personen - Eilwagen nicht zugelassen . Blinden ist die
Mitreise nur in Begleitung eines Führers gestattet . Er¬
krankt ein Reisender in der Art , daß er den Mitreisenden
beschwerlich wird , so muß er von der Weiterreise ausge¬
schlossen werden . Dem Kondukteur ist zur Pflicht gemacht,
jedem Reisenden ohne Unterschied des Standes , mit Be¬
scheidenheit Anstand und Höflichkeit zu begegnen , dagegen
muß aber auch ihm von den Reisenden mit einer seinem
Dienste angemessenen Rücksicht begegnet werden . — Der
Vormerkschein ist von jedem Reisenden sorgfältig aufzu¬
bewahren , da er auf Verlangen bei jedem Postamte vor¬
gezeigt werden muß . Beim Postwagen gelten dieselben
Vorschriften nur ist außer der Passagiergebühr noch jedem
Postillion ein Trinkgeld von 1*/r kr - C . M . Pr . Meile
zu bezahlen .

b) Paßvorschriften . Zeder Reisende in dem
österreichischen Kaiserstaate muß mit einer obrigkeitlichen
Reisebewilligung , d . h . mit einem ordentlichen Reisepässe
versehen sein. Diesen Paß und den Linien - Paffirschein
hat der Reisende mit dem Eilwagen vor der Abreise dem
Kondukteur einzuhändigen , der ihm ohne diesen Erlaub -
nißscheinen Vas Mitreisen nicht gestatten kann. Ueber die
Erlangung der Reisepässe bestehen folgende Anordnun¬
gen : n) Für Znländer . Innerhalb der sämmtlichen
k. k. Lander, steht dem Adel allen der Militärstellung
nicht unterstehenden Unterthanen und den Kaufleuten
frei , nach ihren Bedürfnissen zu reisen . Auch von den
übrigen Klassen der Unterthanen hat derjenige , welcher
nur von einem Orte zum andern in demselben Kreise
reist , von seiner Obrigkeit keine Bewilligung dazu nö -
thig . Wer aber von ihnen auch nur in einen andern
Kreis oder wer überhaupt in das Ausland reisen will ,muß dazu die obrigkeitliche Bewilligung ansuchen . — Zur
Reise aus einem Kreise oder einer Provinz des Inlan¬
des in die andere wird der Paß von der Orts - Obrigkeit
ertheilt , und die obrigkeitlichen Pässe eonseribirter Un¬
terthanen in die nicht conscridirten Länder , müssen über -
dieß noch von dem Kreisamte ( in Wien von der Polizei -
Oberdirektion ) und von dem Werbbezirks - Commando ,dem , der Reisende untersteht , vidirt werden . Zu den un -
conscribirten Ländern gehören , Ungarn , Croatien , Slavo -
nien und Siebenbürgen Um einen Reisepaß in das Aus¬
land zu erhalten , muß eine wichtige Ursache , z . B . wegenDienst - oder Erwerbsgeschäften , Familien -ErbschaftS - und
Prozeß - Angelegenheiten , Eintreiben ausstehender For¬
derungen , die Absicht sich in einer Kunst oder Wissenschaft
zu vervollkommen jrc. , vorhanden und auch erwiesen fein .

Auf dem Lande meldet man sich um die Neisebewil -

ligung bloß mündlich ' bei der Herrschaft , d . h . bei denk
Ortsgerichte in der Amtskanzlei . Zn Wien ist eine Paß -
anweisnng dazu erforderlich , welche auf Grundlage eines
Dienst - und Wohnungszeugnisses ertheilt wird . Um Re -
gierungspäffe sucht man mittelst einer Eingabe der man
die Paßanweisung beilegt , an . Die Polizei - Direktionen
ertheilen Reiscbewilligungen ex ottteio . Die Reise -Passir -
scheine , welche im Znlande die Stelle der Reisepässe
vertreten , können mündlich bei den Polizei - Direktionen
angesucht werden . Außerdem muß jeder von Wien Ab¬
reisende einen Linien - Paffirschein - ei der Polizei - Ober -
Direktion lösen , der ihm an der Linie wieder abgenom .
men wird . — Bei Reisenden in das Ausland muß der
Paß auch noch von den Gesandtschaften derjenigen fremden
Staaten vidirt sein , durch welche der Paßinhaber
reiset , d) Für Fremde . Jedem in Wien ankommenden
Reisenden wird an den Linien der Paß abgenommen und
ibm dafür ein Empfangschein eingehändigt , worin die
Vorschrift enthalten ist , wie er sich weiter zu benehmen
hat . Sein Paß bleibt bis zur Weiterreise bei der Poli¬
zei - Ober - Direktion , Spenglergasse Nr . 564, aufbewahrt ,und er hat sich für seine Anwesenheit um einen Aufenthalts¬
schein bei der Fremden - Kommission daselbst zu melden .
Will er wieder abreisen , so erhält er gegen den Linien -
schein , oder nach längeren Aufenthalte gegen Zurückstel¬
lung der Aufenthaltskarte seinen Paß wieder ausgefolgt ,den er zur Weiterreise vidlren lassen , und einen Linien -
Passirschein erheben muß , wo er dann ungehindert weiter
reisen kann - Für Juden gelten jedoch diese Vorschriften
nicht, und sie haben sich an die besonderen Anordnungen
zu halten , die für sie bestehen.

Zollvorschriften . Bei Ankunft an der Gränze
sowohl , als an den Linien der Hauptstädte , hat sich jeder
Reisende den vorgeschriebenen Zoll - Visitationen ohne
Widersetzlichkeit zu unterziehen . Alle zollpflichtigen Gegen¬stände müssen hierbei ohne Rückhalt angegeben , un das
Gepäck muß auf Verlange » den Zollbeamten zur Untersuchunggeöffnet werden . Keiner Verzollung unterliegen ; 1 . Alteund neue Kleidungsstücke , welche Reisende zu ihrem
eigenen Gebrauche mit sich führen . 2 . Altes undn - ues HauSgeräthe , Wäsche und Bettzeug . Unverar¬
beitete Stoffe und Zeuge hingegen zahlen den
tarifmäßigen Einfuhrszoll . Gold , Ringe , Uhren ,Silberzeug , Schmuck und Kleinodien jeder
A r t . jene , die der Reisende zum täglichen Gebrauche an
sich trägt , ausgenommen , müssen bei der Einbruchsstation
angezeigt werden ; der Reisende erhält über diese Gegen¬stände sodann eine Freibollete , mit welcher er versehendann alles auch wieder zollfrei in ' s Ausland zurückführenkann . Tabak darf jeder Reisende 5 Pfund gegen Angabean der Gränze und Erlegung des Zolles nebst der Lizenz.
Gebühr , zum eigenen Gebrauche ohne vorausgegangener
Bewilligung einführen , Bücher unterliegen ohne Un¬
terschied der Menge dem Eingangszoll . Die erlaubten
erhält der Reisende svgleich zurück , die verbotenen
bleiben im Bücher - Rev i sions am t e dis zu seinerRückreise oder bis er zu deren Bezug die Erlaubniß der
k. k. obersten Polizei - und Censur - Hosstelle erwirkt hat .Den k. k. Kabinets - Kourirren ist die Beförderung vonReisenden in ihren Wägen streng verboten .
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0 . Vorschriften für die k. k. Stadtpost .
Die neue Postreform im inner » Verkehre der Stadt Wien .

Die Briefsammlungen erster Klasse nehmen sowohl
unfrankirte als frankirte und rekommandirte Briefe ,
dann , mit Ausnahme jener in der Leopoldstadt , auch Geld «
briefe und Fahrpostsendungen , insofern die letzteren keiner
zollamtlichen Behandlung unterliegen und das Gewicht
von zehn Pfund nicht übersteigen , auf . Briefe für den
inneren Verkehr werden bloß bis zum Gewichte von 16
Loth als solche , die dieses Gewicht übersteigenden Pakete
aber als Fahrpoststücke behandelt . Bei der Briefsammlung
zweiter Klaffe können nur unbeschwerte Briefe unfravkirt
und frankirt , bet der Briefsammlung dritter Klasse jedoch
bloß unfrankirte Briefe aufgegeben werden . Sämmtliche
Briefsammlungen müssen täglich von Morgens 6 Uvr bis
Abends 6 Uhr ( an Sonn - und Feiertagen bis Nachmit¬
tags 4 Uhr) zum Dienste des Publikums offen gehalten
werden . Die Abholung der Brkew bei den Brirfsammlun -
gen geschieht täglich fünf Mal in bestimmten Zeitpunkten ,
und zwar die erste zwischen 6 und 7 Uhr Früh , die zweite
zwischen halb 8 Uhr und ein Viertel auf 9 Uhr Früh , die
dritte zwischen halb 10 und Viertel auf 11 Uhr Vormit¬
tags , die vierte zwischen halb 2 und halb 3 Uhr Nach«
mittags , und die fünfte zwischen halb 4 und halb 5 Uhr
Nachmittags . Durch die Abholung zeitlich Morgens wird
bewirkt , daß die Abends vorher nach der letzten Expedition
abgegebenen Briefe noch zeitlich genug zum Hospostamte
gelangen und mit der ersten Abfertigung um halb 7 Uhr
Früh den Empfängern zugestellt werden können.

Die Bestellung , nämlich sowohl mit den Posten ein¬
langenden als der bei den Stadtpostämtern und Brief¬
sammlungen für die Bewohner Wiens aufgegebenen Briefe
L folgt gleichfalls des Tages fünf Mal . Die erste Bestel¬
lung findet um halb 7 Uhr Früh Statt , die zweite um
9 Uhr Früh , die dritte um 11 Ubr Vormittags , die vierte
um 3 Uhr Nachmittags und die fünfte um 5 Uhr AbendS.
Die erste Bestellung muß um 10 Uhr Vormittags , die
zweite um 2 Uhr Nachmittags , die dritte um 4 Uhr Nach-
mittags , die vierte um 6 Uhr und die fünfte um 8 Uhr
AbendS beendigt sein . An Sonn - und Feiertagen greift
die fünfte Bestellung nicht Platz . Auf diese Art ist ein
zwischen 6 und 7 Uhr Früh in Wien aufgegebener oder
mit den Posten eingelangter Brief um 10 Uhr Vormittags
längstens in den Händen des hiesigen Empfängers ; ein
zwischen halb 8 und halb 9 Uhr Früh durch Posten oder
durch Aufgabe eingelangter um 2 Uhr Nachmittags , ein
zwischen halb 10 und Viertel aus 11 Uhr Vormittags ein¬
gelangter um 4 Uhr Nachmittags , ein zwischen halb 2 und
halb 3 Uhr Nachmittags eingelangter um 6 Uhr Nachmit¬
tags ; ein zwischen halb 4 und halb 5 Ubr Nachmittags
eingelangter um 8 Uhr AbendS. Zeder Brief wird mit
einem Stemp . l versehen , welcher sowohl Monat und Tag
der Ankunft oder Aufgabe , dann die Stunde , zu welcher
er von der Brnfsammlung abgeholt worden ist , als die
Bestellung ( 1 . 2 . 3 . 4 . oder 5 .) bezeichnet, innerhalb
welcher die Uebergabe an den Empfänger erfolgen muß,
so , daß dieser in die Lage kommt , zu ergehen , ob die
Zustellung des Briefes im Verhältnisse zu seinem Ernlan -

gen oder seiner Aufgabe , auch zur vorgeschriebenen Zeit

geschehen fei.
Beschwerden über verspätete Absendungen oder Zustel¬

lungen können bei dem Hofpostamte eingebracht werden ,
von welchem für solche Fälle die Untersuchung und ent¬

sprechende Abhilfe mit größter Bereitwilligkeit veranlaßt
werden wird . Zn neun Vorstädten , den größeren und

belebteren , befinden sich Briefsammlungen erster Klaffe ,
wo Briefe aller Art aufgegeben werden können. Zn solchen
Vorstädten , wie zum Beispiel Alservorstadt , Schottenfeld ,
Gumpendorf , neue Wieden , alte Wieden , Landstraße ,
Leopoldstadt find mehrere Briefsammlungen und zwar in

jeder vielbewohnten Gasse eine desselben nach Bedürfniß ,
entweder eine der ersten , zweiten oder dritten Klasse aus¬

gestellt. Die innere Stadt besitzt 13 Briefsammlungen 1 . und

2 . Klasse. Die 17 Ortschaften , welche gleichsam den Gürtel

der Residenz bilden , find gleichfalls mit Briefsammlungen
versehen , welche die Expedition der Briefe zwischen den¬

selben und dem Central - Brief - Aus « und Abgabsamte
ermitteln . Es ist dadurch den Bewohnern des Umkreises

von Wien Gelegenheit geboten , ihre Briefe , sie mögen
mit den Posten weiter zu senden , oder an Personen in

Wien oder dessen Napon gerichtet sein , in ihrem Wohn¬
orte selbst oder in einer demselben nahe gelegenen Ort¬

schaft aufzugcben . Die Briefe werden von diesen Brief -

sammlungrn täglich 2 Mal , das eine Mal Vormittags ,
das zweite Mal Nachmittags eiugeholt , und in einer Zeit

zum Centralamte gebracht , daß sie mit den nächsten Post¬
abgängen ihrer weiteren Bestimmung zugeführt werden .

Ebenso wird den Bewohnern der Umgegend eine

täglich wenigstens zweimalige Zustellung der mit den

Posten für sie angekommenen Briefe gesichert. Auch im
Verkehre mit der Umgegend werden die Briefe mit den
vorbedachten Stempeln zur Kontrolle der pünktlichen Be¬

stellung versehen. Die Briefe und Pakete , welche in den
Vorstädten und Umgebungen an die Bewohner derselben
aufgegeben werden , können entweder frankirt oder zur
Zahlung an den Empfänger angewiesen werden . Die ent¬
weder bei der Aufgabe oder bei der Abgabe zu entrich¬
tende Tare für jeden Brief bis einschließlich 16 Loth be¬

trägt ohne Unterschied zwei Kreuzer . Bei rekommandirten
Briefen ist noch die Rckommandations - Gebühr mit drei
Kreuzern zu entrichten . Die Geldbriefe und Sendungen
im innern Verkehre , zu welchem Letzteren auch alle 16 Loth
übersteigenden Schriftenpakete ohne Werth gehören, werden
nach dem allgem inen Fahrpofi -Tarife und zwar nach der
ersten Stufe taxirt . Die Brief - oder Rekommandations -

Gebühr bleibt auch bei solchen Poststücken mit 2 —3 kr.
festgestellt. Die Bestellungs - Gebühr für die Zustellung
eines Briefes ohne Unterschied des Gewichtes entfällt so¬
wohl in der Stadt als in den Vorstädten mit Einem
Kreuzer . Die Einrichtungen für pvste restant « Briefe und
für eigene Fächer der Adressaten bestehen noch ftrtan . Den
gesammten Geschäftsbetrieb bei der Stadtpost leitet das im
Briefpostgebäude in der Wollzeile befindliche Hospostamt.
Auch befinden fich hier die zur Besorgung des Briefpost -
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dienstes bestimmten Aemter , nämlich das „ Central -Bries -
aufgabSamt " und das „ Central - Briefabgabsamt . " Die
um Fahrpostdienste bestimmten Aemter , nämlich das Fahr -
postaufgabsamt , das Geldbrief - und das Frachtenabgabs .
amt , so wie die mit diesem in Verbindung stehende haupt -
zollämtliche Abtheilung befinden fich im vormaligen Haupt -
zollamtS - Gebäude am alten Fleischmarkte in geräumigen ,
ckußerst zweckmäßig und geschmackvoll eingerichteten Lokali¬
täten vertheilt . Die im Laufe des Tages ununterbrochene
Thätigkeit der 110 Briefträger , welche rn den 55 Bezirken
der Stadt und Vorstädte — je zwei auf einem Bezirk —
im Dienste derart wechseln , daß Einer die 1. , 3 . und 5 .,
der Andere die 2 . und 4 . Bestellung besorgt , so wie die
zahlreichen hin und wieder eilenden Omnibus , welche
Briefe und deren Austräger in die entfernteren Vorstädte
zur Erzielung einer größeren Schnelligkeit führen , gewährt
einen interessanten Anblick , zumal bei dem Gedanken , daß
all ' dies geschäftige Werk — ein Träger der geistigen
Mittheilung , ein Organ , ein materieller Leiter der Schrift¬
sprache dem geselligen wie dem Geschäftsverkehr diene .

Die k. k . Stadtpost
oder ehemals sogenannte ,/kleine Post, " welche im
Jahre 1830 eine ganz neue Organisation erhielt ,
wurde im Oktober 1847 mit ihren fünf Filialen
anfgehoben .

Für einen rekommandirten Brief kommt , nebst dem
Briefporto noch die RekommandationS - Gebühr pr . 6 kr.
zu entrichten ; und soll demselben ein Retour -Recepisse bri -
gegeben werden , so ist für dasselbe noch die Portogebühr
für einen einfachen Brief zu bezahlen.

Der Briefporto für Briefe in das Ausland wird nach
dem gleichen Maßstabe berechnet.

Alle Briefe in das Ausland , mit Ausnahme jener na¬
ben deutschen Bundesstaaten , dann nach der Schweiz , Frank¬
reich , Algier , Großbritanien und der Insel Helgoland , den
englischen Kolonien und Besitzungen , als jenen nach Ja »
maika , Canada , Neu -Braunschweig , Neu -Schottland , Prinz -
Eduard -Insel und Neuland ; ferner nach dem Königreiche
Dänemark und Sardinien , dann nach Corfu , Constantino -
pel, Salovich , Seres , Botutschany , Jassy , Galacz , Bukarest ,
den jonischen Inseln , Dardanellen , Smyrna , Lanea , Tra -
pezuttt, RhovuS , Larnaca ( auf den Inseln Eypern ) , Beurut ,
CeSme , TenedoS , Gallipoli , Samsun , Varna , Tultscha ,
Jbraila und Alexandrien in Egypten müssen bei der Aus¬
gabe frankirt werden .

Für die wechselseitige Korrespondenz zwischen den k. k.
osterreich schen und den übrigen deutschen Staaten ist im
Allgemeinen eine gemeinschaftliche Portotare in zwei Ab¬
stufungen , und zwar , ohne Rücksicht auf die Landesgrenze ,
als bisherige Postgebietgrenze , in der Art festgesetzt, daß
dieselbe für die Entfernungen bi- einschließig 20 Meilen
in gerader Linie, vom AufgabS- bis zum Abgabs -Postorte
mit sechs Kreuzern Conv . Münze , und für alle Entfernun¬
gen über 20 Meilen mit zwölf Kreuzern C . M . für deu
einfachen Brief einzuhebrn kommt.

L . Abgangs - und Ankunftstage der Briefposteu in Wien

Abgang .
Alle Tage : Nach Aachen , Agram , Anhalt , Ame¬

rika , Augsburg , Belgien , Berlin , Bielitz , Bremen ,
Brody , Breslau , Brünn , CarlSrahe , Dänemark ,
Dresden , Eger , England , Frankreich, Gibraltar ,
Görz , Gratz , Hamburg , Hessen , Hohenzollern ,
Innsbruck , Karlsbad , Klagenfurt , Königgrätz,
Krakau , Laibach , Leipzig , Lemberg , Linz, Lübeck,
Mailand , München, Niederlande , Nürnberg , Oeden-
burg , Ofen , Olmütz , Pcsth, PctcrSwalde , Portu -
gal , Prag , Preßburg , Preußen , Regensburg , Rei¬
chenberg, Rumburg , Salzburg , Sardinien , Schweiz ,
Spanien , Steyer , Teschev , Teplitz, Triest , Troppan ,
Tyrol , Ulm , Venedig , Verona , Villach, Waid¬
hofen a . d . Abbs , Würtemberg .

Sonntag : Wie täglich ; dann nach Altheim , Ka-
schau, Czernowitz , Fiume , Kremsmünster , Lützen
Neapel Neuhaus , Parma , Ried , Rom , Toskana .

Montag : Wie täglich ; dann nach Altheim , Asch,
Budweis , Czernowitz, Fiume , Jassy , Ischl , Karl -

stadt , Kaschau , Kremsmünster , Lützen , Neapel ,
NeuhauS , Parma , Ried Rom, ToScana .

Dienstag : Wie täglich ; dann nach Altheim , Asch,
Budweis , Bukarest , Czernowitz, Karlstadt , Krems -
müvster , NeuhauS , Ried , Rußland , Türkei .

Mittwoch : Wie täglich : dann nach Altheim , Asch
BuvweiS , Czernowitz, Fiume , Kaschau , Neapel ,
Parma , Ried , Rom , Toscana .

Donnerst . : Wie tägl . ; d . nach Altheim , Fiume , Ischl ,
Kaschau , Kremömünstrr , Lützen, Ried , Rom , Toscana .

Freitag : Wie täglich ; dann nach Aschen, Budweis ,
Bukarest , Czernowitz , Jassy , Karlstadt , Krems -
Münster, Lützen , Neapel , Neuhaus , Parma , Rom ,
Rußland , Toscana .

Samstag : Wie täglich ; dann nach Altheim , Asch,
Budweis , Czernowitz, Fiume , Karlstadt , NeuhauS ,
Ried ( Oberösterreich ) , Rußland .

Ankunft .
Alle Tage : Von Agram , Augsburg , Berlin , Botzen,

Bregenz , Brody , Breslau , Brüun , Dresden , Eger ,
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Frankfurt , Görz , Gratz , Grins , Hamburg , Hünin -

ge« , 3glau , Innsbruck , Karlsbad , Klagenfurt ,
Königgratz , Körmend , Krakau , KremS , Laibach,
Leipzig, Lemberg, Linz , Mailand , München , Nürn¬
berg , Oedenburg , Ofen,Olmütz , Paris , Pesth ,
Prag , Preßburg , Raab , NegenSburg , Neichenberg,
Rumburg , Salzburg , St . Gallen , Teplitz, Teschen,
Triest , Troppau , Ulm , Venedig , Verona , Zürich .

Sonntag : Von Budweis , Czernowitz, Effek , Erlau ,
Karlstadt Kaschau , Klattau , Neuhauö , Peterwar¬
dein, Pilsen , Semlin , Strakonitz , Wessely.

Dienstag : Die täglichen ; dann von Budweis,Czerno -
wi^ Debrezi ^ Hermannstad ^ Karlstad ^ KaschaU/Klat-
tau , NeuhauS , Pilsen , Strakonitz,Temeswar,Wessely .

Mittwoch : Die täglichen ; dann von Czernowitz,
Effek , Klausenburg , NeuhauS, Peterwardein , Xuta-
lequa , Semlin , Temeöwar , Zara .

Donnerstag : Die täglichen ; dann von Budweis
Debreczin , Erlau , Hermannstadt , Klattau , Klau -
senburg , NeuhauS , Pilsen , Strakonitz , Wessely.

Freitag : Die täglichen ; dann von Budweis , Czer¬
nowitz, Hermannstadt , Karlstadt , Klattau , Pilsen ,
Strakonitz , TemeSwar , Wessely.

Samstag : Die täglichen ; dann von Czernowitz,
Karlftadt , Kaschau, Klausenburg , Neuhaus , Temes¬
war , Xutaloqua , Zara .

Tranfito - Porto .
Außer den gewöhnlichen Briefporto ist für aus verschiedenen fremden Staaten kommende Briefe auch

noch die sogenannte Transtto -Portogebühr zu entrichten, welche 4 bis 36 kr. von jedem einfachen Briefe

beträgt , und auf jedem aus diesen Staaten ankommenden Briefe unter dem gewöhnlichen Porto auge¬
werkt , und mit demselben zusammengezogen wird .

Dieses Transito -Porto wird eingehoben für Briefe aus : Spanien , Portugal , Gibraltar und den Kolo¬

nien , auS England , Schottland , Irland und Nordamerika , aus Frankreich den Niederlanden , Belgien ,
Luxemburg , den preußischen Rhein - und westfälischen Provinzen , Griechenland über Triest , aus den

deutsche» Bundesstaaten über Schleitz , Lobenstein und Eger , auS der und durch die Schweiz , auS den

päpstlichen Staaten , Neapel , Sizilien , ToScana und Lucca, aus Egypten , Malta und Zonieu über Triest .

Hauptposttage für die Ankunft und den Abgang der Briefe in Wien .

Die Hauptposttage sind nach dem Postpatente von 1748 Mittwoch und Samstag Ln jeder

Woche .
N e i ch s p o st.

Diese geht alle Tage nach Baiern , Würtemberg , Frankfurt a . M . , Hessen , den Rheinländern ,
den freien Städten Hamburg , Lübeck und Bremen , nach Sachsen und Preußen mit wenigen Ausnahmen .

Ungarische Po st .

Jeden Dienstag und Freitag nach den tiefe« Ungarn ( nach Ofen und Pesth alle Tage ) , daun

nach Kroatien , Slavonien , Siebenbürgen , die Militärgränze und nach Semlin .

Türkische Po st.

Rach Koustantinopel über Semlin jeden Dienstag , nach Botutschavy , 3assy

und Galaz , über Czernowitz jeden Dienstag und Samstag , nach Buckarest überHermannstadL

jeden Dienstag
" ««- Freitag .
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Alphabetisches Verzerchniß

derjenigen . Länder und Staaten , nach welchen die Briefe bei der Aufgabe noch gezahlt
werden müssen .

Afrika , mit alleiniger Ausnahme von Algier .
Amerika , mit Ausnahme der englischen Colonien

und Besitzungen .
Andora , Republick zwischen Spanien und Frankreich .

Asien , ohne alle Ausnahme .
Belgien , mit Ausnahme von Luxemburg .
Griechenland . Holland .
Kirchenstaat oder das römische Gebiet .
Lucca die Republik San - Marino .
Modena . Montenegro .

Nach allen hier nicht genannten Ländern ist
man braucht die Briefe nur in den Sammlungskasten

Neapel und Srcrlren .
Parma . Portugal .
Rußland ohne Ausnahme .
Schweden und Norwegen .
Schweiz , mit Ausnahme deö CantonS Schafhauseu .
Spanien , ohne Ausnahme .
Toskana .
Türkei , mit Ausnahme von Belgrad ; Covstanti -

- nopel , Salonich , und den Stationen , welche
die Postdampfboote des österr . Lloyds berühren ,

hingegen der Frankirungözwang ganz aufgehoben und
rer Postanstalt hinein zu werfen .

Fahrt - Ordnung der von Triest ausgehenden Lloyd
'
schen Dampfschiffe

/ nach Venedig jeden Dienstag und Freitag Früh 6 Uhr.
l „ » „ Mittwochu . SamstagAbends 10Uhr .
! Jeden zweiten Dienstag
» über Corfu und Syra nach Athen, Nauplia , Candien ,
» Smyrna , Dardanellen , Constantinopel , Sinope , Sam --
Rsun , Varna , Tultscha , Galacz und Ibrail , Rhodos ,
ICypern und Beurut , Alexandrien .
N Jeden zweiten Dienstag .

Z Mer Ancona , Corfu , Patras , Vostizza nach Lutraki ,
Z dann zu Lande über den Isthmus von Corinth nach

/ Calamaki , und von da nach Athen, Syra , Tessalonich,
» ^Dardanellen und Constantinopel ; Varna , Tultfcha ,
^ lTalacz , Jbrail .

1 Jed e n z w ei t en Don ne r S t ag .
Rüder Luffinpiccolo , Zara , Sebenico , Spalato , Lefina,
» Curzola , Ragusa nach Cattaro .
I I e de n M i tt w och u n d S a m s t » g
» über Pirano , Umago , Cittanuova , Parenzo , Rovigno
> nach Pola .
Vüber Pola nach Fiume jeden Samstag

Der FranksturSzwang hat bei der Korrespondenz ans
den Staaten der österreichischen Monarchie nach den Ioni¬
schen Inseln , den Dardanellen , Smyrna , Konstantinopel
und Alexandrien in Egypten , und umgekehrt , welche mit
den Dampfschiffen des österreichischen Lloyd befördert wer¬
den, mit 1 . Oktober 1844 aufgehört .

Die Beförderung der Sendungen nach und aus den
Ionischen Inseln , den Dardanellen uud Alexandrien , ge¬
schieht bloß mittelst der Dampfschiffe, dagegen kommen jene
nach und aus Konfiantinopel und Smyrna mit den gedach¬
ten Schiffen zwischen Triest und den genannten zwei Städ¬

ten bloß in dem Falle zu befördern , als deren Adresse die
Bemerkung : ^Mit den Dampfschiffen deö Llopd, "
enthält , und in Ermanglung dieser Bemerkung auf den
Landpostcoursen über Belgrad zu versenden ; die nach
Smprna gerichteten Sendungen werten zwischen diesem
Orte und Konstantinopel mittelst der Dampfschiffe befördert .

Die Seeporto - Gebühren find mit Rückficht auf diese
Beförderungsweise , wie folgt , für den einfachen ein halbes
Loth wiegenden Brief festgesetzt, und zwar für die Beför¬
derung :

^ zwischen Triest und Alexandrien mit . . 30 kr.
zwischen Triest , Konstantinopel , Smprna und

den Dardanellen mit . . . ,24 »
6 . zwischen Triest und den Jonischen Inseln mit 18 »
v . zwischen Konstantinopel und Smprna mit 12 „
Für Druckwerke unter Kreuzband verwahrt , Ist von

den so eben erwähnten Seeporto - Gebühren nur der sechste
Theil für jedes Loth , für Waarenmuster dagegen der dritte
Theil der tarifmäßigen Taxen zu entrichten , jedoch darf
bei diesen letzten die dteöfällige Gebühr nicht weniger be¬
tragen , als für den einfachen Brief festgesetzt ist .

Die aus Oesterreich nach Ancona , drm Königreiche
Griechenland , nach der Insel Malta und nach allen Orten
der Türkei uud Egyptens ( Aleranorien , Smprna , Konstan-
tinopel und die Dardanellen ausgenommen ) mit den Dampf¬
schiffen zu versendenden Briefe , unterliegen einstweilen noch
dem Frankirungszwange , und eS ist dte Seogebühr für den
einfachen Brief »ach Griechenland und der Insel MaUa
mit 18 kr. , nach Orten der Türket mit 24 kr. , und nach
jenen Egyptens mit 30 kr . , dann die österreichische Porto¬
taxe mit Rücksicht auf die Entfernung des AusgabSortss
von Triest zu entrichten.
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Anmerkungen
Bei dem Stadtpost - Oberamte werde » aufge -

vommen alle Briefe , Geldversenduvgen und Packete bis
zum Gewichte von 10 Pfund , jedoch nur für die Be¬
wohner Wiens und der umliegenden Ortschaften .

Bei den Briefsawmlungen werden ausgenom¬
men : n ) Alle Briefe an die Bewohner Wiens und
der umliegenden Ortschaften , b ) Alle mit den Po¬
sten weiter gehenden Briefe , jedoch dürfen die Brief¬
sammlungen zweiter Klasse von de » letzteren nur jene
ausnehmen , welche weder fraukirt , noch rekommandirt
werden sollen .

Ausgenommen von der Aufnahme bei den Stadt -

postanstalten sind : a ) Alle Briefe von portofreien
Behörden und Personen , insofern von der Porto¬
freiheit Gebrauch gemacht werden will . — d ) Alle
Packete , die mit der Post von Wien weiter zu senden ,
und in das Ausland oder in einen außerhalb der Zoll -
Linie liegenden Theil der Monarchie bestimmt sind ,
wenn sie nicht vorher der vorgeschriebenen zollamt¬
lichen Behandlung nnterzogen wurden .

Das Stadtpost -Oberamt , so wie die Briefsamm¬
lungen werden täglich Früh um 7 Uhr geöffnet und
bleiben an den Wochentagen bis Abends 7 Uhr , an
Sonn - und Feiertagen aber nur bis Mittag offen .

Die Briefträger sind verpflichtet , ihren Dienst
in der vorgeschriebenen Post - Montur zu verrichten .
ES ist ihnen strenge untersagt , Briefe von Parteien
selbst aufzunehmen .

Ueber rekommandirte Stadtpostbriefe wird ein

Aufgaböschein ertheilt , gegen welchen der Absender
am folgenden Tage die Empfangsbestätigung des

Adressaten bei dem Postamte oder bei der Brief¬
sammlung , wo die Ausgabe geschah , unentgeltich er¬

hebe » kann . — Nicht rekommandirte Briefe werden

sowohl bei den Stadtpost -Aemtern , als auch bei den

Driefsammlungen in Gegenwart des Aufgebers in
daö dazu bestimmte Register eingetragen und dem

Aufgeber zur Ueberzeugung der richtigen Einregistri -

rung eine mit dem Stämpel der Briefsammlung oder
des Postamtes versehene Bollete ertheilt , worauf auch
die Nummer angegeben ist , unter welcher der Brief
in das Register eingetragen wnrde . — Ueber mehrere
von einem Absender zugleich aufgegebene Briefe wird

nur Eine Bollete ertheilt , jedoch auf dieser die Zahl

der aufgegebenen Stücke ersichtlich gemacht . Der Stäm¬
pel enthält die Nummer der Briefsammlung oder den
Namen des Stadtpost -Amtes , den Tag , Monat und
die Distributions - Nummer . Diese letztere bezeichnet
die Abschnitte des Tages von einer Briefbestellung
zur andern , und zwar jedeömal denjenigen , innerhalb
welchem die Aufgabe Statt fand . Der gleiche Stämpel
wird auch dem Briefe auf der Siegelseite aufgedrückt .
— Vom Morgen bis zur ersten Bestellung zeigt der
Stämpel die Distributions - Nummer I . zwischen der
ersten und zweiten die Distributions - Nummer II . ,
u . s. f . Nach dem Schluffe der letzten Expedition
wird dem Stämpel wieder die Nummer I . und zugleich
auch das Datum des nächst folgenden Tages eingesetzt .

Für den Fall , daß die aufgegebenen Stadtpost -
Briefe nicht bestellt werden können , weil die Adressaten
nicht aufzufinden sind , oder die Annahme verweigern ,
kann jeder Aufgeber sich der Zurückstellung des Brie¬
fes dadurch versichern , wenn er auf der Siegelseite
desselben seine eigene Adresse beisetzt .

Auch ist die Einrichtung getroffen , daß Briefe ,
welche in dringenden Angelegenheiten an Bewohner
WLen 'S , oder der umliegenden Ortschaften auf dem
rechten Donauufer geschrieben werden und nicht mit
Geld oder Geldeswerth beschwert sind , von Seite
des Stadtpost - OberamteS unverzüglich durch eigene
Boten bestellt werden . Selbst Packete bis zur Schwere
von 5 Pfund können auf diese Weise versendet wer¬
den , uur dürfen dieselben nicht voluminös sein und
keine Gegenstände von Werth enthalten . Wünscht
Jemand über seinen mittelst Ertraboten versendeten
Brief mit dem nämlichen Boten eine Antwort zu
erhalten , so wartet der Bote in dem Bestimmungs¬
orte eine halbe Stunde auf die Antwort . Nach dem
Schluffe des Stadtpost - Oberamtes oder vor dessen
Eröffnung wird kein Ertrabote abgesendet .

Diejenigen Bewohner der Stadt und Vorstädte
Wiens endlich , welche sich durch die Stadtpost -An -
stalt die Zeitungen zustellen lassen wollen , haben
sich deßhalb an die k. k. HofpostamtS -Zeitungs - Er -

Pkdi ion zu wenden .
Die k. k . Oberste Hofpost - Verwaltung wird eS

mit Dank erkennen , wenn vorkommeude Unregelmä¬
ßigkeiten im Postdienste ihr sogleich angezeigt werden .
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Abfahrt von Wie n nach

Agram und Warasdin .

Berlin über Reichenberg . . . .
„ „ Neustadt .

Brody .

Brünn , Olmütz und Tesche « . . .

BudweiS .

Caschau oder Kaschau .

Constantinopel .

Czernowitz . 7 .

Dresden und Leipzig .

Eger über Pilsen .
- Prag .

Essegg .

Abgang und Ankunft der Courier -, Eil -,
I Wagengattung

iBnef - Eilwagen
( Packwagen

^ Personen -Eilwagen
( Personen - Eilwagen
( Packwagen
( Auf der Eisenbahn dis Leipnik
) für Sendungen

Mallepost
( Postwagen
( Packwagen

ourier , nimmt kleine Packete bis
Pf -, aber keine Reisenden mit

< Eilwageu
- Packwagen
I Eilwagen
( Packwagen
Mallepost
Eilwagen
Postwagen

I^ ag und Stunde der Abfahrt .
Täglich Abends 7 Uhr
Dienstag Abends 8 Uhr
Täglich Abends 8 Uhr

- Früh 7 Uhr
Mont , Dienst . , Don . , Frt . Sst . A . 8U .
Dienstag und Freitag Abends 8 Uhr
Täglich Früh 7 und Abends 8 Uhr
Täglich Abends 8 Uhr
Mont . , Dienst . , Mittw . , Freit . Sst . A- 7U .
Jeden Monat zweimal .
Sonntag Abends 8 Uhr

^
Dienstag Abends 10 Uhr
Sonnt . ,Dienst -,Mitt . u. Samst . A. 7U -
Dienstag und Freitag Abends 8 Uhr
Täglich Abends 7 Uhr
Montag und Samstag Abends 7 Uhr
Mont . , Mittw . , Samst . Ab. 7 Uhr
Täglich Abends 7 Uhr
Mittwoch Abends 8 Uhr

Frankfurt a . M . , Nürnberg Regensburg
und Würzburg .

Gräz über Wiener -Neustadt . . .
Hamburg .
Hermanftadt und Kronstadt . . . .
Jnsbruck , Bregenz , Botzen, Briren und

Salzburg .
Klagenfurt , Treviso , Udine und Vi¬

cenza .
Krakau , Podgorze und Warschau .

Laibach , Marburg , Adelsberg und
Triest .

Lemberg . . .

Linz , St - Pölten , Mölk , Steper .
Mailand , Bergamo , BreScia und Ve¬

rona .

München nnd Augsburg .

NeuhauS in Böhmen .

Oedenburg .

Ofen , Pesth und Raab .

Prag , Reichenberg , Rumburg , Teplitz
und Karlsbad .

Preßburg .

Semlin und Peterwardein . . . .

Troppau und Breslau .
Venedig . . .
Zar- , Ragusa und Eattaro . . .

( .Eilwagen
' Personen und Sendungen mit Eisenbahn
Eilwagen
Postwagen . Monatlich 2 Mal

> Brief - Eilwagen
^ Packwagen
( Eilwagen
( Packwagen
( Eilwagen
( Packwagen

^ Mallepost . Bis Gratz Eisenbahn
( Mallepost . f . Pers . kl - Send . d . Nordbahn
( Packwagen für schwere Sendungen
( Brief -Eilwagen
( Packwagen
( Eilwagen
( Packwagen
( Brief -Eilwagen
( Packwagen
( Brief -Eilwagen
) Packwagen
( Brief -Eilwagen
( Packwagen
( Eilwagen
( Packwagen
j Brief -Eilwagen
iPersonen - Eilwagen
( Mallepost übet Brünn
( Packwagen
( Mallepost
^ Packwagen
( Brief -Eilwagen
( Postwagen
Eilwagen . Bis Olmütz Eisenbahn

( Brief -Eilwagen , bis Bruck Eisenbahn
( Packwagen
Mallepost

Täglich Abends 7 Uhr
Täglich Früh 8 und Abends 7 Uhr
Täglich Abends 7 Uhr
Sonntag Abends 8 Uhr
Täglich Abends 7 Uhr
Donnerstag Nachmittags 2 Uhr
Täglich Abends 7 Uhr
Dienstag und Samstag Abends 7 Uhr
Täglich , ausgen . Freitags , Früh 6 Uhr
Dienst , und Freit . Abends 8 Uhr
Täglich Früh 8 u . Ab. 8 Uhr
Täglich Früh 7 Uhr
Jede Woche Ein Mal
Täglich Abends 7 Uhr
Mont . u .Samst .Ab. 8U . ,Donn .Nach.2U.
Täglich Abends 7 Uhr .
Dienstag und Samstag Abends 7 Uhr
Täglich Abends 7 Uhr
Mont . Ab. 8 U - Donnerst . Nachm , 2 U.
Mont , Dienst ., Donnst . u . FreitA . 7U .
Samstag Abends 6 Uhr
Täglich AbendS 7 Uhr
Dienstag Abends 8 Uhr
Täglich AbendS 7 Uhr
Sonntags und Mittwoch AbendS 8 Uhr
Täglich AbendS 7 Uhr
Dienstag und Freitag Früh 5 Uhr
Täglich Früh 7 Uhr
Mont . Donnerst , u . Samst . Ab. 8 U .
Täglich AbendS 7 Uhr
Samst . u . Mittw . AbendS 8 Uhr
Täglich AbendS 8 Uhr
Mittwoch Abends 7 Uhr
Täglich Früh 7 Uhr
Täglich AbendS 7 Uhr
Dienstag und Samstag AbendS 7 Uhr

iMiwsch Abends 7 Uhr



Post- und Vrancard - oder Packwägen in Wien.
Ankunft am Bestimmungsorte.

Täglich AbendS 8 Uhr
Freitag Früh 6 Uhr
^ Täglich Früh , in 94 Stunden
Täglich Früh 6 Uhr
Dienstag und Samstag Früh 6 Uhr
Täglich Früh 5 u . Nachmittags 1 Uhr
Täglich Früh 5 Uhr
Dienst. Mw. , Don . , Sst . , Snt ., A. 8 U .
Jeden Montag zweimal
Samstag Nachmittags
Freitag Früh 6 Uhr
Mont. , Dienst -, Frt ., Sst. Vorm . 10 U .
Freit . Früh 7 und Samst . Früh 9 Uhr
Täglich Nachmittags 2 Uhr
Freitag und Mittwoch Abends 10 Uhr
Donnerst. , Dienst., u . Samst . Früh 6 Uhr
Täglich Nachmittags 2 Uhr
Täglich Früh 5 Ubr
Dienstag und Samstag Früh 6 Uhr
Täglich Früh 8 und Abends 6 Uhr
Täglich Früh 7 Uhr
Mittwoch Früh 6 Uhr
Täglich Früh 3 Uhr
Montag Mittags 12 Uhr
Täglich Nachts 2 Uhr
Mont . u. Donnerst. Vorm . 10 Uhr
Täglich mit Ausnahme Freit . Früh 6 U .
Dienst , und Freit Vormittag 11 Uhr

Täg . Früh 5 u. Mittag 12 Uhr
en zweiten Tag Morgens

Jede Woche Ein Mal
Täglich Mittags 12 Uhr
Mont . u . Mittw . F . 8, Donn. Nachts 2 U .
Täglich Mittag 1 Uhr
Montag u. Freitag Früh 6 Uhr
Täglich AbendS 7 Uhr
Montag und Freitag Früh 7 Uhr
Dienst . , Mittw . , Freit , u . Samst . N. 4U.
Montag Früh 4 Uhr
Täglich Früh 3 Uhr
Mittwoch Früh 8 Uhr
Täglich Nachts 2 Uhr
Mitt. u . Samst . Früh 5 Uhr
Täglich Früh 7 Uhr
Mittw . und Samst Abends 10 Uhr
Täglich AbendS 8 Uhr
Dienst . F . 7 , Donn . u. Sonnt . Früh 10 U-
Täglich Früh 5 Uhr
Mont. u. Donnerst. Morgens 9 Uhr
Täglich Früh 5 Uhr
Donnerstag Mittags 12 Uhr
Täglich Nachts 2 Uhr
Täglich Nachmittags 2 Uhr
Mittw . und Samst . Morgens 8 Uhr
Montag Früh 7 Uhr ^

Abfahrt von dort nach Wien . I

Täglich Früh 5 Uhr
Donnerstag AbendS 7 Uhr
Täglich AbendS 6 Uhr

» Früh 6 Uhr
Mont,Mtw.,Don . ,Freit . ,Samst . A . 8U.
Mittw . u . Freit . Abends 5 Uhr
Täglich Früh 8 und AbendS 9 Uhr
Täglich AbendS 9 Uhr
Mont . , Mtw . , Don . , Sst . , Sonnt . Ad . öN -
Jeden Monat zweimal
Sonntag Abends 6 Uhr
Mittwoch AbendS 6 Uhr
Sont . , Mont -, Mittw . , Donnerst. Feüh
Mont . Nachm . 3 Mittw . Mitt. 12 Uhr
Täglich Vormittag 11 Uhr
Mont , und Donnerst. Vorm- 11 Uhr
Mont . , Donnerst, u . Freit . Ab. 6 Uhr
Täglich Vormittag 11 Uhr
Täglich AbendS 8 Uhr
Dienst u . Donnst. Ab . 5 Uhr .
Täglich Früh 8 und Abends 6 Uhr
Täglich AbendS 8 Uhr
Dienstag AbendS 6 Uhr
Täglich Abends 9 Uhr
Mittwoch Mittags 12 Uhr
Täglich AbendS 9 Uhr
Sonnt, u . Donnerst. Nachmittag 1 Uhr
Tägl. auSg . Sonnt. Früh 9 Uhr
Mont , und Samst . Nachmit . 1 Uhr

Tägl. Früh 5 und AbendS 7 Uhr
äglich AbendS 10 Uhr

Jede Woche Ein Mal
Täglich Nachmittags 1 Uhr
Mont . , Mittw . Ab . 5 , Freit . Nachts 12 U .
Täglich Früh 6 Uhr
Mittw . v . Samst . Nachm . 4 Uhr
Täglich Früh 6 Uhr
Mont . u . Mittw . Nachm . 1 Uhr
Dienst. , Mittw . Freit , u . Samst . V . 10 U .
Sonntag AbendS 10 nhr
Täglich AbendS 5 Uhr
Samstag Nachmittag 4 Uhr
Täglich Nachmittags 4 Uhr
Dienst , und Samst . Ab. 7 Uhr
Täglich Nachmittags 4 Uhr
Dienst , u. Freit . Früh 5 Uhr
Täglich AbendS 9 Uhr
Mont . Donn. Nachm . 4 . , Samst . Ab. 7U .
Täglich AbendS 7 Uhr
Mont . u . Donnerst. Nach. 4 Uhr
Täglich Abends 9 Uhr
Sonntag Früh 5 Uhr
Täglich AbendS 5 Uhr
Täglich Früh 5 Uhr
Montag und Freit/Früh 4 Uhr
M'ont . Nachmitt . 4 Uhr

Rückkunft in Wien .

Uhr

2 Uhr

Täglich Früh 4 Uhr
Sonntag Früh 5 Uhr
Täglich Früh 6 Uhr
Täglich Nachmittags 2
Täglich Früh 6 Uhr
Dienst , und Freit . Früh 6 Uhr
Täglich Früh 6 und Nachmittags
Täglich Früh 6 Uhr
Mont ., Dienst., Frt ., Sonnt. Früh 5 U .
Jeden Monat zweimal
Dienstag Früh 5 Uhr
Sonntag Abends 8 Uhr
Sonnt. , Mont ., Mittw. , Freit . Früh6 U .
Dienst , u . Freit Früh 6 Uhr
Täglich Früh 5 Uhr
Sonnt, und Dienst . Früh 7 Uhr
Sonnt. Mont . u . Donnerst. Früh 9 Uhr
Täglich Früh 6 Uhr
Täglich Früh 5 Uhr
Dienst , u . Samst . Früh 6 Uhr
Täglich Früh und Abends 6 Uhr
Täglich Früh 6 Uhr
Freitag Früh 5 Uhr
Täglich Früh 6 Uhr
Sonntag Vormittag 10 Uhr
Täglich Früh 6 Uhr
Dienst, und Samst . Früh 6 Uhr
Tägl auögen. Sonntag , Früh 6 Uhr
Sonnt. Früh 10, Freit . Früh 4 Uhr

^ Täglich Früh und Abends 6 Uhr
Den zweiten Tag Mittags.
Jede Woche Ein Mal
Täglich Früh 6 Uhr
Sonnt. V. 10, Mitlw . ü . Freit . Früh 4 U .
Täglich Früh 6 Uhr
Dienst , u . Samst . Früh 6 Uhr
Täglich Früh 6 Uhr
Sonnt. Vorm. 10. Freit . Früh 4 U .
Sonnt., Mtw . , Don . u . Samst . Früh 6 U .
Dienstag Früh 6 Uhr
Täglich Nachts 2 Uhr .
Sonntag Früh 5 Uhr
Täglich Nachts 11 Uhr
Dienst , und Freit . Früh
Täglich Früh 5 Uhr
Mittw . und Samst . Abends 10 Uhr
Täglich Nachts Uhr
Dienst. 6 , Donn. u . Sonnt. 7 Uhr Früh
Täglich Früh 5 Uhr
Dienst und Freit . Früh 5 Uhr
Täglich Früh 6 Uhr
Dienstag Früh 5 Uhr
Täglich Nachmittags2 Uhr.
Täglich Früh 6 Uhr
Dienst, und Samst. Früh 6 Uhr
Samstag Nachts 2 Uhr

5 Uhr
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v . Gedrängtes Postlerikon
oder

alphabetisches Verzeichniß der wichtigsten Städte und Handelsplätze
mit Angabe ihrer Lage und Entfernung vo« Wien Ln deutschen Meilen.

235
4l

150
328
71

117
63

190

Meilen.
Aachen in Rheinpreußen 125
Aarau in der Schweiz . . 100
Abo in Finnland . 395
Adrianopel in der Tür

kei .
Agram in Kroatien . . .
Alkffandria in Piemont - -
Algier über Genua . . .
Altenburg in Sachsen - .
Altona in Dännemark . .
Arnberg in Vaiern . . . .
AmienS in Frankreich - .
Amsterdam in den Nieder

landen . 152
Antwerpen in Belgien . . 140
Appenzell in der Schweiz . 90
Arad in Ungarn . . . .
Archangel in Rußland .
Arbes in Frankreich . .
Arras in Frankreich . .
Aschaffenbnrg in Baiern
Augsburg in Baiern . .
Avignon in Frankreich .
Badajez in Spanien . .
Baden rn Niederösterr -
Baireuth in Baiern . .
Bamberg in Baiern . .
Barcellonain Spanien .
Barlfeld in Ungarn . .
Basel in der Schweiz .
Bautzen in Sachsen '. .
Baponne in Frankreich -
Belgrad in Serbien . . -
Dellunv im Venezianischen

Meilen.
Preill

90

43

98
98

117

120

80
470
151
162
89
69

144
368

Brandenburg in
ßrn .

Braunau in Oberöster-
reich .

Braunschweig in Braun¬
schweig .

Bregenz in Vorarlberg .
Bremen . . . . . .
Brescia in der Lombar -

die .
Breslau in Preußisch -

Schlefien . 56
Brest in Frankreich . . . 162
Brodp in Galizien . . . . 118
Bruchsal in Baden . . . 95
Bruck an der Leitha in

Niederösterreich . . . . 4
Bruck an der Mur in Stei¬

ermark . 20
Brügge in den Nieder¬

landen . 160

69
76

247

Meilen .
Colberg in Preußen . . . 110
Colmar in Frankreich . . 110
Cöln in Rheinpreußen . . 117
Como in der Lombard . . 129
Conegliano in der Lom-

bardie . 77V
Constantinopel in der

Türkei . . 186
Constanz in Baden . . . 77
Cremona in der Lombar -

die . 114
Czaölau in Böhmen . . . 32V
Czernowitz in der Bu -

kowina . 154
Danzig in Preußen . . . 116
Darmfiadt in Hessen . . . 98
Debreczin in Ungarn . . 70V,
Delft in den Nieder¬

landen . 154

Brünn in Mähren . . . 19
Brüssel in Belgien . . . 146
Brzezany in Galizien . - 123
Buckarest in der Wala¬

chei . 186
BudweiS in Böhmen . . 28
Cadiz in Spanien . . - . 621

67 >Calais in Frankreich . . . 189
103 Capo d 'Jstria in Jlly »59
420
104
81

Beraun in Böhmen . . . 46V?
Bergamo in der Lomb. . . 129
Bergen in Norwegen . . 260
Berlin in Preußen . . . 82
Bern in der Schweiz . . 119
Bielitz im österreichischen

Schlesien . . . . . . . 48
Bilbao in Spanien . - - 449
Bistritz in Siebenbürgen . 116
Bochnia in Galizien . . - 67V
Bologna im Kirchen¬

staate . 112Bonn in Nheinpreußen . . 121
Bordeaux in Frankreich . 363
Botzen in Tprol . 86

rren .
Carlowitz in Slavonien
Carlsbad in Böhmen .
Carlsburg in Sieben¬

bürgen . 110
Carlsruhe in Baden . . . 100
Carlstadt in Croatien . . 48V,
Carthagena in Spanien . 53ü
Cassel in Kurhessen . . . 99
Cattaro in Dalmatien . . 157
Celle in Hannover . . . 112
Christians in Norwe¬

gen . 249
Chrudim in Böhmen . . 36V
Chur in der Schweiz - . 99
Cilli in Steiermark . . . 44V
Cleve in Rheinpreußen . . 141
Coblcnz iu Rheinpreu¬

ßen . . 1Boulogne in Frankreich . 172Coburg in Sachsen
115
73

Dessau in Anhalt . . . . 83
Dijon in Frankreich . . . 150
Dresden in Sachsen . . 60V
Dublin in Irland . . . . 280
Dünkirchen in Frank

reich . 180
Durlach in Baden . . . . 96
Düsseldorf in Rhein

Preußen . 130
Edinburgh in Schott

land . 230
Eger in Böhmen . . . . 58
Eichstädt in Baiern . . . 65
Eisenach in Sachsen . . . 84
Eisleben in Sachsen . . . 84
Elba ( Insel ) . - 160
Elbogen in Böhmen . . . 60
Enns in Oberösterreich . . 23
EperieS in Ungarn . . . 63V
Erfurt in Thüringen . . 77
Erlangen in Baiern . . . 70
Erlau in Ungarn - . . . 55
Essegg in Slavonien . . . 75
Feldkirch in Vorarlberg . 92V,
Ferrara im Kirchenstaate . 104
Fiume in Ungarn . . . . 82
Florenz in Toscana . . . 129
Frankfurt am Main . . . 96
Frankfurt an der Oder . . 70
Franzeysbrunn in Dohm - » 69
Freiberg in -Sachsens . . 67V

Feiberg in Mähren . .
Freiberg in Baden . .
Freiburg in der Schweiz
Freistadt in Oberöster.

reich. .
Friedeck in Schlesien . .
Friedland in Böhmen .
Friesach in Kärnthen .
Fulda in Kurhessen . . -
Fünfkirchen in Ungarn . -
Gastein in Salzburg . . -
Genf in der Schweiz . . -
Gent in Belgien . . .
Genua in Piemont . . -
Gera im Voigtland . .
Gibraltar in Spanien .
Gießen in Kurhessen . .
Glatz in Preußisch -Schle-

sien . .
Glogau (Groß-) m Preu -

ßisch-Schlesien . . .
Glückstädt in Dänemark
Gmunden in Oberöster.

reich . . -
Gnesen in Preußen . .
Göding in Mähren . .
Görlitz in Sachsen . .
Görz in Illyrier » . . .
Goslar in Hannover .
Gotha in Sachsen . . .
Gothenburg in Schwe¬

den . . .
Göttingen in Hannover
Gradiska in Illprien .
Gran in Ungarn . . .
Gratz in Steiermark . .
Grenoble in Frankreich .
Großwardein in Ungarn
Ouastalla Ln Ober - Ita

lien . .
Güns in Ungarn . . .
Günzburg in Baiern . .
Haag in den Niederlan

den

Meilen.
. . 39
. . 96

129

. 32

. 41

. 57
36V
. 92
. 47
. 60
. 138
. 164
. 150
. 72
. 637
. 102
'
. 50

62
. 123

. 35

. 80

. 23

. 56

. 72

. 99

. 81

. 199

. 92

. 65
32V
27V,

137
81

111
14
76

. 146
Haida in Böhmen . . . . 54V
Hainburg in Niederöster¬

reich . .
Halberstadt in Preußen . . 92
Hall in Tirol . . . . . 67
Halle kn Preußen . . , - 75
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Hallein in Salzburg
Hamburg . . . .
Hanau in Kurhessen .
Hannover . 112
Harburg in Norddeutsch¬

land . 115
Hartem in den Nieder

landen . 144
Heidelberg in Baden . 98
Heilbron in Würtem

berg . 88
Hermannstadt in Sieben

bürgen . 144*/ ,
Herrenbut in Sachsen . 63
Hildesheim in Preußen . 110
Hildburghausen . . . 60
Hirschberg in Preußisch

Schlesien . . . . 52
Hof in Baiern . . . 66
Horn in Oesterreich . . 10*/
Hradisch in Mähren . 29
Jägerndorf in Oesterr.

Schlesien . . . . 40*/ ?
Jaromierz in Böhmen . 4l
JaroSlauS in Galizien . 92V?
Jassy in der Moldau . 100
Jena in Sachsen . . . 73
Jglau in Mähren . . 22V?
Ingolstadt in Baiern . 63
Innsbruck in Tirol . . 67
Ischl in Oberösterretch . 40
Judenburg in Steter

mark j.

Meilen . , Meilen .
. 48 Kuttenberg in Böhmen 33V?
. 116 Laibach in Krain . . . 54V?

100 Lambach in Oberöster .

28 */ ,
Jungbunzlau in Böhmen 49*4

73
37
75
81
48

130
173
43
39
80

Kaschau in Ungarn
Kaurzim in Böhmen .
Kempten in Baiern . .
Krsmark in Ungarn
KetSkemet in Ungarn .
Kiel in Holstein . . .
Kiew in Rußland . .
Klagenfurt in Kärnthen
Klattau in Böhmen . .
Klausen in Tirol . .
Klausenburg in Sieben¬

bürgen .
Kollin in Böhmen . .
Komorn in Ungarn . .
Kemotau in Böhmen .
Königgrätzin Böhmen .
Königsberg in Preußen
Kopenhagen in Däne¬

mark . . . .
Krainburg in Krain
Krakau in Polen .
Kremnitz in Ungarn
Krems in Niederöster

reich .
Kronstadt in Siebenbür

gen.
Küstrin in Preußen

123
34
25
54

38*/
143

172
51
63
42

12*/

133
84

reich . 32
Landshutin Baiern . . 54
Leipzig in Sachsen . . 73
Lettmeritz in Bühmen . 48 '/
Lemberg in Galizien . 111
Lemgo in Lippe-Detmold 85
Leutschau in Ungarn . 76
Leutomischl in Böhmen 29*/
Leyden in den Nieder

landen . . . ,
Liegnitz in Preußisch

Schlesien . .
Lienz in Tyrol .
Lille in Frankreich
Limburg in Hessen
Lindau in Baiern
Linz in Oberösterreich .
Lissabon in Portugal
Liverpool in England .
Livorno in Toscana
Lobositz in Böhmen . .
Lodi in der Lombardie .
London in England - .
Loretto im Kirchenstaat .
Löwen in Belgien . .
Lübeck .
Lublin in Polen . . .
Lucca .
Luzern in der Schweiz .
Lüttich in Belgien . .
Luxemburg in den Nie¬

derlanden . . . .
Lyon in Frankreich . .
Madrid in Spanien
Magdeburg in Preußen
Mailand in der Lombar¬

die .
Mainz .
Malaga in Spanien .
Malta . 319
Manchester in England . 220
Mannheim in Baden .
Mantua in der Lombar¬

die
Marburg in Steiermark
Marburg in Hessen . .
Mariazell in Steiermark
Marienbad in Böhmen
Marseille in Frankreich .
Mastricht in den Niederl. 131
Mecheln in den Nieder

landen . . . .
Mehadia in Ungarn
Meiningen in Sachsen .
Meissen in Sachsen

140

48
62*/

158
109
85
28

632
313
143
49

120
212
165
144
112
97

142
108
118

119
140
506
85

137
100
617

94

120
36

134
20
54

258

150
96
84
62

Melk in Niederösterreich 11 */
Melnik in Böhmen
Memel in Preußen

50 */ ,
162

Meilen
Memmingen in Baiern 75
Merseburg in Preußen . 79
Messina in Sicilien . 290
Mestre im Benezian . . 48 */
Metz in Frankreich . . 78
Mies in Böhmen . . 48
Mietau in Rußland . . 190
Minden in Preußen . . 115
MiSkolcz in Ungarn . 61 */
Modena in Oberitalien 116
Mohacs in Ungarn . 66
MonS in Belgien . . 150
Moskau in Rußland . 279
Mühlenbach in Sieben¬

bürgen . 108
Mühlhausen in Frank-

reich . 133
München in Baiern . Y3
Münchengraß in Böhmen 49
Munkacs in Ungarn . 82
Münster in Preußen . 1l7
Nachod in Böhmen , . 43
Namur in Belgien . . 140
Nancy in Frankreich . 121
Nantes in Frankreich . 270
Naumburg in Preußen . 81
Neapel . 228
Neisse in Preuß.-Schle -

fien . 42
Neu-Bidschow in Böh¬

men . 54
Neuschatel in d . Schweiz 120
Neuhaus in Böhmen . 22
Neusatz in Ungarn , . 62
Neusohl in Ungarn . . 41
Neutitschein in Mähren 37
Neutra in Ungarn . . 22 */
NikolSburg in Mähren . 12
Nimwegen in den Nie¬

derlanden . . . . 141
Nissa in Savoien . . 122
Nürnberg in Baiern . 67
Oedenburg in Ungarn . 9 */
Odessa in Rußland . . 264
Ofen in Ungarn. . . 36
Oldenburg in Nord -

deutschlaud . . . . 130
Olmütz in Mähren . . 28
Oporto in Portugal . 517
Oppeln in Preußisch-

Schlesien . . . . 50
Orleans in Frankreich 260
Osnabrück in Braunschw . 125
Ostende in den Nieder¬

landen . 178
Oxford in England . 219
Paderborn in Preußen . 112
Padua in Benezian . . 103
Palermo in Sicilien . 270
Pancsowa in der Militär -

Gränze . 93

Meilen.
Popa in Ungarn . . . 26
Paris in Frankreich . . 153
Parma in Ober-Italien 117
Passau in Baiern . . 38
Pavia in der Lombardie 133
Pesth in Ungarn . . . 31
Petersburg in Rußland 317
Peterwardein in Ungarn 90
Piacenza in Ober-Ita¬

lien . 134
Pilsen in Böhmen . . 44
Pisa in Toscana . . . 145
Pleß in Böhmen . ^ 52
Plymouth in England . 236
Podgorze in Galizien . 62
Pölten , St . , in Nieder¬

österreich . . . . 8*/
Posen in Preußen . . 76
Potsdam in Preußen . 84
Prag in Böhmen . . 40
Preßburg in Ungarn . 11
Proßnitz in Mähren . 26
Przemysl in Galizien . 97 '/
Quedlinburg in Preußen 83
Querfurt in Preußen . 80
QueSnoy in Frankreich . 137
Raab in Ungarn . . . 59
Ragusa in Dalmatien . 117
Rakonitz in Böhmen . 50
Rastadt in Baden . . 100
Ratibor in Preußisch-

Schlesien . . . . 14 */
Ravenna im Kirchen¬

staate . 127
RegenSburg in Baiern 53*/
Reggio in der Lombard . 128
Reichenberg, in Böhmen 55
Reuelingen in Würtem-

berg . . . . . . 95
Reval in Rußland . . 234
Rheims in Frankreich . 150
Riga in Rußland . . 209
Rom im Kirchenstaate . 173
Rostock in Mecklenburg . 116
Rotterdam in den Nie¬

derlanden . . . . 151
Rouen in Frankreich . 185
Roveredo iu Tirol . . 93
Rovigo in der Lombar¬

die . . . . . . 96
Rzesow in Galizien . . 85
Rudolstadt in Nord¬

deutschland . . . 76
Numburg in Böhmen . 58*/,
Saaz in Böhmen . . 51
Sagan in Preußen . , 64
Salzburg . 43 */ ,
Schaffhausen in d . Schweiz 91
Scherding in Oberöster «

reich . 36
Schemnitz in Ungarn . 43

L
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Sch lan in Böhmen
Schweidnitz in Preußisch-

Schlefien . . . .
Schweinfurt in Baiern .

Swerin in Meklen-
bnrg . 115

Sebeuica in Dalmatien 96
Semlin in Sirmien . 104
Sevilla in Spanien , 606
Sienna in Toscana . . 155
Sinigaglia im Kirchen

staate . 156
Smolensk in Rußland . 230
Solothurn in der Schweiz 107
Sondrio in der Lombar -

die . 136
Spaa in den Niederlan¬

den . 151
Spalato in Dalmatien . 105
Speyer in Rheinbaiern . 101
Staniölawow in Gali¬

zien . 132
Steinamanger in Uri-

Meilen , s Meilen! Meilen, l
44iStraubing in Baiern . 49 Troppau in Oesterreich-

Stuhlweißenburg inUn - j Schlesien . . . .
52 garn . 43 Tübingen in Würtemberg
86 Stuttgart in Wiirtem - !Turin in Piemont . .

berg . 88 Tprnau in Ungarn
Sulzbach in Baiern
Szathmar in Ungarn <
Szegedin in Ungarn .
Szekszard in Ungarn .
Tabor in Böhmen . .
Tarnopol in Galizien .
Tarnow in Galizien .
Temeswar in Ungarn .
Teplitz in Böhmen . .
Teschen in Oesterreich-

Schlesien . . . .
Theresienstadt in Un¬

garn .
Thorn in Preußen . .
Tokey in Ungarn . .
Toledo in Spanien . .
Torgau in Preußen
Toulon in Frankreich

65 Udine im Beneziani

Wels in Oberöfterreich
37 Wtsel in Preußen . .
92 Wesprim in Ungarn .

159 Wetzlar in Rheinpreu-
16 '/r > den .

Wicliczka in Galizien

Meilen.

garn . 61 '/r Trautenau in Böh
Sternberg in Mähren
Stettin in Preußen . .
Steier in Oberöster¬

reich .
Stockholm in Schweden
Stralsund in Preußen .
Straßburg in Frankreich

Kg schen . 65 Wiener- Neustadt in ,Nie-

30j men .
98 >Trentschin in Ungarn .

^Treviso im Beneziani-
26 ! schen .

219 Trient in Tirol . . .
120 Trier in Rheinpreußen
102j Triest . 71

61 Ulm in Würtemberg
60 Upsala in Schweden .
28 Utrecht in den Nieder -

127 . landen .
75 Valadolid in Spanien .
77 Valencia in Spanien .
52 Balenciennes in Frank -

I reich .
44 !Venedig .

Verona im Venezianisch.
Versailles in Frankreich
Vicenza im Benezian . .
Dillach in Kärnthen
Vöcklabruck in Oberöster¬

reich .
Wadowice in Galizien .
Waidhofeu an der IbbS
Waidhofen an der

Thaya . . . .
WaraSdin in Croatien
Warmbrunnin Preußisch

Schlesien . .
Warschau in Polen
Weimar in Sachsen

62
96
68

518
69

165
45
32

8t
94

125

77
336

139
476
501

159
99

113
210
90
48

35
55
21

14
31
55
92
75

derösterreich
Wilna in Rußland . .
Winterthur in der

Schweiz . . . . .
Wiesbaden in Nassau .
Wittenberg in Preu¬

ßen . . . . . .
Wormö in Hessen . .
Würzburg in Baiern .
Zara in Dalmatien . .
Zengg in Dalmatien .
Zerbst in Anhalt . . .
Zittau in Sachsen . .
Zloczow in Galizien
Znaim in Mähren . .
Zombor in Ungarn . .
Zürich in der Schweiz .
Zweibrücken in Bai -

. .
Zwettel in Niederöster -

reich .
Zwittau in Mähren .

30
127
33

104
64
6

170
108
109

73
104
77
84
84
85
57

119
12V,71

93
109

19V.27

n . Abschnitt .
Das Wichtigste von den Dampfschiffen und Eisenbahnen

Einleitung .
Die Entdeckung der Triebkraft durch Dampf ( im

Jahre 1700) , welche die Errichtung von Dampfschiffen
und Eisenbahnen in 's Leben gerufen hat , ist von unbe¬
rechenbarem Vortheile für Handel und Gewerbe, für
Reifen in Geschäften und zum Vergnüge».

Die größten Meere werden von unzählige»
Dampfschiffen (Vaporen, PyroScaphen ) durchschnitten,und alle bedeutenden Flüsse des ContinentS werden
stromauf - und abwärts von ihnen befahren ; Reisen
tu die entlegensten Gegenden werden mit einer Leich -
igkeit und Schnelligkeit gemacht , die man vor einem
Jahrhunderte noch zu den Weltwundern gezählt haben
würde , und ein lebhafter Verkehr zwischen weit ent¬
fernten Nationen wurde dadurch herbeigeführt .

Waö die Dampfschiffe zu Wasser , das leiste» dir
Eisenbahnen zu Lande . Bald werden sich auch diese i»
allen Richtungen begegnen, und das wichtigste Beför¬
derungsmittel zwischen den verschiedeuardigsten Staa¬
ten des Festlandes abgeben.

Wie in allen nützlichen Einrichtungen, so, 'st
Oesterreich auch mit diesen Anstalten nicht zurückge¬
blieben . Eine große Anzahl von Dampfschiffe « befahrt
die Donau und das adriatische Meer , und mehrere
Eisenbahnenbringen den Reisenden mit WindeSfchnelle
von einem Orte zum andern. Es bedarf nur nach einer
kurzen Zeit, und unser theureö Vaterland wird auch
hierin keinem anderem Staate nachstehen.
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I . Die Eisenbahnen , mit den Personen - und
Frachterr - Tarijfen , und allen nöthigen Nach-

weisungcn .

Zusammenstellung der österreichischen
Eisenbahnen .

9 . Die Staats bahnen , nämlich :

a . Die Olmütz - Prager - Bahn , welche be¬
reits vollendet ist und befahren wird .

b . Die Wien - Triester - Bahn , wovon die
Strecke von Mürzzuschlag bis Cilly dem
Verkehr eröffnet ist.

1 . Die BudweiS - Linzer - Bahn , 17 Meilen
lang , 1825 erbaut , mit eivem Kapitalsaufwande
von 1 Million 655,000 Gulden , so daß jede
Meile 97,353 fl . C . M . kostete .

2 . Die Linz - Gmunden - Bahn 9 ^ Meilen
lang , ungefähr um dieselbe Zeit mit einem
Kapitale von 650,000 fl. hergefiellt , wonach
die Meile 70,000 fl . C . M . gekostet hat .

3 . Die Kaiser - Ferdinands - Nordbahn , im
Jahre 1836 begonnen , soll 360 Meilen lang
werden , und die Kosten der bis 1844 vollen¬
deten 42 Meilen betrugen 16 ^ Mill . Gulden .

4 . Die Wiener - Glogvitzer - Eisenbahn ,
bis Gloggnitz 10 Meilen laug , ward 1838 zu
bauen angefangen und kostet 10 ^ Millionen
Gulden , wodurch jede Meile auf ungefähr
1 Million Gulden C . M . zu stehen kam .

5 . Die lombardisch - venezianische Ferdi¬
nandsbahn , wird ungefähr 19 ^ Meilen laug ,
der Bau hat 1839 begonnen , uud wird nun
auf Rechnung des Staates fortgesetzt .

6 . Die Mailand - Monzaer - Bahn , 2 Meilen
lang , ist seit 1840 befahren , und wurde mit
einem Kapital von 4 Millionen Gulden ge¬
gründet .

7 . Die ungarischen Eisenbahnen und zwar :
s . Die ungarische Central - Eisenbahn ,

deren Bau bereits begonnen hat , von Pesth
über Arad , Großwardein und Debreczin ,
Food 11 Millionen Gulden ,

d . Die Preßburg - Tyruauer - Eisenbahn .
Firma : Erste ungarische Preßburg -

Tyrnaner Eisenbahn , ursprünglicher
Fond 500,000 fl . , welcher aber später ver -
größert werden mußte .

v . Die Oedenburger - Eisenbahn , eine
neue Unternehmung , welche sich 1843 cou -

statuirt hat .
8 . Die Prag - Pilsner - Eisenbahn , ^ Mei¬

len lang , mit einem Verwendungs - Kapitale von
340,000 fl . so daß jede Meile 53,333 fl. C . M .
gekostet hat.

Die Prager Bahn wird bis an die sächsische
Gränze fortgeführt , und schließt sich da an die
DreSden -Leipzigrr -Bahn an ; ferner ist noch eine
Bahnlinie in der Richtung nach Baiern im Projekte ,
um die Müuchen -AugSburger -Bahn mit derselben in
Verbindung zu bringen .

Hieraus ergibt sich , daß Oesterreich , als Een -

tralmacht Europa 'S sich auch durch riesenmäßige Ei¬
senbahnlinien von allen Seiten mit den übrigen Län¬
dern dieses Welttheilö in Verbindung setzt , und daß ,
wenn auch die Ausführung dieser kolossalen Unter¬
nehmungen nicht so rasch geht und gehen kann , wie
wohl zu wünschen wäre , dennoch bereits unendlich viel

geschehen ist.

1 . Die Gmunden - Linz - Budweiser - Eisen
bahn .

Durch diese bereits längere Zeit schon im Gange
befindliche Eisenbahn wird der Salinenort Gmunden
im Salzkammergute Oberösterreichö mit Linz und Bud -
weiö in direkte Verbindung gebracht . Für Ncbenrouten
können die vorhandenen Dampfboote und Gesell -
schaftSwägen benutzt werden . Diese Eisenbahn besteht
aus einer 26 deutschen Meilen langen Bahnstrecke , die
mit Pferden befahren wird , und von Gmunden über
Linz und Budweis zu schiffbaren , nach Prag fließen¬
den Moldau führt . Sie ist die erste in Oesterreich
errichtete , und auf Aktien gegründete Unternehmung
dieser Art .

Wien durch eine über Budweis führende Eisen¬
bahn mit Prag , uud dadurch zugleich mit Linz und
Budweis zu verbinden , so wie die Linz - Budweiser
Bahn bis Pilsen zu verlängern , ist im Projekte .

Das Bureau der Gmunden-Linz-Budweiser-Bahn
befindet sich in Linz.

L «
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Fahrpreise für eine Person in C. M .

I Von I bis I l . Claffe . I >. Claffe l3 .Claffe.^

Linz Budweis .
fl-

3
kr. fl .

2
kr. fl . kr.

Budweis Linz . . . 3 — 2 — — —
Linz Oberndorf oder — 30 — 20 — 12

zurück
Weitersdorf 15
Lest . . . 1 — — 40 — 24
Neubau . . — 15 — 10 — -

Wels . . — 30 — 20 — —

Lambach . — 45 — 30 — —
Gmunden . 1 20 — 50 — —

Wels Neubau . . — 15 — 10 — —
Lambach — 15 — 10 — —

Gmunden . — 45 — 28 — —
Lambach Gmunden . 30 10

Damit stehen in Verbindung die Fahrten täglich :

1 . Von Budweis bis Prag , und von Linz bis
Wien mit Dampfboot , somit von Prag bis Wien ,
62 ^ Meilen , in drei Tagen ; ebenso auch retour von
Wien bis Prag in 4 Tagen .

2 . Von BudweiS bis Pilsen , 18 M .
3 . Von Budweis nach Pisek , 6 ; M .
4 . Von Budweis nach NeuhauS , 6 M .
5 . Von Linz bis Salzburg , 18 M . , über Lam¬

bach , und eben so retour .
6 . Von Linz bis Ischl 14; M . , in einem Tage ,

und zwar von Gmunden mit der Eisenbahn täglich
zwei Mal von Gmunden bis Ebensee mit Dampfboot ,
4 Mal des TageS , von Ebenste bis Ischl mit Stell¬
wagen.

7 . Von Linz bis Ried , 12 M . , in einem Tage ,
und zwar bis Lambach mit der Eisenbahn , und von
Lambach bis Nied mit Stellwagcn täglich.

8 . Von Linz bis Freistadt , 6Z M . , über Lest
und :

9 . Von Linz bis Regensburg mit Dampfboot
der bairisch - würtembcrgisch. Dampfschifffahrts - Gesell¬
schaft .

Waaren - Frachten .

Für den Transport der Maaren auf der Eisen¬
bahn zahlt man für den Sporco -Zentner :
1 . Von Budweis bis Linz für Getreide 12kr . C. M .

bis Gmunden „ 20 „ „
für andere Waaren 16 „ „
bis Gmunden 29 „ „

2 . Von Linz bis Budweis für Getreide 24 kr . C . M .
bis Gmunden „ „ 6

bis Budweis für Wein 32 ,,
bis Gmunden „ „ 15
bis Budw . f. andere Waaren 30
bis Gmunden „ „ 13

unden bis Linz für Waaren
aller Art 14

bis Budweis k, V 44
Der Tarif für den Transport von und nach den

Zwischenstationen Wels und Lambach , ist an diesen
Orten angeschlagen.

L . Die Kaifer -Ferdinands -Nordba - n.
An dieser 60 deutsche ( 30V englische ) Meilen

langen Bahn von Wien über Brünn und Olmütz in
Mähren zu den berühmten Salzwerken in Galizien bis
Bochnia , wird thätigst gearbeitet . Die Wichtigkeit die¬
ser Bahn für den Großhandel von und nach Krakau
und Brody , so wie für den Getreide - und Fleischhan¬
del Galiziens ist einleuchtend.

Die Strecken von Wien bis Brün » , Ollmütz ,
Hradisch, Prerau und Leipnik , so wie eine Seitenbahn
nach Prefiburg , die bis jetzt aber nur Gänserndorf zum
Ziele hat , und die Weiterfahrt durch Stellfuhren be¬
werkstelliget , dann eine zweite Seitenbahn von Wien
nach Stockerau , sind bereits vollendet , und werden
häufig mit Dampfwägen befahren .

Die Unternehmung beruht auf einer ausschließend
priv . Aktien- Gesellschaft. Das AufnahmS - Bureau be¬
findet sich am Bahnhofe . Die Waarev -Aufnahme in
der Wollzeile , im Zwettelhofe . Der Bahnhof ist am
Ende der Jägerzeile in der ersten Prater -Allee links .

Die Fahrtouren sind felgende :
Von Wien nach Brünn , sammt den Zwi¬

schenstationen : Wagram 2^ , Gänserndorf 4 , Angern
5 , Dürnkrut 7, Hochenau 9 , Lundenburg 11 , Saitz
13 , Branowitz 16 , Naigern 18 , und Brünn 20 Meilen .

Zwischen Lundenburg und Olmütz ,
sammt den Zwischenstationen : Neudorf 1 ^ , Göding 3,
Biesenz 6 , Hradisch 8 , Napagedl 10 , Hullein 12,
Prerau 14 , Brodeck 15^ , und Olmütz 17 Meilen .

Von Wien nach Stockerau , sammt den
Zwischenstationen : Floridsdorf oder Spitz 1 , Jedlersee
1 ; , EnzerSdorf ( Lang - ) 1 ; , Korneuburg 2 , und
Stockerau 3 Meilen .

Nach und von allen genannten Stationen werden
Passagiere und Frachten zur Beförderung ausgenommen ,
mit Ausnahme von Neudorf , Jedlersee und LangevzerS-



borf, an welchen Orten nur Personen ausgenommen
und abgesetzt werden. — Nach , nd vor Süßenbrunn
«nd Drösing werden auch mit dem um 4 Uhr Früh
von Lundenburg nach Wien, und um 3 Uhr Nachmit-
tags von Wien nach Lundenburg abgehenden Persouev-
»vd Lastzüge ( Trains Passagiere befördert .

Persoven - Gebühren in C. M . bei Benü¬
tzung der Post - TrainS .

l . Cl. II . Cl . III . Cl. IV . Cl.
Von Wien fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr.

nach Floridsdorf — 24 — 15 — 10 — 6
Jedlesee — 30 — 18 - 12 — 8
EnzerSdorf — 36 — 24 — 15 — 1»
Korneuburg — 48 — 30 — 20 — 12
Spillern 1 12 — 45 — 30 — 13
Stockera« 1 12 — 45 — 30 — 18

,, Süßenbrunn — 48 — 30 — 20 — 12
Wagram 1 — — 38 — 25 — 15
Gänserndorf 1 36 1 — — 40 — 24
Angern 2 — 1 15 — 50 — 30
Dürnkrut 2 48 1 45 1 10 — 42
Drösing 3 12 2 20 1 20 — 48

-- Hohenau 3 36 2 15 1 30 — 54
,, Lundenburg 4 24 2 45 1 50 1 6

Seitz 5 12 3 15 2 10 1 18
Brauowitz 6 24 4 — 2 40 1 36
Raigeru 7 12 4 30 3 — 1 43
Brün » 8 — 5 — 3 20 2 —
Neudorf 5 — 3 8 2 5 1 15
Göding 5 36 3 20 2 20 1 24
Bisenz - Pisek 6 48 4 15 2 50 1 42
Hradisch 7 36 4 45 3 10 1 54
Napagedl 6 24 5 15 3 30 2 6
Hullein S 12 5 45 3 50 2 18

e/ Prerau 10 — 6 15 4 10 2 30
*) " Leipnik 10 4L 6 45 4 30 2 42

Brodek 10 36 6 38 4 25 2 39
Olmütz 11 12 7 — 4 40 2 48

Tarifsatz pr . Meile in Conv . Münze .

Auf der a . pr. Kaiser - Ferdinands - Nord -
rahn : I . Classe 24 kr., II . Classe 15 kr . , IH . Claffe

*) VonLeipntk geht die Bahn über Ostrau nach Odern-
derg und schließt sich hier an die preußischen Bahnen
an , mittelst welcher man in einem Zuge über Ratibor ,
Breslau und Berlin bis Hamb urg fahren kann ,
wobei die Fahrt von Wien bis Hamburg in
4L Stunden zurückgelegt wird und der Fahrpreis für
hie ganze Strecke in einer Valuta bezahlt werden kann.

8t
1t) kr . , IV . Classe 6 kr. C . M . Kinder unter 2
Jahre , die auf dem Schoße gehalten werden , sind
frei. Kinder von 2 bis 10 Jahren zahlen die Hälfte
der Tarifsgebühr. UniformirteMilitärmannschaftvom
Unteroffizier abwärts, diese mitbegriffen , zahlt in der
HI . Wagenklasse nur die Gebühr der IV . Preisklasse .

Fahrpreise auf der nördliche « k . k . Staatsbahn
von Dlmüy bis Prag .

Anmerkung . Bi- Olmütz gelten die bei der Nord¬
bahn angegebenen Fahrgebührev.

I . Cl. II . Cl. III . Cl .
fl . kr . fl. kr . fl . kr .

Von Wien nach Stefanau . 11 30 7 11 4 48
i- n Littau . . 11 57 7 26 5 —

Müglitz . . 12 24 7 44 5 12
Lukawetz . 12 33 7 50 5 16
Hohenstadt . 12 51 8 1 5 24

// ,/ Budigsdorf . 13 27 8 23 5 40
»/ Landskron . 13 36 8 23 5 44

i, Tribitz . . 14 12 8 50 6 —
Trübau . . 14 30 9 1 6 3

IV i- II Wildenschwert14 48 9 12 6 16
-- n Brandeis . 15 15 9 29 6 28
»/ i, Chotzen . . 15 24 9 34 6 32

IV , , II Hohenmauth 15 24 9 45 6 40
I, UherSko . . 16 — 9 56 6 48
V Morawan . 16 18 10 6 56
I, Pardubitz . 16 54 10 29 7 12
1/ Perzelautsch 17 30 10 51 7 28
1/ / - ElbeTeinitz . 18 15 11 19 7 48
-5 »/ Kolin . . 18 33 11 30 7 56
»/ / - Podiebrad . 19 9 11 52 6 12
I, 1/ B . Brod . 19 45 12 14 8 28
5/ // Auwal . . 20 12 13 40 8 40
I, IV I, Bischovitz . 20 30 12 41 8 48
,/ I, 1/ Prag . . 21 6 13 3 9 4

T arifsatz pr. Meilen Ln Conv . Münze .

Auf der nördlichen k . k . Staatsbahn :
I . Classe 18 kr . , II . Classe 11 kr . , Hl . Classe 8 kr .
Kinder , die auf dem Schoße gehalten werden , sind
frei ; Kinder von 2 bis 10 Jahren zahlen die Hälfte
der Tarifsgebühr. Uniformirte Militärmannschaftvom
Unteroffizier abwärts , diese mitbegriffen , zahlen die
halbe Gebühr der II . Classe für die Meile .

Reisegepäck und Eilgut . Jedem Reisen -
den ist gestattet , 40 Pfand leicht unterznbpingendeß
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Gepäck , welches jedoch selbst zu beaufsichtigen ist ,
portofrei mitzunehmen ; Reisegepäcke , welches über
40 Pfund wiegt , oder seines Volumens wegen zur
Mitnahme Ln den Wagen nicht geeignet ist , oder
welches überhaupt nicht unter eigener Aufsicht behal¬
ten werden kann , besonders gegen Recepiffe aufzu¬
geben , Ln den letztgenannten zwei Fällen ist an Auf¬
sichtsgebühr auf der k . k. Staatsbahn 4 uud auf der
Nordbahn 3 kr. zu entrichten . Für die Beförderung
des ReisegepäckS - UebergewichteS sowohl , als auch
für die des Eilgutes ist auf jeder der beiden Bahnen
für je 20 Pfd . 1 kr . pr . Meile zu zahlen .

Die Vorschriften für Reisende und Frachtgüter ,
so wie die AbfahtSzeiten find aus den öffentlichen
Anschlagzetteln an den Straßenecken Wiens und Lu
den Stations - Bahnhöfen leicht zu erfahren , und
könnten hier um so eher weggelassen werden , da sie
ohnehin zeitweiligen Veränderungen unterliegen , also
in einem Kalender nie ganz richtig angegehen werden
können .

Frachten - Gebühren .

Die Waarengattungen sind Ln 2 Klaffen getheilt
von denen die 1 . kr . , die 2 . 1 ^ kr . pr . Zentner
« nd Meile zu entrichten hat . Voluminöse und den
Transport gefährdende Gegenstände zahlen das
Doppelte .

Lebende Thiere werden zu einem festgesetzte »
Gewichte angenommen .

Die ausführlichen Preis -Tarife für Personen ,
Waaren , Reisegepäcke und Equipagen , welche letztere
mit jedem Zuge oder Train mitgenommen werden , sind
in allen Bureaus , uud in Wien im Central - Bureau
uneutgeldlich zu haben .

L . Die Wien - Gloggnitzer -Bahrr.
Diese Bahn auch Südbahn genannt , ist ebenfalls

auf eine ausschließend priv . Aktieu - Gesellschaft gegrün¬
det , und sollte ihrer ersten Bestimmung nach von Wien
- iS Raab und dem Donau - DampfschiffahrtS - Hafen
Gönyö geführt werden . Diese Bestimmung sollte sie
auf zwei Wegen erreichen , nämlich über Gatterndorf
rücksichtlich Preßburg und Wieselburg nach Raab , und
auch über Mödling , Baden , Wr . Neustadt und Oeden -
burg nach Naab . Die Strecke von Wien über Mödling
nach Baden und Wiener - Neustadt , welche bis Glogg¬
nitz verlängert worden ist, wird bereits mit Dampf¬
wagen befahren .

Der Bahnhof , der an Luxus uud Eleganz alle
ähnlichen Unternehmungen übertrifft , befindet sich vor
der Favoritenlinie , zwischen dieser und der neueröffne¬
ten Belvedere - Linie . Das Central -Burea « ist im
Bahnhofe und das Aufnahmö -Burea « L» der Bäcker¬
straße Nr . 754 , Lm ueugebauten Baron SLna '

scheu
Hause .

Meilen - Distanzen uud Stationsplätze .

Meidling AtzgerSdorf 1 § , Liesing 1 ^ Möd¬
ling 2 , Gumpoldskirchen 3 ^ , Baden 3 ? , Böslau 6 ,
Leobensdorf 4 ^ , Felirdorf b ^ , Wiener - Neustadt 6§,
NennkLrche » 6 ^ . Glognitz 9 ^ Meilen .

Personen - Gebühren Ln C . M .

Bon Wien nach Wageu -Claffe
- - ! II. 1 lll .

Meidling , Hetzendorf und AtzgerS -
fl . !kr. fl . kr. fl . kr.

dorf . - 20 — 10 — 13
Liefing und PertholdSdorfj . . . — '20 — 20 — 15
Brunn . - !36 — 27 — 18
Mödling . - 40 — 30 — 20
Laxenburg . - 40 — 30 — 25
Baden . l ' - — 45 — 30
BöSlau . 1 12 — 54 — 36
Kottingbruun und Leobersdoxf
Solenau, gelixdorf und Therefieu-

1 30
!

1 6 — 45

feld . 1 45 1 Id — 54
Wiener -Skeuftadt . . . . 2 - 1 30 1 —
St . Egyden . 2 20 1 45 1 10
Neunkirchen . . . . . 2 40 2 — 1 20
Ternitz und Pottschach . . . . 3 - 2 15 1 30
Gloggnitz . 3 20 2 30 1 40

Kinder bis 2 Jahren sind frei , von 2 bis 10
Jahren ist für sie die halbe , über 10 Jahren aber die
ganze Fahrtare zu zahlen .

Die Taxe der Omnibus von der und in die
Stadt ist 6 kr. , von den « nd in die Vorstädte 8 kr . C . M

Die Reisenden mit den Frachten - TraivS habe »
BilletS für die 3 . Claffe zu lösen , können aber einen
Zentner Fracht franko mit sich nehmen . Das Ueber -

gewicht des Gepäckes wird nach dem Frachten -Tarife
berechnet . Die Frachten -TrainS gehen nur an Werk¬
tagen ab .



Frachterr - Gebühre » in C . M .

Post
Nr .

Vom
Bahnhöfe

zu

bis in
den

Bahnhof
von

I . Klaffe .
Getreide u . Hül¬
senfrüchte , Stei -
ne , Kohlen , rohe
Produkte , Elsen ,
Blei und Zinn

in Blöcken
Kupfer u . dgl .

H . Klasse .
Kaufmanns¬
güter aller
Art , Eisen -
waaren und
Flüssigkeiten .

pr. Wien . Sporco - Ztn . Kreuzer . !

1 Gloggnitz Wien 12 IS
2 Neunkirch . „ 10 12
3 Wr . Neuft . „ ' 7 8
4 Felirdorf „ - 6 7
5 LeoberSd . 5 6
6 Baden " 5 5

Gegenstände , welche im Verhältnisse ihres Um¬
fanges ( Volumen ) ein geringes Gewicht haben , als :
Möbeln , Maschinen u. dgl . , werden nach dem dop¬
pelten Tarifsätze der ersten Klasse berechnet . Fracht¬
stücke unter 100 Pf . zahlen für einen vollen Zentner .

PassagierS -Gepäcke und Eilgüter , welche mit Per -

sonen -Trains befördert werden , zahlen 5 kr . pr . Zent¬
ner und Meile .

Anm . Die Tarife für Perfovenfahrten und
Frachtengebühren , welche sich nicht immerfort gleich
bleiben , so wie die VerhaltnvgSregeln für Reisende
und bei Versendungen , dann die Abfahrtszeiten der
Nord - und Gloggnitzer -Bahn werden , so lange die

Fahrten dauern , fortwährend durch die Zeitungen und

Anschlagzettel öffentlich bekannt gemacht ; auch kan »
Jedermann die gewünschten Auskünfte darüber in de»
Bureaus einholen , wo mau sie ihm bereitwilligst er -

theilt .

"
Mit den Fahrten der Gloggnitzer - Eisenbahu ste¬

hen folgende Post -Einrichtungen in Verbindung :

A» die Post-TrainS schließe» sich an ;

») Täglich Mallefahrten mit unbedingter Passa¬
gier - Aufnahme zwischen Grätz und
Triest .

b ) „ Briefeilfahrten ebenso zwischen Bruck ,
dann nach Venedig und Mailand .

e ) „ Mallefahrten eben so zwischen Bruck und

Linz , dann Salzburg .
Mit de » Personen -Fahrten sind in Verbindung :

Tägliche Mallefahrten mit neubedingter Auf¬
nahme zwischen Gratz und Triest .
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Die weitere « Erörterungen hierüber enthält der

große Anschlagzettel .

Staats - Cifenbahn von Mürzzn
schlag nach Grätz .

in Verbindung mit der Wien - Gloggnitzer -Bahn -

Fär den Transport der Reisenden mit der
Gloggnitzer - Bahn über den Semmering ist alle
Sorge getragen . Die Ueberfahrt geschieht durch
eigene Wägen , wozu die Karten auf allen Stationen
gelöst werden können . Für die mit der Post Reisenden
geschieht die Beförderung durch Posteilwägen . Auch
sind Ertraposten und Separat - Eilwägen zu bekomme » .
Die AbfahrtS - und Ankunftsstunden finden sich auf
allen Stationen angeschlagen , auch kann man das

Verzeichniß bei der Postwagen - Direktion in Wie »
für 1 kr. C . M . haben .

Die Fahrpreise für Personen sind wie folgt m
C . M . festgesetzt :

Von Mürzzuschlag nach
Wagen - Classe .

I , IN , III . l iv .

fl - !kr . fl . kr. fl . kr. fl . kr .
Langenwang . . . . . - >18 - >11 — 8 — 6
Krieglach, . - !29 - >1b — 13 — 10
Kindberg . - !so - 34 — 25 — 19
Marein . 1 12 - ! 4 — 32 — 24
Kapfenberg . 1 28 - 54 — 39 — 29
Bruck . 1 37 - 59 — 43 — 32
Bärnegg . 1 59 1 13 — 53 — 40
Mirnitz . . . . . . . 2 8 1 18 — 57 — 43
Frohnleiten . 2 38 1 36 1 10 — 53
Peggau . . 2 56 1 47 1 18 — 59
Klein -Stübling . . . . 3 5 1 53 1 22 1 2
Zudendorf . 3 25 2 5 1 31 1 8

Gratz . 3 45 2 16 l !40 1 15

Kinder unter 2 Jahren , die auf dem Schoße
gehalten werden sind frei , jene von 2 bis 10 Jah¬
ren zahlen die Hälfte der Fahrgebühr .

Ueber den Semmering ist zu zahlen :

Für eine viersitzige Kalesche 5 fl. — C . M .
Für einen Platz im geschloffe -

nev Gesellschaftswagen 1 „ 20 kr. ,/
detto im offenen . . . 1 „ —

Alle übrigen Bestimmungen find aus dem öffent¬

lichen Anschlag zu ersehen , der ebenfalls in dem

Expeditionö -Bureau zu haben ist.
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Frachleu -Tarif für deu Wiener Spores Zentner .

Inclusive aller Nebengebühren .

1 . Für Güter , welche sowohl an der k. k. StaatS -
eisenbahn , als auf der Wien - Gloggnitzer Eisenbahn
in die erste Klasse gehören , vom Banhofe in Gratz
bis auf den Stationöplatz Neustadt 27 ? , bis Wien
33 ? kr. , vom Bahnhofe in Bruck bis Neustadt 22 ?
bis Wien 28 ? kr .

2 . Für Güter , welche auf der Staatseisenbahn
in die erste Klasse , und auf der Wien - Gloggnitzer
Eisenbahn in die zweite Klasse gehören , vom Bahn¬
hofe in Gratz bis auf den Stationöplatz Neustadt
27 ? , bis Wien 35 ? kr . , vom Bahnhofe in Bruck
bis Neustadt 22 ? , bis Wien 30 ? kr .

3 . Für Güter , welche auf beiden Eisenbahnen
in die zweite Klasse gehören , vom Bahnhofe in Gratz
bis Neustadt 35 , bis Wien 43 kr. , vom Bahnhofe
in Bruck bis Neustadt 26 , bis Wien 34 kr.

4 . Für Triester Güter , welche auf der GtaatS -
eisenbahn in die erste Klasse gehören , vom Bahnhofe
in Gratz bis Neustadt 27 ? , bis Wien 37 ? kr . , vom
Bahnhofe in Bruck bis Neustadt 22 ? , - iö Wien
32 ? kr . j

5 . Für Triester Güter , welche auf der Staatö -
eisen bahn in die zweite Klasse gehören , vom Bahn ,
Hofe Ln Gratz bis Neustadt 35 , bis Wien 45 kr .
vom Bahnhofe in Bruck bis Neustadt 26 , bis Wien
36 kr . C . M .

Sind die Güter in 'S Haus oder in die Zoll¬
ämter zu führen so ist außer obigen Tarifsätzen noch
in Wien 3 kr . in Wiener - Neustadt 2 kr. C . M .
pr . Ztr . zu entrichten .

Die Vorschriften und Preistarife für den Frach -
tentranöport auf beiden Bahnen sind bei allen Gta -
tionskaffeu der k. k. Staatseisenbahnen für 3 kr. pr .
Exemplar zu haben .

l
A . Wien -Brucker -Gisenbahn .
Diese ist ein Seitenflügel der Wiener -Gloggni -

tzer - Eisenbahn und führt vom Wiener - Bahnhofe der¬
selben nach Bruck an der Leitha über folgende Sta¬
tionsplätze zu den beigesetzten Preisen in C . M . Die
Abfahrtsstunden der Personen -TrainS sind von Wien :
an Wochentagen Früh 6 und Nachmittags 4 Uhr , an
Sonn - und Feiertagen um 10 Uhr Nachmittags und
7 Uhr Abends ; von Bruck : an Wochentagen um
6 Uhr früh und ? 2 Uhr Nachmittags an Sonn -

und Feiertage a : um 10 Uhr Vormittags und 7 W
Abends .

Von I nach I Wagen - Cläffe«.
I I . , II . I III . , IV .

st- kr . st- kr . st- kr. st. kr.
Wien Simmering . . . . 20 — 15 — 10 — 10„ Schwechat , Kledering — 20 — 15 — 10 — 10

Lanzendorf, Pellendorf — 28 — 21 — 14 — 10
Himberg . . . . . — 36 — 27 — 18 12
Gutenhof , Belm . ^ — 44 — 33 — 22 — 14
Gramit - Neufiedl . . — 52 — 39 — 26 — 16
Götzendorf . . . . 1 10 — 53 — 35 — 21
TrautmannSdorf . . 1 22 1 2 — 41 — 25
Wilfleinsdorf . . . 1 36 1 12 — 48 — 30

- Bruck an der Leitha . 1 50 1 23 55 3ZD

Alle Gebühren sind stets vor der Fahrt bei der

Anmeldung zu bezahlen . Die Taxe für die Omnibus

nach und vordem Bahnhofe ist dieselbe , wie bei der

Gloggvitzer Bahn . Die Kaffen werden 5 Minuten
vor der Abfahrt , und alle GepäckS - Erpeditionen eine

Viertelstunde vor derselben geschlossen . Reisende ,
welche Gepäck mit sich führen , haben sich ? , die übri¬

gen ? Stunde vor der Abfahrtszeit in den Bahnhö¬
fen einzusinde » .

Auf dem Bahnhofe in Bruck wird die österrei¬
chische und ungarische GränzzollamtS - Manipulation
unter einem vorgenommen .

k > Die Denedtg -Mailänder - Eiferrbahrr .
Diese an 40 deutsche Meilen lange Eisenbahn

ist in der Anlage ; sie gründet sich ebenfalls auf einen
Actienverein - und hat zum Zwecke , Mailand mit Ve¬
nedig über Bergamo , Brescia , Mantua , Verona und *

Padua zu verbinden . Da diese sieben Städte mehr als
den zehnte » Theil der Gesammtbevölkerung des lom¬
bardisch -venezianischen Königreiches in sich fassen , und
Venedig seit 1829 ein Freihafen ist , so fällt die Wich¬
tigkeit dieser Bahn , wodurch Mailand auf 6 bis 7
Stunden nahe an Venedig gerückt wird , von selbst
in die Auge ».

Das Geschäftsbureau für Wien befindet sich am
Hof Nr . 329 , und die Direktionen für die venezia¬
nische Sektion zu Venedig , für die lombardische zu
Mailand .

Außer dieser Centralbahn sind zwei weitere Bah - ^
ne » in der Ausführung , eine von Mailand nach Como
für den Schweizerhandel , und eine von Mailand zur
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Sommerresidenz des Erzherzog VicekönigS nach gleich den Völkern segenbringenderes Eisenbahnsystem

Monza . aufweisen , als daö Kaiserthum Oesterreich .

5 . Die ungarischen Eisenbahnen .

Auch in Ungarn hat der Impuls mächtig gewirkt ,
und eS sind folgende Eisenbahnen theils schon in Tä¬

tigkeit , theils noch Ln der Ausführung :
u ) Die ungarische oder Pesther - Central -Bahn ,

mit einem Verwendungs -Kapital von 10 Millionen

Gulden , wovon bereits ein großer Theil eivgezahlt
wurde , soll Pesth mit Arad , Großward ein und De¬

brezin verbinden , sich an die Nordbahn anschließen ,
und so die Komunr

' kation zwischen Ungarn , Sieben¬

bürgen , Mähren , Schlesien , Böhmen und Oesterreich

erleichtern .
b ) Die Preßburg - Tyrnauer - Eisenbahn , wo¬

durch Preßburg mit Tyrnau , St . Georgen , Vösing
und Modern verbunden wird . Diese Bahn ist bereits

in der Anlage , gerieth aber in ' S Stocken , und nur

ein Theil wird befahren .
Schlußbemerkungeo . Da die Gmunden -

Budweiser -Bahn , wenn sie fortbestehen soll , nothwen -

digerweise nach Prag verlängert werden muß ; dann

aber auch unendlich vortheilhaft sein wird , weil sie

Prag und folglich auch Leipzig mit Linz und der Do¬

nau -Dampfschifffahrt , sowie mit den Salinen in Ober¬

österreich und durch die Nordbahn mit Polen verbin¬

det ; da ferner die projectirte Eisenbahn von Wien

Nach Triest nun doch zu Stande kommt , und endlich ,
da eine Staatsbahn von Wien nach Prag bereits be¬

steht , und eine dritte in der Richtung nach Baiern

im Projekte ist ; so kann wohl schwerlich ein Staat

in Europa oder Amerika ein riesenhafteres und zu -

*) Außer dieser Centralbahn , von^-welcher bis jetzt fol¬
gende Strecken dem Verkehr eröffnet find :

Von Mailand nach Treviglio . . 31 Kilometer .

„ Padua zur Brücke von Venedig 33 -
// Padua nach Vicenza . . . 30 „
„ Der großen Venezianischen Brücke

über die Lagunen . . - 3 '/ , "
7Vi, Kilometer betragen eine geogra¬
phische Meile ) besteht auch eine von Mailand nach dem
Städtchen Monza , der Sommerrefidenz des Erzher¬
zogs VicekönigS, mit einem prachtvollen Schlosse und
einem ausgedehnten Parke , 13 Kilometer lang , die
erste und älteste italienische Eisenbahn ; ferner rst eine
weitere Bahn von Mailand nach Como für den Schwei -

zerhandel sehr wichtig , tm Projekte

II . Die Dampfschijs -Fahrten aus der Donau ,
der Save und Knlpa , der Elbe , dem Traun¬

see und dem adriatischen Meere .

Für die Gegenwart eine der wichtigsten aller Ko -

munikationS -Austalten , die in Oesterreich zur Beför¬

derung des wechselseitigen Verkehrs errichtet worden

sind , ist unstreirig die Dampfschifffahrt , welche einer¬

seits durch die Donau stromaufwärts Oesterreich mit

Baiern und Würtemberg , und abwärts mit Ungarn
und der Türkei , anderseits auf dem adriatischen Meere

mit allen levantinischen und jonischen Häfen , so wie

mit Griechenland Ln Verbindung bringt .
ES bestehen zu diesem Zwecke folgende Vereine :

Oesterreichische k . k . auSschl . privil .

Erste Dampfschifffahrt - - Gesellschaft

auf der Donau bis Ln die Meere der Le¬
vante .

Zwischen Linz , Wien , Pesth , Semlin , GalaS ,
Varua , Constantinopel , Trapezunt , Salonich , Smirna ,
RhvduS und der syrischen Küste in Verbindung mit den

bairisch - würtembergischenDona u-D am p f-

schiffen und den russischen Dampf - oo -

ten auf dem schwarzen Meere .
Diese Anstalt gründet sich aus ein ausschließen -

deS Privilegium und beruht auf einem Vereine von

200 Actionären . Der Sitz der Gesellschaft ist in

Wien ; die Haupt -Direktion und das Ceotral -Gesell -

schaftSbureau befindet sich am Bauernmärkte im Belle¬

gardehof Nr . 582 .
Die Verbindung mit allen Häfen und Sta¬

tionsplätzen , welche die Dampfschiffe auf ihren Fahr -

ten berühren , werden durch 51 BureauS und Agent¬

schaften , die den vorzüglichsten HandlungShäuserv über¬

tragen sind , unterhalten .
Die Gesellschaft besitzt gegenwärtig 13 Fluß¬

schiffe von mehr als 1200 Pferdekraft , und 7 See¬

schiffe von 774 Pferdekraft .

Abfahrtszeiten der Fluß - und See¬

schiffe .

Die Fahrten beginnen in der Regel im Februar
und enden im November jeden ZahreS . In den Mo -

M



naten Mai bis Oktober unterhält die Gesellschaft auch
ein Dampfboot aus dem Traunsee , nnd bringt da¬
durch Salzburg , Ischl , Gmunden , Liuz und Wien
Ln Verbindung . Außerdem sind Fahrten bestimmt :
Bairisch - würtembergische Dampfschiffe :
von Regensburg nach Linz , und von Linz nach Re -
genSburg , jeden zweiten Tag eine Fahrt .

Oesterreich ische Dampfschiffe .

Von Linz nach Wien , und von Wien nach Linz,
jeden zweiten Tag eine Fahrt .

Von Wien nach Preßburg . und von Preßburg
nach Pesth , dann zurück von Pesth nach Preßburg und
Wien , jeden Tag eine Fahrt .

Von Wien nach Preßburg und Pesth Lind von
Pesth nach Preßburg und Wien , jede Woche eine
Fahrt mit Remorqueur .

Vou Pesth nach Semlin und Drenkowa , und

von Dreukowa nach Pesth und Gönyö , alle 3 Wo¬
chen eine Fahrt mit Remorqueur .

Von Pesth nach Coustautinopel , jede Woche eine
Fahrt , abwechselnd einmal über Galacz und die Do¬
nau -Mündung , das andere Mal über Czerna -Woda
und Kustevdje .

Von Constantinopel nach Pesth , jede Woche eine
Fahrt , abwechselnd einmal über die Donaur .-. ündun -

geu und Galacz , das andere Mal übern Kustendje und
Czerna -Woda .

Von Constantinopel nach Trapezunt jeden Frei¬
tag um 1 Uhr Nachmittags .

Von Constantinopel nach Smyrna jeden Dien¬
stag um 4 Uhr Nachmittags .

Von Constantinopel nach Salonich am 10 . , 20 .
und 30 . jeden Monats um 4 Uhr Nachmittags , die
Wintermouate ausgenommen .

Persoveu -Gebühren Lu CouventionS - Münze .

Von nach
Abwärtsfahrt . Auswärtsfahrt .

I . Pl . » Pl . I. Pl . » " Pl -

Linz Wien und von Wien nach
Linz . . .

fl .

8

fl .

5

kr .

20

fl .

6

kr. fl .
4

!

Wien Preßburg und von Preßburg
nach Wien . 2

l
! 40 1 50 2 - 1 30

- Pesth und von Pesth nach
Wien . 9 - 6 — 7 30 5 —

" Semlin oder PanScowa und
von Semlin , PanScowa
nach Wien . 20 13 20 17 30 11 50

- Drenkowa und von da nach
Wien . 26 20 17 35 21 30 14 20

" Widdin Kalasat und von da
nach Wien . 34 — 22 40 29 30 19 40

Nustzuk oder Giurgevo und
von da nach Wien . . 44 — 29 20 39 30 26 20

Galacz und Braila , oder
von da nach Wien . . . 54 — 36 — 49 30 33 —

" Konstantinopel und zurück . 94 — 66 — 89 30 63 —

Aum . Jeder Passagier hat 50 Pf . W . G . Ge - Konstantinopel aber 100 Pf . — Kinder unter 10
packe frei , auf Reisen von Wien oder Pesth nach Jahren zahle« nur die Hälfte der Personsgebühr .
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Kranke Personen können nicht ausgenommen werden .

Für eine anständige und billige Verpflegung mittels

eigener Restaurateurs ist auf allen Dampfschiffen vor¬

zügliche Sorge getragen . Auf allen ersten Plätzen
der zwischen Pesth und Kovstantinopel fahrenden

Schiffe befinden sich « nmmerirte Schlafstellen mit

Matraze » , Kopfkissen und Decken
'

von denen , so

lange ihre Anzahl zureicht , jedem Reisenden eine

Nummer für die ganze Reisedauer zugewiesen wird .

Auch sind abgesonderte Cabaneu gegen eine mäßi¬

ge Preiserhöhung vorhanden . Für Hunde muß eine

besondere Gebühr gezahlt werden .

Frachterr-Tarif Ln Conventions - Münze.

Reise -Route
zwischen

Cabinen
Gepäck

Ueberge-
wicht

pr . Pfd .

Waaren
pr - Zentner

Embalirte
Wagen

ohne
Gepäck

Reise -
Wägen

Pferde Hunde Pianoforte

Avw. ÄUftv. Lbw . Äufw.z AdW Ätlfw .z Abw . z Aurw. z Abw. I Aulw Abw. l ÄUfw . jÄVWMufw.z Adw . ^Äusw.

st. kr . st. kr. st . kr. fl . kr . fl . kr- fl . kr. st . kr . st. kr. st- -kr. st . kr. st . kr . fl- kr. st - kr st. kr. st . kr fl . kr.

Linz u . Wien 6 IS 2 — 2 — 50 50 20 — 15 20 !- 20 — 15! - 15 1 30 1 30 12 - 12

Wien und
Pesth . 12 — 25 - - 2 — 2 — 54 - 54 18 - 20 - 18 28 - 25 ! - 25 - 2 - 2 - 12 - 12 —

Wien und
Semlin 30 — 45 — — 3 — 3 1 40 1 40 46 — 46 — 46 — 46 — 40 - 40 — 3 — 3 — 18 — 18 —

Wien und
Giurgevo 70 — 90 — — 4 — 4 2 30 2 30 70 — 70 — 70 — 70 — 70 - 70 — 6 — 6 — 25 — 25 —

Wien und
Galacz 100 — 100 — — 4 — 4 2 40 2 40 80 — 60 — 80 — 80 - 80 — 80 — 6 — 6 — 30 — 30

Wien u. Knn-
stantinopel — — — — — 4 — 4 3 — 3 — 120 - l20 - 120 — 120 — 100 -

l
100 - 8 — 8 — 45 — 45

Wien und
Preßdurg ° 10 1 1 24 24 10 8 8 - 6 8 8

!
1 1 6 — —

Ao m. Passagiere , die mit Wägen und Pferde »

reifen , genießen eine Ermäßigung der halben Fracht

auf die Pferde , Wägen in Begleitung von minde¬

stens 4 Personen ; ferner Wägen , welche sich die

Passagiere mit dem Remorqueur nachsenden lassen ,
und zweirädrige Wägen zahlen nur ^ des TarifSprei -

seS. Kür Reisewägea von ungewöhnlicher Größe
wird H des Tarifspreises mehr berechnet .

Alle Waaren mit Ausnahme der folgen¬
den , haben die in oben stehendem Frachtentarife ver -

zeichnetev Gebühren zu entrichten ; doppelte Fracht

bezahlen : Rosenöl , Blutegel , Seide , und alle Colli

über 400 Pfd . , die weiter als Orsowa gehen , und

über 600 Pfd . , die im Inlande bleiben , doch nur
von dem Mehrgewichte . Dreifache Foacht zahlen ;
Bruchsilber , Gold , Silber , schwere und reiche Stoffe ,
Bernstein , Bäume und Pflanzen , Möbeln , Nürnber -

ger -Galanterie - und Putzwaarcv , so wie alle sonstigen
umfangreichen Colli , ohne Unterschied des Inhaltes .

Einzelne Colli oder PacketS von 1 bis 25 Pfd .

zahlen die Hälf ' e, vos 25 bis 50 Pfd . zwei Drittel -

theile , und von 50 Pfd . an den ganzen Frachtbetrag
eines Zentners .

Zwischen Wien und Pesth zahlen Landesprodukte
von Ungarn , unedle Metalle und schwere Artikel von

M *
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unbedeutendem Werthe nur 48 kr. pr . Ztr . Schaf¬
oder Baumwolle 1 fl . 6 kr. pr . Ztr . Diejenigen
Artikel , welche der Gefahr oder Unannehmlichkeit we¬
gen von den Passagier -Schiffen ausgeschlossen find ,
werden vom Remorqueur ausgenommen . Scheidewas¬
ser , Vitriolöl und feuergefährliche Gegenstände nimmt
derselbe , jedoch nur einmal des Monats in Schlepp .
Schieß - und Knallpulver , Glaö und ungelöschter
Kalk werden aber in keiner Art angenommen .

Jede Sendung muß mit einem geregelten Fracht¬
briefe , wozu die BlanketS in den Bureaus und Agev -
tien unentgeldlich auSgegeben werden , versehen sein ,
und Frachtbriefe , welche nicht an bekannte Häuser adre -
firt find , haben die genaue Angabe des Charakters und
Wohnortes des Adressaten zu enthalten .

Alle Colli werden nur in bester Beschaffenheit
übernommen . Die Kisten müssen ohne Ausnahme gut
bereift , und Colli , welche weiter als Orsowa zu ge¬
hen haben , mit Wachstuch überzogen sein .

Die Gesellschaft befördert die Waaren auf ' S
Schnellste , und haftet , ohne eine bestimmte Lieferzeit ,
für die richtige Ablieferung , mit Ausnahme jedoch
aller Schaden und Verluste , welche durch Auffahren ,
Brand , Schiffbruch und Ossus fortuiws entstehen .
Beschädigungen jeder Art gehöre » in das Bereich der
Assekuranz .

Die DonaudampfschifffahrtS -Gesellschaft befährt
seit chem Jahre 1845 mit 2 Dampfschiffen ( Karl
und Hermine ) die Theiß .

8 . Dampfschiff - Fahrt des k. k. privil .
österreichischen Lloyd in Triest .

Das Central -Bureau befindet fich zu Triest ,
außerdem bestehen Agenten in Ancono , Corsa , Pa -
traS , Suda , PyräuS oder Athen , Syrn , Smirva ,
den Dardanellen , Constantinopel und Alexandrien .

Der regelmäßige
'
Dienst der Dampfschiffe des

Lloyd besteht Ln den Fahrten nach und von den ge¬
nannten Städten und Inseln . Auch bestehen regel¬
mäßige Fahrten zwischen Triest und Venedig täglich ,
zwischen Triest und Ancona , und zwischen Triest und
Dalmatien .

Die Anstalt übernimmt Passagiere ( Reisende ) ,
Briefe , Gold , Prätiosen , Edelsteine und alle ander »
Waaren zur Besorgung .

Die Gebühren für Personen und Frachten , so
wie die Abfahrtszeiten und Bedingungen werden stets
öffentlich bekannt gemacht , und find , so wie jede ge¬
wünschte Auskunft , in den Bureaus und bei deu Agen¬
ten der Gesellschaft zu erhalten .

P affagier- Preis - Tarif für die Fahrteit Mit
Lloyd Dampfschiffen .

i . Pl . H . Pl . m . Pl .
ff . kr . fl. kr . ff. kr .

Von Triest nach Venedig 7 — 5 — 4 —

Pola 4 30 3 — 1 30
,/ Fiume 5 — 3 30 1 45

Zara 14 — 9^ 20 4 40
Spalato 18 — 12 — 6 —

Ragusa 24 — 16 — 8 —

»/ »/ Cattaro 26 — 17 20 8 40
Pola nach Fiume 2 40 1 40 — 50
Zara Spalato 6 — 4 — 2 —

,/ Ragusa 12 — 8 — 4 —
Cattaro 14 — 9 20 4 40

Spalato nachRagusa 7 — 3 40 2 20
,/ »/ Cattaro 9 — 6 — 3 —

Ragusa nach Cattaro 3 — 2 — 1 —
Triest nach Ancona 45 — 10 — 8 —

V Corfu 50 — 40 — 30 —

»/ PatraS 65 — 50 — 34 —

»/ Athen 80 — 60 — 40 —

Syra 85 — 63 — 42 —

Salovych 90 — 70 — 45 —

// Konstant . 100 — 75 50 —

6 . K . K. priv . Elbe - Dampfschiff - Fa » rt
zwischen Prag und Dresden .

Eine der neuesten Einrichtungen . DaS Bureau
befindet fich zu Prag am Graben . In Prag werden
die Reisekarten im Bureau , an den Zwischevorte «
aber auf dem Schiffe gelöset . Die Abfahrtszeiten find :

Bon Prag um 4 Uhr , von Oberzistwy um 7
und von Dresden um 5 Uhr Früh .

Ankunft : abwärts , in Dresden um 6 bis 7
Uhr Abend ; aufwärts : Ln Prag deu zweiten
Tag Mittags von 12 bis 1 Uhr . Fahrpreise in C . M .
mit 40 Pfund Freigepäcke .

I . Platz H. Platz .
Von Prag nach Dresden 9 fl. 6 fl , — kr.

„ Oberzistwy nach Dresden 8 , 5 „ 20 „
„ Dresden nach Prag 7 „ 5 „ — „
„ „ „ Oberzistwy 5 „ 4 „ 21 „

Zwischenstationen .' Raudnitz , Leitmeritz , Lobe¬
fitz , Ausfig , Tetschen , Niedergrund , HerrvSkretschen ,
Schandau , KövigSstein , Rathen und Pirna .

Wen « der Wasserstand der Moldau es nicht
erlaubt , Prag zu erreichen , so ist die Kommunikation
zwischen Prag und Oberzistwy durch Stellwägen und
Separat-Kalkscheu hergestellt .



Kinder unter 10 Jahren zahlen die Hälfte . —

Ertra -GewichtSgebühr von Prag nach Dresden oder

zurück ist 2 kr. C . M . pr . Pfund .

v . Traunsee - Dampfschiff - Fahrt in Ober -

Oesterreich .

Von Gmunden nach Ebenste fahrt das Dampf
schiff täglich viermal , nämlich : um 7 und 11 Uhr
Vormittags und um 2^ und 5 Uhr Nachmittags ,
1 . Platz 40 kr. , 2 . Platz 20 kr.

L . Dampfschiff - Fahrt auf den Flüsse «
Save und Kulpa .

Die regelmäßigen Fahrten der Dampfschiffe auf
den Flüssen Save und Kulpa haben im Monat Sep¬
tember 1844 mit 1 Dampfschiff Floridsdorf begon¬
nen und sind dergestalt geordnet , daß dieselben bis

auf weitere Bestimmungen monatlich 2 Mal , und

zwar so viel wie möglich immer am 1 . und 15 .

jeden Monats von Sissek nach Semlin , und am 6.
und 21 . von Semlin nach Sissek statt finden.

Bureau und Agevtien find : In Sissek im Bureau

der Gesellschaft , Jaffenovac , Alt -GradiSka , Brood ,

Xupanje , Mitrövitz , Klenak, Semlin , Pancsova .

Tarifs für Kajüten - , Cabanen - und Verdecks-Passagiere , Wagen und Pferde .

Cajüte Bett in der Privnt -Cab . Privat kab . Verdeck Wagen
Lajüte mit 2 Betten mit 1 Bett

fl. kr.
fl. kr. fl. kr. fl . kr. fl. kr . fl. kr.

Von Sissek nach Jaffenovac 2 30 2 30 7 30 5 — 1 40 5 20

»/ Alt -Gradiöka 3 40 2 30 7 30 5 — 2 30 7 30

Brood . . . 6 10 2 30 7 30 5 — 4 10 12 20

Xupanje . . 8 30 5 — 15 — 10 — . 5 40 17 —

»/ l/ Mitrövitz 11 40 5 — 15 — 10 — 7 50 23 20

»/ Klenak . . 12 30 5 — 15 — 10 — 8 20 25 —

»/ »/ »/ Semlin . . 15 — 5 - 15 — 10 — 10 — 30 —

Tarif für Kaufmanns - Güter .

Pferde

fl. kr.
4 10
6 10

10 10
14 10
19 20
20 20
25 —

Bou Sissek nach Jaffenovac 15 kr . , von Jaffe - Von Semlin nach Klenak 12 kr . , von Klenak nach

novac nach Alt -GradiSka 5 kr. , von Alt -GradiSka Mittrowitz5kr . ,von Mitrowitz nach Xupanje 11 kr . , von

«ach Brood 8 kr. , von Brod nach Xupanje 8 kr. , Xupanje nach Brood 12 kr . , von Brood nach Alt -Gra -

von Xupanje nach Mitrövitz 8 kr. , von Mitrövitz diska 12 kr, , von Alt -GradiSka nach Jaffenovac 10 kr.

nach Kleuak 5 kr . , von Kleuak nach Semlin 10 kr . von Jaffenovak nach Sissek 16 kr .

Botheu - Einkehr .
Von Bade » , in der Kärntnerstraße beim Erzher¬

zog Karl Nr . 968 .

„ Gu ntramSdorf , imMatschakerhofNr . 1091 .

„ Korneuburg,am Bauernmärkte , Dienstags
und Freitags in der Seidenhandlung zu
treffen .

Krems , bei der heiligen Dreifaltigkeit am
Kieumarkt Nr . 497 .

Von Mistelbach , Ln der Leopoldstadt zum Widder
Nr . 170 .

„ Mödling , am neue» Markt , zum Schwan ,
Nr . 1045 .

„ Neulengbach , zu Mariahilf beim goldenen
Kreuz.

„ Perchtoldödorf , imMatschakerhofNr . 1091 .

„ Preßburg , am hohen Markte , im Mostri -

schen Haust Nr . 445 .



Bevölkerung der größten europäischen Städte .
London . . . . 2,000000 Lissabon . . . . 250,000 Birmingham . . 160,000
Paris . . . . 1,000000 Manchester . . . 250,000 Rom . 152,000
Konstantinopel . . 598,000 Amsterdam . . . 220,000 Warschau . . . . 150,000
Petersburg . . . 500,000 Glasgow . . . . 220,000 Lyon . 150,000
Wien . . . . 400,000 Liverpool . . . . 200,000 Edinburg . . . . 150,000
Neapel . . . . 400,000 Venedig . . . . 190,000 Hamburg . . . 130,000
Moskau . . . . 400,000 Palermo . . . . 171,000 Barcelona . . . 130,000
Berlin . . . . 300,000 Mailand . . . . 170,000 Leeds . 124,000
Dublin . . . . 250,000 Madrid . . . . 260,000 Turin . 122,000

Prag . .
Kopenhagen
Brüssel .
Marseille .
Halifar .
Jork . .
Bristol .
München .
Adrianopel

120,050
120,000
120,000
120,000
110.000
108,000
104,000
100,000
100,000

lll . Abschnitt . Das Stärnpelwesen ,
oder :

Kurze Belehrung über die Anwendung der Stämpel -Vorschriften ,
mit einem alphabetische

Das neue Stämpel - und Taxgesetz
'
vom 27 . Jän¬

ner 1840 ist in sämmtlichen k. k. Staaten , mit Ausnahme
von Ungarn und Siebenbürgen , wirksam . Gegen¬
stände , welche der Stämpelpflicht unterliegen , sind :
Urkunden , Schriften über gerichtliche Akte sowohl in
als außer Streitsachen , und über sämmtliche Akte ia
nicht gerichtlichen Angelegenheiten . St . u . T . G . § . 5 .

Der oberste Grundsatz für die Stam¬
pe lp f l i ch t i g k e i t ist ; daß jede Urkunde oder Schrift ,
welche die Bestimmung hat , eine eiugegangene Ver¬
bindlichkeit , oder die Erfüllung oder Aufhebung der¬
selben zu bestätigen , Jemanden ein Recht zuzueignen
oder eine Pflicht aufzutragen , Ln Behauptung einer
Gerechtsame oder in Vertheidigung gegen einen An¬
spruch zum Beweise dienen , dem Stämpel un¬
terliegt , wenn sie nicht ausdrücklich durch daS Gesetz
davon ausgenommen ist . Z . 6 . Diesem nach unterlie¬
gen Verträge , Reverse , Zeugnisse , Quittungen , Bitt¬
schriften , Erklärungen u . dgl . der Stämpelpflicht .

Der Stämpel richtet sich entweder nach dem
Geldbeträge oder nach der Eigenschaft der Urkunde ;
bei Eingaben insbesondere auch nach der Eigenschaft
des Gerichtes oder der Behörde , an welche die Ein¬
gabe gestellt ist .

Kommen in einer Urkunde mehrere einzelne Geld¬
beträge vor , so richtet sich der Stämpel nach dem
Totalbetrage . Lautet die Urkunde auf eine andere Va¬
luta als auf Conv .-Münze , so muß diese Valuta aufCovv .-Münze berechnet und darnach der Stämpel be¬
stimmt werden , Z. 15 .

n Stampe l - RaLhgeb er .

Jede stämpelpflichtige Urkunde oder Schrift ist
dicht unter das Stämpelzeichen zu schreiben , und auf
einem Stämpel dürfen nicht mehrere Urkunden geschrie¬
ben werden , also nicht eine Quittung oder Cessio »
gleich auf de » Schuldschein . § . 94 und 95 .

Eine bereits vollständig ausgefertigte , d. h . unter¬
schriebene Urkunde kann nur dann vachgestämpelt
werden , wenn sie noch am Ausstellungstage zur Stämp -
lung gebracht wird ; später ist der Aussteller schon
straffällig .

Verdorbenes Stämpelpapier kan » gegen neue
Stämpelbögeu nur dann ausgewechselt werde » , wen »
die darauf befindliche Urkunde oder Schrift noch nicht
vollständig auSgefertigt ist , d . h. wenn die Unter¬
schrift noch fehlt . Man bringt dann einen unbeschrie¬
benen reinen Bogen weißen Papiers mit in ' S Stäm -
pelamt , und erhält gegen den verdorbene » Stämpel
einen neuen von gleichem Betrage . Doch darf der
verdorbene Stämpelbogen nicht beschmutzt oder mit
Tinte übergossen sein .

Die Stämpelstrafeu steigen vom zweifachen
bis zum fünf - und sechsfachen des Betrages , um wel¬
chen der verwendete Stämpel zu gering war , in an¬
deren Fällen werden sie mit 2 bis 50 fl . bemessen ,
und wieder in anderen betragen sie die Hälfte bis zum
Doppelte » der Statt gefundenen Verkürzung . In
diese Strafe verfallen der Aussteller der Urkunde oder
Schrift und der Empfänger , welcher sie annimmt .



Stämpel - Tabelle ,
mit Beziehung auf die Paragraphe des Stämpel- Patents.

Urkunden« Stämpel .
1 . Mil Rücksicht auf die Größe des Geldbetrages ist der zu
entrichtende Stämpel nach folgenden 12 Klassen festgesetzt

Conv . Mze .
fl .

'
> kr .

1 . Für Beträge bis 20 Gulden « . . . — 3
2 . über 20 dis SO Gulden — 6
3 . SO - 12S - . — IS

125 — 250 - . — 30
5 . 250 — 500 - . 1 —
6 . 500 — 1000 - 2 —
7 . 1000 - 2000 - 1 —
8 . - 2000 — 3000 - . 6 —
9 . 3000 — 1000 - . 8 —

10. , <000 — 6000 ^ . 12 —
11 . g. - 6000 — 8000 16 —
12. 8000 Gulden und bis zum

größten Betrage . 20 —
Bestehe» solche Urkunden aus mehreren Bogen , s« unter¬

liegt nur der erste Bogen dem Klassenstämpel nach der Größe
des Betrages , die Einlagsbogen dem Stämpel von 10 kr . , oder
wennschon der erste Bogen einen geringeren Stämpel bat , dem¬
selben geringen Stämpel . Zur Bemessung des Älassenftämpels
dient der in K . Mze . angegebene oder auf diese Währung redu-
kirte Geldbetrag .

Quittungen über Geldbeträge unter 2 fl. K . Mze . sind
stämpelfrei ( 8 81 , 123 . ) , doch unterliegen zufolge Hofk. Dek .
vom 22 . März 1811 , Z . 1088 , Quittungen über Provisionen und
Löhnungen auch dann dem Klassenstämpel, wenn die wöchentliche
Gebühr nicht 2 fl . beträgt .

2 Andere stämpelpflichtigeUrkunden .

Urkunden . §St . « Gebühr
! fl . kr .

Abonnementsscheuie, wenn darin ein Geldempfang
bestätigt wird , nach dem Betrage (8. 81 . )

Absolutorien über gelegte Rechnungen und Rech -
nungs - Agnoscirungen ( 8- 22 . ) . 15

Absolutorien über zurückgelegte Studien (8. 21 . ) — 30
Adoptions - Urkunden , in welchen keine Leistungen

in Geld oder Geldwerth bedungen werden s§ . 17 . ) _ , . 30
Anbote, Offerten zu Lieferungen, u . s . w . Stäm¬

pel (6,10,15 kr . ) , wie Gesuche nach der Eigen¬
schaft der Behörde, bei der sie eingebracht wer-
den (8 . 69 , 70. )

Anstellungsdekrete ohne Geldbetrag (8 . 17 . ) . 30
sonst nach dem Betrag «.

Anweisungen auf Geldbeträge , nach dem Betrage
(8 . 14) .
ohne Geldbeträge (8 . 17.) . . . . . . 30

Aufkündigung, außergerichtliche schriftliche( 8. 23 .) — 10
Aufsandung s . Erklärung .
Ausspruch de - Schiedsrichters (8 . 2V. ) . . . 15
Ausweis der Handelsleute ( 8. 19 .) . . . . — 10
Baurisse und Plane als Urkunden (8 . 23 . ) . . — 10

- - - als Beilagen . . . . . —s k
Befunde in ämtlichen Angelegenheiten wie Gesuche

nach der Eigenschaft der Behörde (6 . 10 . 15 kr .)
Befund als eigene Urkunde , ohne Angabe eines

Werthes (8 . 21 .) . 30
Beilagen judicielle oder politische (8 . 30, 12,53 ,

64 , 72 ) . .
Bekenntniß über das Vermögen.

bei Güterabtretungen (8. 23 . ) . .

e

10
an EidkSstatt (8. 23 .) , . . . . — 10

Urkunden. St . - Gel
fl - !

Beschreibungder Grenzen zwischenPrtvaten ( tz. 2 .3)
Beschwerden in ämtlichen Angelegenheiten gegen

Entscheidungen und Verfügungen öffentlicher
Behörden rc . bei einer höhern Behörde (§ . 70 . )

Bestätigung ohne Geldbetrag ( § . 23 .) . . . .
Bilancen der Handelsleute (§. 23. ) . . . .
Briefe s . Urkunden .
Briefe der Handelsleute , erst bei gerichtlichem

Gebrauche stämpelpflichtig.
Bücher der Handelsleute : c . (§. 23 . ) jeder Bogen
Bürgerrechts - Dekrete (§ . 'S .) . .
Bürgschaften s . Urkunden .
Cessioncn s. Urkunden .
Compromisse auf den Schiedsrichter (§ . 23 . ) .
Conti der Handelsleute . Gewerbsleute , Fabrikan¬

ten , welche sie sich über gegenseitige Schuldig¬
keit und Guthaben ausftellen ( § . IS ) . . .

Contrakt s. Urkunden .
Creditive (§ . 21 . ) . .
Dekrete über bestandene Prüfung aus dem Civil -

und Criminak- Justizfache, aus dem Grundbuchs¬
sacke und dem adeligen Richteramte . . .

Dienstkonsensefür Unterthanen statt eines Passes
( 8 - 78 .) . .

Diplome ( § . 21 . ) . . . . . . . . . .
Eingaben s. Gesuche .
Einlagsstämpcl von Urkunden (§ . 16 . ) . . .
Einlagsstämpel von Urkunden , deren ursprüng¬

licher Stämpel nicht 10 kr. , derselbe Stämpel
der Urkunde ( § , 16 )

Empfangsbestätigungen über Apprehendenten- 8n -
theile nach der Größe deS Betrages ( § . S . )

Empfangsscheine über andere Empfänge als Geld¬
beträge , wenn sie nicht stämpelfrei sind (8 . 23,)

Erklärungen , wenn sie keine bestimmte Geldsum¬
me enthalten s § . 17 . ) . . . . . . . .

Erklärung oder Ablassung von der Hypothek oder
Bewilligung zur Einverleibung einer Urkunde
( 8. 22 . ) .

Erlaubnißscheine der Pfarrer fü^ Brautleute zur
Trauung in einer andern Pfarre (§ . 21 .)

Erledigung über einen fruchtlos versuchten Ver¬
gleich zwischen Unterthanen ( § . 21 . Nr . 1.) .

Genehmigung eines Vaters oder Vormundes der
Verehelichung eines Minderjährigen ( § . 21 )

Gesuche oder Eingaben , politische , an den Lan¬
desfürsten , an einen Hosstab , ein Hofamt , an
eine Ritterordenskanzlei , an «ine Hofstelle,
Hofbuchhaltung ober deren Vorsteher (8 . 6v .
Nr . o . ) . . . . . . . . . . . . .

Gesuche an das Gubernium , General - Komman-
do , Cameral- Gefällen - Verwaltung , Gtaats -
buchhaltung , Bischof , Consistorium, Magistrat
der Provinzialhauptstadt oder den Vorsteher
dieser Behörden , Berggericht (§. 69 . Nr . 2 . )

Gesuche an das Kreisamt . die Bezirksverwal¬
tung . Ortsbehörde , das Regiments - oder Corps ,
Commando oder deren Vorsteher , daS Wechsel¬
gericht , Berggericht ( §. 68. Nr . 3 .) . . .

Gesuche um Verleihung oder Bestätigung von
Privilegien , Vorrechten, Freiheiten , Auszeich¬
nungen ( 8 . 70 . ) . . . . . . . . . .

Gesuche um Lehen - Urlaub oder um Belehnung
(8 . 69, 93 . ) . .

Gesuche oder Eingaben um Zulassung zur Ge«
schäfts- Prar -s oder um Anstellung bei öffentli»
chen Behörden (8 . ? 0 .) . . . . . . . .



g «

Urkunden.
iGt . - Gebühr .

sÜ kr .

Gesuche um Zulassung zu Richteramts, , Auskul¬
tanten - , Advokaten- , Agenten- , Notariats -,
Sensalen - , Waarenbeschauers- , politischen,;
berggerichtlichen oder was immer für Prüfung
gen ( 8 . 70.)

Gesuche um Berechtigung und Besugniß ju einem .
Gcwerbsbetriebe ( § . 70 . ) . . . . . i

Gesuche um Ertheilung eines Hausirpasses ode^
einer Verkauss - Licenz (§ . 70 .) . ?

Gesuche um Verleihung der Staatsbürgerschaft
oder Auswanderungsbewilligung <§ . 70 .) .

Gesuche um Ehedispensen ( 8- 70 . ) . . . .
Gesuche um Bewilligung zur Errichtung oder Er¬

weiterung eines Kamilien- Fidcikommisses (8 . 70 .)
Gesuche ( Gnaden- ) , um Milderung oder Nachsicht

von Strafen wegen Gefällsübertretungen (§ . 70 .)
Gesuche um das Bürgerrecht (§. 70 .) . . .
Grenzbeschreibungen zwischen Privaten (§ . 23 . )
Güter - Verzeichnlsse für Heirathsverträge rc . , ab

gesondert avgefaßt ( § . 23 . ) . . . . . .
Jmmatricularionsscheine der Universitäten an Stu

dirende ( 8 . 21 . ) . .
Jncorporationsscheine (8. 21 . ) . . . . . .
Jnventarien , von Privat - Personen als Anhänge

zu abgesondert abgeschlossenen Vertragsurkun -
den abgefaßt <8. 23 . ) . . . . . . . . .

Ledigscheine ( 8 . S1 . ) . .
Legalesirungs- Gesuch - Protokoll - Stämpel (8 . SO.

Nr . 3 , 51 , 62 , 70 .) . . . . . . . .
Lehrbriefe ( 8. 21 . ) . . . . . . . . .
Meisterbriefe der Zünfte ( 8. 21. ) . . . .
Pässe und Passirscheine von der Hof- oder Lan-

desstelle ( 8 . 77 . Nr . 1 . ) . . .
Pässe vom Kreisamte oder der Polizei - Direktion

(8 . 77 . Nr . 2 . ) . . . . .
Pässe vom Magistrat » oder der Ortsobrigkeit

(8 . 77 . Nr . 3 . ) .
Pässe für Dienstboten, Lehrjungen, Taglöhnrr rc .

( 8 . 78. ) . . . . .
Pässe zur Ein - , Aus - , Durchfuhr von Maaren

und Gütern .
Von derHof - oder Landesstelle(8 . 77 . Nr . 1 . )
Vom Kreisamte oder der Polizei - Direk

tion ( 8 . 77 . Nr . 2 . ) .
Vom Magistrate oder der Ortsobrigkeit

( 8 . 77 . Nr . 3 . ) .
Pässe zum HausirhandelvomKrciSamte(8 .7? .Nr .3 .)
Pässe zum Hausirhandel von der Ortsobrigkeit

( 8 . 77 . Nr . 3 . ) .
Protokolle , dir Stelle von Urkunde » vertretend , ha-

den den Stämpel der Urkunde oder Eingabe(8 73 .)
Quittungen s. Urkunden .
Quittungen über Löhnungen unterliegen dem

Lüerthstämpel auch dann , wenn die wöchentliche
Gebühr nicht 2 fl . beträgt .

Recepissen s . Urkunden .
Rechtsanweisungen vom Wirtbschaftsamte oder

Kretsamte auS Anlaß des fruchtlosen Versuchs
einer gütlichen Ausgleichung ( 8- 21 .) . .

Recurse in DtSciplinarstras - Angelegenheiten
Recurse und Vorstellungen gegen Entscheidungen

einer untergeordneten bei einer böhern Behörde,
gegen Verfügungen öffentlicher Behörden, Aem -
ter und Obrigkeiten (8 - 70 . Nr . S.) . . .

Echeidebriefe der Juden ohne Bestimmung über
das Vermögen ( 8. 23 . ) . . . . . . .

Schlußzettel der Sensalen ( 8 . 21 . Nr . 3 .) .
Lauf - z
Todteu- - Scheine ( 8 - 21 - Nr . 1 .) . . .
Lraunngs - i
Vebersetzungen der Urkunden und Schriften von

heridete » Dolmetschern ( 8 - 76 ) » . , .

30

30

30
- ! 30
- ! 30

- ! 30

- 30
- ! 30
- i 10

- ! 10

30
30

10
30

30
30
30

30

6

30

30

3
30

30

10
6

15

30

Urkunden
Urkunden , welcher Art immer , in denen ein Geld -

betrag entweder ausdrücklich angegeben , oder
auch nur durch Beziehung auf andere Urkunden ,
Schriften , Bücher oder Rechnungenausgedrückt
ist , unterliegen dem Stämpel nach dem Geld¬
beträge , sie mögen ErwerbungS- oder Ver¬
zichts- oder Uebertragungs - Urkunden sein . ( 8 . 6 .
7 , 8 , S .)

Urkunden , welche mehre einzelne Geldbeträge zum
Gegenstände haben , unterliegen dem Stämpel
nach der Summe aller einzelnen Beträge ( 8 10. )

Urkunden auf mehre wiederkehrende, für eine be¬
stimmte Dauerzeit , jedoch unter 10 Jahren ,
bedungene Zahlungen haben den Stämpel nach
der Summe der für die ganze Dauerzeit zu¬
sammengerechnetenGeldbeträge . ( 8 . 10 .)

Urkunden über Zahlungen , deren Dauer auf 10
oder mehr als 10 Jahre bedungen ist , haben
den Stämpel nach dem lOsachen jährlichen Be¬
trage ( 8 . 11 . )

Urkunden , welche Leistungen zum Gegenständeha¬
ben , deren Dauer aus die Lebenszeit einer be¬
stimmten Person beschränkt ist , unterliegen dem
Stämpel nach dem lOsachen Betrage der jährli -
chen Leistung (8 . 13 .)

Urkunden über immerwährende Leistungen unter¬
liegen dem Stämpel nach dem 20fachen jährlichen
Betrage ( § . 12 . )

Urkunden über Leistungen auf eine unbestimmte
Zeit unterliegen dem Stämpel nach dem Sfachen
Betrage der jährlichen Leistung ( § . 13.)

Urkunden über Erwerbung von Eigenthums - oder
andern dinglich» oder persönlichen Rechten auf
eine Sache odeeLeistung , über Verzichtleistun -
gen auf derlei Rechte oder Sachen , wenn der
Geldbetrag weder angegeben , noch auch durch
Beziehung auf andere Urkunden , Schriften ,
Bücher oder Rechnungen ausgedrückt ist , unter¬
liegen pr . Bogen dem Stämpel von ( § . 17 . ) .

Urkunden, öffentliche oder private , über persönliche
Eigenschaften , Thatsachen oder Umstände an
Jemand ausgestellt , um demselben im Verhält ,
n>ß »u dritten Personen als Beweis zu die ,
nen ( § . 21 ) . . . . . . . . . . .

Urkunden , alle anderer Art (§ . 23 .) . . . .
Urkunden , erneuerte , und Duplicate unterliegen

dem Stämpel der ersten Urkunde ( § . « , 21 . )
Urkunden über Cessionen , gegen ein Entgelt aus¬

gestellt , das geringer ist , als die abgetretene
Forderung , unterliegen dem Stämpel nach dem
Entgelte ( § . 18 . )

Verkündigungsscheinefür Brautleute (§ . 21 . Nr . 1 .)
Vertrag s. Urkunden .
Verzeichniß s. Güterverzeichniss«.
Vi»um rsxertum s. BkfUNd, ZtUgNiß .
Vollmacht ( § . 17, 21 .) .
Wanderbücher ( § . 21 , 77 . ) . . .
Wechsel bis zum Betrage von 100 fl .

biS 1000 -
bis 2000 -
darüber

! ( § . 19 .)

St .-Sebühr.
fl . ! kr .7

30

30
10

15

30
30

«
IS
30

Wechselproteste ( § . 21 . ) .
Widmungs- Urkunden überHeiraths - Kautionender

Militärosfiziere unterliegen dem Urkunden,Stäm¬
pel nach dem Kapitale, nicht nach den Inter¬
essen ( § . 7 , 10 bis IS ) .

Zeugnisse für Gesellen,Dienstboten,Lebrjungen,Ta¬
gelöhnerüber moralischesDerhältniß ( § .21 .Nr .2 . )

Zeugnisse i . s . Schul , und Studien,Zeugnisse über
einen Semester oder ei» Jahr (§ . 21 . Nr . 2.)

Zeugnisse i . o. Fakultäts - Absolutorien ( § . 21 .)
Zeugnisse von welcher Art, von wem immer (Z. 21 .)

30

«

SO
3*



V Stempelpftichtige Gingaben und Akten in und außer Streitsachen.

97

kr fl. kr. kr. fl. kr.

Abschriften in und außer Streitsachen , und zwar : einfache gerichtliche für die Par

teien ( 8 . 30 , 42 , 53, 64, 72) .
- .

vidimirte, von den Parteien selbst besorgt und der Didimirung unterzogen ( §. 32,44,53,64 )

vidimirte gerichtliche ( 8 - 24, 44, 53, 64) .

Abschriften imPolrtischen :
einfache , amtliche , für Private ( 8 - 75) . . .

vidimirte, von den Parteien besorgt und der amtlichen Didimirung unterzogen 74)

vidimirte » amtliche , für Parteien ( 8 - 76) .

Abschriften der Rubriken der Eingaben ( 8 29 , 41, 52, 63) .

( in amtlichen , nicht gerichtliche « Angelegenheiten erhalten sie den Stämpel der Eingabe.)

Adoptionsbestätigungsgesuch( 8 . 70 Nr . 7) .
AmortifirungSgesuch ( 8 . 27 , 31 , 40, 50) .
Antretung, Eides- , Beweises- , Erbschafts- ( Eingabe) ( §. 26 , 31 , 40, 41) .

Appellations-Anmeldung mit oder ohne Beschwerde r
1) gegen ei» Endurtbril über ein ordentliches Begehren in der Hauptsache ( 8 . 36 , 27,

40 Nr. 2) . . . . . . .
2) gegen ein Urtheil auf Beichwörungvon Zeugnissen ( 8 . 36 , 27, 40 Nr. 2) . . . .

3) gegen ein Urtheil auf den Beweis durch Zeuge» und Sachverständige ( 8 . 36 , 27 ,

40 Nr . S) .
4) gegen ein Urtheil : ») über die RechtfertigungdeS Ausbleibens ; — d) über den Klagerück¬

erlag o) über die Frage, ob Jemand bei Behandlung der Gläubiger der Mehrheit

beizutreten schuldig sei ; — <i) über die Einwendung des ungehörigenGerichtsstandes; —

«) über die Gestattung von Neuerungen; — k) über die Frage , ob die Vertretung statt

habe ; — g) über die -Auflegung deS ewigen Stillschweigens in Folge einer Aufforde¬

rungsklage : — r>) über die Richtigkeit einer Forderung eines bei dem Concurfe sich

meldenden Gläubigers ; — i) über eine Vorrechtsklage; — u) über die Einsetzung in

den vorigen Stand ; — l) Wer die Besttzstörung ; — m) über die Aufkündigung des

Pachtes oder der Miethe bei der Frage, ob diese abgelaufen sind ; — n) über die Klage

um Bezahlung des Liedlohns ; — o) über eine Streitsache , welche einen bestimmten ,

ohne Einrechnung der Nebengebühren 100 ff. C . Mze. nicht übersteigenden Geldbetrag

betrifft ; — x) gegen Eontumaz-Urtheile wegen fehlender Einrece ; — ») gegen - End -

urtheile , die zufolge früherer Urtheile auf Beschwörung von Zeugnissen , Zeugcnbeweis,

den Beweis durch Sachverständigeergehen, der erste Bogen eines Parere ( 8 . 35 , 40 Nr . 2)

Duplikate und Einlagbogen .
AppellationSbeschwerde» ( § . 26 , 40) .
AppeffationS-Einreden ( 8 . 26 . 40 ) .
AufforderungSklage ( 8 - 26 , 31 , 23, 40 , 41) . . .

Aufkündigung eines Vertrages ( Eingabe) ( 8 > 26. 40) . > -

Beantwortung der aufgeforderten Klage ( 8 . 26, 31, 28, 40, 41) .

Befund , s. Protokoll.
Befund der Sachverständigen in einer eigenen Urkunde ( 8 . 21) .

Beilage » ( 8. 30 , 42 , 53, 64, 72) .
Beschwerden , s. Eingaben.
Beweisschrift , Beweisgrgenschrift ( § . 26 , 31 , 28 , 40, 41 ) . . . - .

Bewilligung ( ConsenS ) zur Vertauschung, Verwandlung, Einschuldung eines Fideikommisse » oder

Aufhebung deS FideikoinmrßbandeS (§. 57) .

Depositen - Ertrakte ( § . 33, 48 , 59 , 67 ) .
Duplikate der Eingaben ( 8 . 28, 41, 52, 63) . . .

Dnpliken ( 8 . 26, 31 . 40, 41 ) .
Ediktsausfertigungsgesuche ( 8 . 27 , 50, 31 , 40 , 62) .
Eides abnahme (8 . 31, 43) .
EideSanmeldung .
Eidesantretung (8 . 26, 31 , 40, 41) .
Eidesformel , überreicht von der Partei (§ . 30, 42 , 53 , 64) .

Einantwortungsurkunden, gerichtliche Verordnungendazu (8 . 55 , 66) . ») unter 200 fl. E . M.
d) bis 1000 - - -
o) bjs 5000 - —
ck) über 5000 - -

- 30
— 6

12

15

6 -
12 -
20 -

- 10

15
10
10
30
10
10
10

6
30.

6
12
20

°
76 --
6
6j

30i
30>
30

N



fl . kr. fl- kr . fl- kr . fl . kr.

Eingaben ( 8. 26, 40 , 50 , 61 ) s. Gesuche . . 15
15
15

10
10
15

6 6
Einreden ( 8. 26 , 31 , 40 , 41) . .
Einverleibungs - und Löschunqsbcwilligung in einer besonder« Urkunde ( 8 - 22) . — — — 15 —

6
15

Entlassungs - Gesuche der Vormünder . Curatoren , Sequester ( 8. 26 , 31, 50,54 , 40 , 61 ) . — 15 10 6 6

ErbtheilunqSauswcis , ohne Geldbetrag ( 8 - 17) . 1 ' —
15
30 —

10
30 —

6
3V

6
so

Erkenntniß erster Instanz über ein nach 8 - 298 A . G . O . gestelltes Klagebegrhren oder auf Zu -
lassunq des Beweiscs ' durch Kunstverständige wegen Gefahr am Verzüge ( 8- 35 Nr . 15
17, 46) .

Erlags - Anbrinqen wegen Annahme eines Devositums ( 8 . 27 , 50, 31 , 40 , 61) .
2

45
1

— 30
- 15

15 I
15
15

Erledigung ( Final - ) über die Ab,onderung de « AllodcS vom Fideikommiß , von Substitution - - und
12Lehengütern (8 . 57) . 6

6Erdepositirungs - Gesuche ( 8 . 26 , 31 , 50 , 5t . 40 , 41 , 61 , 63) s. Eingaben . — 15 10 6
Erpens - Verzeichnisse als Deilagen zu Einreden ( 8. 30 , 42 , 64) . 6 — 6 6 6
Extrakt aus der Landtafel oder dem Grundbuchc pr . Dogen ( 8. 58) . — 45 — SO — — —

15 »
15 — 15

Extrakt ( Depositen - ) pr . Bogen ( 8 - 67 ) . — — — 15 — 15
— 15 — 10 — 6 — 6

Gesuche oder Eingaben
») in «Streitsachen : 1) Um Fristverlängerung oder Erstreckung ; — 2) um Necognos -

cirung der Originalicn ; — 3 ) um Rechtfertigung des Ausbleibens ; 4 ) um Wiederein¬
setzung in den vorigen Stand ; — 5 ) um Neucrungsbewilligung ; — 6 ) um Znrotulirung
der Akten ; — 7 ) um exekutive Pfändung , Abschätzung , Feilbietung , Meistdots - Verthei -
lung ; — 8 ) um GüternahmhaftmachungSauftrag ; — 9 ) um Personalarrest ; — 10) um
exekutive Einantwortung ; — 11 ) um Berechnungs - Commission; — 12) um Verbot

15 10( 8. 26, 28 , 40, 41 ) . — — — 6 — 6
13 ) Um exekutive Einverleibung eines Urtheils oder Vergleichs ; — 14) um exekutive Ein¬

verleibung eines Urtheils im SequestrationSwege ( 8 . 27 Nr . 1, 40 Nr . 1 —50 Nr . 4 .
15 1561 , Nr . 3) . 3 1

Wird jedoch über ein nach dieser Vorschrift gestämpeltes Gesuch die Anschreibung, Einver¬
leibung , Vormerkung oder Löschung von dem Richter erster Instanz verweigert , sohin
aber über den ergriffenen Recurs von dem höher» Richter bewilligt , so erliegt das in
Folge dieser höhern Bewilligung etwa überreicher Anschreibungs- , EinverleibungS - , Vor -
merkungS- oder Löschungsgesnch dem Stämpel von ( 27 , 50 , 51 , 40 , 61 , 62 , 63 , 65) .

Gesuche um exekutive Intabulirung , Schätzung und Feilbietung , bei der Personalbehörde überreicht
unterliegen jenem Stämpel , den sie haben müßten, wenn sie unmittelbar bei der Real¬
behörde überreicht würden ,

b ) ausser Streitsache « :
1) Um Einverleibung einer Urkunde, behufs einer Borschreibung ; — 2 ) um Löschung einer

Forderung oder eines Rechtes ; — 3 ) um Abschreibung eines TheilforderungSbetrageS ; —

15 10 15 15

4 ) um Pränotation einer Urkunde ( §. 56 Nr . 4 61 Nr . 3 ) . - 3 — 1 — 15 — 15
5) Um Erledigung einer Vormundschafts - oder EuratelSrechnung ( § . 50 Nr . 1 — 61 Nr . 1 ) - 1 — — 45 — SO — ! 30
6 ) Um Ausfertigung von Edikten , daher auch um Amortisirung einer Urkunde ( § . 27,

40 , 50 , 61 ) . . . . 45 20 15
7 ) Um Annahme eines Depositums ( § . 50 Nr . 2 61 Nr . 2) . — 45 — 30 — 15 — 15
8 ) Um Ausfolgung eines Depositums ( § . 50 , 61 ) . — 15 — 10 — 6 — > 6
9 ) Um Lcgalisirung einer Urkunde ( § . 50 , 70 Nr . 11 ) . — SO — SO — SO — 30

10) Um Ehescheidung oder Ehctrennung ( § . 26 , 31 , 50 , 54, 40 ) . — 15 — 10 — 6 — ! 6«
11 ) Um Genehmiaung der Entlassung aus der väterlichen Gewalt ( § . 26,31,50,54,40,61 ) , — 15 — 10 — 6 — 6«12) Um Genehmigung der Verehelichung eines Minderjährigen ( § . 26 , 50, 39, 61 ) . . . — 15 — 10 — 6 — 6
13 ) Um Suömittjrung einer Pränotation . — 45 — SO — 15 — 15«
14) Um AbhandlungS- VeranlässungS- Bescheld . — 15 — 10 — 6 — 6
15) Um Todes - Erklärung ( § . 26 , 31 , 50 , 54 , 40, 41. 61 , 63) . — 15 _ 10 — 6 _ 6

Gewähr - oder Giltbriefe ( § . 58, 67) . 45 SO 15 15
Grenzbeschrerbungen und Mappen von Gerichtsbehörden und Aemtern in Privatangelegenheiten

ausgenommen ( § . 31 . 54 , 43 , 65) . 15 10 s 3
GroßjähriqkeitSgcsuch ( § . 50, 54, 61 ) . . . 15 10 6 6
Jnventarien , s. Protokolle ( §. 54 , 65) . 15 10 3 3
Klagen ( § . 26 . 31 , 50 , 54 , 40 . 41 ) . 15 10 6 _ k
Pfandverzeichnisse ( § . 31, 43) . 15 — 10 S _ -



SS

Protokolle über mündlich angebrachte Gesuche , über mündliche Verhandlungen , Augenscheins- , Pfän -

dungs --, Schätzung «- , LicitationS - , Tagsatzungs - und andere in Partei - Angelegenheiten

ausgenommen ( § . 31,43 ) . . . .

Protokolle über eine dem Gerichte überreichte schriftliche Erklärung des letzten Willens , ferner die

Zeugenaussagen über eine außergerichtliche Anordnung ( § . 31 , 54 , 43 , 65) . . . .

Protokolle über gerichtliche Vergleiche vor der Akten- Jnrotulirung oder vor dem Schluffe der münd

lichen Verhandlung ( § . 31 Nr . 2, 43 Nr . 2 ) . - .

Protokolle über gerichtliche Vergleiche bei einem bestimmten 100 fl . EMze . nicht übersteigenden

Betrage ( § . 31, 43 Nr 2) .
Protokolle über gerichtliche Vergleiche nach der Akten-Znrotulirung oder nach dem Shluffc der mund

lichen Verhandlung ( § . 31 Nr . 2, 41 Nr . 2) . - - - - - -

Protokolle über mündlich angebrachte oder mündlich verhandelte Privatsachen ( § . 69. Nr » 1 , 2 , 3 , 73)

Protokolle , die Stelle schriftlicher Eingaben vertretend , die einem höheren Stämprl unterliegen

haben den Stämpel der betreffenden Eingabe ( tz. 51, 54, 65) .
ProtokollS - Einlagstämpel . ^ '

Rekurse und Vorstellungen gegen Erkenntnisse über nach § . 293 d. A . G . O . nngeklagte Forderun

gen und gegen Erkenntniß auf den Beweis durch Sachverständige , wegen Dringlichkeit
des Gegenstandes oder Gefahr am Verzüge ( § . 27 Nr . 2 , 40 , 35 .

Rekurse - Einlagbogen .
Rekurse gegen andere Erkenntnisse und abschlägige Bescheide im gerichtlichenVerfahren in und außer

Streitsachen ( § . 26 , 31, 40, 41 , 50, 54) . .

Rekurs -Meldungen , s. Eingaben .
Replik ( § . 26 , 31, 40 , 41) . . .
Revisimrsbeschwerde und Einrede ( § . 26, »3 , 40 , 41) .

Rubriken , d . h . Abschriften des Rubrums der Eingaben , oder auch Rathfchläge in uud außer

Streitsachen ( § . 29 , o4, 52, . .
Satzbriefe ( ß . 59 , 67) .
Satzschriften ( Eingaben ) pr . Bogen ( § . 26 , 31, 40, 41) .
Stammbäume ( als Beilagen ) . ^ ^
Urtheile : - ) erster Instanz auf Beschwörung der Zeugnisse ; — d) auf den Beweis durch

Zeugen ; — --) auf den Beweis durch Sachverständige ; - 4) über ein ordentliches Kla¬

gebegehren in der Hauptsache ( § . 06 , 46 ) . - - - - ' ' ' ' ' ' ' ' , '

Urtheile erster Instanz in den bei Appellationsanmeldungen »al» -» bis -i angeführten Fallen ( § . 3o, 46)

Urtheile ( Liquidation -) im Concurs- für den Gläubiger ( § . 37, 47) .

Urtheile ( Klaffistkattons -) im Concurse :
« ) für den Maffavertreter ( §. 37, 47) . ' -

d) für den Gläubiger ( § 37) .
Urtheile , schiedsrichterliche ( § . 20) . . ' '

BergleichSprotokolle , wenn der entfallende Klaffen - oder Urkundenstampel geringer als der ge

wohnliche Protokollstämpel ist . -

Dergleichversuchsprotokolle . ' - - '

Derlaffenschaftsabhandlungs -Protokolle . an einem oder mehreren Lagen vorgenommen , mit ErbSev

klärung , VermogenSbekenntniß, Schätzung und Theilung .

BermögenSbekenntniffe ( § . 23) . '

Verordnung , zur Einantwortung und Uebergabe des Pupillar - oder CuratelvermogenS bei ernem

Vermögen von *
unter 200 fl . CMze . ) .
bi» 1000 - - ( . -

„ 5000 - - i ( § . 55 , 66) .
über 5000 - - ' .

Dormundserklärung ( wegen getreuer Vermögensverwaltung ) . - - - -

Vorstellung gegen einen Bescheid außer Streitsache » ( §. 26 , 31 , 50 , 54 , 40 , 41 , 61 , 63) . . .

Wrisartikel ( § . 30, . -

. kr. fl . kr . fl. kr fl . kr .

- 15 10 3 3

- 15 - 10 - 3 - 3

- - 30 - 15 - 15

- 15 - 15 - 15 - 15

r - 1 — 15 — 15
15 10 6 — S

15 - 10 - 3 - 3

1 2 1
15 — 10 — 6 — 6

1 5 - 10 - 6 - 6

15 — 10 _ 6 6
15 — 10 — 6 — 6

6 — 6 — 6 — 6

6 _ 6 6 — 6
45 — 30 — 15 — 15
15 — 10 — 6 — 6

6 — 6 — 6 — 6

3 15 15
1 15 1b

1 — 05 — 1b

3 - _ 15 15
15 15 — 6 6
15 — 15 — 15 — 15

15 10 6 6
15 — 10 — 6 — 6

15 _ 10 _ 3 3
10 — 10 — 10 — 10

30 30 6 6
— 6 — — 30 _ 30

1 2 — — SO 30
— 20 — — 30 _ 30
15 — 10 — 6 _ 6
15 — 10 — 6 — 6

S 6 6 6

Zeitungen :

Zeitungen.
Alle Kalender ohne Unterschied ( § . 13 , 14 . ) . - -
Spielkarten : ->) Tarokkarten , jedes Spiel ( § . 2 .) .

d) jede andere Art , das Spiel ( § >2)

aus einem ganzen Bogen bestehen jedes
Exemplar ( § . 22 .) . 1 kr.

3 kr . d) desgleichen aus einem ganzen Bogen
20 — und darüber bestehend , das Exemplar
1b - ( § . 22 ) . .

N2
2 kr.
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e) die im Ausland aufgelegten und nicht

aus einem ganzen Bogen bestehenden , da -

Excmvlar ( §. 22 .) . - -
6) desgleichen , aus einem ganzen Dogen

und darüber bestehenden , das Exemplar

( § . 22 .) .

V . Unbedingt stämpelfreie Urkunden und
Schriften . ( § . 79 bis 91 .)

Abonnements - , PränumrrationS - und SubscriptionSschecne .

Acceptationen der Wechsel .
Anaclobungsdekrete der Bormünder , Kuratoren .

Annahms - Eertifikate , d . h . die Erklärung eines Gutsherrn , einen

Ilr .tertban einer fremden Herrschaft als den seringen aufnehmen zu

zu wollen .
Anstelinngödekrete . ..
Aufenthaltskarten von Aemtern , oder Behörden . ^
Ausfertigung öffentlicher Behörden , Acmter und Obrigkeiten , an

Privatpersonen gerichtet , wenn sie nicht ausdrücklich dem Stam¬

pe! unterliegen .
Befugnisse zum Gewerbebetriebe . ^ . »
Beschwerden der Unterthanen über Robotleistungen , Grundzinse auö

dem Unterthanenverbande außer dem Falle eines Rechtsstreites .

Depositen über Erlagsbcstütigungen . ^ ^ .
Dienstabschrede , die Dienstenthebunzs - , DienstentlassungS - Urkunden

und die Urlanbspässe für Unteroffiziere , gemeine Soldaten und die

Mannschaft der Grenz - und Gefällenwache , dann der Militär

Dienstkonsense für Unterthanen , wenn zugleich rin gestampelter Paß

auSgeferttgt wird .
Dispensen . „ .
Ein aber : alle in Angelegenheiten der Gerichtsbarkeit über Verbre¬

chen und schwere Polizei - Uebertretungen vorkommenden Eingaben ,

sammt den aus den Verhandlungen über solche Gegenstände entste¬

henden Schriften in so fern ihnen die Stämpel - und Taxfreiheit

durch das allgemeine Strafgesetzbuch zugestanden ist , ferner alle

Eingaben , Schriften und amtliche Ausfertigungen , dir sich auS

Anlaß des durch das Strafgesetz über Gefällsübertrctungen vorgc -

schriebenen Verfahrens und der Verhandlungen hierüber ergeben ,
mit Ausnahme der außerordentlichen Gnadengesuche ( tz. 70 Nr . 10 ) ,

endlich alle Eingaben , Schriften und amtlichen Ausfertigungen in

Betreff anderer StraffäÜe , worüber aus öffentlichen Rücksichten

Verhandlungen gepflogen werden . «. . .
Eingaben , in welchen Anzeigen oder Vorschläge in öffentlichen Ange¬

legenheiten gemacht werden und die über rin derlei mündliches An¬

bringen aufqenommenen Protokolle ; wenn derjenige , welcher die

Anzeige oder den Vorschlag macht , in der Eingabe oder dem Pro¬
tokolle weder für sich , noch für einen Andern um die Zuwendung

irgend eines Vortheils das Ansuchen stellt .
Eingaben , welche von einem öffentlichen Beamten in Erfüllung seiner

Amtspflicht an eine öffentliche Behörde , ein Amt oder eine Obrig¬
keit oder an einen andern öffentlichen Beamten gemacht werden ,

Empfangsbestätigungen über Leistungen an was immer für einen

Zweig der öffentlichen Verwaltung .
Entlaßscheine , d . i . die Erklärung eines Gutsherrn , einen feiner Un¬

terthanen aus dem Verhältnis der Unterthänlgkett entlasten zu
wollen .

Erlaubntßscheine .
Erwerbsteuer - Erklärung .
Flaggen - und Schifffabrtspaptente für die Moldau - und Elbeschifffahrt .

lirre Ui k-srri «,o ) , wenn sie außer dem Berzeichniß der versende¬
ten Güter und dem mit dem Fuhrmann « oder Schiffer geschlosse¬
nen Lohn - oder Micthvertrage keine dem Stämpel unterliegende Be¬

stimmungen enthalten .
Gesuche um Almosen , wenn das ArmuthSzeugniß beiliegt .
Gesuche um Befreiung vom UnterrichtSgeld , wenn fle mit dem Ar -

muthszeugniß belegt sind .
vrri per Wechsel , ferner die Oiri aller andern nach de» Handels -,

Wechsel - oder Seegesetzen den Viro zulaffenden Urkunden , dann die
auf den Wechseln selbst geschriebenen Wechselbürgschaften und die
darauf «»- gefertigte Bestätigung des Empfanges der Wechselfor -

GroßrährigkeitSdekrete .
Hausbüchel , welche zwischen einer HauShaltuttg und einem H - ndelß -

manne , Fabrikanten , Apotheker , Künstler oder Handwerker über
abgenommenr Maaren oder Arbeite « geführt werden , in so fern
darin eine Bestätigung des Empfanges der für die gelieferten Maa¬
ren oder Arbeiten geleistete « Zahlung nicht enthalten ist .

Landtafcl - und Grundbücher , dann die bei den obrigkeitlichen Aemtern
in die amtlichen Vormerkbücher eingetragenen Duplikate und Ab¬

schriften der in den Händen der Kontrahenten befindlichen und mit
dem gehörigen Stämpel versehenen Urkunden über die von herrschaft¬
lichen Unterthanen geschloffenen Rechtsgeschäfte .

Meisterrechtsertheilungen .
Militär - DiensteSordnung und das Dienstverhältniß der Grenz - und

Gefällenwache unmittelbar angehende Urkunden und Schriften , als

Wach - , Passier - , Ouartierzrttel , dte von der Mannschaft der Grenz -

oder der Gefällenwachen überreichten Gesuche um Ablegung der zur
Erlangung einer höher » Stelle vorgeschrirbenen Prüfung und di »
hierüber verhandelten Schriften u - s . w .

Mtrid/rjährigkeitSnachsicht .
Ortginalien der letztwilligen Anordnungen .
Prüfungs - Zeugnisse der Normal - undTrivialschuken .
Quittungen :

») über dte Zinsen von Staatsschuldenverschreibungen und den ih¬
nen gleich gehaltenen Obligationen , in so fern diesen Quittun¬

gen die Stäinpelfreiheit ausdrücklich zugeflchert ist ;
d ) über eingehobene öffentliche und Gemeinde - Auflage » , dann « brr

die an solchen Abgaben geleisteten Rückzahlungen ;
°) über solche Leistungen der Unterthanen an ihre Herrschaften ,

welche aus dem Nnterthanöverhältniffe »adäitvl »«)

entspringen ;
6 ) über Zehente und ZehentrelutionSgelder ;
«) über rtngehobene Schulgelder ;
t ) über empfangene Almosen ;
g) über Vergütungen für VorspannSletstunge » überhaupt und für

sämmtliche in den politischen Vorschriften gegründete Leistungen
der Unterthanen an das Militär ;

K) über Geldbeiräge unter 2 st. E . Mze .
Quittungen über zurückgestellte Kautionen und Dadiender Lieferanten .
Quittungen , Scheine und Urkunden , welche den Kassen oder Aemtern

wegen der Ordnung ihrer Manipulation nebst den eigentlichen De -
weisurkunden übergeben werden muffen , so wie die Quittungen
über Geldvorschüffe , welch« aus öffentlichen Kaffen gegen Verrech¬
nung erfolgt werden , ynd die Quittungen , welche Personen , die
in Staatsaeschäften reisen , über die Vergütung der von ihnen bestrit¬
tenen Reiseauslagcn anöstrllen .

Religionszeugnisse zur Trauung .
Recepiffe über die auf die Briefpost »der den Postwagen aufgegebe¬

nen oder von diesen Anstalten erhaltenen Briefe und Effekten .
Schriften über die aus dem UnterthanSverhältnisse ( «r .' nsu » »udäiroi »«)

rntsts .henden Streitigkeiten , deren Verhandlung den WirthschaftSäm -
tern und Kreisämtern als ein politischer Gegenstand zugewiesen wird .

Sperr - Relationen , gerichtliche oder Protokolle über die . Anlegung der
Sperre bei Berlaffenschaften .

Staatsschuldverschreibungen und jene , die thnen gleich gehalten wer
den , sammt den auf denselben ausgestellten Cessionen .

Struerreklamationrn , welche von den Steuerpflichtigen in Folge einer
amtlichen Aufforderung angebracht werden , so wir dte dadurch ver -
anlaßte « Verhandlungen .

Talons zur Erhebung der Zinsanweisrmgen ( Coupons ) da » öffentli¬
chen Schuldverschreibungen und die ZinSanweisunzen ( Coupons )
zum Bezüge der Zinsen von selchen Obligationen .

Testamente im Originale .
Todeserklärungen .
Urkunde » und Schriften , welche die an jedem Orte bestehenden Poli¬

zei - Vorschriften wegen Handhabung der öffentlichen Ordnung und
Sicherheit fordern , als : MeldungSzettel , AufenthaltSkarten , Pas¬
sierscheine , Postzettel u . dgl .

Verleihung der Staatsbürgerschaft .
Verhandlungen , welche zwischen deii Behörden in der Ausübung der

ihnen eingeräumten Amtswirksamkeit stattfinden , so wie alle Erlasse ,
welche von einer Behörde an die andere ergehen , nebst den beige¬
legten Amtsabschriften .

Verhandlungen der geistlichen Behörden und Vorsteher aller Glaubens¬
bekenntnisse in solchen Angelegenheiten , welche bloS die Seelsorge
oder « irchenzucht , «m Gegenstände haben .



Vüäktn - Erklärutlgtn , Sttueraümeldungen und Steuer - Ansagen, durch
die GesällSgesetze vorgeschriebene , dann überhaupt alle Urkunden

und Schriften , deren Ausfertigung durch GesällSgesetze geboten
wird , wenn ihnen durch die Gesetze die Stämpelbefreiung ausdrück¬

lich zugesichert ist .
Daisenbuchel , welche den Vormündern und Kuratoren von,den Wai¬

senämtern hinausgegeben werden .
Zeugnisse in Betreff der üderstandenen Schntzpocken .

Zeugnisse über die Armuth .
Zeugnisse der Pfarrer für Lehrjungen über den Besuch der Chri¬

stenlehre .
Zeugnisse , welche Personen , die mit einer Pension , Provision , Ena -

dengabe , einem Unterhalts - oder ErziekungSbeitrage u . dgl . aus

dem Staatsschätze , einem öffentlichen tzonde oder einer ständischen

Kommunalkaffe betbeilt sind , über ihren Aufenthaltsort und den

Umstand , daß sie sich noch am Leben befinden , wegen der Erfolg -

lafsung der ihnen auSgemcssencn Bezüge beibringen müssen .

L . Bedingt stämpelfreie Urkunden und
Schriften ( tz. 79 bis 91 ) .

Alle im Ausland oder im stämpelfreien Jnlande ausgefertigten Ur¬

kunden und Schriften , welchen nicht die unbedingte Stämpclfreiheit

zu statten kommt .
Die Urkunden und Schriften , welche von GesandtschaftSpersonen , die

österreichische Unterthanen sind , dann von den von der österreichi¬

schen Regierung anerkannten Konsuln auswärtiger Mächte in ihrer

amtlichen Eigenschaft für die Lnterthankn der Regierung , von wel¬

chen fie bestellt sind , ausgefertigt werden .
Die Rechnungen , welche von dem Diener , Beamten oder Machthaber

dem Dienstherr » oder Machtgeber gelegt werden , sammt den damit

zusammenhängenden außergerichtlich gestellten Mängel und Erläu¬

terungen und Auszügen aus denselben , dann jene Rechnungsbeila -

gcn , welche von dem Rechnungsleger demjenigen , dem die Nechnunö
gelegt wird , oder von dem letzter « dem ersten ausgestellt werden
und das Vermögen , worüber Rechnung gelegt wird , selbst unmit¬
telbar betreffen .

Die Anweisungen der Gutsherrn und Privaten an ihre RechnungS -

leger , Rentämter und Kassen zur Auszahlung von Besoldungen ,
Deputaten « . s . w . *

Die hier angeführten Urkunden und Schriften sind vom Stämpel nur
so lange befreit , als davon kein amtlicher Gebrauch gemacht wird .
Will man daher von einer solchen Urkunde oder Schrift vor einem

öffentlichen Amte , einer Behörde oder Obrigkeit Gebrauch machen ,
so muß sie vorher der gehörigen Stämpclung unterzogen werden

Befreit bleiben jedoch :
») im Auslands oder im stämpelfreien Inlande ausgefertigte Fracht -

und Seebriefe , welche außer dem Verzeichniß der versendeten
Güter und dem mit dem Fuhrmanne oder Schiffer geschloss nen

Lohn - oder Miethvertrage , Bestimmungen , welche dem Steäm -

pel unterliegen , enthalten , ferner Pässe , statt der Reisepässe aus¬

gestellte Passierscheine und Wanderbücher auch dann , wenn davon

ein ämtlicher , jedoch nicht gerichtlicher Gebrauch gemacht wird ,
d) Rechnungen in dem Falle , als sie einer Gerichtsbehörde nur zur

bessern Aufklärung einer Streitsache und nicht als der eigent¬

liche Gegenstand des Streites vorgelegt werden : und

°) Rechnungen der Gemeinden , Kirchen und anderer unter der

unmittelbaren Aufsicht des Staates stehender Körper und An¬

stalten in dem Falle , daß sie der Vorgesetzten Behörde blos zu
dem Behufe der ordnungsmäßigen Revision und Erledigung un¬

terzogen oder in Folge einer besonder » amtlichen Aufforderung

vorgelegt werden .

IV . Abschnitt .

Verzehrungssteuer - Tarif ,
am 28 . Juni 1829 für Nieder - Oesterreich und die k. k. Haupt - und Residenzstadt Wien nach den

neuesten Verordnungen erzänzt und berichtigt .

—

Maßstab
der

Besteue-

Verzehrungssteuer - Gebühr
in Conv . Mze . Städ -

8
Benennung der steuerbaren Gegenstände .

Für das Land
und die kleine¬

ren Städte .
Für die

Stadt Wien .
tischer

Zuschlag

rung . Bei der
Erzeu¬
gung .

Beim
Ver¬

schleiß .

Bei der
Erzeu¬
gung .

Bei d .
Ein¬
fuhr .

in C. M .

Branntwein und Branntweingeist .
L) Bei Anwendung von mehligen Stoffen , wozu Erdäpfel

und Erdbirnen , alle Getreidegattungen und Hülsenfrüchte,
dann die dazu geeigneten Rubengattungen gehören , von

n . ö . Eim .

fl . kr. fl . kr . fl . kr. fl . kr . st . kr. Pf-

jedem der zur Gährung verwendeten Gefäfse . . . . der
b) Bei Anwendung von Kernobst , wozu Aepfel, Birnen u. dgl

gezählt werden , dann von Weintrebern , Beerenfrüchten und

9 9

Bierbrau - Abfällen . .
e) Bei Anwendung von Steinobst , als : Kirschen , Pflaumen

oder Zwetschken u . dgl . ; dann von Wein , Weinhefen oder

ebenso 9 9

Obstmost . .
ä) Bei Anwendung von Abfällen der Zucker - Raffinerien ,

Zucker-, Erdäpfel - oder Getreide . S - rup und anderen conzen-
trlrten Flüssigkeiten wird die Verzehrungssteuer nach der

ebenso 13 ' 4 13^z



ros

2

3

4
5
6
7
S
9

10

11
12

13

14

1 ?
16

17

18
19
20
21
22
23

Menge und Grundhältigkeit des Erzeugnisses eingehoben , und
zwar für Branntwein und Branntweingeist mit einem Alkohol -
Gehalt

von 20" von jedem der zur Gährung verwendeten Gefässe
für einen„ 25" Weingeist . .26 bis 30"

. .31 bis 350 .und so fort von 5 zu 5" Mehrgehalt 45 kr . pr . Eimer Zuschlag .Wird Brantwein , Brantweingeist oder eine andere in
viesem 1 - Tarifsätze benannte geistige Flüssigkeit aus Tyrol und
Borarlberg , Ungarn , Siebenbürgen oder dem Lombardisch vene¬zianischen Königreich eingeführt , so ist außer der Verzehrungs¬steuer von 3 fl. auch noch der Einfuhrszoll , wo ein solcher besteht,zu entrichten .

Bei der Einfuhr aus Galizien zahlt Branntweingeistbis 200 px , n. ö. Eimer 30 kr.
250 „ - „ 37Vr kr .
30° „ - „ 45 kr.

Branntwein , Branntweingeist , dann Ruhm , Arrak , Punschessenz,! Rosoglio , Liquere und alle versüßten geistigen Getränke zah¬len bei der Erzeugung und Einfuhr wie Nr . 1 . und für de»Hieher gehören auch : Weinsteinfirnisse , Tischlerpolitur , rie¬chende Geister , Tinkturen , Essenzen , und überhaupt alle mitIngredienzen versetzten Flüssigkeiten , in welchen Branntweingeistals Hauptbestandtheil erscheint,

Branntwein und Branntwekngeist für 20 Eimer Maischraum meh¬liger Stoffe , und für 13 Eimer 13 Maß eingestampftes ObstWein .Weinm 0 st und Maisch .Obstmost .Meth .
Bier
Essig .
Schlachtvieh , und zwar : Ochsen , Stiere , Kühe , dann Kälber

über 1 Jahr .
: Kälber bis zu 1 Jahr .: Schafe , Widder , Ziegen , Böcke, Hammelund Schöpse .
: Lämmer bis zu 25 Pfund , Kitze und Span¬ferkel . - . .
: junge Schweine oder Frischlinge von 9 bis25 Pfund .
: Schweine über 25 Pfund ohne Unterschied .Frisches Fleisch ohne Unterschied der Viehgattung , einzelneThelle des geschlachteten Viehes , dann eingesalzenes ,geräuchertes und eingepöcke lteS Fleisch , Salamiund andere Würste . >Bon Thieren , denen nur einzelne Theile , wie der Kopsoder die Füße abgenommen find, ist die Steuergebühr für das

jganze Stück zu entrichten .

Zahmes Geflügel , als Truthühner ( Indiane ) Gänse , Aenten,! Kapaune u. dgl . . .
Hühner und Tauben . .
W ldpret , und zwar Hirsche .— : Schweine von 30 Pfund und darüber , Dammhirsche— : Frischlinge , Rehe und Gemsen— : Hasen .Ausgehacktes Roth - und Schwarzwild

fl . kr. fl . kr . st . kr . fl . ' kr . fl . kr. Pf.

n . ö . Eimer 3 3
detto 3 45 — — 3 45 _
detto 4 30 — — 4 30 - _
detto 5 15 5 l5

detto 36 —

detto 36
detto — — 1 20 — — 2 — - 24 —
detto — — 1 - — — 2 30 — 18 —
detto — — — 20 — — — 40 — 8 —
detto — -— — — - - — — 40 1 26 —
detto — 45 — — 1 30 — 45 — 13 —
detto — — — — — 20 — 5 —

vom Stück — 2 — — — 7 30 1 —
detto' — 20 — 1 20 — 16 —

detto - - - 8 - — — 30 — 7 —

detto - I 5 - — — 20 — 4 —

detto _ — 15 1 12
detto 30 2 — 24

». Wr . Zentn . — — — 25 — — 2 37 - 35 —

vom Stück 6 1 2
vom Paar — — — — — 2 — 1 2
vom Stück — — — - — 2 — — 22 2

detto — — — - — 1 30 — 24 —
detto — — — — — — — 30 _ 6
detto — —

^
— - — — — 6 _ 1 2

detto - i — — — — — 2 — — 30 —



24

25
26

27

29

30!

31
32

33

34

35
36
37!

381

39
40
41

42

43

44
45
46
47
48

49

50

cd e r wild , als : Fasanen , Auer - und Birkhühner . . . . .— : H- sel - und Schneehühner , Wildgänse , Wildänten ,Trappen und Waldschnepfen .— : Rebhühner und Wildtauben .
— : Rohrhühner , Duckänten , Heide - , Moos - und

Wiesenschnepfen .
Drosseln ( Drescherln ) , Krammetsvögel ( Krona -!
Wetter) , Wachteln , Lerchen und alle anderen
kleinen Vögel zum Genüsse .

ische und Schaltbiere , die in diesem Tarife nicht be
sonders angeführt sind , aus dem Meere , aus Flüssen
Bächen , Seen oder Teichen , frisch , gesalzen , geräuchert
und marinirt , dann Fischrogen .

— : Weißfi che , gemeine Meerfische , als : Calamari , Co pet-
tori , Rufe , Scombri , Sivpe , Tonine , Stockfische, Flach
Klipp « und Rundfische , Schollen oder Bütten , Häringe .
Picklinge, Sprotten und Sardellen .

repse , Schnecken , Frösche , Austern , Meerspinnen
und Meerkrepse .

Reis .
Mehl aus Getreide , Kartoffeln und Hülsenfrüchten «Bohnen

und Haarlinsenmehl ) , aller Art Gries , gerollte und gebro¬
chene Gerste ( Graupen ) , inländischer Sago , Heidemehl u
Heidegrütze, Hirsebrei , Stärke , Kraftmebl und Haarpuder

— Brot uud überhaupt jede Bäckerwaaren , ferner Backwerk
Lebzelten, Pfefferkuchen und Zwieback .

rotfrüchte oder Getreide , als : Weizen - und Spelz
körner , türkischer Weizen oder Mais , Roggen . Halbfrucht
in Körnern , Heidekorn .

So lange die Besteuerung der Brotfrüchte bei den Mühlen
geschieht , ist dießfalls nach den bestehenden , besonderen Vor
schriften darüber vorzugeben .
Hülsenfrüchte , als : Hirse ( Hirschbrei) , Wicken , Bohnen , Erbsen

und Linsen - .
Hafer in K ö rnern .
Heu ohne Unterschied, ebenso Mischling als Viehfutter . .
Stroh , Häckerling , Kleien und Nittstroh .

Getreide in Halmen ist wie Stroh zu behandeln .
Nemüse und Küchenwaaren , als : Blumenkahle , ( Kanli )

grüne Erbsen , Spargel , Bohnen , ( Fisolen) , Gurken
u. dgl .

— : Kraut , Rüben , Kartoffeln und Erdbirnen .
Frisches Obst , Kastanien und Nüsse .
Gedörrtes , getrocknetes und eingelegtes Ob

dann Salsen ( Marmelade ) .
Butter , frische und gesalzene , Nindschmalz , Gänsefett . Talg

rohes und geschmolzenes Unschlitt ; Kerzen aus Unschlit
und Spermazelt . .

Schweinfett ( Fitz ) und Schweinfchmalz , Schmeer und
Speck, Knochenmark .

Seife , gemeine , wohlriechende und Oelseife .
Käse aller Art .
Milch , Rahm uud Molken .
Eier .
Wachs , gebleichtes und ungebleichtes , Wachskerzen und andere

Wachsfabrikate .
Oel . als : Hanf - , Lein- , Oliven - , Mandel - , Mohn « und ge

meines Rußöl .
Brennholz , hartes und weiches, dann Kien - und Wachholder

Holz .
Holzkohlen . . . .

vom Stück

detto
detlo

desto

vom Dutzend

W . Zenin

detto

detto
detto

fl -

detto tz-

best »

deäto
detto
detto
detto

detto
desto
detto

detto

detto l - I

detto
detto
detto

die Wr . Maßl
v . 100 Stück !

Wr . Zenlm

detto

Kubik Klftr -I
V. W . Zenin.
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Steinkohlen
Samen zur Oelerzeigung , als ; Hans .

Sonnenblumen und andern derlei Samen . . . - ' - ' '
Honig , geläutert und ungeläutert , sogenannte Bienenkaule .
Thran und fischschmalz . - - - '
Ziegel , Schiefer - und Dachziegel , dann Ziegel aus Marmor¬

abfällen .
Bruch - und Bausteine . . . . .
Platenstein . .

detto
detto
detto

1000 Stück
o . Kub - Klftr .

100 Stück

18 -
36 -

- I - 4 - 9 -

18
54
9

Benennung - er steuerbaren Gegenstände «

58
60
61
62

Ik .

HI

IV

Bausand . die Einspännige
alk . detto

Gpps , Dunggpps ist steuerfrei .
Schindeln , Bau - und Werk hol z .̂ nach , dem Tarife

von 15 . Dezember 1832, wie folgt :
Bauholz in Bäumen :

a . Mühlgradel , große und mittlere .
b. - , kleine .
o . Enns - und Lerchbäume, gehauen und ungehauen . . . .
ä . Floß - und Gesperrbäume - Doppel - und Halbschließen . .
e. Einfache Schließen , Ziegel - und Schindelraffen , wie

auch Waldschragenbä
'ume .

k. Bruckstreu- oder Streubäume , Doppeltrauner , Halbbäume
Anzügel , Deichselstangen , dann Achs - Buchen - oder
Nabenstoßstämme ( Trumpeln oder Zeugholz genannt ) .

x . Eissache Trauner .
Balken , Pflöcke , Stöcke und Stämme :

a . Packstall und Pallisaden , dann Wagnerholz in Stangen
b , Fleisch - und andere Stöcke , Wagenholz in Stämmen ,

dann alle übrigen hier nicht benannten Balken , Pflöcke
und Stämme .

Brunnröhren und Rinnen .
a . Brunnröhren .
b . , Rinnen und Pferdebaren .
e. Kanal - Grände ( Granaier ) .

P f osten un d L ad e n :
a .: Ausländer - Pfosten ohne Unterschied , dann alle harten ,

Undenen, föhrenen und lerchbaumenen Pfosten .
b . Alle übrigen Pfosten , dann Ausländer Banklagen , eichene

und lerchbaumene Laden .
o. Inländer Bank - und Werkladen , Ausländer Feil - und

Znstrnmentladen , dann föhrene , lindene und sonstige
harte Laden .

6 . Inländer Feil - und Doppel - Lischlecladen .
« . Abzugs Breit - , Fever- , Gemein -, Inländer - Instrument .

Rei - , Spann - , und einfache Tischlerladen , wie auch
sogenannte Schwartlinge . . .

Latten .
a . Dachlatten , einfaches Fensterholz , Trillascherholz , dann

Garten - oder Pelzstangen und Hagenschalen .
b. Doppeltes Fensterholz Stackettenholz und weiche Staffeln
v. Harte und föhrene Staffeln und ungeschnittenes Streu¬

holz , dann geschnittenes Streu - oder Polsterholz stuch
Lichtschneizer genant . .

VI Schindeln
Dach- und Mauerschindeln aller Art . . . . . . . .

Maßstab
der

Lersteuerung
Berb

ste
rauchs -
uer.

Städtischer
Zuschlag .

Zusammen

fl. kr. fl . kr. fl- kr .
Fuhre 4 — 1 — 5
detto — 18 — 4 — 22

v . Wr . Zentn. 4 1 5

1 Stück 4 12 1 3 5 15
detto 54 — 13V, 1 77,
detto
detto —

32
10

8
2 '/ - -

40
127,

detto — 4 — 1 — 5

detto 1 '/ » — 7« — 17.
detto — 7i« — / iS / »

dette — 2 '/ . — 7s — 3

detto — 7" r° — i '4 ° — 9

detto — 57 , — V» — 7
detto — N "/ -o — 2b^ 147,
detto 1 26V, a 22' ^ 1 50V.

detto — 47, — V? —
5V,

detto - 2 — 27,

detto 17»« — 17,
detto 7»« 3^8 7.

detto — 7 ° — 7».
—

detto 7, « 7 ° — V.
detto V» 7-

detto
I

" 1 — ^8 — 7,

M Stück ! - — 17r° — »7.
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geringer Menge zur Linie herein nach Wien gebracht wird , daß die davon entfallende Gebühr

nicht 3 kr . ConventionS -Münze auSmacht , so ist dieselbe steuerfrei .

Wen » ein der Verzehrungssteuer unterliegender Gegenstand inner den Linien gekauft ,

dann zu einer Linie hinaus und zur ander » wieder hereingeführt wird , so muß er zur Steuer -

eutrichtung ebenso aogegebea werden , als wäre er außerhalb der Linien erzeugt worden . Jene

Gegenstände , die bloß durchgeführt werde », find ebenfalls bei den Linien anzugeben , und

erhalten dann eine Begleitung von der Finanzwache , zahlen aber keine Steuer . Wird ein

Gegenstand bei der Linie aus was immer für einer Ursache nicht angegeben , so tritt sogleich

das Strafverfahren ein.

Verzeichniß
derjenigen Gegenstände , welche in folgenden Quantitäten ohne Steuer -

Entrichtung über die Linien Wiens eingebracht werden können .

1 . Geistige Flüssigkeiten . . . . . Maß 2 ^

2 . Wein . „ U

3 . Weinmvst und Maisch . . . . „ ?

4 . Obstmost .
^

5 . Met - . z

6 . Bier .
1^

7 . Essig . . ^ . . „ 3

8 . URilch
», 3

9 . Fleisch ohne Unterschied . . . . Pfund 1

10 . Roth - und Schwarzwildfleisch . . „ 1

11 . Gemeine Fische , Krebse und Schnecken „ 4

12 . Reis . „ 1i

13 . Mehl , Brot Stärke und Haarpuder „ 4x

14 . Hülsenfrüchte . „ 8

15 . Hafer . . . „ 4

16 . Heu oder Mischling als Viehfutter „ 24

17 . Stroh , Häckerling und Kleien . . „ 22

18 . Grüne Gemüse . „ 23

lg . Kraut , Rüben und Erdäpfel . . . „ 29

20 . Frisches Obst , Kastanie » oder Nüsse „ 8

21 . Gedörrtes , getrocknetes oder eingesot -

teves Obst . . . Pfund

22 . Butter , Rindschmalz oder Kerzen . „

23 . Schweinschmalz , Filz , Schmeer oder Speck „

24 . Seife , alle Gattungen . . . . „

25 . Käse , ebenso . .

26 . Wachs , ebenso . .

27 . Oel , ebenso . .

28 . Oelsamev , ebenso . . . . . „

29 . Thrau oder Fischschmalz . . . „

30 . Honig , geläutert oder in Wabe » „

31 . GppS . . . . . . . . . „

32 . Holzkohle » . . „

33 . Steinkohle » . . . .

34 . Hühner oder Taube » . . . . Stück

35 . Kleine Vögel . .

36 . Eier . . . . . . . . . „

37 . Ziegel . .

38 . Schiefersteiue . . . „

39 . Plattensteine . . „

4
1
2
1
iz

i ,

iz
9

24
iz

29
27
25

7
3

25
19
iS

6

Jedoch müsse » sowohl diese als auch die geringere » Quantitäten bei de» Linien -DerzehrungS -

steuer -Aemtero avgesagt werden , wenn fie steuerfrei passiven sollen , damit das Verzehrungssteuerper¬

sonale überzeuge » kan », daß die Menge nicht größer ist . Ist die Quantität jedoch größer so muß die

Steuer vom Ganze » ohne Rücksicht auf die steuerfreie Menge entrichtet werden , indem die Begünstigungen

der ge- ührSfreie » Einbringung nur bis zu de » angegebenen Quantitäten Statt findet , jedes MuS aber

die ganze Menge steuerpflichtig macht .

O



^ ^ >

i
§ § ^ 8 <ssosss

>». >-. >v' seooo <<«oren ^ >». rosssssssv »« e»-> S « I Stüä
I I I l , , I I l 1 I l I k I l I I I I I I , I 1 I I 1 l 1 1 1 1 7»888 1 8 8888818888 s 8 LL 88 LLLL 888 ^ 888888 S -->M ^ o- v, ^ ^-s 8 co 8 sr ^ 1 1 I I I I I > > 1 > 11 1 > > 111 I I > I > l > I I , --Y t>r« « s I « I 8 > » 8 Isoso ! w 8 »I »s 8 8 8 ^ e» 888 ^ rä 888 ü »L L « LL » S -» S ^ »4 L .LL L ^ L - 1 > > 1 1 > > 1 > 1 III > II I IIII I I I ! 8 1 8 1 81 8 o! 1 8 s- ĉ ' L ^ LLL ^ T -SSooZ 8 LLL o >s- ssen ^ »v-. -sL^ dsr̂ ^ ^ ^ I ! I ! I I I I l I I ! I I ? >

L 8 LI - > L > SSI 8 > LL ! 82 w 88 ^ 2 w 8 8 8 2 « ^ LLLLLLLx « ^LLLLL dsao ^ srenen^ ĉ Lsr̂ ! I I 1 I I I I I I >8 ss l - 88888 1 8 8 8 cr- I TsT 8888888 ^» 1 §« LLLLiLLL ^ L ^ - N
§ 2 ^ ^ ^ § srs « -» « s -- ^ L.- » - I I I I I I I I I 7-» sr
sii I i I I I I I I I L > s I ^ 8888 ^ 2 *2 « I LLLoLLLT --- 7" n
2 c-, ^ -- -- ^ ^ > > I I I 1 1 I
^ 8 ^ 8 LLssS >^ s ^ sv > 88 L « ^ »: » LLL L ^ <-- LLLr « s !L ^ 7̂ n
LFSS ^ 8 L ^ s «s » « « o. >». ,s »0 ^ I lIIII1 7V c»
8 « 8 > - > 8 I 8 s > s > 8 s I L ^ LLs ^ ^ L ^- LL ^ L °° 1 LL ^LL s » ^ L « L " Ls « > 7» N

8 iüL ^ S <0 ^ SSS » ^ ^ ^ tt »- » l» -- IIIIII LO
I l. I I i ^ ^ ix ! 8 § 2 LNs>Ä aoes 8 ^ r; « L ^ LLLs 7» ri

'

- « TLk ; ^ 2222 oLv - ,o >e: -s «ob- »s »a ^>,^ »- »s ^ ^ >-^ ^ ^ >.>. 1 1 i 1 1 7̂ 0mn , ^ i i l sssss I » Ls Ls > L 88 LL > s LLLL > 8 L 8 LL
--v

LW ? LL 88 LL 8 SLr : 0, 0»sv , ^ ^ 7^ d.-
'H

'
LL l

'
tz i 8K I I »; » I I 88188 ! 88 ! 8 8 ! 88 ! 8 8I88 77

LL ^ ^ sLLss « 2̂, d>2LnsLs88 > 8 ^ « L 8 --. 8 ^ LL 1 ToL 888 8888 ! ^ 8 §>8 § 8enOcn8an r?
8 8 ^ Äs ^ 8 LsL 8 s 7> sss « <jo ^ ,̂so » v' Ln^ ^ 10 co »« t ŝ ^ I s2- Q2OI
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2 . Gewichts - BerechrrungS - Tabelle .

odtt Ver̂ f,^ n? er^ zu rechnet
^
auf einen

^
Blick

^
m 'ss

^ ^ gerechnet , um beim Kauf
i , » sr zu ree- neu , auf eenen Bleck wessen zu können, was der Zentner, das Pfund oder

da» Hoch kostet.

fl- i kr. > pf. fl . > kr.

welche der Zentner affe
"

mnUiptiZtt man
'
Us »?» schn

"
.
'
ld„ ^ °

"
ä
"

ä,
'°"

«
'1" ^ "er Golden ,

U -idl. j-igt, wie « eeujn L P n„ ° -°» ek Z B d» L n.7L »?.
'°

.a n
'7 '! ^ ff-r weg ; was ff- tz-n

Die letzte 0 weg , ergibt sich , daß da« Pfand St » „ >7 , ,„a7 Ä " ^0 si , mit 6 mnltiplicirt , gibt 240.
mit 6 mnttlplieirt , gib, S70 di- o weg. so M , demnäeb

'
daa

fl» «" » »!> ff . die,- Zahl

,»letzt leine Nulle , so bedeutet die letzte Ziffer ei! en Dttima , de/Änzer .
^ MnUiplieiren

O » ,



L0S

über k.
3 . Gewichts - Tabelle

k. -sterr. Silbergeld im Wiener Gewichte ohne
Emballage .

über
Gold -Agio -Tabelle
Dukaten , Souverainsd 'ors und

Louiöd'orS.

Guld.
In 2. Guld.
Thalerstück.

In
Zwanzigern

In
Zehnern

Gold-Agio
Percent.

Werth eines Duk.
Ln Zwanzigern.

Werth ein .
Souveraid .

Werth eines
Louisd 'orS.

Pf. r,h . Pf. > k,h. Qt . Pf. Lth . IQt ' fl- > kr . I dr . fl. kr. fl. kr. >dr .

1000 25 __ 35 22 2 40 20 2 ohne Agio 4 30 13 20 6 55 —

900 22 16 32 4 1 37 15 1 mit ^ 4 30 2 13 22 8 56 1
800 20 — 28 16 .— 33 10 — _ 1 4 31 1 13 24 8 57 2
700 17 16 24 31 3 29 4 3 _ 3- ^ 4 32 — 13 26 8 58 3
600 15 _ 21 13 2 24 31 2 — 1 4 32 2 13 28 8 — —

500 12 16 17 27 1 20 26 1 _ 1 1 4 34 — 13 32 8 2 2
400 10 — 14 9 — 16 21 — — 2 4 ' 35 1 13 36 8 5 1
300 7 16 10 22 3 12 15 3 — 2z 4 36 3 13 40 8 7 3
200 5 7 4 2 8 10 2 — 3 4 38 — 13 44 8 10 1
100 2 16 3 18 1 4 5 1 — 3z 4 39 1 13 48 6 13 —

50 1 8 1 25 i 2 2 rz — 4 4 40 3 13 52 8 15 2
40 1 _ 1 13 i 1 21 i - 4L 4 42 — 13 56 8 16 —
30 — 24 1 2 1 1 7 3z — 5 4 43 - 2 14 — 8 20 L
20 _ 16 — 22 3 — 26 2z — 5z 4 44 3 14 4 8 23 1
10 — S — 11 1 i — 6 46 14 S S 25 3

2 . Gesetzliche Scala über den Cours der Bankozettel

vom Jahre 17SS d>« 15. März 1811 , «ach dem Ft»a«z Patente vom rv . Februar 1811 .

Monat > 1799 >1800j 1801 j 1802 > 1803 j 1804 j 1805 ^1806 > 1807 j 1808 > I80g >1810 j 1811

Jänner 103 113 116 119 130 134 133 147 l 190 204 221 469 500
Februar 103 113 115 119 129 135 132 148 203 209 234 398 500
März . . 105 114 114 118 127 134 129 149 206 210 248 331 500
April . . 108 114 115 118 119 135 129 152 208 212 252 347
Mai . . 107 116 115 118 130 135 129 160 206 216 276 375
Juni . . 107 115 115 119 131 134 130 163 203 233 333 395
Juli . . 106 115 116 120 132 135 132 184 197 242 315 405
August . . 108 115 116 122 133 135 135 160 194 236 299 448
September 110 115 116 125 132 134 136 170 201 233 310 490
Oktober . 111 115 117 126 131 132 144 176 203 231 314 500
November . 113 115 117 128 132 131 145 175 202 220 346 500
Dezember . 113 113 117 128 133 132

.!
149 184 203 222 405 500
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6. Rednetion S - Tabelle
der C. Mze. gegen W . W. und der W. W . gegen C. Mze .

In C. M. 20 fl.Betrag in Wiener -
Wahrung .

Betrag in E. M . 2n Wiener - Wäh¬
rung .20 fl. Fuß.

- 1090
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7 . Tabelle » die jährlichen Einnahmen « nd Ausgaben auf das aan,e
Jahr einjutheilen .

Vorzüglich zum Gebrauche vee Dlenstbothen-LiedlohnS- , Bestand- Zins - und anderer Wirth -
schastS-Au- gaben und Empfänge.

Mittelst uuchsteheuber Tabelle US , sich : - >) bi- , Sbr,, » e bestimm, - Einnahme mi , der « - gliche »

Ausgabe in B -rgleichnng bringen . - 2) . Dasmbrltche Einkommen kann auf all - Tage darna » berechne, wer -

den . — 3) Besoldungen und Drenstbotenlohn können darnach füralleTheile des Jahre - gefunden werden —

4) Wer jährlich eine gewisse Summe an Zinsen Wahlen muß , kann wissen , wie viel er täglich , monatlich
oder vierteljahrlg rc . dc^ u aufiubrmgen habe . — 5 ) Wer jährlich eine gewisse Summe ersparren wiss, ersieht
daraus , wre viel er täglich bei Seite zu legen habe . — 6) Wer täglich von seinen Einnahmen etwas zurück¬

legt , erfahrt , wie vrel er jährlich dadurch gewinnen kann . — 7) Wer zu einem besonderen Gebrauche eine gewisse
Summe für ein 3 «hr bestimmt , kann wissen , wie viel ihm zu jedem Tag übrig bleibt . - 8) Wenn Sie Summe für

noch stehlt
* großer ist, als 500 fl . so setzt man von den geringeren Summen so viel hinzu , als hernach

öaupt -Summe .
Auf ein Jahr .

Für ein halbes Für ein Viertel¬
jahr .

Für einen Mo - Für eine Woche Für einen
Tag .oder 7 Tage .

Gulden

- 675
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8 . Münz - Tabellen .
1 . Ueber den Werth der in der k . k. österreichischen Monarchie gangbaren Münzen .

Goldmünzen . fl - !kr. Silber münzen . 5 skr
Ducaten , Kremnitzer und kaiserliche . 4 30 Kronihaler, niederländische . 2 12

- Mailänder , Venetianer und Gigliati . 4 22 Krongulden „ . 1 8
- Pfalzbairische und Salzburger . . . 4 28 „ „ halbe . 34
- Holländer . 4 20 Ducaten „ . . 2 32
„ Reicher, ordinäre . 4 18 „ „ Halde . 1 iS

Souveraind 'or , ganze . 13 20 „ „ viertel . — 38
„ halbe . 6 40 Scudo, Mailändische . 1 46

LoukSd 'or , alte doppelte . 14 36 „ „ halbe . — 53
» einfache . 7 3 Rubel, russische . 1 40
„ Schild- . 12 Laubthaler , französische . . 2 16
„ Sonnen - . 8 37 Laubgulden . . 2 8

Doppien, Mailänder , doppelte . 14 24 Matten , spanische , ohne Brustbild . 2 4
„ einfache . 7 12 ,, „ mit dem Brustbilde . . . . . 2 3

Ma»d 'or . 5 54 Conventions-Thaler . 2 —

Carolind'or . . 8 52 Conventions - Gulden . 1

2 . Werth ausländischer Münzen in dem österreichischen Kaiserstaate .
Anmerkung . Die Gold- und Silbermünzen stehen zwar immer höher , als sie hier angegeben find , indem sie mehr als eine Waare be¬

trachtet werden ; doch zu ihrer beiläufigen Bestimmung wurde der österreichische Einlösungspreis zu 359 fl . 30 kr . in k. k. Dukaten

und 23 fl . 36 kr . in ConvcntionSgclv angenommen , und hierbei noch alle Bruckthcile weggelassen oder ergänzt . Die verkommenden

Abkürzungen sind : G . Gold ; S ' Silber ; K . Kupfer ; N . NechnungSmünze . Die Münzen , bei welchen nichts beigesetzt ist , sind

größtentheils auch nur RechnungSmünzen , oder alte , deren Namen noch verkommen .

Namen
der Münzen

Lander ^
oder Städte

Werth
in C M.
fl - Ikr . dr

Albus . Frankfurt a . M . . _ 2 —
Altin . Rußland . . . — 3 —
Aspen ( S .) . Tiukei . . . . — — 2
Bajecho ( S ) . Rom . . . . — 1 1
Batzen . Schweizu .Würtemb. — 3 1
Carlino ( S .) . Neapel . . . . — 9 1
Carokin ( G.) . . . . Deutschland . . 6 8 —
Carld ' or ( G .) . . . . Braunschwekg 7 45 —
Centimen*) ( K .) . . . . Frankreich . . . — — —
Dopcke (K .) . Rußland . . . — 1 —
Christiansd 'or ( G .) . . . Dänemark . . . 7 43
Crusado (S .) . Portugal . . . — 56 2
Crusado nova ( S .) . . . Portugal . . . 1 7 3
Daler . Holland . . . 2 30 —
Dreien . Frankreich . . . — 2 1
Denar . Schlesien . . . — — 1
Denier . Bareellona . . — — 1
Drusch . . . Rußland . . . — — 2
Deui ( K.) . Holland . - . - 2
Dobraon . Portugal . . . 63 12 —
Dollar . Mexico . . . 2 3 2
Doplon oder Wechselpistole Spanien . . . 6 13 2
Doppic oder alte Pistole . Genua . . . . 7 40 —
Doppie ( G .) . Mailand , Venedig 7 44 —
Dreper ( S .) . Sachsen . . . — — 3
Ducato die Begno . . . Neapel . . . . 1 37 -
Ducato corr. Venedig . . . 1 33
Ducato di Banco . . . Venedig . . . 1 55 1
Ducato di Campio . . . Spanien . . . 2 8 —
Ducato ( S .) . Mailand . . . 3 34 —
Ducaton ( S .) . . . . Niederlande . . 2 32 —

Namen
der Münzen

)

*) loo Centimen mache» 1 Frank , folglich ist 1 Centime
für ei » Sous im Umlaufe find .

Ducaten k. k. . . .
Ducaten . . . .
Ducaten cur. . . ,
Ducaten, Species - .
Ducaten zu 5 Rubel
Ducaten . . . .
Ducaten Paul I, . .
Duttchen . . . .
Ebräer, od .)u8tu8ju<lex ( S .
Ecus , stehe Kronihaler .
Ecu ( S .) . . .
EScudo de Vabon
Escud7 d 'oro ( G .)
Farthing ( K .) .
Filippo or>. Philippsthlr , ( S .
FranceSconi ( S .)
Frank zu 10 Batzen
Frank ( S ) . .
Frankstück 20 . .
FriedrichSv 'or . .
Genovina, od .Scudo d' ai gento
Georgsd'or . . . .
Golegulven, ungestämpelt
Goldgulden, gestämpelt
Goldgulven . .
Grano cK ) . .
Grieve . . .
Gröschel . . .
Grot, flämisch .
Gront . . . .
Groschen, guter ( S, )

rin sehr geringer Betrag. Es sollen 5 Centimen- Stücke ausgeprägt sei«, welche
P

Länder
oder Städte .

Werth
inC . M.

Oesterr. Staaten
fl - !kr.
4i30

dr

Holland - . . 4 45 —
Dänemark . . 3 !30 —
Dänemark . . 4 >23 —
Rußland . . . 7 11 —
Schweden . . . 4 18 2
Rußland . . . 4 24 —
Bremen . . . — 5 2
Dänemark . . — 34 —

Genf . . . . 1 1 2
Spanien . . . 1 2 —
Spanien . . . 3 38 —
England . . . — — 2
Mailand . . . 2 15 2
Florenz u . Toskana 2 5 3
Bern . . . . — 34 2
Frankreich . — 23 —
Frankreich . . . 7 30 - -
Preußen .

'
. . 7 30 —

Genna . . . . 2 1 1
Hannover . . . 7 30 —
Holland . . - 1 3 1
Holland . - . 1 8 —
Nürnberg . . . 3 1 —
Neapel . . . . — 1 —
Rußland . - . — 9 1
Schlesien . . . — — 3
Holland, Flandern — 1 3
Bremen . . - — 2 —
Sachsen - - - — 3 3



Namen
der Münzen .

Länder
oder Städte .

Werth I
n C . M .j

Namen
der Münzen .

Länder
oder Städte .

Werth
in C . M .

st- Ikr. jdr fl -jk . . ,or .
G . Groschen ( S .) . . . . Brandenburg . . — 3 2 Pence , Sterling ( S .) . . . England . . . . 2 1G . Groschen ( S .) . . . . Hessen . — 2 3 Papeto . Rom . 25 1Groschen . O -sterr. Staaten . — 3 — Pezza . Toskana . . . . . 2 2Groschen ( K .) . Pohlen . - - 3 Pfund , flämisch . Holland . . . . . 4 55Guine ( G .) . England . . . . 9 38 - Pfuud , flämisch . Brabant u . Flandern 4 12Gulden zu 15 Batzen . . . Bakel . — 50 2 Pfund , Stbrling , s. Livre
Gulden ( S . ) . Oesterr . Staaten . 1 — - Piastra . Toskana . . . . 2 28Gulden , Banco . Holland . . . . . — 51 — Piastra . Türkei . . . . . 45 1Gulden , Courant . Holland . — 48 — Piastra ( S . ) . Spanien . . . . . 2 4Guide » . Pohlen . — 15 — Pistole ( G . ) . Spanien . 7 50Grlden , Reich - - . Deutschland . . . — 50 — Poltrak . Pohlen . 1Holpenp ( A .) . England . . . . — 1 Poltura . Ungarn . . . . . 1 2Imperiale zu io Nudel . . Rußland . . . . 15 IO — Quatrino . Rom . 1Imperiale , alte ( G .) . . . Rußland . . . . 19 37 Reale da Plata Mericana . Spanien . . . . 15Keser der Chise , ein Beutel Reale Provinzial . . . . Spanien . . . . 12von 500 türk. Piastern . . Türkei . . . . 380 — — Reale de Vallon . . . Spanien . . . . 6 2Kopfstück ( S .) . Deutschland . . . — 20 — ReeS . Portugal . . . . V-Kopek ( Kopeke) ( K .) . . . ReichSihaler ( N .) . Oesterr . Staaten . 1 3010 Kopeke Stück ( S . ) . - Rußland . . . . — — — Reichsthaler , SpecieS . . . Dänemark . . . . 2 12Krone zu 4 Mark . Dänemark . . . . — 13 — ReichSihaler , cour . Dänemark . . » 1 45Krone ( S .) . England . . . . 2 16 — ReichSgulden . Würtemberg . . . 50Kronenthaler . Niederlande . . . 1 21 — Reichsthaler , Banco . . . . Hamburg « . . . 2 9Kupferthaler . Schweden . . . . 7 2 Reichsthaler , cour . Hamburg « . . . 1 40 2Laubthaler . Frankreich . . . . 1 16 ReichSihaler , cour . Holland 2Laubgulden . Frankreich . . . . 2 8 Reichsthaler . Lübeck . . . . . . 1 45 —Ara , corrente ( S . ) . . . . Bologna . . . . — 24 — Reichsthaler . "

Sachsen . 1 30 —Lira ( S .) . Florenz . — 19 2 Rubel , Paul I . ( S .) . . . Rußland . . . . 2 10 _Lira ( S .) . . . . . . . . Genua , Livorno . 19 — Rubel , neue ( S .) . . . . Rußland . . . . 1 32Lira ( S .) . . Lucca , Mailand . . - 17 — Rundstücke ( K.) . Schweden . . . . 1Lira ( S .) . Modena . — Ä 2 Ruspo . ToScana . 4 28Lira ( S .) . Parma . — 5 2 Ruyder ( G .) . Holland . 14Lira ( S .) . Sardinien . . . . > 26 1 Schilling , Kron -Daluta . . Dänemark . . . . 1 1Lira ( S .) . Turin . — 27 1 Schilling , Banlo . Hamburg . . . . 2 2Lira ( S . ) . Venedig . — 12 - Schilling , cour . Hamburg . . . . ?LiScouie . Portugal . . . . 2 38 — Schilling , cour . . Lübeck . . 2LouiS blanc ( S .) . Frankreich . . . . 2 — — Schilling , flämisch . Holland . Niederlande l4Livre lS .) . Bern . — 35 — Schilling , Sterling . . . . England . 26Livre ( S .) . - Frankreich . . . . — 23 — Schilling . Pohlen . 1Livre Tournoi ( S .) . . . . Frankreich . . . . — 22 2 Schilling , SpecieS . . . . Schweden . . . 2 3Livre Sterling over Pfund Schilling , Louisv 'or . . . . Frankreich . . . 9 25Sterling . England . . . . 9 24 ' 3 Scudo . Neapel . . . . 1 56 3Lirve . ( S . ) . Barcelona . . . . 1 5 - Scudo d'oro . . . . . . . Lucca . 2 llMarine -Groschen . Hannover . . . . — 2 2 Scudo . . Sicilien . . . . 1 56Marine - Gulden . Hannover . . . . 50 - Scudo ( G .) . . . . . . . Rom . 3 34Mark , Kronen -Baluta . . . Dänemark . . . . 18 — Scudo dekla Croce . . . . Venedig . . . . 2 29Mark , Courant . Valuta . . . Dänemark . . . . _ 16 2 Slanten . . . Schweden . . . 1Mark - Banko . Hamburg . . . . — 43 1 Saldo . . . . . . . . . . Mailand . . . _ 3Mark , cour . Hamburg . . . . 36 — Venedig und Triest _ 2Mark , Bremisch . Bremen . — 40 — Holland . . . . _ 2 1Mark , cour . Lübeck . . . . — 34 1 Taro . . . Neapel . . . . 19 2Mark , Silbermünze . . . . Schweden . . . . _ 5 2 Testone . . - Rom . 37 3Mark , Kupfermünze . Schweden . . . — 2 — Thalrr , Kronthaler . . . . Dänemark . . . 1 48Maraedt da Plata . . . . Spanien . . . . — — 1 Thaler , cour . . Dänemark . , . 1 40Mard 'or ( G . ) . Baiern . 6 25 — Thaler . Lüttich . . . . 1 58MillereeS ( G ) . Portugal . . . . 3 10 — Thaler . Pohlen . . . . 1 4 2phr ( K . ) . Schweden . . . . — — 1 Thaler . . Preußen . . . . 1 24Ohr ( S .) . Schweden . . . . . — 3 Thaler , Silbermünze . . . Schweden . - - 22Paolo ( S .) . Floren ; , Toscana - — 12 2 Thaler , Kupfermünze . . - Schweden . . . — 8 1Paolo ( S .) . . . . Rom . — 12 — Witten ( S .) . . - Schweden . - . _ _ 3Patacco . . Neapel . . . . — 48 3 Zechtna . Venedig . . . . 1 22Para . . Türket . — 1
1^ 2i Zechino . . Rom 4 20 —



s . Ueberfieht verschiedener Gewichte und Maße-M .VZ ^7-

Gold- «nd Silbergewicht.
Eine Wiener Mark Gold wiegt 22 Ka¬

rat oder 8 Unjen .
Eine Unze Gold wiegt 3 Karat.
Ein Karat wiegt 4 Gran .
Ein Gran wiegt 3 Grän.
Eine feine Mark Gold macht 362 Gul¬

den.
Fünf k. k. Dukaten wägen fast 1 Loth .
Hundert k. k. Dukaten wägen 20 Loth.
Tausend k. k. Dukaten wägen 6 ' 4

Pfund .
Zehntausend k. k. Dukaten wägen 62>r

Pfund.
Sechzehntausend sechs und fünfzig k. k.

Dukaten wägen 100 Pfund.
Eine Mark löthiges Silber wiegt 16

Loth.
Drei Karat Silber wägen 2 Loth.

Apothekergewicht .
Ein Pfund hat 24 Loth oder 12 Un¬

zen .
Eine Unze hat 8 Drachmen .
Eine Drachme hat 3 Scrupel.
Eine Scrupel hat 20 Grän .
Ein Grän ist so schwer als ein Gersten »

körnlein .

Vom größeren Gewichte .
Ein Zentner hat 100 Pfund.
Ein Pfund hat 32 Loth.
Ein Vierling hat 8 Loth.
Ein Loth hat 4 Quintel .
Ein Stein hat 20 Pfund.
Eine Tonne hat 20 Zentner.
Eiu Schiffpfund bat 286 Pfund.
Ein Karch hat 400 Pfund .
Eine Last Häringe hat 12 Tonnen.
Eine Roll oder Krippen hat 180 Fische .
Eine Zahl Plateis hat 110 Fische .

Weinmaß
Ein Fuder Wein enthält 32 Eimer.
Ein Faß enthält 10 Eimer.
Ein Dreiling Wein enthält 3 Faß oder

30 Eimer.
Ein Eimer enthält 4 Viertel oder 40

Maß .
Etn Viertel enthält 10 Maß .
Eine Maß enthält 4 Seidel .

Getreidemaß .
Ein Mut - hat 30 Metzen.
Ein Malter hat 24 Metzen oder 4 Schef¬

fel.
Ein böhmischer Strich hat IV, Metzen.
Ein Kahr hat 3 Strich oder 4V , Me,

tzen .
Ein Metzen hat 4 Viertel.
Ein Viertel hat 2 Achtel.
Ein Achtel hat 2 Maße!.

Werkmaß .
Eine Klafter hat 6 Schuh .
Ein Schuh hat 12 Zoll.
Ein Zoll hat 12 Linien .

Geometrisches Maß.
Eine geometrische Klafter hat 10 Schuhe
Ein Schuh hat 10 Zoll.
Ein'

Zoll hat 10 Linien .
Eine Linie hat 10 Punkte-

Verschiedene Körpermaße .
Ein Schilling hat 30 Stücke .
Ein Schock hat 60 Stücke .
Eine Mandel bat 15 Garben.
Ein Schober Stroh hat 60 Schabe.
Ein Dutzend enthält 12 Stücke.
Ein Groß hat 12 Dutzend oder 144

Stücke .
Ein Ballen Papier hat 10 Rieß oder

200 Buch oder 4800 Bogen .
Ein Rieß hat 20 Buch oder 480 Bogen .
Ein Buch Schreibpapier hat 24 Bogen .
Ein Buch Druckpapier hat 35 Bogen.

Meilenmaß.
Eine deutsche Meile hat 4000 Klafter .
Eine englische Meile hat 1250 Klafter.
Eine französische Meile hat 2000 Klaf¬

ter.
Eine italienische Meile hat 1000 Klaf¬

ter.
Eine rußische und westphälische Meile

hat 150 Klafter .
Eine schweizerische und dänische Meile

hat 5000 Klafter.
Eine schwedische und ungarische Meile

hat 6000 Klafter.

Vergleichung ausländischer
Meilen mit der deutschen

Meile .
Vier italienische Meilen betragen eine

deutsche Meile.
Sieben spanische Meilen betragen 6

deutsche Meilen.
Fünf französische Meilen betragen 3

deutsche Meilen.
Eilf englische Meilen betragen 3 deut¬

sche Meilen.
Acht schottische Meilen betragen 3 deut .

sche Meilen.
Neunzehn holländische Meilen betragen

15 deutsche Meilen.
Vier ungarische oder schweizerische Mei¬

len betragen 5 deutsche Meilen.
Zwei schwedische Meilen betragen 3

deutsche Meilen.
'

Zwanzig russische Werste betragen 3
deutsche Meilen.

Vergleichungdes aus ländischen
Gewichtes mit dem Wiener

Gewichte .
Amsterdam

100 Pfund geben 88 Pfd . W . G.
Augsburg(schwerGew .) 84 — 16 Lth.
Augsburg (leicht . Gew .) 84 —
Bamberg . 86 —
Basel . 87 -
Berlin . . - 83 - 10'^ -
Bern . 92 -
Botzen . 90 —
Breslau . 72 —
Brüssel . 83 - 10 '/, -
Constanstantinov . 100Olf225 —
Danzig 100 Pfund . . 84 —
Dresden . . . . . . 83 — 10'/^ —
Erfurt . 84 —
Florenz . 62 — 16 —
Frankfurt am Main . . 90 —
Frankfurt an der Oder 83 — 10V, —
Haag und ganz Holland 88 —
Hamburg . 86 —
Kopenhagen . 89 —
Krakau . 72 —
Leipzig . . . . . . . 83 - 10 '/, -
Lion . 75 -
Lissabon . 81 — 8 —
Livorno . 62 — 16 —
London . 81 —
Lübeck . 86 -
Madrid . 82 —
Mailand(?oso grosso) 136 —

P *
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Mailand ( peso sottils ) 58 Pf .
Manheim . 88 —
Moskau . 72 - 16 Lth.
Paffau . 85 —
Paris . 60 —
Prag ( schwereSGewicht ) 97 —
Prag ( leichtes Gewicht ) 95 —
Straßburg (schwer . Tw .) 98 —
Straßburg ( leicht . Gw .) 80 — 10 V» -
Ulm . 83 - 19 V,
Venedig ( großes Gew .) 85 —
Venedig ( kleines Gew .) 45 —
Zürch 94 —

Vergleichung verschiedener El¬
len mit der Wiener Elle .

Aachen 100 Ellen geben 85 '/ » W . Ell .
Amsterdam . . . . . . 91 —
Augsburg ( große Elle ) 78 —
Augsburg ( kleine Elle ) 76 —
Baiern . 107 —
Bamberg . 94
Basel . 152

Berlin . 66 W . Ell .
Bern . 70 —
Botzen . . . 102 —
Breslau . 66 —
Constantinopel ( gr . Pick ) 86 —
Constantinopel ( kl . Pick) 83 ' /, —
Dänemark im ganzen

Lande . 80 '/ , —
Dresden . 72V , —
Danzig . 73 '/ , —
Eger . 84 ' / , —
Florenz ( in Wolle ) . . . 76 —
Floren ; ( in Seide ) . . . 75 —
Frankfurt am Main . . 69 —
Frankfurt an der Oder . . 85 —
Hamburg . 73/4 - -
Krakau . 75 —
Leipzig . 72 '/ , —
Lissabon . 141 —
Livorno ( Lravi in Wolle ) 76 —
Livorno ( kraei in Seide ) 75 —
Livorno (Harbs ) . . . 117 —
Madrid ( Vava ) . . . . 109 —
Manheim . 72 —
Moskau ( brodln ) . . . . 92 —

Neapel ( canni ) . . . 271 W . Ell .
Nürnberg . 85 —
Paris . 150 —
Passau . 99 —
Petersburg ( ^ rokin ) . . 92 —
Pohlen . 79 —
Prag . 76 -
Regensburg . 104 —
Rom ( in Leinwand ) . . 82 —
Rom ( kaufmännisch ) . . 199 —
Salzburg ( in Leinwand ) 119 —
Salzburg ( in Seide ) . 103 —
Schießen im ganzen Lande 74 —
Schweiz . . . . . . . . 77 '/ , —
Stockholm . 76 -
Straßburg . . . . . . 69 —
Trient ( in Wolle ) . . 87 —
Trient ( in Seide ) . . . 82 '/4 —
Ulm . 73 -
Venedig ( Urne ! in Wolle ) 86 —
Venedig ( Uravi in Seide ) 80 —
Verona . 80 —
Würzburg . 74 '/ , —
Zürch . 77 -

VI . Abfchnitt .
Das wichtigste von den österr . Staatspapieren

Die österr . StaatSpapiere sind ein sehr beque¬
me - Mittel für alle , die Kapitalien , besonders in
kleineren Beträgen , verzinslich anlegen wollen , denn
sie gewähren nicht nur eine beruhigende Sicherheit
sowohl in Betreff des Kapitals als der Zinseneut -
richtung , sondern sie bieten auch den großen Vor¬
theil , daß man sein baareö Geld jeden Augenblick
wieder dafür haben kann , wenn man eS zu einem an¬
deren Zwecke bevöthigt . Wer vorräthigeS Geld hat ,
geht entweder auf die Börse oder zu einem Geld¬
wechsler und kauft sich die ihm zusagenden Obli¬
gationen ein , und ebenso macht er eS auch , wenn er
sie wieder verkaufen will .

Solche besonders solide und zuverlässige Geld¬
wechsler und Obligatioven -Händler sind in Wien :
Hr . Franz Schaup , Kärnthnerstraße Nr . 904

im 1 . Stock .
/, I . M . Löwenthal , Singerstraße Nr . 901 .
„ D . Zinner et Comp . , StcphanSplatz , Brand¬

statt Nr . 588 , zur Goldmünze .
„ I . G . Uffenheimer 6t Sohn , am Peter

Nr . 577 .
Diese Herren behandeln ihre Kunden äußerst

billig , und nehmen sowohl beim Ein - als Verkauf
nur einen sehr kleinen Gewinn .

Die österr . Staatspapiere theilen sich i» zwie
Klassen , nämlich :
l . iu Obligationen der ältereren Staatsschuld , welche

vor dem Jahre 1825 entstanden , meisteutheilS
in W . W . verzinslich und zur Verlosung be¬
stimmt sind , durch welche sie nicht nur in ihrem
ursprünglichen Jnterressevgenuß in C . M . trete »,
sondern auch theilweise zurühgezahlt werden .

Die Interessen find in der Regel gegen Quit¬
tungen zu erheben , und nur einige Obligationen
über im Auölande anfgenommene Anleihen ha¬
ben Coupons .

2 . In Obligationen der neueren Staatsschuld seit
dem Jahre 1815 , welche alle in C . M . verzins¬
lich sind , und deßhalb MetalliqueS heißen .

Die Interessen werden mittelst Coupons ( Ziu -
sen-Anweisungen ) , die jeder Obligation auf eine
bestimmte Anzahl Jahre beiliegen , einkassirt .

Die Obligationen der älteren Staatsschuld , welche
am häufigsten im Verkehr Vorkommen , sind mit der
Zeit und Art ihrer Juteressen - Einkaffirung folgende :
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Gattung der Obligation .

1 . Banco - Obligationen

2 . Obligationen der allge -
meinen Hofkammer . .

3 . Obligationen der ungart .
schen Hofkammer . .

4 . Obligationen der älteren
lombardischen Schulden

*) 5 . Obligat , über die in Flo¬
renz . Genua , Deutschland
und der Schweiz aufge¬
nommenen Anlehen . .

6 . Obligat , von Galizien .
7 . Obligat , v . N . Oe . Re -

gierung v. I . 1809 .
6 . Die Aerarial - Domenical -

Obligat . der Stände von
Oesterreich , Böhmen ,
Mähren , Schlesien , Stei¬
ermark rc.

9 . Die Domenical . Obligat ,
des Wiener Oberkammer -
AmteS .

Zinsfuß oder Procente . Art der Zinsen - Einkaffirung . Zeit u . Ort der Zinsen - Be¬
hebung .

zu 2 , 2V » und 2 ' / , ^

zu 1 ^ , 2 , 2 */ » , 2V , und

eben so

zu 1 »/ », 2 und 2 '/z

gegen ungestämpelte Quit¬
tungen

gegen gestämpelte Quittun¬
gen

gegen ungestämpelte Quit¬
tungen

deßgleichen

viertelt u . halbj . b . d.k. k. Univ .
Staatsch . ^Kasse in Wien .

halbjährig eben da .

detto in Ofen .
ganzjähr . bei der Univ . Staats -

Sch . K . in Wien .

l
! zu 2 , 2 '/ » und 2 ^ °̂

zu 1 '/ ». 2 und 2V ,
°/c>

ZU 3«/g

deßgleichen
deßgleichen

gegen gestämp . Quitt .

halbjährig eben da .
detto in Lemberg ,
detto in Wien bei der k. k.

Univ . St . Sch . K .

zu 1 -/», 2 , 2 »/ . 2 »/r u . 3°/ « deßgleichen

halbj . bei den stand . Oberein '
nehmer - Aemtern in jeder
Provinz .

zu 2/ ^ deßgleichen
halbj . bei demmagistr . Ober¬

kammer - Amte in Wien .

Von derVerlosung der Obligationen
der älteren Staatsschuld . Durch das Patent
vom 21 . März 1818 wurde festgesetzt , daß diejeni¬
gen älteren Obligationen , deren Zinsen im Jahre
1811 auf die Hälfte in W . W . herabgesetzt wurden ,
durch jährliche Verlosungen wieder auf den ursprüng¬
lichen Zinsenfuß iu C . M , zurückgeführt werden sol¬
len . Zu diesem Zwecke wurden die sämmtlichen Ob¬
ligationen in 488 Serien getheilt , und eS finden jähr¬
lich 5 Ziehungen Anfangs Jänner , März , Juni ,
August und November Statt . Die Obligationen , welche
in der gezogenen Serie enthalten find , treten dann
vom 1 . deS ZiehungS - MonatS wieder in ihren ur¬
sprünglichen , in C . M . zahlbaren Zinsfuß zurück , und
werden gegen neue auf diesen Zinsfuß lautende um¬
gewechselt . Solche neue auügefertigte Obligationen
heißen dann „ verlooste Obligationen . "

Von der Cessio » und Umschreibung
der älteren Staatspapiere . Da die Obliga¬
tionen der älteren Staatspapiere in der Regel auf

bestimmte Namen lauten , so müssen sie beim Ver¬
kaufeanden Käufer ordentlich cedirt , und die Cessio »
muß rückwärts auf die Obligation geschrieben und
von dem Verkäufer eigenhändig unterschrieben werden .
Will der Käufer , daß die gekaufte Obligation aus
seinen Namen lauten soll , so reicht er fie bei derje¬
nigen Kasse , wo die Interessen zahlbar sind , mit dem
Ansuchen ein , daß fie auf seinen Namen umschrieben
werde , wo er danc eine andere auf seinen Namen
lautende Obligation dafür bekommt . Man kann auch
mehrere Obligationen von kleineren Beträgen in eine
Einzige von einem größeren Betrage zusammenschrei - .
ben , und eben so eine Obligation von größerem Be - "

trage in mehrere kleinere umschreiben lassen .
Die Obligationen der neueren Staatsschuld sind

1 . MetalliqueS zu 1 ^ , in Obligationen von 100 ,
500 , 1000 und 5000 fl .

2 . Dergleichen zu 2^ in Obligationen von 100 ,
200 , 500 , 1000 und 5000 fl .

Die Goll ' - , Osp ' - und Be thmann ' schen Obligationen über die in Frankfurt und Holland aufgenommenen
Anleihen find jedoch in C . M . verzinslich und mit Coupons versehen . Die Besitzer der Obligationen können auch
ansuchen , daß ihnen die Interessen bei einer anderen Provtnzial - Kasse ausgezahlt werden , woher es kommt , daß
die Interessen mancher Obligationen nicht bei jener Kassa ausgezahlt werden , wo fie der Gattung der Obligation
nach gezahlt werden sollten .
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3 . Dergleichen zu 3 § in Obligationen von 100,

Loo, 1000 und 5000 fl.
4 . Dergleichen zu 4 § , in Obligationen von 100 ,

500 , 1000 , 5000 und 10000 fl.
5 . Dergleichen zu 5 "

, in Obligationen von 100 ,
500 , 1000 , 5000 und 10000 fl.

Diese Obligationen lauten , mit Ausnahme der
über die Vergütungen der aufgehobenen Consumtions -
Gefälle ausgestellten , alle auf Ueberbringer , und sind
mit Coupons und Talons versehen. Die Talons sind
Anweisungen auf neue Coupons , wenn die der Obli¬
gation beigegeben gewesenen schon alle verfallen sind .
Die Einkassirung der Coupons geschieht dadurch, daß
man den verfallenen Coupon immer vom Bogen ab¬
schneidet , rückwärts seinen Namen darauf schreibt,
und ihn bei der StaatS -Schuldevkafse vorweiset , wo
man den Betrag sogleich dafür erhält . Am 7 . , 14 . ,21 . und letzten eines jeden Monats findet jedoch keigL
Auszahlung Statt . ^

Zu den neutzreu-Obligatioüen gehören auch die
beiden Lotterie -Anleihen von den Jahren 1834 und
1839 , welche besondere Vortheile bieten .

Darleihen mit Verlosung von
Jahre 1834 in ganzen Loosen zu 500 fl . und in
Fünftel von 100 fl. Die Verlosungen finden jährlich
am 1 . Februar Statt , und sind mit vielen namhaf¬
ten Gewinnsten verbunden . Der mindeste Treffer
eines ganzen LooscS erhöht sich jährlich regelmäßig um
20 fl. , so daß dadurch eine 4perzentige Verzinsung
entsteht.

Die ganze Anleihe bestand ursprünglich in 25
Millionen Gulden C . M . , die in 2500 Serien ä
20 Schuldverschreibungen eingetheilt wurden , und
wovon die Serien -Ziehung jedeömal am 1 . Februar ,
die Nummern -Ziehung am 1 . Mai , und die Gewinnst -
auSzahlung am 1 . August erfolgt .

Die Ziehung der noch uuverloöten 1655 Se¬
rien geschehen wie folgt :

13 . Ziehung . 1 . Febraar 1848,100Serien,2,O0OLose ,
Haupttreffer 180,000 .

14. „ 1 . „ 1849,100 Serien,2000Lose ,
Haupttreffer 200,000 .

15 . Ziehung . 1 . Februar 1850 , 105Serien,2100Lofe ,
Haupttreffer 200,000 .

16 . 1 . 1851,110 Serie »; 2200 Lose,
Haupttreffer 210,000 .

17. 1 . 1852,120 Serien,2200Lose ,
Haupttreffer 210,000 .

18. 1 . »/ 1853 , 115 Serien,2300Lose ,
Haupttreffer 225,000 .

19. »/ 1 . 1854,120 Serien,2400Lose ,
Haupttreffer 225,000 .

20 . 1 . 1855,125 Serien,2500Lose ,
Haupttreffer 250,000 .

21 . 1 . 1856 , 115 Serien,2500Lose ,
Haupttreffer 250,000 .

22 . 1 . 1857,130 Serien,2600Lose ,
Haupttreffer 300,000 .

23 . 1 . 1856 , 135 Serien,2700Lose ,
Haupttreffer 300,000 .

24 . »/ 1 . // 1859 , 140 Serien,2800Lose, .
Haupttreffer 320,000 ,

25 . 1 . V 1860 , 150 Serien,3000Lose .
Haupttreffer 320,000

ö . Darleihen mit Verlosung vom
Jahre 1839 in ganzen Loft« zu 250 fl . und in
^ zu 50 fl . C. M . Die ganze Anleihe von 30 Mill .
fl. ist in 6000 Serien jede zu 20 Schuldverschrei¬
bungen eingetheilt . Es finden noch 22 Ziehungen Statt ,und zwar von 1848 bis 1851 jährlich eine am 1 . De¬
zember , und von 1852 bis 1878 alle anderthalb
Jahre eine Ziehung am 1 . Juni oder am 1 . Dezem¬
ber . Drei Monate nach jeder dieser Serien -Ziehun -
gen findet dann die Ziehung der Nummer , und wei¬
tere drei Monate darauf die Auszahlung der Gewinnste
Statt . Der geringste Treffer »st in alle« Ziehungen
500 fl. , eS verzinset sich daher das Kapital nicht re¬
gelmäßig , wie bei der Anleihe von 1834 , da eS sich
aber verdoppelt , so ist die Verzinsung um so größer ,
je weiter entfernt das Looö von der letzten Ziehung zu¬
rückgerechnet mit dem kleinsten Treffer von 500 fl.
herauökommt, wie folgende Uebersicht zeigt :
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Ziehung . Verzinsung .
^

Ziehung . Verzinsung . Ziehung . Verzinsung . Ziehung . Verzinsung .
I ^ 0

13. 12V- 19 . 6 '/» 25 . 4 '/r 31 . S '/i3
14. 11 '/ ° 20 . 6'4 26 . 4 32 . 3' /, «
15. 10 21 . 27 . 3 'X 33 . 2Vt
16 . 91/ 22 . 5'4 23 34 .
17. 8Vz 23 . 29 . 3Vr 35 .
18. 7 '̂ 24 . 4 '/ , 30 . 3 '/ . 36 . 2 '/ -

Die « och zu verlosenden 5494 Serien sind in

folgende Ziehungen eingetheilt :

15 . Ziehung 1 . Dezemb . 1848 , 86 Serien , Haupt¬
treffer 210,000 fl . C. M .

16 . 1 . „ 1849 , 90 Serien , Haupt¬
treffer 200,000 fl . C. M .

17 . 1 . 1850 , 90 Serien , Haupt¬
treffer 200,000 fl . C.M .

18 . 1 „ 1851 , 94 Serien , Haupt¬
treffer 200,000 fl . C.M .

19 - 1 . Juni 1853 , 94 Serien , Haupt¬
treffer 200,000 fl . C . M -

20 . 1 . Dezemb . 1854 , 98 Serien , Haupt¬
treffer 200,000 fl . C . M .

21 . >/ 1 . Juni 1856 , 98 Serien , Haupt¬
treffer 200,000fl . C . M .

22 . 1 . Dezemb . 1857 , 102 Serien , Haupt¬
treffer 200,000 fl . C . M .

23 . 5/ 1 . Juni 1859 , 102 Serien , Haupt¬
treffer 200,000 fl . C . M .

24 . „ 1 . Dezemb . 1860 , 106 Serien , Haupt¬
treffer 200,000 fl . C .M .

25 . /, 1 . Juni 1862 , 106 Serien , Haupt -

treffer 200 .000 fl . C.M .

26 . V 1 . Dezemb . 1863 , 110 Serien , Haupt¬
treffer 210,000 fl . C .M .

27 . »/ 1 . Juni 1865 . 110 Serien , Haupt¬
treffer 210,000 fl . C . M .

28 . 1 . Dezemb . 1866 , 114 Serien , Haupt¬
treffer 220,000 fl. C. M .

29 . 1 . Juni 1868 , 114 Serien , Haupt¬
treffer 220,000 fl . C . M .

30 . 1 . Dezemb . 1869 , 228 Serien , Haupt¬
treffer 220,000 fl . C . M .

31 . 1 . Juni 1871 , 223 Serien , Haupt¬
treffer 220,000 fl . C. M -

32 . Ziehung 1 . Dezernb . 1872 , 474 Serien , Haupt¬
treffer 220,000 fl . C. M .

33 . „ 1 . Juni 1874 , 474 Serien , Haupt¬
treffer 220,000 fl . C .M .

34 . „ 1 . Dezemb . 1875 , 830 Serien , Haupt¬
treffer 280,000 fl . C. M .

35 . „ 1 . Juni 1877 , 830 Serien , Haupt¬
treffer 230,000 fl . C .M .

36 . „ 1 . Dezemb . 1878 , 834 Serien , Haupt¬
treffer 300,000 fl . C.M .

Verjährung der Interessen . Die In¬
teressen von Staatüpapieren verjähren erst nach 30
Jahren ; man kann ihre Behebung demnach bis von
dem vollendeten 30 Jahre anstchen lassen , und er¬
hält dennoch den gesammten Rückstand auf einmal ,
allein nach Ablauf des 30 . Jahres ist der Anspruch
auf die Interessen verfallen .

Von der Amort isirung . Wenn Obliga¬
tionen oder Zinsen - Couponö in Verlust gerathen , so
muß der Verlierende um Amortisirung , d . h . um ge¬
richtliche Ungiltigkeitö - Erklärung derselben ansuchen ,
worüber Folgendes zu merken ist :

1 . Alle auf Ueberbringer lautende Obligationen
und deren Coupons werden ungeachtet der eingcleite -
ten Amortisirung dennoch an denjenigen bezahlt , der
sie vor Ablauf der Amortisationsfrist bei der betref¬
fenden Kassa vorweiset .

2 . Die Amortisirung wird bei auf Ueberbringer
lautende Obligationen erst nach Jahr und Tag , d. i .
nach 1 Jahr , 6 Wochen und drei Tagen und zwar
von jenem Tage an gerechnet wirksam , an dem die
Obligation oder der Coupons auszuzahlen (d . h . ver¬
fallen ist . Wenn sich daher inzwischen Jemand bei
der Kaffe , welche die Zahlung zu leisten hat , mel¬
det , so wird diese Zahlung ohne Anstand geleistet ,
und die Amortisirung hat nur dann Nutzen , wenn sich
innerhalb der Amortisationsfrist Niemand um die Zah¬
lung meldet .

3 . Bei den auf bestimmte Namen lautenden Ob -
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ligationen kann Doch um Verbot wegen Auszahlung
des Kapitals und der Interessen angelangt werden .

4 . Wenn in der Obligation keine Zeit zur Rück¬
zahlung des Kapitals bestimmt ist , wie eö bei den
meisten Obligationen der Fall zu sein pflegt , so wird
die Amortisirung erst nach drei Jahren von demjeni¬
gen Tage an wirksam , an welchem der letzte hinaus¬
gegebene Coupons fällig ist ; wäre also z . B . der
letzte Coupons einer in Verlust gerathenen Obligation
am 1 . August 1848 fällig oder zahlbar , so ist die
Amortisationsfrist erst am 1 . August 1851 abgelaufen .

5 . Die Amortisirung aller Staats Obligationen ,
sie mögen auf Ueberbringer oder auf bestimmte Na¬
men lauten , muß bei dem k . k. n . ö. Landrrcht an¬

gesucht werden , nur jene der ständischen Obligationen
ist bei dem Landrechte der betreffenden Provinz anzu -
suchcn .

Verfälschung der Staatspapiere und
darauf gesetzte Strafen . Das Verbrechen der
Verfälschung von Staatspapieren ist zweifacher Art :
1 . entweder Nachmachung oder 2 . Umstaltung
durch Abänderung auf höhere Summen . Die Strafe
der Nachmachung oder gänzlichen Fälschung ist
lebenslänglicher schwerer Kerker ;

'
jene der Umstal¬

tung schwerer Kerker von 5 bis 20 Jahren . Selbst
der bloße Versuch , wenn er auch ohne alle «
Erfolg geblieben ist , wird mit schwerem Kerker vo n
5 bis 20 Jahren bestraft .

VII. Abschnitt .
Der praktische Geschäftsrath in den gewöhnlichsten Rechts - und

Geschäfts -Angelegenheiten .

Der ADvocat in seiner eigenen Sache ,
oder kurzgefaßte Anleitung zur Selbstvertretung bei Schuldforderungen , nach der Allerhöchsten

Entschließung vom 18 . Oktober 1845 .

Durch diese allerh . Entschließung ist von nun an
Jedermann gestattet , sich bei Civilgerichten , so wie
bei den Grundgerichten Wiens in seinen Rechtsan¬
gelegenheiten selbst zu vertreten oder sich durch einen
Bevollmächtigten vertreten zu lassen , ohne daß man
sich hierzu eines Advokaten bedienen muß , wodurch
besonders dem Handwerker , dem Kaufmann und dem
Gewerbtreibenden überhaupt der große Vortheil
entspringt , daß er seine oft geringfügigen Forde¬
rungen selbst eintreiben und gegen seine Schuldner
die Erecution bis zum Personal -Arrest führen kann ,
ohne einen Advokaten damit zu beauftragen , wodurch
die Kosten bedeute , d vermindert werden . Jedoch wird
diese Selbstvertretung nur dann von Nutzen für den
Kläger sein , wenn er eine vollgültige Beweisurkunde ;
Z . B . 1 . einen Schuldschein in gesetzlicher Form ,
( der nämlich von dem Schuldner entweder eigenhän¬
dig geschrieben und unterschrieben , oder wenn ihn
ein Anderer geschrieben hat nebst dem Schuldner von
zwei Zeugen mit unterschrieben ist) , oder 2 ) einen
vom Schuldner eigenhändig geschriebenen Brief , worin
dieser die Schuld anerkennt ; oder 3 . einer von ihm

adjustirten , d . i . als richtig anerkannten RechnungS -
'

auSzug ( Conto ) , oder 4 . endlich ein vorschriftmä¬
ßig geführtes gehörig gestämpelteS Haupt - oder Conto -
Buch hat ( in so fern daS Gesetz dem Geschäfts¬
zweige deS Kläger - die Beweiskraft seines Haupt¬
oder Conto -BucheS zugesteht ) ; denn hat der Kläger
keinen vollgiltigen Beweis gegen seinen Schuldner
Ln Händen , und muß er diesen erst durch Zeugen
oder auf andere Weise nach Vorschrift der Gerichts¬
ordnung Herstellen , so dürfte die Selbstvertretuug
ihm nicht nur keinen Vortheil , sondern vielmehr Nach¬
theil bringen , weil sie einerseits viel Zeitverlust
mit sich führt , anderseits aber eine ziemliche Kennt -
niß in Rechtssachen voraussetzt , die nur ein Advo¬
kat haben kann , und auch haben muß . In solchen
Fällen ist es daher weit besser , sich lieber gleich an
einen eifrigen , und geschickten und billigen RechtS -
freund zu wenden , deren wir jetzt so viele vorzügliche
haben . Dieß mögen sich besonders Jene zur War¬
nung dienen lassen , die Alles verstehen zu glauben ,
und gern wegen jeder Kleinigkeit bei Gericht mit
Klagen einkomme » . Wechsel können nicht von de»
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Gläubiger selbst eiogeklagt werden , sondern er muß
stch dazu eines Advokaten bedienen . Außerdem be¬
stimmt die Allerh . Entschl . , daß der Gegenstand der
Klage 200 st. C. M . nicht übersteigen dürfe .

Darstellung des gerichtlichen Verfahrens .
Jeder vor Gericht geführte Rechtsstreit ( Civil -

Prozeß ) wird durch eine dem Gerichte zu überge¬
bende Klage angeregt , und die gerichtliche Proce -
dur ( das Verfahren ) besteht aus zwei Theilen ,
nämlich :

1 . AuS dem eigentlichen Prozesse , welcher
die ganze gerichtliche Verhandlung über den anhängi¬
gen Rechtsstreit in sich faßt und durch das Urtheil
des Gerichtes entschieden wird und :

2 . Aus dem ErecutionS - Verfahreu , wodurch
dem Obsieger der gerichtliche Beistand zur Gel¬

tendmachung des ihm in dem Urtheile - verkannten

Rechtes ertheilt wird .
Die gerichtliche Procedur beginnt mit der

Klage , denn nach den bestehenden gesetzlichen An¬

ordnungen darf das Gericht in Cr'vil -Strer
'
tigkeiten

niemals von Amtswegen , sondern nur auf eine

vorausgegangene Klage verfahres . In dieser Klage

muß der Kläger , d. i . derjenige , welcher an einen

andern eine Forderung zu stellen hat , daö Gericht
um seinen Beistand angehen . Jeder in der Klage

angegebene Umstand muß durch die in der Gerichts¬
ordnung vorgeschriebenen Beweismittel dargethan ,
auch dürfen in einer Klage nicht mehrere Gegen¬

stände , die einen verschiedenen Ursprung haben ,

zugleich vorgetragen , sondern eS muß über einen

jeden eine abgesonderte Klage angebracht werden ;

so kann man z . B . nicht zwei Schuldscheine in der¬

selben Klage vereinigt eiuklagen , sondern es muffen
deren zwei überreicht werden . Die Beweismittel

sind : das Cingefiändniß deS Klägers , briefliche Ur¬

kunden , Zeugen , Kunst - oder Sachverständige und

der Eid . Urkunden müssen der Klage stets in Ab¬

schrift beigelegt und allegirt , d . h . durch Zeichen

angeführt werden . Diese schriftlichen Beweise bilden

die Beilagen oder Allegate zur Klage . Die Origi¬
nalien der Urkunden , womit die Klage belegt ist ,
muß der Kläger zur Tagsatzuvg dann mitbrivgen ,
um sie dem Geklagten bei Gericht zur Einsicht

( sogenannten RecognoScirung ) vorzulegen . Der

Stämpel für Klagen ist bei Civil - und Grundgerich -

teu 6 Kr . C . M . , und eben diesen Stämpel erfor¬
dern auch die weiteren Satzschristrv , von denen nun
die Rede sein wirk Uebrigeus kann der Kläger ,

wenn er es vorzieht,seine Klage auch mündlich anbringen
und beiGerichtzuProtokoll geben , d.h. einschreibevlassen .

Die Klage wird hierauf dem Geklagten zuge¬
stellt , ( weshalb dessen Wohnung und Charakter so
wie auch jene deS Klägers auf der Aussenseite ( Ru¬

brik ) der Klage genau angegeben sein muß ) und

diesem steht eö nun frei , die Forderung deS Klägers

anzuerkennen oder zu widersprechen . Dieses geschieht
Ln der Beantwortung der Klage oder der sogenann¬
ten Einrede .

Die Einrede wird wider dem Kläger zuge -

stcllt , welcher berechtigt ist , eine Gegeneiurede ( die

Replik ) darauf zu machen , auf welche sodann der

Geklagte eine abermalige Einrede ( die Duplik ) er¬

statten kann , und erst auf diese folgt die Entschei¬

dung deS Gerichtes oder das Urtheil . Dieß ist

der GangdeS schriftlichen Verfahrens . Bei dem

mündlichen Verfahren werden alle diese Ver¬

handlungen vom Gericht in ein eigenes Buch , das

TagsatzuvgS - Protokoll , eingeschrieben und

darnach das Urtheil ( der Spruch ) geschöpft . In

dem Urtheile wird immer die Frist bestimmt , inner¬

halb welcher der Sachfällige seine Schuldigkeit entrich¬
ten muß , und nach deren Ablauf der Obsiegende
die Erecution gegen ihn ansuchen kann .

Entrichtet nun der Sachfällige seine Schuldig¬
keit nach Ablauf dieser Frist nicht , so sucht der ob¬

siegende Theil in einem besonderen Anbringen unter

Beilegung deS UrtheileS um die Erecution an , und

hat darin dem Gerichte diejenigen Güter seines

Schuldners namentlich anzuführen , aus denen er

seine Befriedigung zu erhalten hofft und willens ist .
Die Erecution ist von zweierlei Art , nämlich : l . die

Real - und 2 . die Personal - Erecution . Die

Realerecution theilt sich abermals in zwei Ar¬

ten , und zwar : s ) in die Pfändung auf das Mo -

bilarverrnögen oder die Fahrnisse ( fahrenden Habe ) ,
und d ) in jene auf die Immobilien oder liegende »

Gründe ( Realitäten ) des Schuldners . Die Perso -

nal - Execution besteht in
^
der Verhaftung des

Gegners oder in dem Personal - Arreste ; welcher
wieder a) ein wirklicher oder ein provisorischer
( vorsichtsweiser ) sein kann .

Will der Kläger die Erecution auf eine Rea¬

lität seines Schuldners führen , so muß er zuerst
um grundbüchliche Einverleibung des Urtheils auf

dieselbe ansuchen . — Will er auf das Mobiliar des¬

selben die Erecution führen , so hat er um die Pfän¬

dung oder gerichtliche Beschreibung der Fahrnisse sei¬
nes Gegners anzusuchen , wobei das Siegel deS Ge-



122
richteS und in einzelne » Fällen auch die enge Sperre
angelegt wird , so daß der Schuldner von seinen
Mobilien keinen Gebrauch mehr machen kann . Ver¬
letzt der Schuldner daS GerichtSfiegel oder bringt er
ein Stück der gepfändeten Fahrnisse weg , so verfällt
er in Strafe . Wenn nun nach vorgenommener Pfän¬
dung der Exeeutionöführer nicht bezahlt wird , so
langt er um die Schätzung und endlich um die
gerichtliche Feilbietung ( Licitation oder Ver¬
steigerung ) der gepfändeten Sache an , und erhält end¬
lich aus dem gelösten Kaufpreise seine Befriedigung ,wobei er jedoch um Erfolglassung des ihm kommen¬
den Betrages besonders bei Gericht in einem Gesuche
einschreiten muß . Fürchtet der Pfändungswerber daß
die gepfändeten Sachen bei seinem Schuldner gefähr¬
det sein , d . h . verschleppt oder verkauft werden kön¬
nen , so steht ibm frei , deren TranSferirung ( Weg¬
bringung an einen sichern Ort ) vorzunehmen , um
deren Bewilligung gewöhnlich schon im PfändungS -
anbringen nachgesucht wird .

Dieß ist der Gang des einfachen Prozesses , Lei
dem allein eS rathsam ist , seine Vertretung selbst zu
führen . ES gibt jedoch häufig Fälle , wo daS Ver¬
fahren sich nicht so einfach darstellt , und Umstände hin¬
zutreten , die es für den Nichtjuristen sehr verwickelt
und schwierig machen , und in diesen Fällen bleibt
mein Rath der beste , sich lieber gleich an einen thä -
tigen Advokaten zu wenden . Gewöhnlich ist eö die
Art der Beweisführung , welche die Procedur unge¬
mein erschwert . Soll der Beweis durch einen Eid
geführt werden , so ist zwischen dem Haupt - und
dem Erfüllung Seide zu unterscheiden . Der
Haupteid ist derjenige Eid , welcher dem Gegner
über das gerade Widerspiel seiner Beweise ausgetra¬
gen wird , und dieser muß erklären , ob er den Eid
dahin ablegen oder ihn zurückschieben wolle , wo ihn
dann der auftragende Theil abzulegen hat . Die Auf¬
tragung erfordert ein besonderes Urtheil . Der E r -
füllungSeid ist jener Eid , wodurch der Beweiö -
führer , welcher wenigstens einen halben Beweis ,
Z . B . Einen Zeugen oder fein Haupt - ( Conto -)
Buch für sich hat , diesen durch seinen Eid ergänzt .
Hierbei sind zwei Urtheile erforderlich , nämlich :
1 . daö auf den Zeugenbeweis erkennende , nach wel¬
chem sodann die Zeugen verhört werden , und 2 . daö
auf den Erfüllungseid erkennende . Die geschehene Ab¬
legung des Eides wird nur durch Bescheid bestätigt ,und erst nach diesen Beiurtheilen wird das Endnr -
theil geschöpft . Ferner kann der Prozeß durch das An -
suchen um gewisse SicherstelluvgSmittel , z . B . den

provisorischen Arrest , wenn der Kläger die
Entweichung seines Gegners mit Recht befürchten zu
müssen glaubt ; des Verbotes auf Güter des Schuld¬
ners , die sich in andern Händen befinden , und der
Sequestration von Gerechtsamen oder Realitäten des
Schuldners complicirt werden .

Das ErecutionSversahren dagegen erscheint da¬
durch verwickelter , wenn sich bei Vornahme der Pfän¬
dung bei dem Geklagten entweder gar keine oder
doch keine hinreichenden Habschaften vorfinden , die
den Kläger decken können , oder wenn Jemand ( z . B .
die Gattin oder ein Freund des Geklagten ) das Ei -
geuihumsrecht auf die vorhandenen Fahrnisse anspricht ,
d . h . behauptet , diese gehörten ihm eigenthümlich an .
In einem solchen Falle müssen derlei Ansprüche von
dem Gerichtsdiener in die durch ihn für das Gericht
zu verfassende Relation ( den Bericht ) angemerkt werden .

Findet der Erecutionsführer gar keine oder eine
unzulängliche Deckung vor , so läßt er sich von dem
Expedite des Gerichtes eine Abschrift der Relation
des Gerichtsdieners geben , und sucht unter Anfüh¬
rung derselben in einem neuen Anbringen um G ü -
ternahmhaftmachung ( d . h . um Angabe ande¬
rer Güter , woraus er seine Befriedigung erhalten
könnte ) an . Hierauf muß nun der Gegner Güter
nahmhaft machen , die der Exeeutionöführer sodann ,
wenn er sie zu seiner Deckung nicht für zureichend
oder überhaupt für nicht geeignet hält , in einem wei¬
teren Gesuche ( dem GüternahmhaftmachungS - Rück¬
erlag ) zurückweisen und um Bewilligung des wirkli¬
chen PersonalarresteS wider den Schuldner bitten
wird . Hierüber wird eine Tagsatzung angeordnet , und
nach Einvernehmen Leider Theile durch Urtheil er¬
kannt , ob der Personalarreft . statt habe oder nicht .
Nachdem sodann durch Ablauf der im Urtheile festge¬
setzten Frist , dieses rechtskräftig geworden ist , hat der
Erecutionsführer um wirkliche Vornahme des Arre¬
stes in einem neuerlichen Gesuche anzzilange « , welche
ihm auch ohne weiters durch Bescheid bewilligt wird .

Von dem zuständigen Gerichte dann dem Ein¬
reichen und Beheben der Gesuche.

Die Klage muß bei dem Personal - Ge¬
richtsstände des Geklagten eingereicht , und bei
eben demselben muß auch der Rechtsstreit geführt und
verhandelt werden . Die Gerichtsbarkeit richtet sich
überhaupt nach der persönlichen Eigenschaft und nach
dem Wohnsitze des Geklagten . Eine Ausnahme hier¬
von machen a) die Adeligen und Weltgeistlichen



welche ohne Rücksicht auf ihre » Wohnsitz , bei dem
Laudrechte geklagt werden mäßen ; tr) die Militari¬
sten , welche bei de» Militärgerichten zn belangen
sind ; e ) die Wechselschuldner , deren zuständiges Ge¬
richt ohne Ausnahme das Wechselgericht ist ; ä ) die
Kridatare , welche hinsichtlich der Konkuröverhand -
lung bei der Konkursinstanz zu klage » sind ; s ) die
Dienstbotheu welche in Streitsachen mit ihren Dienst¬
gebern bei den Polizeibehörden geklagt werden müssen ,
und k) das GesandschastSpe ^sonale auswärtiger Re¬
gierungen welches dem Hofmarschallamte untersteht ,
wenn daher z . B . Jemand , der auf der Landstraße
wohnt , einen Andern , welcher seinen Wohnort am
Schottenfelde hat , einklagen will , so muß die Klage bei
dem Stiftgerichte Schotten , will er einen , der in Hernals
wohnt eiuklagen , so muß sie bei dem Stiftgerichte
Klosterneuburg eingereicht werden . Ein zn Maria -
hilf wohnender Schuldner gehört zum Metropolitan
Domkapitel , ein auf der Wieden Wohnender zum
Magistrate oder Civilgerichte der Stadt Wien , und
ein in Währing Wohnender zum Barnabiteu -Colle -
gium St . Michael . Bevor man also Jemanden ein -
klagt , muß man genau wissen , welchem Gerichte er
untersteht .

Alle Schriften müssen bei dem Einrei¬
chungsprotokolle des zuständigen Berichtes
überreicht werden , welches täglich von 9 bis 12
und von 3 bis 5 zu diesem Zwecke offen ist . Dort
übergibt man die Schrift dem Beamten , welcher die¬
selbe mit der fortlaufenden Nummer . ( Numerus
exhibiti ) zu versehen hat und das Weitere besorgt .
Nach geschehener Erledigung geht die Schrift dann
an daS Expedit und wird von dort auS den Par¬
teien mit dem nöthigen Bescheide versehen zugestcllt .
Will mau nun wissen , ob eine eingereichte Schrift
bereits erledigt ist , so darf man sich nur im Ein -

reichungSprotokolle die Nummer , unter welcher sie
eingereicht wurde , geben lassen , und mit dieser im
Expedite Nachfragen . Erste Klagen müssen jedoch
unmittelbar durch den Gerichtsdiener dem Geklagten
zu eigenen Händen ( aä manus ) zugestellt werden
und dieser muß den Empfang in dem Zustellungs -
bvgen des GerichtSdieners durch seine eigenhändige
Unterschrift bestätigen . Weigert er sich dessen, oder
ist er nach wiederholtem Versuche des GerichtSdie -
uerS nicht Ln seiner Wohnung anzutreffen , so hat
dieser das Recht , die zuzustellende Klage in Gegen¬
wart der NachbarSleute als Zeugen an die Thüre
des Geklagten auzunageln .

Ml die eiugereichte Klage wird dann eine
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Tagfatzung oder Commission angeordnet , wobei
Kläger und Geklagter au einem bestimmten Tage
und zu einer bestimmten Stunde vor Gericht gela¬
den werden und unausbleiblich zu erscheinen haben .
Die Zeit der Tagsatzung findet sich immer auf der
Rückseite der Klage angemerkt . Damit die Tag¬
satzung aber vor sich gehen könne , muß sie gehörig
angemeldet werden . Die Anmeldung besteht darinn ,
daß der Kläger seine Klage Tags zuvor ohne Bei¬
lagen zu Gericht bringt und in dem Einreichungs¬
protokolle auf den dazu bestimmten Tisch legt ; die
Beilagen nimmt er dann zur Tagsatzung mit sich .
Alle Schriften in Streitsachen müssen in 6 >ipIo ,
d . i . zwei Mahl geschrieben mit dem gehörigen
Stämpel versehen und mit den erforderlichen Bei¬
lagen instruirt ( belegt ) überreicht werden , weil ein
Exemplar den Kläger , das andere dem Geklagten
zuzustellen ist, damit jeder wisse , wie er sich zu be¬
nehmen hat . Erscheint ein Theil bei der Tagsatzung
nicht , so wird er contumacirt , d. h . die von seinem
Gegner angebrachten Gründe und Beweise werden
für giltig erkannt und es wird ein Nrtheil gegen
der Nichterscheinenden ( das sogenannte Contumaz -
Urtheil ) geschöpft , gegen das er zwar um Widerein¬
setzung in den vorigen Stand ( restitutio in inte¬
grum ) anlangen kann , was ihm aber immer Schwie¬
rigkeiten , Zeitverlnst und Unkosten zuzieht . Erscheint
kein Theil oder ist die Tagsatzung nicht angemeldet
worden , so wird sie auch gar nicht » orgenommen
und es muß denn von Neuem geklagt werden . Auch
steht eS dem Kläger frei jeden Augenblick zu erklä¬
ren , daß er von seiner Klage ganz abstehen oder
einige Zeit damit einhalten ( suporsiäiren ) wolle ,
was ihm keinen Nachtheil bringt , weil er sie wann
immer wieder auf ' s Neue anbringen kann .

Von der Stufenfolge der Instanzen .
Diejenigen Gerichte , bei denen die Klage ein¬

gereicht und der Streitgegenstand verhandelt wird ,
welche also die Entscheidung oder das erste Urtheil
sprechen , heißen Gerichte erster Instanz
oder auch nur : die erste Instanz . Findet
sich der Sachfällige über daS Urtheil erster Instanz
beschwert , so räumt ihm daS Gesetz die Berichtigung
an , sich an höheres Gericht zu wenden , damit die
Rechtssache nochmal untersucht und das von erster
Instanz gefällte Urtheil geprüft werde . Dieses hö¬
here Gericht heißt : die zweite Instanz . Die
zweite Instanz ist im Civil - Prozesse das Appel -

O *
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r at Lo n s Gericht , und bei demselben gegen das
untere Gericht Beschwerde führen , herßt in der

Rechtssprache : appelirev . Bestätigt das Ap -

pellationS - Gericht das Urtheil der ersten Instanz

so findet kein weiterer NechtSzug mehr Statt , und

derjenige , zu dessen Gunsten das Urtheil lautet , hat
den Prozeß gewonnen . Hat aber das Appellations -

Gericht das Urtheil des unteren Gerichtes abzuän -

dern oder ganz aufzahebcn befunden , so steht denje¬

nigen von den streitenden Parteien welche sich mit

dem abgeänderten Urtheil nicht zufrieden gestellt

glaubt , die weitere Beschwerde bei der Obersten

Justizstelle , als der d r i tte n Instanz , zu , oder

sie kann , wie es in der Rechtssprache heißt : die

Revision ansuchen . Auch gibt es Fälle , wo über

daö Verfahren die Nullitätsklage , d. h . das Ansuchen
um Nichterklärung desselben , angebracht werden
kann .

Dieß möge genügen , um RechtSunkundigeu einen

Begriff von der Selbstvertretung und dem ge¬
richtlichen Verfahren in gewöhnlichen Klage¬
fällen zu geben , und so Manchen zu warnen ,
daß er die Sache nicht zu leicht nehme ; hier
folgen nun die nöthigen

Formularien von Klagen , Eingaben und
Executionsgesuchen für die Selbstvertre¬

tung in Streitsachen .
Nr . 1 . Klage . Außen .

Civilgericht ?
Anton Schwaner , brgl . Weinwirth ,

Stadt , Spänglergasse Nr . —
wider

Lorenz Landsberg , privatisirend ,
Stadt , Neuenmarkt Nr . —

Um Abführung schuldiger 200 fl . C . Mze .
sammt 4°

ô Zinsen vom 1 . April d. I .
nebst Gerichtskosten Ersatz und deßhalb
Anordnung einer Tagsatzung .

Innen .

Löbliches Civilgericht !
^ Ich habe laut Schuldscheines 66 . 1 . April

1846 dem Gegner einen Betrag von
200 fl . C. Mze . dargeliehen , welchen er
mir am 1 . April d. I . hätte wieder zu¬
rück zahlen sollen . Da ich jedoch die Rück¬

zahlung bisher in Güte nicht erhalten
konnte , so sehe ich mich genöthigt zu bitten :

Das löbliche Civilgericht wolle dem
Gegner die Abführung des mir schuldi¬
gen Betrages von 200 fl . C . Mze . , nebst
4 °<> Zinsen vom 1 . April d. I . nebst Er¬
satz der Gerichtskosten bei sonstiger Ere -
cution aufzutragen und zu diesem Zwecke
eine Tagsatzung anzuordneo .

Anton Schwaner .
Anm . Vermöge Einverständnisses beider Parteien

wurde der Rechtsstreit in das schriftliche Ver¬
fahren eingeleitet .

Nr . 2 . Einrede des Geklagten .

Civilgericht !
L orenz Landberg , privatisirend .

Stadt , Neumarkt Nr . —
wider

Anton Schwaner , bürgl . Weinwirth .
Stadt , Spänglergasse Nr . —

Erstattet seine Einrede über die Klage des
Letzteren 6e praes . 1 . Juni 1848 No .

. 6xk . 14792 . wegen angesprochever 200 fl.
C . Mze .

Löbliches Civilgericht ! *)
Zch gestehe 6xeip !vn6o zwar den Empfang des

Darleihens und die Ausstellung des Schuld¬
scheins 66 . 1 . April 1846 ein , behaupte aber ,
daß ich dem Gegner diese Summe schon zu¬
rückgezahlt habe . Die Quittung über die ge¬
schehene Rückzahlung kann ich jedoch trotz alles
SuchcnS jetzt nicht finden , auch war bei den¬
selben Niemand als mein 14jähriger Sohn
Franz zugegen , auf dessen Zeugniß ich mich
aber rncht berufen kann . Den Schuldschein
habe ich aus dem Grunde nicht zurückerhalte »,
weil der Gegner vorgab , ihn eben nicht bei
der Haud zu haben , und mir versicherte , daß
er ihn , sobald er sich vorfände , als ungiltig
und getilgt zerreißen würde . Da ich nach der

Zeit wieder um den Schuldschein fragte , sagte
mein Gegner , ihn bereits zerrissen zu habe »,

*) Diese ersten beiden Satzschriften erscheinen ganz in
der üblichen gerichtsordnungsmäßigen Form , bei
den folgenden ist zur Raumersparniß die äl-ßere
Aufschrift ( das Rubrum ) und die innere Über¬
schrift ( der Titel des Gerichtes ) weggelassen
worden .



weßhalb ich mich nicht werter um denselben
bekümmerte . Aus diesem Grunde bitte ich :

Das löbliche C L vilgericht wolle erkennen,
die vom Gegner begehrte Abführung der 200 fl .
C . Mze . nebst 4 °^ Zinsen vom 1 . April d . I .

habe nicht Statt , und der Kläger sei die in

dieser Rechtssache verursachten Gerichtskosten
mir za ersetzen schuldig .

^ Lorenz LavdSberg .

Nr . 3 . Replik des Kläger - .

Replicando widerspreche ich daß der Geg¬
ner mir die schuldigen 200 fl . C . Mze . zu¬
rückgezahlt habe , widerspreche , daß ich gesagt
haben soll , ich könne den Schuldschein nicht

finden , und ein anderes Mahl : ich hätte ihn

schon zerrissen . Alles dieses ist eine reine

Erdichtung und nicht erwiesen . DaS Wider¬

spiel dessen , kann ich durch beiliegenden Aus¬

zug ^ aus meinem Handbuche , in welchem
die dem Gegner geliehenen , von mir in seiner
Gegenwart eingetragenen 200 fl . C. Mze . noch

nngetilgt angemerkt stehen , und den ich zu be¬

schwören bereit bin , beweisen . Ich bitte

demnach , unter Beschluß des Kostenvrrzeich -

viffeS L
DaS löbliche Civilgericht wolle dem Gegner

die Abführung des mir schuldige » Darleihens
von 200 fl . C . Mze . sammt 4 °/o Zinsen vom
1 . April d. I . und Ersatz der Gerichtskosten

bei sonstiger Erecution auftragen .
Anton Schwaner .

Nr . 4 . Duplik des Geklagten .

Duplieando entgegne ich , das Handbuch deS

Gegners könne »ach den § § . 113 und 119 .

der allgemeinen Gerichtsordnung als eine

Privaturkunde , und da der Kläger weder Han¬
delsmann noch Fabrikant ist , gar keinen , auch

nicht einen halben Beweis wider mich machen ,

folglich der Kläger auch nicht zum Crfülluvgs -

eide gelassen werden . Ich widerspreche daher ,

daß der Gegner nicht den Betrag meiner Schuld
von mir bar erhalten habe , ich widerspreche ,

daß er nicht zu mir gesagt habe , er könne den

Schuldschein nicht finden , und später : er hätte

ihn bereits zerrissen , und trage über das Wi -

derspiel dessen dem Gegner den negativen

Haupteid auf , den ich bejahend abzulegev be¬
reit bin .

Lorenz LavdSberg .
Nr - 5 . PfänduvgSgesuch .

In Folge deS rechtskräftigen UrtheileS 4t.

, hätte mein Gegner 200 fl . C . Mze . samm
4V- Zinsen vom 1 . April d . I . und 23 fl

'

48 kr . C . Mze . Gerichtskosten zahlen sollen *

Da er jedoch seiner Schuldigkeit bis heute noch
nicht vachgekommeu ist , so bitte ich :

DaS löbliche Civilgericht wolle mir die Pfän¬
dung deS sämmtlichen Gegnerischen MobilarS
als : seiner sich vorsindende « Prätiosen , Gol¬
des , Silbers , entbehrlicher Leibeökleidung ,
Wäsche , Einrichtung rc . bewilligen und die nö -

thige Auflage wegen Vornahme an den Gerichts¬
diener erlasse ».

Anton Schwaner .
Rubrik : Um gerichtliche Pfändung

und Tranöferirung .

Nr . 6 . Gesuch um GüternamhaftungSauflage .
In Folge Anlage habe ich wider den

Gegner wegen schuldigen 200 fl . C . Mze .
s . b . e . die Pfändung erwirkt ; allein nach
Inhalt der von dem GerichtSdiener erstatteten

Relation L . 4 . August d . I . zeigte sich,
daß Gegner keine hinlängliche » Habschaften zu
meiner Deckung habe , um daher zu meiner

Befriedigung zu gelangen , bitte ich :
Das löbliche Civilgericht wolle dem Gegner

die Namhaftmachung allen seiner Güter binnen
3 Tagen bei sonstigem Arreste auftragen .

Anton Schwaner .

Nr . 7 . Gesuch um Personal - Arrest .

Dem Gegner wurde unterm 27 . d. M .

aufgetragen , daß er mir alle seine Güter

binnen 3 Tagen bei wirklichem Arreste nam¬

haft machen soll . Da nun diese drei Tage
laut beiliegendem Zustellungsscheine bereits

verstrichen find , ohne daß er gedachtem Auf .

trage nachgekommen ist , so bitte ich :
DaS löbliche Civilgericht wolle wider ihn

den Arrest bewilligen und wegen dessen Vor¬

nahme die nöthige Auflage an den Gerichts¬
diener erlassen .

Anton Schwaner .



1S6

vm . Ab » Heilung .

Auskunfts - Kalender .
I. Abschnitt .

Der Wiener - Cicerone oder Fremdenführer zu allen Sehens - und Merk¬
würdigkeiten , auf jeden Tag in der Woche .

Täglich können besichtiget werden .1 . Die kaiserlichen Gemächer in der Hof¬
burg . Während der Abwesenheit I . I . M . M .
hat jeder Fremde ohne Schwierigkeiten Zutritt ;man meldet sich beim Herrn Burg - Inspektor im
Schweizerhvfe rechts neben dem Brunnen .2 . Die kaiserliche Gruft bei den P . P . Ka¬
puzinern am neuen Markt . Diese ist am Aller¬
seelentage den 2 . November , für Jedermann
geöffnet . Außerdem meldet man sich zu ange¬
messener Tageszeit beim P . Schatzmeister .3 . Der Theseustempel im Volksgarte »
kann von Jedermann , zu jeder Tageszeit besuchtwerden , wie der Volksgarten selbst . Die Katakom¬
ben sind jedoch nur Freitags von 9 bis 1 Uhr
zur Besichtigung geöffnet .

4 . Die Synagoge oder das Bet hh aus der
deutschenJuden , Seitenstättergaffe Nr . 494 .
Der Eintritt ist jeder anständigen Person gestat¬tet ; Die Männer behalten beim Eintritte und
Aufenthalt den Hut auf dem Kopse .

5 . Der Universitätssaal und die k . k.
Sternwarte am Universitätöplatze . Man mel¬
det sich deßhalb beim Portier .

6 . Die k . k. Hofbibliothek ist an allen Wo¬
chentagen von 9 bis 2 Uhr offen . Um die Bi¬
bliothek zu besehen , meldet man sich im Lese¬
zimmer .

7 . Dask . k . botanische Museum am Josephö -
platz links wird blos kleinen Gesellschaften ,
Sachverständigen und WissenschaftSfreunden
gegen vorhergehende Anmeldung beim Herrn
CustoS geöffnet .

8 . DaS anatomisch - pathologische Mu¬
seum unddie Sammlung chirurgischer
Instrumente im Universitäts - Gebäude , kann
nur nach genommener Rücksprache mit den Her¬

ren Professoren außer de» DorlesungSstuvdeu
besichtigt werde ». In der Ferienzeit ( August
und September ) findet gar kein Eintritt Statt .

9 . Die Sammlung der Landwirt - scha ftS -
Gesellschaft im Heiligenkreuzerhof Nr . 687
wird gegen Ansuchen beim beständigen ' Herrn
Sekretär gezeigt .

10 . Die fürstl . LLchtensteiu ' sche Gemälde ,
Gallerie , Roffau Nr . 130 . In dieselbe ist
für distinguirte Personen an Wochentagen Bor -
und Nachmittags freier Eintritt . Man wendet
sich deßhalb an den Portier . Der Garten selbst
ist im Sommer von Früh 7 bis Abends 6 Uhr
dem Publikum ohne alle Ausnahme geöffnet .
Wegen Besichtigung der Glashäuser hat man
sich au den Obergärtner zu wenden .

11 . Der k. k . Hofgarten auf dem neuen Burg¬
platze links , dem Volksgarten gegenüber , kann
nur auf nachgesuchte Erlaubniß des daselbst woh¬
nenden Herrn HofgärtnerS besichtigt werden .

12 . Der fürstl . Schwarzenbergische Gar¬
ten am Rennweg , Glacis Nr . 644 und

13 . Der botanische Garten derk . k . Univer¬
sität , Rennweggaffe Nr . 638 , kann au jedem
Tage von 7 Uhr früh bis 8 Uhr Abends besucht
werden . Wegen Besichtigung der Glashäuser
hat man sich an die Herren Obergärtner zu
wenden .

14 . Der k . k. Augarten in der Leopoldstadt ist
ebenfalls für Jedermann an alle » Tagen im
Sommer geöffnet Um das Zimmer des höchst¬
seligen Kaiser Joseph II . zu besehen , hat man
sich an den Herrn Garten -Direktor zu wende »
und eine paffende Stunde zu wählen .

15 . Die k. k . Bahnhöfe der Nord - und
Gloggnitzer - ELsenbahn können nur ge-
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genin den Bureaus zu erhebebende Eintrittskar¬
ten besehen werden .

16 . Um das chemische Laboratorium und
das phisikalische Museum der Wiener
Universität zu besehen muß man sich außer den
Kollegien - Zeiten an einen der Herrn Profes¬
soren wenden .
An Montagen und Donnerstagen .

17 . Das k. k. Zeug Haus , Renngasse Nr . 140 von
8 bis 12 Uhr und von 1 bis 3 Uhr gegen Ein¬
trittskarten , die man in der Artillerie -DistriktS -
Kanzlei , Sailerstätte Nr . 938 erhält .

18 . DaS bürgerliche Zeughaus , am Hof
Nr . 332 , mit freiem Eintritte von 9 bis 12
und 3 bis 6 Uhr . Fremde und andere distin -
guirte Personen werden gegen Ansuchen an jeden
Wochentag eingelassen .

19 . Die Sammlungen von Handzeichunn -
gen und Kupferstichen Sr . kaiserl . Ho¬
heit des Erzherzogs Carl in dessen Pallaste auf
der Augustinerbastei ; Vormittags von 9 bis
12 Uhr für Künstler und überhaupt gebildete
Personen geöffnet .
An Dienstagen und Donnerstagen .

20 . Die Gemäld e - Gallerie des Fürsten
Esterhazy , Mariahilf , Hauptstraße im ehe¬
mals sürstl . Kaunitzischen Palais Nr . 42 . Der
Eintritt ist distinguirten Personen gegen An¬
meldung bei dem Portier gestattet . Auch kann
das Palais und der Garten besehen werden ,
wenn der Fürst nicht anwesend ist.
An Dienstagen und Freitagen .

21 . Die k. k . Ambraser - S ammlung im un¬
teren Belvedere , Revnweg Nr . 642 , von

Gevrgi bis Michaeli von 9 bis 12 und 3 bis

6 Uhr , von Michaeli - iS wieder Gevrgi aber
nur von 9 bis 2 Uhr Einlaß für Jedermann . Der
Garten des k. k. Belvedere kann im Sommer
an jedem Tage besucht werden .

22 . Die k . k . Gemälde - Galt erie im oberen
Belvedere ; in dieselbe ist r'm Sommer von
S - iS 12 und von 3 bis 5 Uhr , vom 1 . Okto¬
ber bis 23 . April aber nur von 9 bis 2 Uhr
allgemeiner Einlaß .

An Mittwochen .
23 . DaS technologische Museum Sr . Maje¬

stät des Kaisers im politechvischen J «stit « tS-Ge¬

bäude auf der Wieden am Glacis , 1 . Hof , Di¬
rektionsstiege im 1 . Stock , um 10 Uhr Vormit¬
tags . Die Eintrittskarten sind Montag und
Dienstag in der Kanzlei des Instituts zu er¬
heben .
An Mittwochen und Samstagen .

24 . DaS k. k. mineralogische Museum im
Augustinergang der Burg von 10 Uhr Früh bis
1 Uhr Mittags .

An Donnerstagen .
25 . Die vereinigten k. k . Naturalien Ka *

bi nette , und zwar das zoologische Museum ,
mit dem nun auch das brasilianische verbunden
ist , von 9 bis 12 Uhr , anßer einigen Ferien¬
wochen im August , gegen Tags zuvor von dem
Portier zu erhebende Eintrittskarten zu be¬
sehen

26 . Das k. k. Blinden - Institut , Iosephstadt
Nr . 188 ; von 10 bis 12 Uhr unbeschränkter
Eintritt . Die Versorgungs - und Beschäftigungs -
Anstalt für erwachsene Blinde , ebendaselbst ,
kann täglich auf vorausgehende Anmeldung be¬
sichtiget werden .

An Freitagen .
27 . Der Stephanöthurm ; man meldet sich Vor¬

mittags 10 Uhr im Kirchenmeisteramte , gegen¬
über vom Thurme , Nr . 874 .

28 . DaS k. k. Münz - und Antiken kabinet ,
in der k . k. Hofburg und Augustinergavge , auch
an Montagen und Donnerstagen zu besehen ,
von 10 bis 12 Uhr ; der Eintritt wird nur auf
vorhergegangene schriftliche Anmeldung zuge¬
stand ev.

An Samstagen .
29 . Die Sammlungen des k. k . politechni¬

schen Institutes , Wieden am Glacis , nächst
der Karlökirche . Man meldet sich in der Kanz¬
lei daselbst , im Winter ist jedoch kein allgemei¬
ner Einlaß .

30 . Die Wachspräparaten - Sammlung der
k . - . medizinisch -chirurgischen Josephs -
Akademie , und diese selbst , Währingergaffe
Nr . 221 . Im Sommer von 11 bis 1 Uhr je¬
den Samstag im Winter aber nur alle 14

Tage gegen Donnerstag vorher bei dem Pro¬
sektor von 11 bis 12 Uhr zu erhebende Eintritts¬
karten . Frauenspersonen und Kinder sind vom
Eintritte ganz ausgeschlossen .



31 . Die Sa ininlun ge « des anatomisch -pa¬
thologischen Museums im allgemeinen
Krankenhaufe , Aliervorstadt , HauptstraßeNr . 195 ,
können gegen Meldung Heim Vorsteher von
10 bis 12 Ubr besehen werden .

32 . Die Gemälde - Sammlung der k. k . Aka¬
demie der bildenden Künste , Annagafse Nr . 980 ,
wozu man die Eintrittskarten in der Kanzlei der
Akademie erhält .

33 . DaS k. k. Tau - stummen - Institut , Wieden ,
Favoritenstraße Nr . 313 , hält von 10 - iS 12
Ubr , mit Ausnahme der Ferienmonate August
und September alle Tage Prüfung zu welcher
Jedermann freien Zutritt hat .

34 . Das Natur alien - Museum der k. k. Uni¬

versität , Schulgasse Nr . 757 nächst dem Uai -
versttätSplatze hat zwar keinen allgemeine »
Einlaß , jedoch können stch WissenschastSfreuude
deßhalb an den Herrn Professor und Vorsteher
wenden .
So bietet Wien an jedem Tage andere Se¬

henswürdigkeiten dar und man kann sich durch 14
Tage den herrlichsten Genuß durch deren Besuch
verschaffen ; wer sich ausführlicher über alle die Merk¬
würdigkeiten und Raritäten unterrichten will , die
hier zur Schau gestellt sind , lese den im Grund ' schen
Bücherverlage erschienenen , höchst intressanten
,/Fremdenfüh rer " von Dr . W . Hebenstreit
nach . —

H. 2l b s ch n i t t .

Eintritts - Preise in die fünf Theater Wiens .

Eine Loge im dritten Rang »
Sperrsitz im ersten Parterre

- dritten Stocke .
Eintritt in das erste Parterre

( Conv e < ttonS - Münze )

I . K . K . Hofburgtheater .
. 5 fl. - kr.
. 1 » 24
» 48 »
. 1 » — »

Eintritt in das zweite Parterre
„ den dritten Stock .
» den vierten Stoock .

Jährliches Abonnement .
Für eine Loge mit dem Rechte der Cession . . 1000 fl. Für den Eintritt in das erste Parterre
- einen Sperrfitz im ersten Parterre . . 200 * - » - - den dritten Stock
-- - » - dritten Stocke . . 140 „

( Für das zweite Parterre und den vierten Stock findet kein Abonnement Statt .)

30 kr.
36 .
20 .

100 fl.
70 -

II . K . K . HofoperntheaLer nächst dem KärnLhnerthore .
Zn der deut -

Opern .
Saison «

Zn der nal .
Opern -
Saison :

3n der deut .
Opern -

^ Saiion :

Zn der ital .
Opern .
Saison ;

fl- kr . fl- I kr. fl . I kr. fl. kr.
Eine Loge im ersten und zwei Sperrfitz im vierten Stocke — 45 1 10ten Range und Parterre 8 — 20 — Eintritt in das erste Parterre 1 1 20Eine Loge im dritten Range 6 — 20 — Eintritt in das zweite Par -
Sperrfitz im ersten Parterre 1 24 2 20 terre ( erste Gallerte ) — 40 1 20

- „ zweiten Parterre 1 — 2 20 Eintritt in den dritten Stock — 40
( erste Gallerte ) -- „ vierten Stock _ 24 40

SperrfiH im dritten Stocke 1 — 2 — , " „ » fünften Stock _ 15 24
Sperrfitz im dritten Stock in

der 2. oder 3 . Reihe . 1 >
— 1 20
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Für ein ganzes Jahr
sowohl in der deut-

Für die 3
Monate der

Für die neu
Monate der

A - ovuement .

scheu wie in der ita¬
lienischen Oper :

italienischen
Oper ;

deutschen
Oper :

fl . fl . fl.

Line Loge im 1 . und 2 . Range im Parterre ^ mit dem Rechte 1600 900 800- «. im 3 . Range . , dcr Cession
)

1500 900 700
Sperrfitz im ersten Parterre . . . . 196 116 100

„ ,, zweiten Parterre ( erste Gallerie ) . / ohne das 196 116 80
„ ^ dritten Stocke . . . . ^ Recht — 116 80
» - vierten Stocke . . . . . der Cession 120 75 70

Eintritt in das erste Parterre . . . . 110 72 60

m . K . K . pdiv . Theater an der Wien .
Die große Loge . . . .
Ein Sitzplatz in derselben .
Eine Gallerie oder eine Parterre Loge
Sperrfitz im 1 . Parterre und 1 . Stock
Sperrsitz im 2 . Stocke
Sperrfitz im 3 . Stocke

15 fl. - kr.
2 - - -
6 » — »

- I 40
"

— ^ 30 »

Eintritt in das erste Parterre oder die erste
Gallerie .

Eintritt in die zweite Gallerie
Eintritt in die dritte Gallerie .
Eintritt in die vierte Gallerie . . ,

Logen und Sperrfitze find in der Stadt , Bürgerspital im Äaffeehause zu bekommen .

— fl. 40 kr.
— ^ 30 ,,
— „ 20 »
— » 12 »

IV . K . K. priv . Theater Ln der Leopoldstadt.
krDie große Loge . 15 fl .

Ein e gewöhnliche Loge . . . . 5 * — „
Ein Platz in einer Fremdenloge . . 1 » 30 »
Sperrfitz im Parterre und dcr ersten Gallerie — 50 -
Sperrfitz in der zweiten Gallerie . . — » 40 »

Logen und Sperrfitze find in der Stadt , Bürgerspital , im Verschleißgewölde neben der Zündrequifiten
Niederlage zu bekommen.

Eintritt in das erste Parterre nnd in die erste
Gallerie . . - fl . 30 kr

Eintritt in die zweite Gallerie . . . — „ 24 *
Eintritt in die dritte Gallerie . . . — * 16

V. K . K . Theater Ln der Josephstadt .
Die große Loge . 6 fl . — kr .
Eine anrere Loge . . 4 „ — „
Sperrfitz im Parterre oder ersten Stocke . — - 40
Sperrfitz im zweiten Stocke . . . — ^ 30 „

Eintritt in das Parterre oder in den ersten
Stock . - fl. 30 kr

Eintritt in den zweiten Stock . , — „ 20 „
Eintritt in den dritten Stock . . — » 10 „

Logen und Sperrsitze find in der Stadt . Herrngasse in Herrn MuÄ's Hutniederlage zu bekommen.

IN. Abschnitt .

Neuester und vollständigster Wiener - Wegweiser zu allen Stellen ,
Aemtern , Behörden , öffentlichen und Privat - Anstalten .

Für Fremde und Einheimische gleich brauchbar und nützlich.

( Abermals neu vermehrt und berichtigt .)

Adeliger Frauen - Vereiu zur Beförderung des Guten tale Nr . 1100 , im 8 . Hofe , 13 . Stiege , 1
und Nützlichen , hat die Kanzlei im Bürgerspi - Stocke , Thüre Nr . 131 .
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Adeliges Casino , Renngasse Nr. 139.Aerarial -Druckerei ( k. k. Hof- und Staats -) , Sin --

gerstraße Nr . 613 .
„ Papier-Depot ( k . k.) , Dominikanerplatz Nr. 669 .Akademie der vereinigten bildenden Künste ( k. k .) ,

Annagasse Nr . 980. Gemälde- Gallerie ist an
Samstagen zu sehen .

„ ( k. k. Ingenieur -) , Laimgrube Nr. 186 .Akademie ( k. k . medizinische-chirurg . Josephs-) in der
Alservorstadt , Währivgergasse Nr. 221 . Siehe
auch Josephinische Akademie.

„ ( k. k . orientalische) , Jakobergaffe Nr. 799 .„ ( k . k. Theresianische Ritter -) , Wieden Nr . 306 .
Alumnat ( erzbischöfliches,) Stadt Nr. 874 , nächstder St . Stephanskirche .
Ambraser - Sammlung ( k. k.) , am Rennwege Nr . 642,im unteren Belvedere . Eintritt : Dienstags und

Freitags , 9 — 12 Uhr .
Ammen-Anstalt , Alservorstadt Nr . 108.
AnkündigungS -Tafeln ( ExpeditionS -Bureau der k . k .

priv.) , Stadt , Dorotheergasse Nr. 1008.Antiken - und Münzkabinet , in der k . k . Hofburg , im
Augustinergange .

AppellationS - und Kriminal-Obcrgericht ( k . k.) , Herrn-
gaffe Nr. 61 .

„ Gericht ( k . k . Militär-) , am Hof Nr . 421 .
ArbritS - und BefferungS- Anstalt ( k. k.) Windmühle ,Krongasse Nr . 17 .
Archiv des Musik-Vereins , Tuchlauben , Nr. 558.

„ der k. k. Hofkammer , JohanneSgasse Nr. 971 .
„ der k. k. Hofkanzlei , Wipplingcrstraste Nr. 384 .
„ der k . ungarischen Hvfkanzlei , vordere Schenken-

straße Nr . 47.
„ der k . siebenbürg . Hofkanzlei , vordere Schenken-

straße Nr. 48.
„ des k. k . General - Rechnungs - Direktoriums ,

Herrngaffe Nr . 29 .
,/ k. k. geh . Haus-, Hof- und Staats -Kanzlei , in

der Burg Nr. 1.
„ der k. k. Genie-Kanzlei , )
„ der k. k. HofkriegS-Kanzlei , s am Hof Nr . 421 .
,/ k. k. Hof- KriegS-
„ der Stadt Wien , Wipplinge straße Nr . 395.Arcieren -Leibgarde ( k. k .) , Landstraße , RennwegNr. 643 , Belvedere .

Armen -JustitutS-Hauptbezirk , in der KärnthuerstraßeNr. 1043.
Arsenal ( k. k.) , oberes , in der Renngaffe Nr. 141 ;unteres Nr. 183.

Artillerie-Feldzeugamt ( k. k .) , Seilerstätte Nr. 995 ,
und Wieden Nr. 317 .

Artillerie-Haupt-Zeugamt ( k. k.) , am Hof Nr. 421 .
Ärzte ( k. k. Gesellschaft der) , Versammlung : imUvi -

versitätö- Consistorialsaale ; Lesevercin: Stephavö-
platz Nr . 871 und 872 .

Assekuranz- Verein (allgemeiner österreichischer wechsel¬
seitiger) , Stadt Nr . 562 .

„ ( erster österreichischer Brandschaden -) , Dorotheer¬
gasse Nr. 1116.

„ ( k. k. priv. wechselseitiger Brandschaden -) , obere
Bäckerstraße Nr . 752 .

„ (allg . österreichisch- italienischer Lebens -) , Stadt,
Conviktgebäude Nr. 750 , General-Agent : I ,
B. Be nv en uti .

„ (Triestincr-) , Dorotheergasse Nr . 1107 , Gene¬
ral-Agent : M . H . W eik e rS he im , k. k . priv .
Großhändler.

Astronomisches und physikalisches Kabinet ( k . k .) ,
Burg Nr . 1 .

Augarten ( k . k.) Leopoldstadt 162 .
Augenkrauken-Jnstitut ( k . k .) , Alservorstadt Nr . 195^
AuSknnftö-Bureau (allg . technisches und Industrie -)

von I . C . Bernard Redakteur der Wiener
Zeitung und A . Demerteau , Stadt , Rau¬
hensteingasse Nr. 937 , das Lokal der Anstalt ,
Josephstädter Glacis Nr. 210 im 3 . Stocke.

Auskunfts - Comptoir (allgcm .) , am hohen Markte
Nr . 322 .

„ für musikalische Gegenstände , des Fr. Glöggl ,
Tuchlauben Nr. 558 , im Musikvereine .

Bäder :
1 . Bethfabe Bad . Schottenfeld Nr. 256 .
2. Brünnl-Bad . Michelbairischer Grund Nr . 27.
3 . Diana - Bad . Leopoldstadt Nr . 9.
4 . Ferdinand- Märien -Badeanstalt. Am Tabor ia

der Nähe deö Augartens.
5 . Floriani -Bad. MatzleinSdorf, BrunngasseNr .87.
6 . Kaiser - Bad . An der Donau , oberhalb de-

SchanzelS .
7. Russisches Schwitzbad . Gumpendorf Nr . 361 .
8. Schüttlbad. Im Prater , nächst der Franzens-

brücke.
9 . Sophien- Bad . Weißgärber Nr . 46 .

10. Zur Flora . Wieden , Gemeindegaffe Nr . 327 .
11 . Zur Hollerstaude . Leopoldstadt , große Schiff¬

gaffe Nr . 37.
12. Zum Karpfen . Weißgärber , Badgaffe Nr . 91 .
13 . Zur scharfen Ecke. Leopoldstadt , nächst der

Kettenbrücke Nr . 12.



14. Zum weißen Wolfen. Leopolvstadt , Donau¬
straße Nr . 32.

15 . Karolinen -Bad. Laimgrube , untere Gestätteng.
Ballhaus ( k. k.) , Ballplatz Nr. 23.Bank , siehe Nationalbank.
Baukogebäude ( k. k.) , Singerstraße Nr. 886 .
Barmherzigen Brüder (Kloster und Spital der) , Leo'

»oldstadt , Taborstraße Nr. 325 . ReconvaleS-
ceotevhauS , Landstraße Nr. 290 .

Barmherzigen Schwestern ( Hospital der) , Gumpen -
dorf Nr. 195 , Hauptstraße.Bau - Direktion ( k. k. Civil-) Seitzergasse Nr. 422 .

Bau-DLrection ( k . k. ». ö. verein . Provinzial -), Do-
minikanerplatz Nr. 669 .

Beheizungs-Austalt , Dorotheergaffe Nr. 1108.
Beleuchtung - - Anstalten ( Häuser-) , WeihburggaffeNr. 939 , —Spitalgaffe Nr. 1053,—Neuburgerg.Nr. 1100 , — untere Bräunerflraße Nr . 1130.
Belvedere ( k. k.) , Landstraße , Rennweg Nr . 642 .
BergwerkSprodukte -Verschleiß-Direktion ( k. k.) , Him-

melpfortgaffe , Nr. 964 .
Bergwerksprodukte - Verschleiß - und SpeditionS-

Hauptfaktorei ( k. k .) , Nr . 638 nächst dem ro-
then Thurme.

Bergwesens - Administration - und Produkten - Ver¬
schleiß -Kaffe , (k. k .) , Himmelpfortgasse Nr. 964 .

Bergwesen ( k . k. Hofkammer im Münz- und) , Him -
melpfortgaffeNr . 964, undIohanuneSgaffeNr. 971 .

BergwesenS - Hofbuchhaltung fk . k. Münz- und) , Him -
melpfortgaffe Nr. 964 .

BefferungS - Anstalt und ZwangSarbeitShauS , sieheArbeitSau stakt .
BethhauS der augsburgischen Konfession (evangel .) ,Dorotheergaffe Nr. 1113.

», der helvetischen Konfeffion ( refvrm .) , Doro-
theergasse Nr. 1114.

„ der russischen Griechen ( russische Kapelle), Wall-
stschgasse Nr. 1020.

„ der nicht unirten Grieche» , am alten Fleisch-
markte Nr. 705 .

„ der griechischen Gemeinde ( griechische Kapelle),Hasnersteig Nr. 713 .
„ der Israeliten ( Synagoge) , SeitenstettergaffeNr. 494 .
„ der Israeliten aus Polen , Kienmarkt Nr. 500 .Betten-Magazin ( k. k . Wiener - Garnison--) , Alser-

vvrstadt Nr. 199.

1SL
Bibliothekdes höchstsel . Kaisers Franz 4. , Burg Nr. 1 .

„ Sr . Majestät des Kaisers Ferdinand I . , BurgNr . 1 .
„ des verstorbenen Erzherzogs Anton , Singer-straße Nr. 879.
„ Sr . k. k. Hoheit , des Erzherzogs Karl , Augu -

stinerbastei Nr. 1160.
„ des Fürsten Esterhazy , Mariahilf Nr. 40 .„ „ „ Liechtenstein, Herrngaffe Nr. 251 .„ „ ,/ Metternich , Ballplatz Nr. 19.„ „ „ Schwarzenberg , neuer Markt ,Nr. 1054.
„ der k . k . Universität, Stadt Nr. 672.

Bildende Künste , siehe Akademie.
Bildergallerien der Akademie der bildenden Künste ,siehe Akademie; im Belvedere , siehe Gemälde-Gallerie .
Bildungsanstalt für Weltpriester , zum heil . Augustin( k. k. höhere) , Spitalplatz Nr. 1158 .
Blinden-Jnstitut ( k. k.) , Iosephstadt, BrunngaffeNr . 188 , und Beschäftigungsanstalt für erwach¬sene Blinde , Iosephstadt Nr. 184 und 135.Börse ( k. k .) . Ln der Weihburggasse Nr. 939.
Botanischer Garten der k. k. Iosephinischen Militär-Akademie , Alservorstadt Nr. 229 .

„ der k . k. Universität , Landstraße, Rennweg Nr. 638 .Brandschaden -Versicheruugö-Anstalt (erste österreichi¬
sche) , Dorotheergaffe Nr . 1116.

Brandschaden -Bersicherungs -Anstalt (k. k. privil. wech¬selseitige) , ober- Bäckerstraße Nr. 752.Briefpost ( k. k.) , Wollzeil Nr . 867 .
Bücher -Revisionöamt ( k. k .) , am alten Fleifchmarkt .Laurenzergebäude Nr. 708 .
Buchhaltung (magistratische) , Wipplingerstr. Nr. 385.
Bürgerliches Zeughaus, am Hof Nr . 332. ( Eintritt :Montags nnd Donnerstags .)
Bürgerregiments ( Kanzlei des l ) , SchwertgaffeNr. 350.
Bürgerregiments ( Kanzlei des If .) , CurrentgaffeNr . 434. .
Bürgerspital und VersorgungöhauS zu St . Marr ,Landstraße , Rennweg Nr. 572 .

„ WirthschaftS-Kommission , Stadt Nr . 1100.Cameral-BezirkS'Verwaltung ( k. k.) für Wien und
Umgebung , Rirmerstraße Nr. 798 .

„ Bezirks -Verwaltung für das Viertel unter und
ober W. W . In Wiener - Neustadt .

,/ Bezirks -Verwaltung für das Viertel unter und
ober M. B . In Korneuburg .

R *
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Cameral -Gefälleu -Verwaltung ( k. k. n. - . vereinigte ) ,

alter Fleischmarkt Nr . 665 .
„ Hauptbuchhaltung ( k. k.) , Singerstraße Nr . 886 .
„ Taramt ( k. k . n . ö . ) Minoritenplatz Nr . 40 .
„ Zahlamt ( k . k . Universal -) Singerstraße Nr . 886 .
„ „ ( k . k - n . ö . Provinzial ») Minoriten¬

platz Nr . 40 .
Canal - Schiffahrts - und Oekooomie - Inspektion ( k . ^

n. ö.) alten Fleischmarkt . Nr . 708 .
Capital - und Renten - Versicherung- - Anstalt , hohe

Brücke Nr . 355 .
Caseruen :

1 . Alservorstadt Nr . 196 . ( Infanterie .)
2 . Favoritenstraße , Wieden . Im Holzhofe Nr .

303 und 304 . ( Fuhrwesen .)
3 . Getreidemarkt . Laimgrube Nr . 3 . Infanterie . )
4 . Gumpendorf Hauptstr . Nr . 319 . ( Infanterie .)
5 . Heumarkt , Nr . 535 , ( Infanterie und Cavallerie .)
6 . Joscphstadt , Nr . 168 . ( Cavallerie . )
7 . Laimgrube , Nr . 185 . ( Trabanten -Leibgarde ,

Hosburgwache.)
8 . Laimgrube Rr . 186 . ( Sappeurs .)
9 . Landstraße Nr . 235 . ( Polizei - Wache.)

10 . „ Nr . 319 . ( Artillerie . )
11 . ,7 Ungergasse ( Fuhrwesen .) .
12 . Leopoldstadt , Nr . 69 . ( Pontoniers .)
13 . „ Nr . 149 . ( Cavallerie .)
14 . Stadt , Renngasse Nr . 140 . ( Artillerie .)
15 . „ SalzgrieS , Nr . 200 . ( Infanterie .)
16 . „ Seilerstätte Nr . 985 . ( Artillerie .)
17 . „ Sterngasse Nr . 453 . ( Polizei -Wache.)

Censur -Hvfstelle ( k . k. oberste Polizei - und) , Herrn¬
gasse Nr . 29 . ( Revisionöamt , am alten Fleisch¬
markt Nr . 708 .

Central -Casse ( k. k .) Singerstraße Nr . 886 .
Civil -Baudirektion , Seitzcrgasse Nr . 422 .

„ Gericht der Stadt Wien , Wipplingerstraße
„ Nr . 385 .
„ Mädchen - Pensionat , Strozzcngrund Nr . 26 .

Commerzial - Stämpelamt der Stadt Wien , kleines
Hauptmanthgebäude Nr . 664 .

ConscriptionSamt ( magistratisches) , Wipplingerstraße
Nr . 385 .

Conservatorium , stehe Mufikverein .
Consistorium ( erzbischöfliches ) , Bischofgasse 869 .

„ Augsburger Konfession ( k. k . ) , ^ Annagasse
„ helvetischer Konfession ( k. k.) ) Nr . 984 .

Convikt ( k. k .) , UniversttätSplatz Nr . 750 .
„ ( gräflich Löwenburg'

scheS) , Josephstadt , Piaristen -
gasse Nr . 135 .

Copir - , Schreib - und UebersetzuugS-Anstalten :
1 . von Andr . Kienhaupt , Graben Nr . 620 .
2. von Leonhard Salm , untere Bräunerstraße

Nr . 1131 .
Criminal - Gericht der Stadt Wie » , Alservorstadt ,

am Glacis Nr . 2.
Crirninal ' Obergericht/ck . k. v . ö . Apellations - und) ,

Herrngasse Nr . 61 .
Damenstift ( herzoglich Savoyen ' sches) , Johannes¬

gasse Rr . 976 .
Damrnverein , stehe adeliger Frauen - Verein .
Dampfmühle ( k. k. auSschl. priv .) , am Schütte ! nächst

dem Prater ; Bureau : Bauernmarkt , Kammer¬
hofgasse Nr . 549 .

Dampfschifffahrts -Gesellschaft ( k. k . priv . erste österr .) .
Bauernmarkt Nr . 582 .

Dampfwaschanstalt , Leopoldstadt Nr . 161 . Schreib¬
stube , Schönlaterngasse Nr . 680 .

Depositenamt ( magistr . ) , Wipplingerstraße Nr . 385 .
Deutsche Garde , stehe Arciereu - Garde .
Deutschen Ordens , Haus des , Singerstraße Nr . 870 .
Dicasterial -Gebäude -Angelegenheiten ( Direktion der

k . k.) , Jvhanneögasse Nr . 984 .
Dienstbotenamt , Spänglergasse Nr . 564 .
Domkapitel , stehe Metropolitan -Kapitel .
Eisenbahn , erste österr . ( Budweis -Liuz-Gmunduer )

Direktion , Wollnerstraße Nr . 271 .
„ Kaiser - Ferdinands - Nordbahn , Direktion ,

Bauernmarkt 582 . Bahnhof , am Tabor Nr . 664

ErpeditionS - Bureau ( zur Ausgabe der Fahr -
billetS und Aufnahme des Reisegepäckes) Woll -

zeile , Domherrnhof ; SpeditionS -Bureau ( zur
Aufnahme von Gütern ) Jakoberhof .

Eisenbahn , Mailänder , am Hof Nr . 329 , bei J . G .
Schüller vt Oomp .

„ Wien - Gloggnitzer , Lomite , am hohen Markte
Nr . 512 ; Bahnhof , Wieden Nr . 908 außer
der Belvederlinie ; ErpeditionS -Bureau , Bäcker-
firaße Nr . 754 .

Eisenbahnen ( k. k. Staats -) , technisch-administrative
General - Direktion , Herrngaffe Nr . 27 .

Elisabethinerinnen ( Spital der) , Landstraße Nr . 356 .
Erbsteuer -Hofkommission ( k . k .) , Herreugasse Nr . 30 .
Erzbischöfliches Consistorium , Bischofgaffe Nr . 869 .

„ Grundbuch , ebendort .
Evangelische Kirche , stehe Bethäuser .
Fahrpost ( k. k . ) , Dominikanerplatz Nr . 666 .
Feldconsistorial -Kanzlei ( k. k.) , Teinfaltstraße Nr . 72 .
Feld -Superioriat ( k. k.) , Mölkerhof Nr . 103 .
Feld -Zeugamt ( k. k.) , Seilerstätte 9 53 .



Feuergewehr -Fabrik ( k. k. ) , Alservorstadt , Währiu -
gergaffe Nr . 201 .

Finanz - Ministerium ( k. k.) Himmelpfortgasse Nr . 964 .
Findelhaus ( k . k.) , Alservorstadt Nr . 108 .
Fiskalamt ( k . k .) , Seitzergasse Nr . 422 .
Fonds -Hauptkassa (k. k . politische) , Singerstraße

Nr . 886 .
ForsthauS ( k. k.) , Leopoldstadt Nr . 379 , im Prater .
Fortifications -Bauamt ( k. k.) , Schottenbastei Nr . 1169 .

„ Distrikts -Direktion ( k. k. v . ö .) , Köllnerhofgasse
Nr . 739 .

„ Lokal - Direktion ( k. k- Wiener -) , Amtslokale iu
der linken Flanke des neuen BurgthorS .

Garden ( k. k .) , stehe Nrcieren - , ungarische , lombar¬
disch- venezianische und Trabanten - Leibgarde.

Garnisonö -Betten -Magazin ( k. k. Wiener -) , Alser¬
vorstadt Nr . 199 .

,/ Natural - Verpfleg - - Magazin ( k. k. Wiener - ) ,
Teinfaltstraße Nr . 74 .

Gärtenbau - Gesellschaft ( k. k.) , Landstraße Nr . 256 .
GaSbeleuchtungS - Gesellschaft, Roßau Nr . 153 u. 154
GebärhauS ( k . k .) , Alservorstadt Nr . 105 .
Gefällen - und Domänen -Hofbuchhaltung ( k. k ) , alter

Fleischmarkt Nr . 708 .
„ Bezirks -Gericht ( k. k.) , Riemerstraße Nr . 796 .

Gefällen -Gericht ( k. k. oberstes) , Wipplingerstraße
Nr . 384 .

Geheimes Kabinet ( k. k .) , Burg Nr . 1 .
Gemälde - Gallerie ( k . k .) , Reimweg im oberen

Belvedere Nr . 642 . ( Eintritt frei : Dienstag
und Freitag 9 — 2 Uhr .)

General - Hofbau - Direktion ( k. k .) , Kärntnerthorba¬
stei Nr . 1159 .

„ Hof -Tar - und ExpeditS -Amt ( k . k>) , Wipplin -
gerfiraße Nr . 384 .

„ Militär -Commando ( k. k . ) , Freiung Nr . 63 .
„ Quartiermeisterstab ( k. k )̂ , Hof Nr . 421 .
„ RechnungS-Directorium ( k. k.) , Annag . Nr . 984 .

Genie -Hauptamt ( k. k .) , Hof Nr . 421 .
Gesandtschaften am österreichischen Hofe :

1 . Anhalt -Bernburg , Mehlmarkt Nr . 1057 .

3 . Anhalt -Dessau / ^
Nr . 143 .

4 . Baden , vordere Schenkenstraße Nr . 58 .
5 . Baiern , Herrngaffe Nr . 241 .
6 . Belgien , Riemerstraße Nr . 820 .
7 . Brasilien , Graben Nr . 1134 .
8 . Brauvschweig , Mehlmarkt Nr . 1057 .
9 . Dänemark , Miuoritenplatz Nr . 41 .

10. Frankreich , Miuoritenplatz Nr. 42 .
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11 . Großbritannien, Hintere SchenkenstraßeNr. 50.
12 . Hamburg , Annagasse Nr . 1001 .
13 . Hanover , Herrngaffe Nr . 26 .
14 . Hessen ( Kurfürst ) , Schauflergasse Nr . 24 .

» 15 . Hessen ( Großherzog ) , Bognergasse Nr . 317 .
16 . 17. Hohenzollern - Hechingen und Sigmaringen ,

Mehlmarkt Nr . 1057 .
18 . Johanniter -Orden , Johannesgasse Nr . 981 .
19 . Lucca , JohanneSgaffe Nr . 972 .
20 . Mecklenburg -Schwerin, ) ,
21 . Mecklenburg-Strelitz , Zyoye drucke 4tr . 143 .
22 . Nassau , Johannesgasse Rr . 972 .
23 . Niederlande , neuer Markt Nr . 1047 .
24 . Nordamerika , Graben Nr . 1122 .
25 . Oldenburg , hohe Brücke Nr . 143 .
26 . Portugal , Herrngaffe Nr . 31 .
27 . Preußen , Wollzeile Nr . 771 .
28 . Reuß-Plauen , hohe Brücke Nr . 143 .
29 . Rom , Hof Nr . 321 .
30 . Rußland , Herrngaffe Nr . 240 .
31 . Sachsen ( König) , Franziskanerplatz Nr . 923 .
32 . „ Altenburg ,
33 . ,/
34 . „
35 . „ Hildburghausen ^

A :: ZL
'
ch,

'
! - 71 .

38 . Sardinien , Herrngaffe Nr . 240 .
39 . Schwarzburg Sondershansen , k Hobe Brücke
40 . „ Rudolstadt , s Nr . 143 .
41 . Schweden , Wallnerstraße Nr . 266 .
42 . Schweiz , Graben Nr . 1121 .
43 . Sicilien , JohanneSgaffe Nr . 972 .
44 . Spanien, -
45 . Toskana , Plankcngasse Nr . 1055 .
46 . Türkei , Laeopoldstadt Jägerzeile .
47 . Würtemberg , Spenglergasse Nr . 560 .

Gewehrfabrik ( k. k . Feuer -) , Alservorstadt , Währin -
gergaffe Nr . 201 .

Gewerb - Verein ( niederösterr .) , Himmelpfortgasse
Nr . 965 .

Gloggnitzer - Eisenbahn , siehe Eisenbahn .
Griechische Kirche , siehe Bethäuser .

„ Schule , alter Fleischmarkt Nr . 705 .
Großhandlungs - Gremiums - Expedit , Stephansplatz

Nr . 870 im Zwettelhof , 2 . Stiege , 1 . Stock .
Grundbuch ( erzbischöfliches ) , Bischofgasse Nr . 869 .
Grundbuch ( magistratisches) , Wipplingerstr . Nr . 385 .
GrundgerichtS -Verwaltungen ( magistratische) :

1 . Leopoldstadt Nr . 612 .
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2 . Landstraße Nr . 307 .
3 . Wieden Nr » 337 .
4 . Laimgrube Nr . 145 .
5 . Spittelberg Nr . 2 .
6 . Josephstadt Nr . 94 .
7 . Alservorstadt Nr . 46 .
8 . Roßau Nr . 81 .

Gußhaus , stehe Zeug - und GrrßhauS .
Gymnasium ( k. k. akad . ) , Stadt Nr . 756 .

„ des Sti ^teö Schotten , Stadt Nr . 136 .
„ der Piaristen , Josephstadt Nr . 135 .

Handlungs - GremiumS -Kanzlei , Krugerstraße Nr . 1006 .
2 Stock .

„ Kranken - und Verpflegs - Institut , Alsergasse
Nr . 280 .

Hauptmauth ( k. k. ) , alter Fleischmarkt Nr . 665 .
Hauptzottamt ( k. k.) , ebendort .
Hauptmünzamt ( k. k.) Landstraße Nr . 494 .
Hausfrauen -BildungSanstalt , Währing Nr . 59 .
Haus -, Hos - und Staats -Archiv ( k. k ) , Burg Nr . 1 .
HauS - , Hof - uud Staatökanzlei ( k. k . geheime ) ,

Ballplatz Nr . 19 . Zahlamt , Herrngaffe Nr . 29 .
HauSzinöerträgniß - ErhebungS - kommiffion ( k. k.) ,

Scitzergasse Nr . 422 .
Hofbaubuchhaltung ( k. k. ) , am Peter Nr . 564 .
Hofbau -Material - Magazin ( k. k. ) , Roßau Nr . 27 .
Hofbaurath ( k. k .) , am Peter Nr . 564 .
Hofvibliothek ( k. k .) , Josephsplatz . Ist täglich für

Jedermann von 9 — 2 Uhr offen .
Hofburgwache ( Kaserne der k. k. ) , Laimgrube Nr . 199 .
Hoffourage -Magazin ( k. k.) , an der Wien Nr . 69 u. 70 .
Hofkammer ( k. k. allg . ) , JohanueSgaffe Nr . 971 .

„ „ im Münz - und Bergwesen ,
JohanueSgaffe Nr . 971 , und Himmelpfort -
gaffe Nr . 964 .

„ Lithographie ( Direktion der k. k . ) , Singerfiraße
Nr . 913 , Franziskanerplatz .

Hofkavzlei ( k. k. verein .) , Wipplingerstraße Nr . 384 .
„ ( k. siebenbürg . ) , vordere Schenkenstraße Nr . 48 .
„ ( k. ungar . ) , ebendort Nr . 47 .

Hoskriegs - Buchhaltung ( k. k. ) , alten Fleischmarkt
Nr . 709 .

Hofkriegsrath ( k. k .) , am Hof Nr . 421 .
HofkriegSräthliche Justiz - Normalien - Kommission

( k. k .) , ebendort .
„ Akten -UntersuchungS -Kommission ( k. k.) , ebendort .

Hofkommission in Erbsteuersachen ( k. k .) , Herrngaffe
Nr . 30 .

„ in Justiz -Gesetzsachen ( k. k.) , Wipplingerstraße
Nr . 3S4 .

Hofmobilieu -Direktion ( k. k. ) , Burg Nr . 1 .
HofstaatSbochhaltuog ( k. k. ) , Burg Nr . 1 .
Hoftheater -Direktiou ( k. k. oberste ) , Burg Nr . 1 .
Hof - uud u . ö . Kammer -Prokuratur ( k. k.) , Seitzer -

gaffe Nr . 422 .
Hofzahlamt ( k . kl) , Burg Nr . 1 .
HolzverkleineruvgS - Anstalt , PhoruS , Wieden , Mit¬

tersteig Nr . 602 ; Bureau und Niederlage , Woll -
zeile Nr . 783 .

„ ( k. k. pr . ) neu errichtete , Wieden , Hauptstraße
- Nr . 405 .

Holzverschleißamt ( k. k.) , Althan Nr . 37 und Land¬
straße Nr . 17 .

Jägermeisteramt , stehe Ohersthof und Landsäger -
meisteramt .

JllumivationS und Dekorirungö - Anstalten , Kärvth -
nerstraße Nr . 1075 .

Jndustrie -AuSkuvstS -Bureau , siehe AuökunftS -Bureau .
Ingenieur - Akademie ( k. k. ) , Laimgrube , Stiftgaffe

Nr . 186 .
JnnungShaus der bürgerl . Bäcker , Salzgrieö Nr . 211 .

„ Schlosser , SalzgrieS Nr . 310 .
„ Schneider , Futterergasse Nr . 345 und 347 .
„ Schuhmacher , SalzgrieS Nr . 208 .
„ Tischler , Ballgaffe Nr . 929 .

Juvalidenhauö ( k. k. ) , Landstraße , Hauptstraße Nr . 1 .
„ für k. k. Offiziere , Neulercheufeld Nr . 13Ü .

Josephs - Akademie ( k. k . medizinisch - chirurgische ) ,
Währiugergasse Nr . 221 .

Jrrenheilanstalt ( k. k. ) , Alservorstadt Nr . 195 .
„ deS Dr . Gör gen , Oberdöbling Nr . 168 .
,/ der Mad . Pabst , DoktorSwitwe , Teinfalt -

straße Nr . 74 .
Jsraelitenspital , Roßau Nr . 50 .
Israelitische Bethhäuser , siehe Bethhäuser .
Italienische Garde . Siehe lombardisch - venezianische

adelige Leibgarde .
Juäioium 6e1 . mil . mixt . ( k. k.) , Teiufaltöstraße

Nr . 74 .
Justizstelle ( k. k. oberste ) , Löwelstraße Nr . 17 .
Justiz -Taramt ( k. k. verein . ) , Herrngaffe Nr . 61 .
Kameral -Gefälleu -Verwaltuug ( k. k.) , - - , -»ameralKameral -Hof -Zahlamt ( k . k .) , s Kameral .
Kammer -Prokuratur ( k. k. Hof - uud n . ö. ) , Seitzer -

gaffe Nr . 422 .
Kaufmännischer Verein , Dorotheergasse Nr . 1116 .
Kisderbewahr - Anstalteu , Rennweg Steiug . Nr . 228 ;

Schaumburgergrand . Starhemberggaffe Nr . 51 ;
Margarethen , Gärtnerg . Nr . 47 ; Neulercheufeld ,
Gärtnergasse Nr . 160 ; Reindorf , KarlSgaffe



Nr. 60 ; Hervals, Hauptstraße Nr. 92 ; Erdberg,Hauptstraße Nr . 395 .
Kinderkranken - Institut ( öffentl . ) , unter der LeitungdeS Dr . Löbisch , Spevglergasse Nr . 426 .^ des Dr . Götz , Wollzeile Nr . 779 .
Kinderspital des Dr . Mauthuer , Schottenfeld ,Kaiserstraße Nr . 27 .

„ des Dr . Alerowitf ch, Schaumdurgergrund ,Linievgasse Nr . 28 und 29 .
Kirchenmeisteramt vou St . Stephau , SivgerstraßeNr . 674 .
Klöster :

1 . Augustiner , Augufiiaergasse Nr . 1158 .2 . Barmherzige Brüder , Leopoldstadt , HauptstraßeNr . 325 .
3 . Barnabiten , obere Bräunerstraße Nr . 1139 .4 . Dominikaner , Dominikanerplatz Nr . 669 .5 . klisabethinerinnen , Landstraße Nr . 356 .6 . Franziskaner , Franziskauerplatz Nr . 913 .7 . Kapuziner , Mehlmarkt Nr . 1056 .8 . Karmeliten , Leopoldstadt Nr . 313 .9 . Mechitariste » , St . Ulrich Nr . 2 .10 . Minoriten , Alservorstadt Nr . 105 .11 . Piaristeu , Iosephstadt Nr . 134 .12 . Redemtonsten , Stadt Nr . 367 .13 . Salestaneriunen , Rennweg Nr . 640 und 641 .14 . Schotten , Freiung Nr . 136 .

15 . Serviten , Roßau Nr . 90 .
16 . Ursulinerinnen , Iohauueögasse Nr . 97 - .

Körnermesseramt , Neumarkt , Mehlgrube Nr . 1045 .
Krankenhaus ( k . k . allg .) , Alservorstadt Nr . 195 .„ der barmherzige Brüder , Leopoldstadt Nr . 325 .

RekonvaleSzentenhauS , Landstraße Nr . 290 .
„ der barmherzigen Schwestern . Gumpend . Nr . 195 .

Filialspital , Leopoldstadt bei den Karmeliten .
„ der Elisabethiuerinnen , Landstraße Nr . 356 .
„ für den Handelsstand , Alsergaffe Nr . 280 .
,/ „ Israeliten , Roßau Nr . 50 .
„ „ Priester , Landstraße . Ungergasse Nr . 433 .KreiSamt ( k. k. , B . U . W . W .) , Wieden Nr . 1 , im

4 . Hofe .
Krieg - zahlamt ( k . k. Universal -) , am Hof Nr . 421 .„ ( k. k. v. ö. Provinzial -) , Freiung Nr . 63 .
Kriminalgericht der Stadt Wien , Alservorstadt am

Glacis Nr . 2 .
Kriminal -Obergericht ( k. k. u . ö. AppellationS - und ) ,

Herrngasse Nr . 61 .
Kuvstvereiu ; AuSstelluugSlokale , im Volksgarten .

Subskriptionen Ln Müller 'S Kunsthandlung am
Kohlmarkte .

ISS
Landesregierung ( k. k. u . ö.) , Miuoriteuplatz Nr . 40 .
Landrecht ( k. k. n . ö.) , Herrngasse Nr . 61 .
Landstände ( n ö. ) , Herrngasse Nr . 30 .
Laudwirthschafts -Gesellschast ( k. k . ) , Heiligeukreuzer -

Hvf Nr . 677 .
Lazareth , Alservorstadt , Wahringergasse Nr . 233 .
Lehenstube , ( landesf . k . k.) , Minoritevplatz Nr . 40 .
Leihbibliotheken : 1 . Ioh . Tauer , Schulhof Nr . 413 .

2 . P . P . Mechitaristen , Singerstraße Nr . 896 .
3 . Armbruster 'S Witwe und Friedrich Ge¬
rold , Sivgerstraße Nr . 878 , beim rolhen
Apfel , 1 . Stock .

Liechtenthal ( Amtskanzlei der Herrschaft ) , Liechten -
thal Nr . 182 .

Lithographie ( Direktion der k. k. Hofkammer -) , Sin¬
gerstraße Nr . 913 , FrauziSkanergebäude .

LöwenburgischeS Konvikt , Iosephstadt , Piaristeugasse
Nr . 135 .

Lombardisch -venezianische adelige Leibgarde , ( k.) Land¬
straße Nr . 389 .

Lotto -Gefälls - Direktion ( k. k.) , Salzgrieö Nr . 134 .
Lotto - Hofbuchhaltung ( k. k. ) , ebendort .
Mädchen -Pensionat ( k. k. Civil -) , Strozzengr . Nr . 26 .
Magistrat , in Justiz - und politischen Geschäften .

Wipplingerstraße Nr . 385 . Als Krr '
minalgericht ,

Alservorstadt Nr . 2 . Als Behörde über schwere
Polizei - Uebertretungen . hoher Markt Nr . 545 .

Mailänder Eisenbahn - Bureau , am Hof Nr . 329 . bei
I . G . Schüller 6t Domp .

Material -Magazin ( k. k. Hofbau -) ,
'

Roßau Nr . 27 .
Medikamenteu -Regie ( k . k . milit .) , Rennweg Nr . 639 .
MehlabwagSamt , am Glacis vor dem Carolinenthore .
MrhlaufschlagSamt ( k. k ) , Landstraße Nr . 516 .
Mehlmagazin ( k. k.) , Landstraße Nr . 637 .
Merkantil -Schule des I Geyer , an Sonntagen ,Stadt Nr . 403 .
Merkantil - und Wechselgericht ( k. k. n . ö . ) , Herrn¬

gasse Nr . 61 .
Metropolitan - Kapitel ( Herrschaft ) , Domherrenhof

Nr . 871 nod 872 .
Metzeuleiheramt , Kärthnerst . Nr . 1045 . ( Mehlgrube . )
Militär -Akademie ( k. k .) , siehe IosephSakademie .

„ AppellatiouSgericht ( k. k. allgem . ) am Hof
Nr . 421 . '

„ GarnisonS - Haupt - Spital ( k . k.) , Währin -
gergasse Nr . 219 — 220 .

" Medikamenten - Regie und Feldapotheken -
Laboratorium ( k. k.) . Nennweg Nr . 639 .

Milly -Kerzen -Fabrik , Wieden , Wohllebengasse Nr . 83 ;
Hauptniederlage , Graben Nr . 1122 .
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Mineralien -Kabinet ( k. k ) , in der Burg , Schweizerhof .
Montur - Depot ( k. ^ Militär - Garnison - -) , Alfer -

Vorstadt Nr . 232 .
Müvzamt ( k. k. Haupt -) , Landstraße Nr . 495 .
Müvz -Kabinet ( k. k .) , in der Burg .
Müoz - und Bergwesen (k. k . Hofkammer im) , Him -

melpfortgaffe Nr . 964 «. JohavneSgaffe Nr . 971 .
Münz - und Bergwesevö -Hof- uchhaltung (k. k .) , Him -

melpfortgasse Nr . 964 .
Musikalisches AuSkunfts - Bureau des Fr . Glöggl .

Tuchlauben Nr . 558 .
Musikfreunde ( Gesellschaft der) , Tuchrauben Nr . 558 .
Musik -Leihavstalten ;

1 . Ascher , Bognergasse Nr . 316 .
2 . Mainzer , neben dem Kärnthnerthore Nr . 1033 .
3. Leitcrmayer , Alservorstadt Nr . 124 .
4 . Hawelka , Wieden , Platzgasse Nr . 344 .

Musikverein , Tuchlauben Nr . 558 .
Nationalbank ( priv . österr . ) , Herrngasse Nr ' 32 .
Naturalien - Kabiuet ( vereinigtes k . k .) , JosephSplstz .
Naturalien - Museum , Schulenstraße Ar . 357 .
Noble -Garde ( k . ungar .) , St . Ulrich Nr . 1 am Glacis .
Noitzmühler -Eisenblech- und Maschinen - Fabriks - Ge¬

sellschaft , Central - Bureau , Weihburgg . Nr . 908 .
Nordbahn , siehe Eisenbahn .
Norische FiltrirungS - Gesellschaft ( k. k.) priv . , Leo -

poldstadt Nr . 91 . ( Bureau Stadt Nr . 724 und
725 , 4 . Stock .)

Normal - Hauptschule (k. k.) IohanneSgasse Nr . 980 .
Nuntiatur ( päpstliche) , am Hof Nr . 321 .
Oberkammeramt ( magistr . ) , Wipplingerstraße Nr . 385 .
Oberste Hofpostverwaltung ( k. k .) , Wollzeile Nr ' 867 .
Oberste Justizstelle ( k. k.) , Löwelstraße Nr . 17 .
Oberste Polizei - und Censur -Hofstelle ( k . k .) , Herrn -

gaffe Nr . 29 .
Oberstes Schiffamt , Leopoldstadt Nr . 89 .
Oberfihofmarschallamt ( k . k.) Burg Nr . 1 .
Obersthofmeisteramt ( k. k.) , Burg Nr . 1 .
Obersthof - und Landjägermeisteramt ( k. k ) , alte »

Fleischmarkt Nr . 703 .
Oberstkämmereramt ( k . k.) , Burg Nr . 1 .
Oberststallmeisteramt ( k . k. ) Burg Nr . 1 .
Oberzeugamt , Seilerstätte Nr . 958 .
Orientalische Akademie ( k. k.) , Jakobergasse Nr . 799 .
Orthopädisches Institut des Dr . Zink , Alservorstadt,

Adlerzasse Nr . 157 .
Papier - Depot ( Direktion des k. k .) , Singerstraße

Nr . 913 , Franziskanergebäude .
Papier - Stämpelamt ( k . k . n . ö . Central -) , Riemer¬

straße Nr . 798 .

Paß-Konscriptiouö ^ und Avzeigeaml ( k . 1.) , Speng¬
lergasse Nr . 564 .

Patrimonial - Avitical - und Famil . - Güter - Direktion
( k. k . ) alter Fleischmarkt Nr . 701 . Foudökaffeu-
Direktion und Fonds -Buchhaltung , ebendaselbst.

PazmauischeS Kollegium , Schöulatervgaffe Nr . 683 .
Pensionat ( k. k. Civil -Mädcheu -) , Strozzeng . Nr . 26 .
Pensions - Institut für Witwen und Waisen ( allg .)

neuer Markt Nr . 1054 .
„ der bildenden Künstler , Laimgr . au d. Wien Nr . 24 .
„ der ChirurguS -Witweu , Kärnthnerstraße Nr . 968 .
„ der herrschaftl .HauSoffiziere,Kohlmarkt Nr . 1151 .
„ der herrschaftl . Livreebedieuten , Herrag . Nr . 26 .
„ für arme Doktoren Huris , deren Witwen und ^

Waisen , Kärnthnerstraße Nr . 1017 .
„ für Witwen und Waisen von Mitgliedern de .

medizinischen Facultät , Kärnthuerstraße Nr . 668
„ für Tonkünstler , Freiung Nr . 136 .

Pflanzen - CulturS - Anstalt , Roßau Nr . 125 , 127
und 169 .

Phorus , siehe HolzverkleinerungS -Austalt .
Physikalisches und astronomische- Kabiuet ( k. k.) , Burg

Nr . 1 .
Platzkommando ( k. k.) , in der Kaserne am SalzgrieS

Nr . 200 .
Politische Fondöhauptkasse ( k. k.) , Siugerstr . Nr . 836 .

// Fonds - Hofbuchhaltuug ( k. k.) , Seiler¬
stätte Nr . 959 .

Polizei - und Censurhofstelle ( k. k. oberste) , Herrn¬
gasse Nr . 29 .

Polizei -Hauptkaffa ( k. k .) , Herrngaffe Nr . 29 .
Polizeihaus , Sterngasse Nr . 453 . '

Polizei -Ober -Direktion ( k . k.) , Spenglergasse Nr . 564 .
Polizei - Bezirks - Direktionen für die Stadt , Schot - ^

ten -, Stuben - , Wimmer - und Kärnthnerviertel ,
Spevglergaffe Nr . 564 .

„ für die 8 Vorstadt - Polizei - Bezirke :
1 . Alservorstadt ; Hauptstraße Nr . 144 .
2 . Josephstadt ; Gtrozzevgrund Nr . 57 .
3. Landstraße ; Ungergaffe Nr . 374 .
4 . Leopoldstadt ; Hauptstraße Nr . 314 .
5. Mariahilf ; Schiffgaffe Nr . 153 .
6 . Neubau ; Hauptstraße Nr . 43 .
7. Roßau ; Schmidgasse Nr . 109 .
8 . Wieden ; Hauptstraße Nr . 378 .

Polizei -Uebertretungrn ( Magistrat , als Behörde über
schwere ) , hoher Markt Nr . 545 . k

Polytechnisches Institut ( k. k.) , auf der Wieden
Nr . 28 ^

Porzelläu -Manufaktur ( k. k .) Roßau Nr . 137 .
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Porzellan Fabriks -Niederlage ( k. k.) , Schauflergaffe
Nr . 1218 .

Postamt ( k. k. Hof -) , Briefpost Wollzeile Nr . 867 .
Fahrpost , Dominikanerplatz Nr . 666 .

Posthofbuchhaltuvg ( k. k. ) , Seilerstätte Nr . 959 .
Postverwaltung ( k. k. oberste Hof - ) , Wollzeile Nr . 867 .
Postwagen -Direktion ( k. k.) , Dominikanerplatz Nr . 666 .
Priester - Defizienten - und Kranken - Institut , Land¬

straße , Uvgergasse Nr . 433 .
Protestantisches Covsistorium , siehe Consistorium .
Protestantische Kirchen , siehe Bethhäuser .

„ Schulen , Dorotheergasse Nr . 1113 und 1114 .
Protestantisch -theologische Lehranstalt ( k . k. ) , vordere

Schenkenstraße Nr . 45 .
Provinzial -Bau -Direktion ( k. k. v . ö. verein .) , Do -

mivikanerplatz Nr . 669 .
,/ Kriegszahlamt ( k. k. n . ö.) , Freiuvg Nr . 63 .

Provinzial -StaatSbuchhaltung ( k. k. n . ö . , Minoriten -
platz Nr . 40 .

„ Strafhauö ( k. k. v . ö.) , Leopoldstadt Nr 231 .
Zahlamt ( k. k. ) , Minoritenplatz Nr . 40 .

RechnungS - Direktion ( k. k. General -) , Anuagasse
Nr . 984 .

„ Konfektion für das Armeuwese » Wipplivger -
straße Nr . 385 .

Resormirte Kirche , siehe Bethhäuser .
Regierung , siehe Landesregierung .
Reitschule ( k. kr) , in der Burg , Eingang vom Jo¬

sephsplatze .
Renten -VersicherungS -Anstalt . ( Prof . S a l o m o n)

hohe Brücke Nr . 355 .
NevisionSamt ( k. k . Bücher -) , alter Fleischmarkt , Lau -

renzergebäude Nr . 708 .
Russische Kirche , siehe Bethhäuser .
Savoy '

scheS Damenstift ( Herzogs . ) , Johannesgasse
Nr . 976 .

Schatzkammer ( k ' k. ) , Ln der Burg , im Schweizerhofe .
Schiffamt ( k. k . oberstes Militär - ) , Leopoldstadt Nr . 89 .
Schnellfrachtfuhr - Gesellschaft zwischen Wien und

Triest , Speditionö - Bureau , hoher Markt
Nr . 512 im 1 . Stocke .

Schotten , Stiftgericht , Amtskanzlei , Stadt , Schot -
tevgafse Nr . 136 ; für schwere Polizei -Uebertre -
tungen , Neubau Nr . 233 .

Schreib - , Ucbersetz - und Copir - Anstalten , siehe Co -
pir -Anstalten .

Schulbücher - Verschleiß - Administration ( k. k .) , Jo -
hanneSgaffe Nr . 980 .

Schutzpocken -Hauptinflitut ( k. k.) , Alservorst. Nr. 180.

137
Schwarzenberg '

sche Garten und Palais ( fürstl . ) , Land¬
straße , Rennweg Nr . 644 .

Schwere Polizei - Uebertretungen , ( Magistrat , als
Behörde für ) , hoher Markt Nr . 545 .

Seminarium ( erzbischöfliches ) , StephansplatzNr . 874 .
Siebevbürgische Hofkavzlei ( k. ) , vordere Schenken -

firaße Nr . 48 .
Sparkasse und damit vereinigte allgemeine Versor -

gungsavstalt , Graben Nr . 572 .
Spiegelfabrik sk . k. ) , Schauflergasse Nr . 1218 .
StaatS - Aerarial - Druckerei ( Direktion der k. k . Hof -

und ) ,Singerstraße Nr . 913 , Franziskanergebäude .
Staatsbuchhaltung ( k. k . n . ö . Provinzial -) , Mino¬

ritenplatz Nr . 40 .
StaatS - CreditS - und Central -Hofbuchhaltung ( k. k.) .

Singerstraße Nr . 886 .
Staatöeisenbahnen ( k. k. technisch-administrative Ge¬

neral - Direktion für die ) , Hcrrvgasse Nr . 27 .
StaatSgüter -Administration ( k. k.) , Stadt Nr . 184 .
Staatöschuldenkaffe ( k. k . Universal - ) , Singerstraße

Nr . 886 .
StaatSschuldeu -TilgungSfond ( k . k. allg .) , JohanveS -

gasse Nr . 971 . Hauptkassa des StaatSschuldeu -
TilgungSfond , Singerstraße Nr . 913 .

Staats - und Conferenzrath ( k. k.) , Burg Nr . 1 .
Stabsstockhaus ( k. k. Militär -) , Stadt Nr . 199 .
Stämpelair4 , ( k. k. n. Central - Papier -) , Riemer¬

straße Nr . 798 .
Stämpel -Hofbuchhaltung ( k. k. Tabak - und ) , ebendort .
Stämpelamt ( Commerzial -) der Stadt Wien , klei¬

nes Hauptmauthgebäude Nr . 664 .
Stenographische Lehranstalt , Weihbnrggassc Nr . 916 .
Sternwarte ( k. k. UniversitätS -) , Bäckerstraße Nr . 756 .
Steueramt ( Magistrat .) , Wipplingerstraße Nr . 385 .
Steuer - Regulirungs - Provinzial . Commission ( k. k .

n . ö . ) , Dominikanerplatz Nr . 669 .
Stockhaus , siche Stabsstockhaus .
Strafhaus ( k. k . n . ö . Provinzial -) , Leopoldst . Nr . 231 .
Straßenbau -Direktion ( k. k. n . ö.) , Dominikanerplatz

Nr . 669 .
Stuckbohrerei ( k. k. ) , Landstraße , Rabengasse Nr . 486 .
Stuckgießerei ( k. k.) , Wieden Nr . 318 .
Studien - Hofkommiffion ( k . k.) , Wipplingerstraße

Nr . 384 .
Tabak - Fabriken - Direktion ( k . k.) , Riemerstraße

Nr . 799 .
„ Hauptmagazi « ( k. k . ) , ebendort .
„ und Stämpel - Hofbuchbaltung ( k. k ) , ebendort .

Taubstummen - Institut ( k. k. ) , Wieden , Favoriten -
straße Nr . 313 .

T
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L «xamt ( k. k . Geveral -Hof -) , Wipplingerstr . Nr . 334 .

^ ( k. k. verein . Justiz - ) , Herrngasse Nr . 61 .

„ ( magistratisches ) , Wipplingerstraße Nr . 385 .

Technisches Auskunft - - Bureau , siehe AuskunftS -

Bureau .
Technisches Kabinet Sr . Majestät des Kaisers ; wurde

» euestenS auS der k . k . Hofburg in das poly¬
technische Institut ( 1 . Hof , DirektionS -Stiege ,
1 . Stock ) verlegt .

Theater .
1 . Hoftheater , nächst der Burg Nr . 1 .
2 . Hofopern -Theater , nächst dem Kärnthuerthore

Nr . 1036 .
L . An der Wien , Nr . 26 .
4 . In der Leopoldstadt , Nr . 511 Jägerzeile .
5 . Ja der Josephstadt , Nr . 102 Kaiferstraße .

Theresianische Ritter -Akademie ( k. k. ) , Wieden , Fa¬

voritenstraße Nr . 306 .
Thierarznei - Jnstitut ( k. k . ) , Landstr . , Nabeng . Nr . 451 .

Tilgungsfond ( k. k. allg . ) , Direktion , JohaaneSgasse
Nr . 971 .

TodteubeschreibuagörAmt , ZeughauSgasse Nr . 177 .

Topographische - Bureau des k . k. Generalquarticr -

meisterstabes , Josephstädtcr - Glacis Nr . 212 .
Trabanteu -Leibgarde ( Kaserne der k. k. ) , Laimgrube

Nr . 200 .
TranSport - SammelhauS ( k. k.) Altlerchcnfeld Nr . 12 .
Uebersetz - , Copir - und Schreib -Anstalten , siehe Copir -

Anstalten .
Ungarische adelige Leibgarde ( k. ) , St . Ulrich Nr . 1

am Glacis .
Ungarische Hofkanzlei ( k.) vord . Schevkenstr . Nr . 47 .

Ungarische und siebenbürgische Hofbuchhaltung , ( k. )
Anuagaffe Nr . 934 .

Universal - Kameral - Zahlamt ( k . k. ) , Singrrstraße
Nr . 888 .

Uuiversal - KriegS -Zahlamt ( k. k .) , Hof Nr . 421 .
Uuiversal -StaatS - und Banco - Schuldeu -Kaffe ( k. k.) ,

Singerstraße Nr . 886 .
Universität ( k. k. ) , Stadt Nr . 738 . Bibliothek

Nr . 672 . Konvikt Nr . 750 . Sternwarte , im
neue » Gebäude Nr. 756 .

Unterkammeramt ( magistratisches ) ; am Hof Nr . 331 .
VerpflegS - Magazin ( k. k. Wiener - Garnison - - Natu¬

ral -) , Teinfaltstraße Nr . 74 .

Versatzamt ( k. k .) , Dorotheergasse Nr . 1112 .
VersorguagSanstalt , siehe Sparkasse .
VersorgungöhauS für arme weibliche Dienstboten , Land¬

straße , Sterngasse Nr . 310 .
„ für arme Dienstboten , Wieden Nr . 337 .

Versorgungshaus in der Langeakellergasse ( k . k. ) ,
Neubau Nr . 234 .

,/ in der Währiogerg . ( k. k .) , Alservorst . Nr . 271 .
„ am Alserbache ( k. k. ) Nr . 19 .
„ zu St . Marx , siehe Bürgerspital .

Waisenhaus ( k. k.) ; Alservorstadt , Karlsgasse Nr . 25S
bis 261 .

Wasserbau -Direktion ( k. k. ) , Dominikanerpl . Nr . 669 .
Wasser -Zoll - und Aufschlagsamt ( k. k.) , RoßauNr . 23 .
Wechselgericht ( k. k. n . ö. Merkantil - und ) , Herrn¬

gasse Nr . 61 .

Weltpriester ( k. k. höhere BildungSavstalt für ) , Spi¬
talplatz Nr . 1158 .

Witwen - und Waiseu -PensionS -Jnstitut , » euer Markt ,
Nr . 1054 .

Zehentamt ( fürsterzbischöfliches ) , Bischofgasse Nr . 869 .
ZeituugS - Comptoir , Rauhensteivgasse Nr . 927 .

Zeughaus ( bürgerliches ) ; am Hof Nr . 332 . Ist zu
sehen an Montagen und Donnerstage » , im
Winter jedoch nur Vormittags ; ohne Eintritts¬
karten mit Erlanbniß des daselbst wohnenden
Herrn Hauptmanu und StadtzeugwartS .

„ ( kaiserl . ) , Revugasse Nr . 140 . Ist zu scheu
au Montagen und DonerStagen . Eintritts¬
karten erhält man am Hof Nr . 421 , iu der
Artillerie - Direktions - Kanzlei , und auf der
Seilerstätte Nr . 958 bei dem Distrikts -Kom¬
mando im k . k . Guß - und Zeughause .

Zeug - und GußhauS ( k. k. ) Seilerstätte Nr . 956 .
ZimentirungSamt , Alservorstadt Nr . 4 .
Zwangsarbeitshaus und Besserung - - Anstalt , siehe

Arbeit - - Anstalt .
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IV. Abschnitt .

Schematismus der Advokaten und Notare in Wien .
( Die mit * bezeichnten sind zugleich Hvfkriego .Advokaten , und die am Ende mit " ) bezeichnete » zugleich

Notare , bei denen man Wechsel protestiren lassen kann.)

ALchenegg , Jakob Ritter v . , hoher Markt Nr . 512 .
Aman Joseph , Bischofgasse Nr . 638 .*Bach Alex. , Heiligenkreuzerhos Nr . 677 .
Bach Joh . B ., Bischofgasse Nr . 638 .

**
BatscheS Wolfgang Mich. , Spiegelgaffe Nr . 1104 .
Benedict Joseph , Johannesgasse Nr . 970 .
Brezina Severin , Bauernmarkt Nr . 583 .*BudinSky August, Wollzeile Nr . 772 .
Dierl Leop. Amon , Rothenthurmstraße Nr . 724 .**
Dorner Ant . Karl , Teinfaltstraße Nr . 74 .
Dworaczek Joh . , untere Bräunerstraße Nr . 1127 .
Eckel Karl , Weihburgzasse Nr . 940 .
Eckl Andreas , Stadt Kohlmarkt Nr . 279 .
Egger Franz , Spiegelgasse Nr . 1098 . *
Eltz Jos . Aug . , Wollzeil Nr . 775 . **
Engert Johann Bapt . , Graben Nr . 1145 . **
Felber Emanuel V . , Neuburgergasse Nr . 1111 .
Fierlinger Ferdinand , neues Thor Nr . 190 .
Gredler Andreas , obere Bräunerstraße N . 1136 . **
Gutherz Franz , Stadt , kleine Schulenstraße

Nr . 846 ,
Haim Edler v. Haimhoffen Fr . , Tuchlaube» Nr . 439 .**
Hanny Joseph Georg , Heidenschuß Nr . 237 .**
*HauptmannSberger Johann , Graben Nr . 1134 .
Hinterauer Jakob , Kärnthnerstraße Nr . 1073 .
Hinterhölzl Leopold , Salzgries Nr . 214 .
HöchSmann Klaud . Ferd. , Spenglergasse Nr .

567 — 572 . **
*Hönig Franz , kleine Schulenstraße Nr . 846 .

**
Horniker Joseph , Dorotheergaffe Nr . 1118 .* *
*Hye v. Hyeburg Joseph , Kärnthnerstraße Nr .

1017 .**

Jünger Franz , Stadt , Currentgaffe Nr . 405 .
*Kafka Eduard , Kohlmarkt Nr . 1146 .
Kaufmann Friedrich, Seitenstettengaffe Nr . 463 .**

Kluger Ernst Eulog . , Bürgerspital Nr . 1110 .
KneeS Blasius Prim . , Rauhensteingaffe Nr . 927 .**
Kofler Johann , Naglergaffe Nr . 309 .
KolinSko Wenzel Fr . , Spänglergaffe Nr . 427 .
Korber Franz , Schottengaffe Nr . 102 .**
Krammer Karl , Schottengaffe Nr » 102 .

Kreutzberger , Joseph , Haarmarkt Nr . 734 .
Mayer Leopold , v . Also-Rußbach , Goldschmid-

gaffe Nr . 591 .
Megerle v. Mühlfeld E. A . , kleine Schulenstraße

Nr . 850 .
' Mo sing Anton , SalzgrieS Nr . 214 .
*Ney mister v . Schudet St . , Hof Nr . 320 .**
Perg er Heinrich , Wipplingerstraße Nr . 394 .
Periz Joh . , Goldschmidgaffe Nr . 595 .
*Pernfuß Paul Adolf , Strauchgaffe Nr . 245 .**
Pontzen L . I . , alter Fleischmarkt Nr . 706 .**
Raindl Emanuel , Plankengasse Nr . 1060 .
Rechberger Math . , Blutgaffe Nr . 848 .
Redl August , Tuchlauben Nr . 554 .
Richter Franz , Leopoldstadt Nr . 314 .**
Nizy Theobald , Schottenhof Nr . 136 .
Sandmann TheophiluS , Spänglergaffe Nr . 563 .**
Schmeidel Jos . Preßgasse Nr . 507 .
Schmitt Franz , PeterSplatz Nr . 577 .**

Schöpfer v. Klarenbrunu Alexander , alten Fleisch¬
markt Nr . 698 .

Seiler Joh . Kaspar , Dorotheergaffe Nr . 1108 .
Seliger I . N . , Bischofgaffe Nr . 638 .
S onnlei tn er Leopold Edler » . , SchottenhofNr . 136 .
Springer I . B . , Wipplingerstraße Nr . 386 .
Suppant schitsch Ferdinand , Ltzollzeile Nr . 858 .
Taschek Karl , Wollzeile Nr . 785 .
Teltscher Friedrich , Bauernmarkt Nr . 586 .**
Uibel Joseph , Färbergasse Nr . 351 .
Vollmayer Joh . , Kohlmarkt Nr . 257 .
*Waldberger Joseph , Melkerbastei Nr . 1166 .**

Wavdratsch Anton , Seilergaffe Nr . 989 .
Weißl Joseph , Haarhof Nx . 286 .
Wildner , Edler v . Maithstein Ignaz , hohe Brücke,

Nr . 144.
Würth , Karl Edler v. , hoben Markt Nr . 512 .**
*Würth , Leopold Edler v. , Groben Nr . 567 .**

Zelinka Andreas , Kärnthnerstraße Nr . 904 .**

Zugschwerdt Johann , Bauernmarkt , Bellegarde -
hof 546 — 48 .

S *



V. Abschnitt .
Verzeichiüß der Gesellschaftswagen in die nächsten Umgebungen Wiens.

( Preise in Conventionö - Münze .)

Bade - und Schwimmanstalten :
Ferdinands - und Marienbad ( Damenbad

und Schwimmschule ) nächst dem Augarten und
der Taborlinie ; vor dem Rothenthurmthore , nächst
der FerdinandSbrncke , Preis 6 kr. Herfahrt 4 kr.

Scherz erS Badeanstalt nächst der Tabor¬
brücke ; Hinfahrt eben dort , Preis 6 kr . ; nebst -
dem auch von der Josephstadt am Piaristenplatze ;
Preis 12 kr.

K . K . Schwimm schule im Prater ; vor dem Ro¬
thenthurmthore ; Hinfahrt 6 kr. Herfabrt 5 kr.

Freibad im Prater , ebendort ; Hinfahrt 7 kr.
Herfahrt 5 kr . Nebstdem auch von der Laimgrube
nächst der Kettenbrücke , zum weißen Ochsen Nr . 68 ;
Preis 10 kr.

HerbaczekS Bad - und Damen schwimmschule
im Fahnenstangenwaffcr nächst dem Freibade , eben¬
dort ; Hinfahrt 7 kr . Herfahrt 5 kr.

Braunhirschengrund . Stadt , LandSkrongaffe ,
nächst dem hohen Markte ; Herfahrt von der Mol -

- kenknravstalt des Fr . Schwender ; Preis 10 kr.
Br eiten fee . Stephansplatz , nächst dem deutschen

Hause . Herfahrt vom Gasthofe zum goldenen
Kreuz ; Preis 12 kr.

Bruck an der Leitha . Wieden , Hauptstraße , beim
goldenen Lamm , Dienstag und Samstag um 1 Uhr
Mittags ; Herfahrt beim Stellfuhr -Jnhaber im
Hanse Nr . 1 . , Montag und Freitag um 5 Uhr
Früh ; Preis 40 kr.

Brühl . Siebe Gloggnitzer - Eisenbahn . GesestschaftS -
wagen direkt von Wien bis in die Brühl ( oder
doch bis Mödling ) findet man im Gafihofe zum
Erzherzog Karl in der Kärnthnerstraße , am neuen
Markte , und in der Spiegelgasse im Matschaker -
hof ; von der Brühl zurück nach Wien im dortigen
Gasthause zu den zwei Raben ; Preis 24 kr.

Brunn am Gebirge . Stationsplatz der Glogg -
nitzer - Eisenbahn . Gesellschaftswagen gehen übri¬
gens dahin hier in Wien in der Spiegelgaffe ,
Neuburgerhof Nr . Iltl , und von dort hierher
in Brunn beim Fuhrinhaber Fr . Gstettenbauer .

Döbling . Stadt , am Hof , nächst der Apotheke
zum weißen Engel , und Franziskanerplatz gegen¬über dem Banko -Gebäude , Herfahrt vom Gast¬

hause zum schwarzen Adler , oder zum Hirschen ,
und beim Bäcker an der Ecke der Donaugasse ;
Preis 10 kr.

Stadt , Freiung vor dem Stift Schottische »

Freihause ( sogenannter Schubladkasten ) , ein Ver¬
ein von Fiakern , Herfahrt vom Zögernitz '

schen
Kaffeehause ; Preis 10 kr.

Dornbach . Stadt , Schottenhof ; Herfahrt vom

Gasthofe zur Kaiserin von Oesterreich , bei der

Stellfuhrinhaberin Anna Konrath Nr . 17 in Dörn¬

bach , oder von dem Hause Br . 56 in Dörnbach
beim Neuwaldegger - Parkaufgange , beim Stell¬

fuhrmann Paul Konrath ; Preis an Wochentagen
14 kr . , an Sonn - und Feiertagen 15 kr . Abon¬
nement für zwölf Billktev 2 fl . 12 kr . C . M .
Von Wien bis Hernals zum Kaffeehause , so wie
in Dornbach bis Hernals zahlt man 10 kr .

Fischamend . Landstraße , im Gasthofe zum gol¬
denen Engel , im Winter bis Georgi um 4 Uhr ,
und im Sommer bis Michaeli um 5 Uhr Nachmit -

tagS ; Herfahrt beim Stellfuhr - Jnhaber Wöhrer ,
Nr . 85 , täglich im Winter um 6 Uhr , im Som¬
mer um 5 Uhr Früh ; Preis 24 kr.

Landstraße , im Gasthofe zur goldenen Bir »,
Dienstag und Samstag um 4 Uhr Nachmittags ;
Herfahrt beim Stellfuhr -Jnhaber , Dienstag und

SamStag Früh ; Preis 20 kr . —
Gaudenzdorf . Im Bürgerspitale , im 5 . Hof .

Herfahrt beim Stellfuhr - Jnhaber A. Kandl im

Hause Nr . 91 ; Preis 9 kr.

Gersthof . Vou derFreiunz ; Herfahrt vom Hause
Nr . 23 . Preis 12 kr .

Ginselsdorf . Wieden , Hauptstraße im Gasthofe
zur Stadt Oedenburg , Dienstag und Samstag
um 4 Uhr Abends ; Herfahrt beim Stellfuhr -Jn¬
haber I . Bauer , Nr . 26 , Dienstag und Samötag
um 5 Uhr Früh ; Preis 24 kr .

Greifen stein . Siehe FerdinandS - Nordbahn , Sto -
ckerauer -Flngel . ( Ein eigenes Schiff von Grei¬

fenstein nach Wien kostet 12fl . , nach Klosterneu¬
burg 8 fl . C . M .)

Grinzing . Am Hof Nr . 420 , in der Lotto -Kol -
lektur des C . Sothen , Herfahrt vom Hause Nr . 3 ,



beim Stellfuhr-Inhaber Ranscher Nr. 101 , Preis
14 kr.

Hainbach . Vom neuen Markte im Gasthofe zum
weißen Schwan , Dienstag , Donnerstag , Sonn -
uvd Feiertag um 8 Uhr Früh und 2 Uhr Mittags ;
Herfahrt vom Gasthanse daselbst , Dienstag , Don -
nerötag , Sonn , und Feiertag um 7 Uhr Abends ;
Preis an Wochentagen 30 kr. , an Sonn - und
Feiertagen 36 kr .

Hainburg . Landstraße , im Gasthofe zum rothen
Hahn Nr . 333 , Donnerstag und Montag um 1
Uhr Mittags ; Herfahrt beim Stellsuhr - Inhaber
Mich . Stutter , Sonntag um 8 Uhr Früh , Mitt¬
woch um 6 Uhr Früh ; Preis 1 si .

Heiligenstadt . Von der Freiung ; Herfahrt Her¬
rengaffe Nr . 58 , beim Stellfuhr -Jnhabcr Kränz¬
lein , oder im Badhause ; so wie auch vom Kaffeh -
hause auf der „ hohen Warte " zwischen Döbling
und Heiligenstadt . Preis 14 kr . ; von der Stadt
bis zur hohen Warte oder von dort zurück nach
der Stadt 10 kr.

Hernals . Siehe Dornbach .
Herzogenburg , Mariahilf beim grünen Thurm -

Alle Mittwoch und Samstag ; Preis ein 1 fl 12 kr.
Conv . Mze .

Hetzendorf . Stationsplatz der Gloggnitzer -Eisen -
bahn . Eigene Gesellschaftswagen fahren hin vom
Stephansplatze nächst dem deutschen Hause , und
her vom Stellfuhr -Inhaber Joseph Koydl , im
Hause Nr . 10 , Preis 12 kr.

Hietzing . Am Peter , nächst der Kirche , vor der
k . k . Polizei - Oberdirektion , Herfahrt vom Ge¬
meinde - WirthShause , beim Stellfuhr - Inhaber
Fuhrmann , Preis 12 kr . ; an Wochentagen 10 kr.

Am Peter nächst der Kirche , vor dem Wedl '-
schen Hause Nr . 610 , Herfahrt am Platze , neben
der Spezereihandlung , beim Stellfuhr - Inhaber
Drescher , Preis 12 kr. und 10 kr.

Neuer Markt , nächst dem Gasthofe zum weiße »
Schwan , Herfahrt beim Stellfuhr - Inhaber De¬
ntal », in der Altgaffe Nr . 49 ; Preis 12 kr . und
10 kr.

Ein Verein von Fiakern , Stadt , Stockameisen¬
platz ; Herfahrt an der Ecke der Straße nach St .
Veit , beim Zuckerbäcker -Gewölbe ; Preis 12 kr.
und 10 kr .

Stadt , Singerstraße , nächst dem Franziskaner -
Platze , Herfahrt beim Stellfuhr - Inhaber Deneau
junior , St . Veiterstraße , beim blauen Stern ,
Preis 12 kr. « nd 10 kr.

12L
Himberg . Wieben , im Gasthofe zum goldenen

Lamm , täglich Nachmittag ( im Sommer um 3 ,
im Winter um 4 Uhr ) ; Herfahrt vom Hause Nr .
28 beim Eigenthümer I . Aigner , täglich in der
Früh im Sommer um 7, im Winter um 8 Uhr ;
Preis 20 kr.

Hütteldorf . Vom neuen Marktie , im Gasthofe
zum weißen Schwan ; Herfahrt bei dem Stellfuhr -
Juhaber Franz L . Fuhrmann ; Preis 16 kr.

Der Wiener Lusttrain des Ernst Marschall geht
vom goldenen Kreuz zu Mariahilf über FünfhauS
und Hütteldorf nach Weidlingau . Preis 20 kr.

Kaiser - EberSdorf . Stadt , Jakoberhaf , um 11
Uhr Mittags und um 6 Uhr Abends ; Herfahrt
um 7 Uhr Früh und um 2 Uhr Mittags ; Preis
20 kr.

Kaltenleutgeben . S . Gloggnitzer - Eisenbahn .
Eigene Gesellschaftswagen fahren hin von der
Stadt , Wallsischgasse Nr . 1011 beim GreiSler
um ^ 7 Uhr Früh und ^8 Uhr Abends ; und her
beim Wundarzte Emmel , um ^5 Uhr Früh und
^6 Uhr Abend ; Preis 24 kr. ; dann auch hin
vom Lobkowitzplatze , Aufnahme in der Klostergasse
Ln der Lotto - Kollektur , um 7 Uhr und 4 Uhr
Abends an Sonn - und Feiertagen um 6 und ^ 7
Uhr Früh ; und her beim Stellfuhr - Inhaber Jos .
Schöny um 6 Uhr Früh und 7 Uhr Abends , an
Sonn - und Feiertagen nur Abends ; Preis 24
kr. an Sonntagen 30 kr.

Klosterneuburg . Stadt , neuer Markt , im Gast¬
hofe zum weißen Schwan ; Herfahrt beim Stell -
fuhr -Jnhaber Georg Kähr , am Platze Nr . 104 ,
und in der untern Stadt am Platze , beim Kauf¬
mann Pfligl ; Preis 20 kr. , an Sonntagen 24 kr>

Stadt Spiegelgaffe , im Gasthofe zur Stadt
Frankfurt ; Herfahrt beim GesellschaftSwagen -Jn -
haber F . Fink , in der obrrn Stadt Nr . 168 ;
Preis 20 kr. , an Sonntagen 24 kr .

Zu Wasser im Sommer . Herfahrt täglich um
7 Uhr Früh und 6 Uhr Abends . Aufnahme Nr .
275 , nächst dem Wafferthore der untern Stadt
beim Müllermeister Johann Engel . Preis 20 kr .
an Sonntagen 24 kr . Ein eigenes Schiff nach
Wien kostet 8 fl . C . M . ( Siehe auch Greifen¬
stein .)

Laab . Bis Liesing auf der Gloggnitzer - Eisenbahn .
Von dort gehen dann Gesellschaftswagen zu 5
Personen um 54 kr.

Lainz . Vom Stephanöplatze ; Herfahrt Nr . 5



beim Stellfuhr - Jnhaber Leopol Riepl . Preis 12
kr . ; an Sonntagen 14 kr.

Laxenburg . Wieden , Hauptstraße , im Gasthofe
zur Stadt Triest , um 7 Uhr Früh und um 5
Uhr Abends ; Herfahrt beim Stellfuhr - Inhaber
Zechmeister , um ^ 7 Uhr Abendö und um 6 Uhr
Früh . Preis 24 kr .

MannerSdorf . Wieden , Hauptstraße , im Gast¬
hofe zum goldenen Lamm , Dienstag um 3 Uhr
Nachmittags ; Herfahrt beim Stellfuhr - Inhaber
Dienstag Früh ; Preis unbestimmt .

Maria - Zell ( Klein -) , nächst Altenmarkt .
Vom Gafihofe zur Stadt Oedenb -urg auf der
Wieden geht Freitag um 2 Uhr der Bote ab .

Mauer . Spiegel raffe , im Gasthofe zur Stadt
Frankfurt , Herfahrt vom Gemeindehause ; Preis
16 kr . , an Sonntagen 20 kr.

Stadt , im Bürgerspitale im 5 . Hofe ; Herfahrt
vom Gasthause zum weißen Ochsen , Preis 16 kr.
und 20 kr.

Meidling . ( Ober -) Stationsplatz der Glogg -
nitzer - Eisenbahn . Eigene Gesellschaftswagen fah¬
ren dahin vom Stephansplatz , gegenüber vom
erzbischöflichen Palais , und her vom Gasthause
zum Hasen . Preis 12 kr .

Meidling . Vom neuen Markte , im Castno , Auf¬
nahme in der Kärntnerstraße , in der Tabak - Trafik
zum weißen Schwan ; Herfahrt vom Pfann ' schen
Mineralbade , Nr . 42 ; Preis 10 kr .

Stadt , Wallnerstraße Nr . 262 , in der Tabak -
Trafik . Herfahrt vom Therestenbade an der Kasse ;
Preis 12 kr .

Mödling . Stationsplatz der Gloggnitzer - Eisen¬
bahn . Eigene Gesellschaftswagen fahren vom
neuen Markte ; Preis 24 kr.

Neudorf . Wieden , Hauptstraße im Gasthofe zum
goldenen Bären um 5 Uhr Nachmittag ( im Win¬
ter um 4 Uhr ) ; Herfahrt beim Stellfuhr - Inha¬
ber Edlen von Hanauer Nr . 61 , um 7 Uhr Früh ;
Preis unbestimmt .

Neuwaldegg . Siehe Dornbach .
Nußdorf . Wallnerstraße , Herfahrt Hauptstraße ,

Nr . 101 und auf dem Platze neben dem Kaffeh -
hause bei den Stellfuhr - Inhabern M . Möller
und I . Bock ; Preis 10 kr .

An deu Tagen , wo das Dampfboot nach Linz
geht , fährt ein Wagen um ^ 6 Uhr Früh von Wien ;
Preis 15 kr. ( Billeten find Tags vorher zu lösen .)

Ottakring . Siehe Dornbach .
Penzing . Am Iudenplatze , an der Ecke der Pa¬

risergaffe , Nr . 411 ; Herfahrt vöck Kaffeehaufe
am Hietzinger -Kettenstege , bei B . Rausch ; Preis
12 kr .

Am Lobkowitzplatze , am Ende der Spiegelgasse ;
Herfahrt vom Gasthofe zur blauen Weintraube ,
Nr . 31 ; Preis 12 kr .

Mariahilferstraße nächst der Zieglergasse ; Her¬
fahrt von PetterS Kaltbade -Anstalt .

P
'
erchtoldSdorf .

'
Stationsplatz der Gloggnitzer -

Eisenbahn . Eigene Gesellschaftswagen gehen da¬
hin vom Gasthofe zum wilden Mann in der Kärnt -

nerstraße , und her vom Stellfuhr -Jnhaber I . Mil -
hamer . Preis 20 kr.

Pottendorf . Wieden , im Gasthause zum golde¬
nen Lamm , vom 1 . Mai angefangen alle Tage in
der Woche , Sonntags ausgenommen , um 3 Uhr
Nachmittag ( vom 1 . Oktober bis Ende April Diens¬
tag und Samstag 12 Uhr Mittag ) ; Herfahrt im
Hause Nr . 161 , beim Stellfuhr -Jnhaber I . Bock ,
vom 1 . Mai alle Tage in der Woche , Sonntag -
ausgenommen , um ^ 4 Uhr Früh , ( vom 1 . Okto¬
ber bis Ende April Montag und Freitag um
^ 7 Uhr Früh ) ; Preis 36 kr.

PötzleinSdorf . Auf der Freiung ; Herfahrt beim
Stellfuhr - Jnhaber Bruner ; Preis 12 kr.

Prater , stehe Bade - und Schwimm - Anstalten .
Zum Landungsplätze der Dampfschiffe ( un¬

ter dem Lusthause ) werden für Mitreisende die
BilletS zu Fahrgelegenheiten hin , im Dampfschiff -
fahrtS - Bureau , Stadt , Bauernmarkt Nr . 581 ,
2 . Stiege 1 . Stock auSgegcben .

Purkersdorf . Spiegelgasseim Gasthofe zur Stadt
Frankfurt , um 5 Uhr Abends ; an Sonn - und
Feiertagen um 7 Uhr Früh ; Herfahrt vom Hause
Nr . 28 , beim Stellfuhr -Jnhaber I . Schmoll , um
7 Uhr Früh ; an Sonn - und Feiertagen um 7 Uhr
Abends ; Preis 24 , an Sonntagen 30 kr.

Roda un . Siehe Gloggnitzer - Eisenbahn . Eigene
Gesellschaftswagen gehen hin von der Wieden ,
Hauptstraße , im Gafihofe zur Stadt Oedenburg ,
und her vom Badhause . Preis 20 kr.

Rosenberg . ( Nächst Lainz .) Siehe Lainz .

Schwadorf . Landstraße , im Gasthofe zum rothe «
Hahn , Dienstag und Samstag um 4 Uhr Nach¬
mittags ; Herfahrt beim Stellfuhr -Jnhaber Diens¬
tag und SamStag Früh ; Preis 36 kr.

Schwechat . Himmelpfortgaffe , im Gasthofe zur
ungarischen Krone , Montag , Mittwoch und SamS¬
tag um 5 Uhr Abend - ; Herfahrt vom Stellfuhr -
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Inhaber Plank, Montag , Mittwoch und SamStagum 8 Uhr Früh ; Preis 20 kr.

SechShauS . Am hohen Markte vor dem FreiherrnSina 'schen Haufe zu allen Stunden ; Herfahrtvom Badhause ; Preis 10 kr.
Sivring . Am Hof in der Zwirnhandlung des

Z. Trunk Nr . 336 . Herfahrt in Unter -Sievringvon Nr . 71 , und in Ober - Sievering vom Gast¬
hause zum Erzherzog Friedrich ; Preis 14 kr. , an
Sonntagen 16 kr.

Simmering . Stadt nächst dem Stubenthore am
Ecke der Bockgasse ; Herfahrt vom Gasthause zumbraunen Hirschen und im FuchS'

schen Kasino ;Preis 10 kr.
Traiökirchen . Wieden , Hauptstraße im Gasthofe

zum goldenen Lamm und zum goldenen Bären ,um 3 und halb 4 Uhr Nachmittags ; Herfahrt bei
den Stellfuhr - Inhabern Schwarz und Gatter um
; 6 und 6 Uhr Früh ; Preis 20 kr.

St . Veit (Ober - und Unter-) . Am neuenMarkt, im Kasino ; Herfahrt beim Stcllfuhr- In¬haber Franz Fuhrmann; Preis 12 kr.
Währing . Freiung ; Herfahrt vom KaufmannS-Gewölbe bei der Rose Nr . 78, Preis 8 kr.Weidling au . Vom neuen Markte , im Gasthofe

zum weißen Schwan , an Wochentagen um 2 UhrMittags , an Sonntagen um 8 Uhr Früh und 2
und 3 Uhr Nachmittags; Herfahrt vom Gasthofe
zum Feldmarschall Laudon um ^ 8 Uhr Früh und
^ 8 Uhr Abends, an Sonntagen nur um ^ 8 UhrAbendS ; Preis 24 kr. , an Sonntagen 30 kr.

.Der Wiener - Lusttrain des Ernst Marschall vom
goldenen Kreuz zu Mariahilf über Fünfhaus und
Hütteldorf. Preis 20 kr.Wein Haus. Freiung ; Preis 12 kr.

Wolfsthal . Wieden , Hauptstraße, im Gasthofe
zur Stadt Oedenburg , Mittwoch Nachmittags ;Herfahrt Mittwoch Früh ; Preis unbestimmt .

VI. Abschnitt .
Neuestes genau berichtigtes Häuser und Straßen-Schema der Stadt Wien,ihrer 34 Vorstädte und der nächst umliegenden Ortschaften mit Ausnahmealler Neubauten.
Hauö-Nr.

1 k. k. Franzensplatz.
2biS 4 Michaelsplatz .
5— 7 Schauflergaffe .
8 - 18 Löwelstrase .

19 — 23 Ballhausplatz.
24 Schauflergasse .
25 -3032 Herrngasse .
31u . 36 LandhauSgasse.
33 — 35 Vordere Schenken-

straße.
37 — 39 Minoritenplatz.
40 Ballhausplatz.
41 — 42 Minoritenplatz.
43 — 48 Vordere Schenken-

straße.
49 — 51 Hintere Schenken-

straße .
52— 55 Rosengaffe .
56 — 57 Hintere Schenken-

straße .
58 Vordere Schenken-

straße .
59 — 61 Herrngasse .
62 — 63 Freiung.
64 — 74 Teinfaltstraße.

SS Mlklrbastei..

Innere Stadt .
Haus-Nr .
. 97 An der Stiege zur) 98u. 104 Mölkerbastei .
199 - 100 Mölkerbastei .
01 Teinfaltstraße.
02 — 103 Schottengasse .
05 — 106 Ober dem Schotten -

thore ( demolirt .)
107- 135 Schottenbastei .
136- 137 Freiung.
138 - 141 Renngaffe .
142— 148 Hohe Brücke.
149 — 151 Renngasse .
152 Wächtergasse.
153 — 156 Renngasse .
157 Freiung.
158 - 176 Tiefer Graben.
177— 184 Zeughausgasse .
185- 188 SalzgrieS.
189—200 Am neuen Thor.
201 —214 SalzgrieS.
215 Zeughausgasse .
216 —218 Tiefer Graben.
219 —223 An der Gestatt«, .
224 - 235 Tiefer Graben.
236 - 237 Heidenschuß.
238—239 Freiung..

HauS -Nr.
240dis241 Herrngasse.
242 —248 Strouchgassei
249—252 Herrngasse .
253 —261 Kohlmarkt /
262 - 263 Wallnerstraße .264 Brunngäßchen .265 - 273 Wallnerstraße.274 —275 Haarhof.
276 Wallnerstraße .277 Neubadgasse.278 - 282 Kohlmarkt .
283 287 Naglergasse .283- 390 Ncubadgaffe.
291 - 307 Naglergasse .
308 Bognergasse .309 Naglergasse .
310 - 317 Bognergaffe .
318 - 319 Glockengasse .320- 332 Am Hof.
333 - 337 Ledererhof.
338 —339 Färbergasse.
340 Am Hof.
341 Ledererhof.
342 —344 Judenplatz.
345 —347 Fütterergasse .
348- 350 Wipplingerstraßss,

HauS -Nr.
351 Färbergasse.
352biS356 Hohe Brücke.
357 - 359 Schwertgasse .
360 — 363 Wipplingerstraße.364 Stoß im Himmel .365 u . 367 Paffauergaffe.
366 An der Gestatten . '
368 Salvatorgaffe.)
Z69—372 Fischersticge.
373 Wagnergaffe .
374 —375 Fischerstiege.
376 — 377 Nosmaringasse.378—382 Salvatorgasse.383 — 394 Wipplingerstraße.395 —400 Schultergaffe .401 — 403 Jordangaffe.)404 Judenplatz .
405 —409 Currentgaffe .
410 - 411 Judenplatz.412 Parisergaffe.
413 - 416 Schulhof.
417 Judenplatz.
418 - 421 Am Hof.
422 —424 Seitzergasse .
425 - 427 Spänglergaffe.

>428- 430 Stkinlgaffp .
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Haus-Nr.
431bis434 Ofenlochgaffe.
435 — 444 Tuchlauben .
445 — 446 Hoher Markt.
447 Salvatorgaffe.
448 — 449 KrebSgasse.
450 453 Sterngasse .

'
454 Preßgasse.
455 —456 Salzgasse.
457—458 Pregasse .
459 - 462 NupprechtSplatz.
463 —465 Seitenstettengasse .
466 —480 Kohlmessergaffe.
48l —484 Am Bergl.
485 Nabenplatzl .
486 — 487 Rotdqasse.
493 Am Nabenplatzl .
494 - 495 Seitenstettengasse .
496 — 498 Dreifaltigkeitshof.
499— 500 Latzenhof.
501 506 Judengasse .
507 —509 Preßgasse .
510 Krebsgasse .
511 — 514 Hoher Markt.
515 - 521 Fischhof.
522 —525 Hoher Markt.
526 Lichtensteg.
528— 530 Bischofgasse.
531 — 532 Siebenbrunnerg.
533 Münzerstraße .
534 Mariengasse.
535 Kramergaffe .
536 - 537 Mariengasse.
538 - 510 Münzerstraße .
541 - 545 Hoher Markt.
546 548 Landskrongassc.

sso - söl ) Kamm - r»of.
552 Landeskrongaffe .
553 — 562 Tuchlauben .
563 - 563 Spänglergasse.

am Graben (demolirt )
571 - 576 Am Peter.
577 — 578 Bauernmarkt.
579 - 587 Münzerstraße .
588 — 591 Bauernmarkt.
592 - 595 Gsldschmibgasse.
536 — 602 Schlsssergasse.
603 —605 Im Eisgrübel.
606 — 608 Bauernmarkt.
609 - 612 Am Peter.
613 - 618 Graben.
619 Schloffergafse .
620 ^ '
621

HauS -Nr.
639bis644 Haarmarkt.
645 Rabengasse .
646 Haarmarkt.
647 RotheThurmstraße.
648 Adlergasse.
649 Rothe Thurmstraße.
650 Kasematten amThor
651 - 656 Auwinkel .
657— 661 Biberbastei .
662 - 664 Auwinkel .
665 Alter Fleischmarkt
666 669 Dominikanerplatz .
670 Bockgasse .
671 Schulgasse .
672 Dominikanerplatz .
673 - 683 Schönlaterrtgaffe.
684 — 687 Alter Fleischmarkt.
688 Drachengaffel .
689 - 693 Alter Fleischmarkt .
694 Wolsgasse
695 — 698 Alter Fleischmarkt .
699 GraShof.
700 —708 Alter Fleischmarkt .
709 Laurenzergasse.
710 —715 Hafnersteig .
716 Laurenzergasse.
717- 723 Adlergaffe .
724 —727 Rothe Thurmstraße
728 Alten Fleischmarkt.
729 —734 Haarmarkt.
735 Lugek .
736 Untere Bäckerstraße
737 - 740 Köllnerhofgaffe .
741 - 749 Untere Bäckerstraße
750 Univerfitätsplatz .
751 —755 Obere Bäckerstraße
756 Univerfitätsplatz
757 Schulgaffe .
758 Univerfitätsplatz .
759 —767 Obere Bäckcrstraße
768 —769 Bischofgasse.
770 —786 Wellzetle .
787 Bockgasse .
783 - 793 Wollzeile . -
794 — 795 Niemerstraße .
796 — 797 Jakoberhof.
798 Niemerstraße .
799 —800 Jakobergaffe .
801 —806 Seilerstätte.
807 - 810 Jakobergaffe .
811 —614 Niemerstraße .
815 Filzgaffe .
816 —821 Niemerstraße .

Stockim Eisenplatz . >822- 824 Gr . Schulenstraße .
Schlofsergaffe . >825 - 832 Kumpfgasse.

HauS -Nr. ! Haus-Nr-
844biS846 Kl . Schulenstraße. 1089 Spiegelgasse.
847 849 Blutgasse . >1090 - 1093 Seilergasse.
850 Kl - Schulenstraße. >1094 Graden.
851 — 855 Gr . Schulenstraße . ^1095— 1098 Spiegelgaffe.

622 —624 Stock im Etsenplatz . 833 —836 Grunangergaffe .
625 Goldschmidgasse. 837 Nikolaigaffe .
626 — 627 Stephansplatz. 838 Grünangrrgasse.
628 - 632 Brandstätte. 839 840 Sackgasse.
633 —638 Bischofgaffe . 841 —843 Grünangergaffe.

856 - 864 Wollzeile .
865 —866 Strobelgaffe.
867 - 868 Wollzeile .
869 Bischofgaffe .
870 —874 Stephansplatz
875 - 876 Stock im Eisenplatz .
677 —880 Singerstraße.
881 Blutgasse .
882—883 Im Fähnrichhvf .
884 — 901 Singerstraße.
902 - 905 Kärntnerstraße .
806 - 910 Weihburggasse .
911 — 913 Franziskanerplatz.
914 Weihburggaffe .
915 Seilerstätte.
916 - 925 Weihburggasse .
926 Rauhensteingasse .
927 - 931 Ballgasse .
932 —938 Rauhensteingasse .
939 - 940 Weihburggasse .
941 - 946 Kärnthnerstraße.
947 — 956 Himmelpsortgaffe .
957 - 960 Seilerstätte.
961 966 Himmelpsortgaffe .
967 —968 Kärntnerstraße.
969 - 981 JohanneSgaffe .
982 - 983 Kärntnerstraße
984 - 986 Annagaffe .
987 - 994 Seilerstätte .
995 — 1003 Annagasse .
1004— 1005 Kärnthnerstraße .
1006 — 1010 Krugerstraße.
1011 Wavfischgasse.
1012— 1016 Krugerstraße.
1017 — 1018 Kärnthnerstraße.
1019 - 1027 Wallsischgaffe.
1028 — 1029 U . d . Kärntnerth-
1030 - 1033 Sattlergasse.
1034 - 1036 Spitalplatz .
1037 Sattlergasse .
1038— 1039 Kärnthnerstraße.
1040 - 1041 Komöeiengaffe .
1042— 1046 Kärntnerstraße.
1047 - 1048 Neuer Markt.
1049 Kärntnerstraße.
1050- 1052 Neuer Markt.
1053 Spitalgasse.
1054 Neuer Markt.
1055 Kloftergaffe .
1056- 1059 Neuer Ma kt.
1060- 1064 Plankengaffe .
1065 - 1069 Neuer Markt.
1070— 1071 Kupferschmidgasse 1217
1072 - 1079 Kärntnerstraße. !
1080 - 1081 Stockim Eisenpl . 1218
1082- 1088 Seilergasse . !

1099 - 1101 Spitalplßtz.^
1102 — 1104 Spiegelgasse .
1105 — 1110 Dorotheergaffe.
1111 Neuburgergasse .
1112— 1120 Dorotheergaffe.
1121 - 1122 Graben.
1123— 1132 U.Bräunerstraße.
1133 - 1134 Graben.
1135 - 1142 O . Bräunerstraße
1143 - 1145 Graben.
1146- 1152 Kohlmarkt .
1153 Michaelerplatz .
1154 Augustinergaffe .
1155 - 1156 Josephsplatz.
1157— 1158 Augustinergassk.
1159 — 1160 Augustiner -

Bastei .
1161 Im Volksgarten.
1162— 1164 Löwel-Bastet .
1165 - 1166 Mölker - Bastel .
1167- 1169 Schotten- Bastei .
1170 - 1172 Elend - Bastei .
1173 Fischerth .-Bastei .
1174 - 1180 Biber-Bastei .
1181 — 1184 Laurenzer -

Bastei .
1185 - 1190 Stubenthor «

Bastei.
1191 - 1194 Wasserkunst.

Bastei.
l105- ir96A . Schottenth. )
1197 - 1199 Am Neuenth . j
1200 Am Fischerth.
1201— 1203 Am Schanzl-
1204 - 1205 Außer d . roth .

Thurmthor.
1206 Wachstube a.s

d . Hauptm.
Brücke. .

1207 - 12V9A . derHaupt -s
mauthbrücke.i

1210 A .d .Studenth . l
1211 - 1212 Nächst d .Stu - l

benihor . !
Tabakverschleiß
vor dem Kärnt-
nerthore.
Im Münzgraben
( demolirt )
Salon im VolkS -
garten:
Am Fischerthor .
Siebenbrunner-

gasse .
Schauflergaffe.

1213

1214

1215

!l216
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( dem
olirt
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V o r st ä - t e.

LAS

1 . Leopoldstadt .
Grundherrfchaft : Magistrat. Siegel : Heilige Leopold. Pfarrkirchen : 1 . Zum heil . Leopold; 2. zum heil Joseph . ( PolizeiDirektion am Karmellten-Platz Nr . 314. Magistratische Gerichts -Verwaltung am Karmelitenplatze Nr . 612 im Gemeinde '

Hause . Grundgericht ; eben dort.)HauS -Nr.
1 bis 6 Donaustraße.
7 Lilienbrunngaffe .8— 12 Donaustraße.

13 — 14 Kleine Ankergaffe.15 Antonsgaffe .
16 — 17 Kleine Ankergaffe.
18 — 30 Große Ankergaffe.31 — 32 Donaustraße.
33 bis39 Große Schiffgaffe .
40 — 42 KrvmmeBaumg.
43 - 51 Große Schlffgaffc .52 - 53 Kleine Schiffgaffe .
54 — 57 Große Schiffgaffe .
58 Donaustraße.
59 — 69 Kleine Schiffgasse.
70 — 74 Dooaustraße.
75- 76 Gchiffamtsgasse .
77 Kleine Schiffgaffe .
78 Gchiffamtsgasse .
79 — 81 Am Gottesacker .
82 — 83 Bräuhausgasse.
84 Schreigasse .
85 - 87 Schiffamtsgasse .
88 — 93 Donaustraße.
94 — 102 Neue Gaffe .

103 - 107 Schreigaffe .
108 - 134 Neue Gaffe .
135— 148 Donaustraße.
149 Augarten straße .
150 Hinter der Kaserne .
151- -. 170 Augartenstraße.
171 Taborstraße.
172— 178 Große Pfarrgasse.
179 — 182 Herrengaffe .
183 - 189 Kleine Pfarrgasse .
190 — 191 Herrengaffe.
192 —208 Rauchfangkehrerg .
209 - 210 Herrengaffe .
211 —212 Große Pfarrgasse.
213 - 216 Herrengaffe .
217 - 220 Auf der Haide.
221 - 222 Strafhausgaffe.
223 — 223 Herrengaffe .
230 —233 Strafhausgaffe .
234 —239 Herrengaffe .
240 —242 Sperlgaffe .
243—244 Lilienbrunngasse.
245- 249 Sperlgaffe.
250 Herrengaffe .
251 —254 ZosephSgaffe.
255 Kirchenplatz.
256 —259 Zosev- saasse.

HauS-Nr.
260 Herrngaffe.
26 ! biS272 Tandelmarktgasse .
273 —274 Rothe Kreuzgaffe .
275 — 278 Tandelmarktgaffe .
279 —283 Herrengaffe .
284 - 285 Badgasse .
286 Rothe Kreuzgaffe .
237 - 291 Badgaffe .
292 — 293 Rothe Kreuzgasse.
294 - 296 Badgasse .
297 - 298 Herrengaffe.
299 - 303 Große Pfarrgasse.
309 — 314 Taborstraße.
315 Negerlegasse .
316 - 331 Taborstraße.
332 Glockengüsse.
333 —334 Kleine Hafnerg.
335 — 344 Taborstraße.
345 - 316 Augartenstraße .
347— 353 Taborstraße.
354 —355 Taborstraße.
356 — 360 AnderTabor - Linie
361 —366 Taborstraße.
367 - 373 Große Stadtgutg .
379 Im Prater .
380 - 382 Glockengüsse.
383 - 386 Gärtnergasse .
387 Große Fuhrmannsg.
388 — 389 Gärtnergasse.
390 Kleine Stadtgutg .
391 Gärtnergaffe.
392 —395 Kleine Stadtgutg .
396 Große Stadtgutg .
397 - 398 Praterstraße .
399 Gärtnergaffe.
400 Marokanergasse .
401 407 Praterstraße.
408—413 Marokanergasse .
414 —415 Praterstraße.
416 Rothe Sterngafse.
417 - 423 GroßeFuhrmannsg
424 - 431 Rothe Sterngaffe
432 —442 Glockengüsse.
443 —449 Rothe Sterngaffe.
450 —451 Kleine Fuhrmannsg
452 - 454 Schmelzgaffe .
455 — 458 Brunngasse .
459 —465 Große Hafnergasse .
466 —467 Schmelzgasse .
468 - 470 KleineFuhrmannsg.
471 — 473 GroßeFuhrmannsg

HauS- Nr.
476 Schmelzgaffe .
477bks476 Groß.FuhrmannSg
479 Komödiengaffe .
480 — 486 GroßeFuhrmannsg.
487 —490 Schrottgießergaffe .
491 — 498 GroßeFuhrmannsg.
499 — 503 Praterstraße.
504 — 510 Weintraubengaffe-
511—535 Praterstraße.
536 Wällischgaffe.
537 Praterstraße.
538 — 541 Czerningaffe .
542 - 543 Lichtenauergasse.
544 - 547 Magazingaffe.
548 Hofenedergaffe .
549 — 555 Franzensbrückeng
556 —557 Magazingasse .
558 Hofenedergaffe .
559 — 560 Ferdinandsstraße.
561 —563 Czerningaffe .
564 —574 Ferdinandsgaffe .
575 An der Donau.
576 - 577 Ferdinandsgaffe.
573 —579 An der Donau.
580 —583 Praterstraße .
584 — 589 An der Donau .
590—591 Obere Donanstraße .

Haus - Nr.
624 Gärtnerstraße.
625 Auf der Haide.
626 Stierwiese.
627bis633 Franzensbrückeng
634 — 635 Ferdinandsstraße.

59?
593
594
595
596
597
598 -
600
601
602
603
608
609
610
611
612
613
614
815
616
617
618
621
622

, 474 —475 KleineFuhrmannsg. 623

Augartenstraße .
Donaustraße.
Rothe Sterngaffe.
Große Stadtgutg .
KleineFuhrmannsg.
Augartenstraße .

-599 GroßeFuhrmannsg.
Augartenstraße .
Große Hafnergaffe.
Schrottgitßergaffe.- 607 Franzensbrückeng .
Gärtnergasse.
Franzensbrückeng .
Augartenstraße.
Rothe Sterngaffe.
Sperlgaffe.
KrummeBaumgaffe
Donaustraße.
Am Fugbache.
Rothe Sterngaffe.
Stadtgutgaffe.- 620 Schmelzgaffe .
Auf der Haide -
Taborstraße.
Neue Gaffe .

639 Fischergaffe.
637 Kleine Schiffgaffe.
638 An der Donau.
639 Große Ankergasse.
640 BräuhauSgaffe.
641 Praterstraße.
642 Lichtenauergasse.
643 An der Donau.
644 Kaiser Ferd . Nordb .
645 - 617 Bräuhausgasse.
648 — 649 Fischergaffe.
650 — 653 Schmidtgasse .
654 - 657 An der Donau .
658 Ferdinandsgaffe. '
659 Wällischgaffe .
660 - 663 An der Donau.
664 — 668 Ferdinandsgasse .
669 Große Stadtgutg .
670 Taborstraße.
671 Herrengaffe.
672 — 673 Augartenstraße .
674 Praterstraße .
675 Weintraubengaffe.
676 Schiffamtsgasse .
677 Krumme Baumg.
678 - 683 Lilienbrunngasse .
684 — 689 Antonigaffe .
690 - 694 Lilienbrunngaffe .
695 Schiffamtsgasse .
696 ' Weintraubengaffe.
697 - 700 Auf der Haide .
70l — 704 Taborstraße
705 - 713 Nagerlgaffe .
714 —716 Glockengüsse.
717 —719 GroßeFuhrmannsg.
720 Lilienbrunngaffe .
721 Auf der Heide .
722 - 723 Große Schloßgasse.
724 Marokanergasse .
725 Forstmeisterallee.
726 - 733 An der Donau.
734 —736 Schreigasse, neb . 85 .
737 —738 Taborstraße.
739 — 741 Gr . Stadtgutgasse.
742 Auf der Haide .

T
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Brigittenau .
Grundbuch r Heiligenstadt . Politische Herrschaft und Civil -Jurisdiktion : Klosterneuburg . Magistratische Gerichts - Verwal¬

tung und Polizeibezirk : Leopoldstadt. Pfarre St . Leopold in der Leopoldstadt.
Haus Nr . und Baugründe 1 bis 135 . Die Straßen und Gästen find noch nicht benannt .

S . Jägerzeil .
Grundherrschaft : Magistrat . Siegel : Ein Hirsch mit einem Kreuze. Pfarrkirche : Zum heil. Johann v . Nepomuck. Poli¬zei - Bezirk Leopoldstadt . ( Polizei -Direktion und magistratische Gerichts-Verwaltung , fiehe Leopoldstadt . Grundgerichtr

Praterstraße Nr . 3t .
HauS - Nr .

Ibis 4 Im untern Prater .
5 — 11 Im obern Prater .

12— 19 Am Schlittel .

>HauS - Nr .
>20bis26 Franzenöbruck . - Allee.
27 — 31 Praterstraße .

Haus - Nr .
32bis42 Mapergasse .
43 - 61 Praterstraße .

!HauS - Nr .
62 AmSchüttel ( Dampf ,

mühle ) .
!63bis67 Czernin - affe.

3 . Weißgärber .
Burgfriedenherr ^ aft : Magistrat . Siegel : Zwei Böcke . Filial -Pfarrkirche : .Zu St . Margaretha . Polizei -Bezirk : Land¬straße . ( Polizei -Direktion : Landstraße. Ungergaffe Nr . 374 Gerichtsverwaltung : Gemeindeplatz Nr . 307 . Grundgericht :

Seilergasse Nr . 36 .)
Haus - Nr .

1 . Am Glacis .
2bis22 Hauptstraße .

13 - 14 An der Franzensbr .
15 — 16 Donaugasse .
17 — 30 Hauptstraße .
31 Pfefferhofgaffe .
32 Hauptstraße .
33 —35 Am Glacis .
57 Seilergaffe .
58 - 69 Kirchengasse.

Haus -Nr .
70bis7i Löwengasse.
75 Drunngasse .
76 - 77 Löwengasse.
73 - 90 Untere Gärtnergasse .
91 Marxergaffe .
92 — 96 Badgaffe .
36 Seilergaffe .
37 - 39 Am Glacis .
40 Kegelgaffe.
41 —55 Hetzgaffc.

HauS -Nr .
46 Marrgasse .
47 Brunngasse .
48bis49 Obere Gärtnergasse .
50 — 56 Kirchengasse.
97 — 103 An der Gänsweide .

104 Untere Gärtnerg .
105 Kegelgaffe.
106 Hetzgaffe.
107 Kegelgasse.

Haus -Nr .
108 Kirchengasse.
109 Brunngasse .
1 tObisl 15 ObereGärtnergasse .
116 Unter .Gärtnergasse .
117 - 120 Kollergasse.
121 Holzgasse.
122 Kirchengasse.
123 Löwengasse.
124 Kirchengasse.

l125 Am Glacis .
4. E r d b e r g.Magistratischer Freigund . Siegel : Eine Erdbeere . Polizei -Bezirk : Landstraße . ( Polizei - Direktion : Landstraße . Ungargaffe Nr . 374 . Magistratische Gerichtsverwaltung : Landstraße Nr . 307 am Gemeindeplatz . Grundgericht : Haupt¬

straße Nr . 26 .
HauS -Nr .

1 Hauptstraße .
2bis 6 Blumengaffe .
7 — 38 Hauptstraße .

39 — 78 Kirchengasse.
79 — 90 Hauptstraße .
91 — 100 Keinergasse.

101— 110 Hauptstraße .
111 — 116 Kleine Nittergasse.
117 Hauptstraße .
118 — 125 Rabengasse .
126 - 133 Rittergasse .
134 — 145 Leonhardigasse.
146- 157 Feldgaffe.
158 — 165 Baumgasse .
166— 167 Effiggaffe.
168 - 172 Feldgasse.
173 — 176 Schimmelgasse .

Haus -Nr .
177biö180 Paulusgasse .
181 Petrusgasse .
182 — 184 Paulusgaffe .
185 — 187 Schimmelgasse .
188— 190 Paulusgasse .
19 ' —194 Hohlweggasse .
195 Paulusgasse .
196—200 Schimmelgasse .201 - 205 Feldgasse.
206 —211 Hohlweggaffe .
212 - 214 Kleingasse.
215- 222 Feldgaffe .
223 —237 Leonhardigasse .
238 - 256 Wällischgasse.
257 Amongaffe .
258 - 270 Wällischgasse.
2̂71- 274 Äugelgasse.

Haus -Nr .
275biS282 Gestättengasse .
283 — 285 Kugelgasse.
286 - 303 Rrttergasse .
304 —306 Schnlgasse .
307 —309 Rittergasse .
310 zwischen d. Antoni - u.

Rittergaffe .
311 —343 Antonigasse.
344 Dietrichgasse.
345 Antonigasse.
346 — 352 Ründengaffe .
353 —357 Hauptstraße .
358 - 365 Gärtnergasse .366 —381 Dietrichgasse.
382 Aufwaschgasse.383 —391 Gärtnergaffe .
392 —397 Hauptstraße . >

Haus -Nr .
397 «/rbtS398 D 'Orseygasse.
399 An der Donau .
400 Hohlweggasse.
401 Dietrichgaffe .
402 —404 Hauptstraße .
405 PauluSgasse .
406 Rabengaffe .
407 Schimmelgasse .
408 Haltergasse .
409 An der Donau -
410 —411 AnderSimmeringer

Heide.
412 —415 And . Sophienbrücke .
416 An der Donau .
417 — 419 Leonhardigasse.

5 . Landstraße .Burgfriedengrundherrschaft : Magistrat . Siegel : St . Augustin . Pfarrkirche : 1 . zum heil . Rochus 2. Maria Geburt amRennweg . 3 . zu St . Carl Borromäus auf der Wieden . Polizei -Bezirks -Direktion : Ungargasse 374 . Magistratische Ge¬richts -Verwaltung Nr . 307 im Gemeindehaus . Grundgerichtskanzlei : Ebendaselbst.Haus -Nr .
1 Am Glacis .
2biS 6 Hauptstraße .
8 — 12 Gärtnergaffe .

HauS - Nr .
13 — 16 Spitalgaffe .
17— 18 Am Kanäle d. Bafin .19 - 23 Kegelgaffe.

HauS-Nr .
24— 25 Am Glaeis .
26 Kegelgasse.
27— 29 Spitalgasse .

Haus -Nr .
30 — 31 Gärtnergasse .
32 — 39 Marxergaffe .
40 - 52 Gärtnergasse ,



127
Haus-Nr .
53bis 66 Hauptstraße .
67— 76 Gemeindegasse.
77 — 78 Spiegelgasse .
79 — 81 Gemeindegasse.
82 — 85 Kirchengasse.
86 — 89 Rasumovskigaffe -
90 — 95 Rasumovskiplatz .
96 — 97 Kirchenplatz.
98— 102 Erdberggasse .

103 Badgaffe .
104 — 109 Erdberggasse .
110 — 111 D'Orsepgasse.
112 Kirchenplatz.
113 — 115 Hauptstraße .
116 — 118 Blumengasse .
119 - 146 Hauptstraße .
147—150 Kircheng . n. Erdb .
151 — 155 Baumgasse
156 - 172 Hauptstraße .
173 - 175 Schimmelgasse .
176 — 169 Hauptstraße .
190 - 197 Steingasse.
198 —218 Klimschgasse.
219—234 Steingasse.
235—241 Hauptstraße .
242- 252 Hahngasse.
253 Hauptstraße .

Haus-Nr.
254bis265 Haltergasse .
266 —292 Hauptstraße .
293 - 306 Sterngasse.
307 Gemeindeplatz .
308 —312 Sierngasse.
313 316 Hauptstraße .
317 - 327 Krügelgaffe .
328 —348 Hauptstraße .
349 - 353 Bockgasse .
354 —353 Hauptstraße .
359 361 Am Glacis.
362 —392 Ungargasse .
391 - 396 Grasgasse .
387 - 399 An der Kanalbrücke-
400 Grasgasse .
401 —407 Zieglergasse .
408 — 409 Grasgaffe.
410 —414 Ungergaffe .
415 —420 Adlergaffe .
421 - 430 Krongasse.
431 Adlergaffe ,
432 —447 Ungargasse.
448 —450 Rabengasse .
451 - 452 Am Kanal.
453 — 454 Rabengasse .
455 — 473 Obere Reisnerstr.
474 - 476 Rabengaffe .

V . Alte uud

Haus-Nr.
479bis482 Untere Reisnerstr.
483 —487 Nabengasse.
488 Ungargasse.
489 Sackgasse.
490 — 491 Ungargasse.
492 - 502 Am Glacis.
503 —515 Waggasse.
516 Am Heumarkte .
517 Traungaffe.
518 - 534 Marokanergasse .535 Am Glacis.
536 —533 Rennweggasse .
539 Marokanergasse .
540 —541 Rennweggasse.
542 Waggaffe -
543 —574 Rennweggasse .
575 An d . Marrer Linie.576 579 Rennweggasse.
580 - 581 Kanalgaffe .
588 — 589 Rennweggasse-
590 - 592 Am Canal u . der

Fasangasse.
593 —598 Fasangasse.
599—600 Gerlgasse .
601 Am Felde .
602 - 609 Gerlgasse .
610 —618 Fasangasse.
reue Wieden ,

HauS-Nr.
619bis620 Kölblgasse.
621 - 631 Fasangasse .
632 - 634 Rennweggasse .635 Eing. hin . d . Ma¬

gazin .
636 — 643 Rennweggasse .
644 Am Glacis.
645 Am Liniengraben

neben dem obern
Belvedere .

646 - 647 Untere ReiSnerst .648—650 Fasangasse.
652 Fasangasse.
653 Kölblgasse.
654 — 655 Fasangasse.
656 — 657 Hohlweggasse.
658 — 660 Traungasse .
661 —611 Waggasse.
672 Rennweg .
673 - 677 Hohlwegasse.
678 Zn der Ungar - und

Haltergasse .
692 —705 Barischgaffe .
706 —711 Ungargasse.
712 - 732 Schulgasse .
733 Fasangasse.

Grundherrschast : Magistrat. Siegel ; Ein Weidenbaum . Pfarrkirchen : Zu St . Carl von Boroma ; zu den heil . Schutz¬engeln ; zu St . Florian in Matzleinsdorf; zu St . Joseph in Margarethen. Polizei-Bezirks -Direktion : Schaumburger¬gaffe Nr . 363. Magistratische Gerichtsverwaltungr Neumanngasse Nr . 337 im Gemeindehaus . Grundgerichtskam -lei : Ebendaselbst.
Haus-Nr .

Alte Wieden .
1 Am Glacis.
2bis 25 Hauptstraße .

26 — 28 Am Glacis .
29 — 35 Karlsgaffe.
36 Alleegasse.
37 — 54 Paniglgasse .
55 - 62 Alleegaffe.
63 — 64 Taubstummengasse .
65 - 76 Alleegaffe.' 77 — 90 Wohllebengasse .
91 — 99 Alleegaffe.

100 - 103 Am Glacis .
104 — 116 Heugasse.
11/ Alleegaffe.
118— 123 Heugasse.
124 — 125 Sackgasse.
126 — 128 Heugasse.
129 - 132 Feldgasse.
133 Heugasse.
134 - 138 Feldgasse .
139 Heugasse.
140 — 160 Sandgestätte
161 — 162 Annagaffe .
163 - 168 Karolinengasse .
169 - 173 Ferdinandsgaffe.

Haus-Nr .
174bis175 Louisengasse.
176 Feldgasse.
177— 182 Louisengasse.
183 Karolinengasse .
184 Lsuisengaffc.
186— 199 Annagasse.
200 —205 Sophiengasse .
206 —214 Ferdinandsgasse .
215 - 217 Feldgasse.
218 - 222 Sophienaaffe.
223 - 225 Annagasse.
226 — 227 Sophiengasse .
22g - 239 Karolinengaffc .
240 - 244 Wepringergasse .
245 —246 Antonsgaffe .
247 —249 Annagaffe .
250 —252 Autonsgasse
253 - 255 Karolinengasse .
256 —259 FerdinandSgasse.
260 Antonsgasse.
261 - 265 Feldgasse.
266 Antonsgasse.
267—270 FerdinandSgasse.
271 —274 Karolinengaffc .
274 - 275 Antonsgaffe .
276 —279 Louisengasse.
280 —284 WeKringergasse .

Haus-Nr .
285 Favoritenstraße.286lüs267 Wepringergasse.288— 322 Favorittenstraße .
323 —329 Gemeindegasse.
330 331 Neumangasse .
332 Platzgaffe .
333 Neumanngasse .
334 Kirchenplatz.
335 - 336 Kirchengasse.
337 Neumanngasse .
338 Kirchengaffe .
339 — 340 Hauptstraße .
341 - 344 Platzgasse.
345 — 348 Hauptstraße .
349 - 352 Schlüsselgasse.
353 — 358 Hauptstraße .
359 — 366 Mayerhofgaffe .
367 - 372 Karolinengasse .
373 —378 Schaumburgerg.
379 - 381 Hauptstraße .
382 385 Trappelgaffe .
386 —389 Blechernes Thurm-

seid.
390 — 393 Blecherne Thurm¬

feldgaffe.
394 Blechernes Thurm-

seld.

Haus -Nr.
495 - 399 Trappelgasse .400 —404 Hauptstraße .405 —411 Hartmannsgasse .412 - 413 Mittersteig .
414 - 421 Hartmannsgasse .422 Hauptstraße .
423 —433 Piaristengasse .434 — 442 Hauptstraße .443 —444 Klagbaumgasse .445 — 450 Hauptstraße .
451 —457 Fleischmannsgasse.459 — 471 Hauptstraße .
472 - 473 Obere Schleif¬

mühlgasse.
Neue Wieden .

474 —484 Hauptstraße .
485 - 487 Waggaffe .
488 Ankergasse .
489 - 491 Waggaffe .
492 - 496 Preßgasse .
497 — 500 Ankergasse .
501 Waggaffe .
502 —503 Ankergasse .
504 — 507 Hechtengasse .
508 - 514 Ankergasse.
515 —521 Preßgaffe .



HauS-Nr.
522biS523 Hauptstraße .
525 — 530 Salvatorgaffe.
531 Ankergasse.
532 - 538 Salvatorgasse.
539 - 541 Hauptstraße .
542 - 565 Große Neugasse.
566 —571 Rittergasse.
572 Große Neugasse .
573 — 575 Kapaunergasse .
576 - 579 Große Neugasse.
580 — 581 Hauptstraße .
582 —588 Kleine Neugasse.
589 —599 Schlößelgasse .
600 - 627 Mittersteig .
628 — 639 Kleine Neugasse.
640— 641 Hauptstraße .
642 — 651 Krongasse.
652 Am Mittersteig .
653 — 661 Krongasse .
662 - 663 Hauptstraße .
664 - 666 Straußengasse .
667 Hauptstraße .
668 — 686 Ziegelofengasse .
687 —700 Hauptstraße .

Pfarrkirche : Zu den -eil.

Haus-Nr.
7olbis7lO Franzensgasse .
711 —712 Hauptstraße .
713—715 Lumpertsgasse .
716 - 720 Hauptstraße .
721 — 729 Lange Gasse.
730 —733 Wildemanngasse .
734 - 741 Lange Gasse.
742 —743 Lumpertsgasse .
744 — 749 Lange Gaffe.
750- 770 Schiffgaffe .
771 - 772 Hauptstraße .
773 - 774 Obere Schleifmühl¬

gasse .
775 - 779 Adlergasse.
780 - 788 Untere Schleif¬

mühlgaffe .
789 Mühlbachgasse .
790 — 798 Wienstraße .
799 —800 Untere Schleif¬

mühlgasse.
801 - 803 JnderSchleifmühle.
804—811 Wienstraße .
812 — 815 Heumühlgasse .
816 —818 Wienstraße .

V . S ch a rr irr b
Schutzengeln auf der Wieden

Haus-Nr.
8l9bis831 Lumpertsgasse-
832 —835 Leopoldsgasse.
836 - 847 Wienstraße .
848 - 659 Wehrgasse.
860 - 883 Wienstraße .
884 Waggasse .

Alte Wieden.
885 Alleegasse.
886 Annagasse .
887—888 Obere Alleegasse.

893
889
890
894
895
896 - 897
898
899
900
901
902
903

Schmöllerlgasse .
Taubstummgasse .
Schmöllerlgasse .
Ferdinandsgasse.
Wohllebengaffe .
Antonsgasse .
Am Glacis.
Feldgaste .
Louisengasse.
Mittelgasse .
Karolinengasse .

904 — 905 Waggasse .

Haus -Nr.
906 Hauptstraße.
907bis914 Außer d . Favoriten«

Linie .
915 - 916 Schiffgassi.
917 - 918 Wienstraße.
919 — 921 Heumühlgasse .
922 Schmöllerlgasse .
923 — 925 Lumpertsgasse .
926 - 940 Krankenhausgasse .
94 l Mayer -ofaasse.
943 Lange Gaffe .
944 —950 Baustellen .
951 — 952 Karolinengasse .
953 Schmöllerlgasskt
954 —956 Außer d . Favoriten«

Linie:
957 Bauplatz.
958 Blechthurmgaffe . «
959 Wepringergasse '.
960 Sophiengaffe.
961 Louisengasse.
962 Favoritenstraße.

nrgergrund .
Polizei-Bezirks -Direktion: Schaumburgergaffe' Nr. 378 . Ma «

gistratische Gerichtsverwaltung: Wieden , Neumanngasse Nr . 337 . Grundgerichtskanzlei : Favoritenstraße Nr . 73.

Haus- Nr.
Ibis 2 Alte Wieden Haupt¬

straße .
3 — 13 Schaumburgerg.

14 Mittelgaffe .
15— 23 Feldgasse. .
22 ^ - 31 Liniengasse.

Haus-Nr.
32bis36 Feldgasse.
37 Am Linienwalle .
38 —50 Starhemberggasse.
51 — 52 Mittelgasse .
53 - 60 Starhemberggasse .
61 Liniengasse.

8 . Hrrrrgelbr

Haus-Nr.
62bis64 Starhemberggasse.
65 —75 Favoritenstraße.
76 Mittelgasse.
77— 78 Favoritenstraße.
79 - 83 Mittelgaffe.
84 —88 Schaumburgerg.

rr rr n g r rr rr d .

Haus - Nr.
89
90
91

92

Mittelgaffe-.
Feldgaffe.
Vor der Favoriten«

Linie .
Feldgaffe .

93— 95 Mittelgaffe .

Ständischer Freigrund. Grundherrschaft . Magistrat. Siegel : Ein Brunnen. Pfarrkirche zu St . Florian in Matzleins .

dorf Polizei - Bezirks - Direktion : Wieden . Schaumburgergasse Nr . 377 Magistratische Gerichtsverwaltungr Wieden .
Neumanngasse Nr . 337. Grundgerichtskanzlei : Alte Wieden , Neumannsgasse Nr. 337 .

Haus-Nr .
5 Mittelgaffe .

Haus-Nr.
6bis 11 Alte Wieden Haupt¬

straße .
Haus-Nr .

Ibis 4 Alte Wieden Haupt¬
straße .

s . Laurerrzergrrrnd .
Ständischer Freigrund. Grundherrschaft : Magistrat . Siegel : Ein einfaches Roß. Pfarrkirche : Zum heiligen Florian in

MatzleinSdorf . Polizei - Bezirks - Direktion : Wieden . Schaumburgergaffe Nr . 378. Magistratische Gerichtsverwaltung;
Wieden , Neumanngasse Nr . 337 . Grundgerichtskanzlei : Nikolsdorf Nr. 36 .

Haus -Nr .
1 Wieden Hauptst.

Haus-Nr.
2bis 14 Laurenzergaffe .

Haus -Nr.
16bis 17 Am Linienwall.Haus-Nr .

15 Matzleinsdorfer-
Hauptstraße.

Lv. Matzleinsdorf .
Grundherrschaft : Magistrat. Siegel : St . Florian . Pfarrkirche : Zum heil . Florian . Polizei- Bezirks - Direktion: Wieden ,
Schaumburgergaffe Nr. 378. Magistratische Gerichtsverwaltung : Wieden , Neumanngasse Nr . 337 . Grundgerichtskanz -

lei r Hauptstraße Nr . 54.
Haus-Nr.

Ibis 22 Hauptstraße .
23 - 24 An der Linie-
25 — 26 Außer der Linie .
27 — 28 An der Linie .
98— 87 Hauptstraße .
A3- 38 Prmmgasse.

Haus-Nr.
69 — 92 Reinprechtsdorfer -

straße .
94— 100 Ziegelofengasse .

101 109 Siebenbrünner¬
wiese.

110 — 111 Brurmgasse .

Haus -Nr.
112biS114Siebenbrünnerwiese .
115— 117 Florianigasse .
118— 120 Siebenbrünnerwiese.
121 Einsiedlergasse .
122 Reinprechtsdorfer

straße «

HauS- Nr.
123 — 125 Ziegelofengaffe .
126 Einsiedlergasse.
127 Florianigasse.
128 Siebenbrünnerwiefe.
129 Brunugasse .
130 ^ 131 Sisshssnhriinukrw,



L49
11 . IL i V o l S d o r f.

Magistratischer Freigruud Siegel : St . Nikolaus . Pfarrkirche : Zum heil . Florian in Matzleinsdorf. Polizei-Bezirks
Direktion : Wieden , Schaumburgergasse Nr . 378 . Magistratische Gerichtsverwaltung, Wieden , Neumanngasse Nr . 337

Grundgerichtskanzlei : Nikolsdorfergasse Nr . 36.
HauS -Nr.

1 An der MatzleinS
vorferstr .

HauS -Nr.
2biö 45 .Nikolsdorfergasse .

HauS-Nr .
46bis 48 MatzleinSdorferstr .

. IS . Margaretheu .
Magistratischer Freigrund. Siegel : St . Margaretha . Pfarrkirche: Zum heil. Joseph ( Sonnenhof) . Polizei -Bezirks «
Direktion : Wieden , Schaumburgergasse Nr . 379 . Magistratische Gerichtsverwaltung: Wieden , Neumanngaffe Nr . 337 .

Grundgerichtskanzlei : Gärtnergasse Nr . 54.
HauS -M.

IbiS 2 Schloßplatz .
3 Hosgasse.
4 — 13 Schloßgaffe .

14 Brunngasse .
15 — 16 Schloßgaffe .
17— 20 Zwerchgaffe .
21 — 26 Schloßgasse .
27— 29 Hosgasse.
30 - 32 Schloßplatz .
37 - 38' Hosgasse .

Ha «S-Nr.
39bi6 49 Gartengaffe.
50 Brunngaffe .
51 — 63 Gartengasse .
64 — 75 Griesgasse .
76 — 78 Spenglergasse .
79 — 84 Reinprechtsvorferstr .
85 — 89 Griesgasse.
90 Schloßplatz .
91k BräuhauSgaffe .

HauS- Nr.
92bis 94 Lange Gaffe .
95 - 96 Grohgasse.
97 - 123 Lange Gasse.

124 An der Wien.
125 - 127 Wienstraße .
128— 129 Kirchengasse.
130— 137 Wienstraße .
136 — 139 Stärkmachergasse .
140 — 157 Langeggffe.

HauS-Nr.
158biS161 Bräuhausgasse .
162- 165 Schloßplaß .
166 - 169 Wildemanngasse .
170 Vor der Linie.
171 Wienstraße .
172 Griesgasse .
173 An der Wien .
174- 173 Griesgasse .

>179— 188 Grohgasse .
1189 — 190 Schloßgaffe .

L3 . R e i u p v e ch t s d o r ft
Grundherrschaft: Magistrat . Siegel : Der Reichsapfel mit dem Kreuze. Polizei- Bezirkr Wieden . ( Polizei - Direktion und

magistratische . Gerichtsverwaltung, siehe Wieden ) . Gruichgericht : Reinprechtsdorferstraße Nr . 11 .
HauS -Nr.
Ibis 5 Lange Gasse.
6 — 10 Blumengaffe.

HauS -Nr.
11 Reinprechtsdorfer-

firaße .

>HauS- Nr. Haus- Nr .
I2bis 14 Obere Florianigaffe. 15bis27 Reinprechtsdorfer -

l straße .

14 . Hnndsthurm .
Grundherrschaft : Magistrat. Siegel : Ein Thurm , unter dessen Pförte ein Hund steht . Polizei -Bezirk : Wieden . Grund¬

gericht : Hundstharm, Hauptstraße Nr . 99 Pfarrkirche : zum heil . Joseph in Margarethen.
HauS -Nr.

1 Schloßplatz .
2 BräuhauSgaffe.
3bis 8 Schloßgaffe .
9 — 11 Ziegelofengasse.

12 — 45 Johanuagasse.
46 — 59 Schloßgasse .

HauS-Nr.
60bis 63 Schloßplatz .
64 — 65 Schloßgaffe .
66 — 72 Hauptstraße.
73 Liniengasse.
74 — 122 Hauptstraße .

123 — 125 Schmidgaffe .

HauS -Nr.
126 Schießplatz .
127bis129 Schloögaffe.
130— 131 AintShausgasse .
132 - 135 Obere Schloßgaffe .
136 — 138 Zwerchgaffe.
1s9 - 144 Schloßgasse.

HauS- Nr.
145bis149 Kugelgasse.
150 Schloßgaffe.
151 — 155 Johanuagasse .
156 Schloßgasse.
157— 160 Johannagaffe.
161 Leichenhof a. d . Lini

15 . G u m p e tt d o r f.
Magistratischer Freigrund. Siegel : Drei Lilien. Polizei- Bezirk : Mariahilf . (Polizei- Direktion : Mariahilf , Schiffgasse
Nr . 153 . Magistratische Gerichtsverwaltung: Laimgrube , Kothgaffe Nr. 145 im Gemeindehause . Grundgericht Haupt¬

straße Nr . 196.
HauS - Nr.

IbiS 2 Hauptstraße.
3 — 9 Berggasse .

10 Wäschergasse.
11 — 15 Untere Wehrgasse.
16 — 19 Obere Wehrgasse.
20—23 Schnellgasse .

Hauptstraße.

HauS - Nr.
25biS32 Münzwardeingasse .
33 - 38 Dorotheergaffe.
39 Münzwardeingasse .
40 —46 Dorotheergaffe .
48 —55 Hauptstraße .
56 — 69 Marchettigasse .
70 - 74 Hauptstraße.

HauS - Nr.
75biS84 Kirchengasse .
85 — 114 Untere Annagaffe

am Mühlbache .
115 Kirchengasse.
116 - 120 Hauptstraße .
121 — 127 Twminikanergaffe
128 - 132 Hauptstraße .

HauS- Nr.
133 Dominikanergaffe .
134 — 149 Obere Annagasse .
150 Mühlbachgasse.
151 — 153 Hauptstraße .
154— 160 Mollardgasse .
161 — 162 Gärtnergaffe.
163 - 164 Kleine Schloßga -ff?



ISO
Haus -Nr .
165 Gärtnergasse .
166bis169 Hauptstraße .
170 — 171 Große Schloßgasse.
172 — 173 Mollardgasie .
174— 175 Große Schloßgasse.
177— 198 Hauptstraße .
199 —214 Stumpergaffe.
215 —219 Hauptstraße .
220—223 Schmibgaffe .
224 —225 Zwerchgasse.
226 Stumpergasse .
227 —233 Liniengasse.
234 - 241 Wallstraße.
242— 249 Liniengasse.
250 Aegidpgaffe.
251bis253Stromayrgasse.
254 Wallstraße .
255 —256 Stromayrgasse.
257 Wallstraße .
258- 563 Stromayrgasse.
264 - 272 Mittelgaffe.
273 Aegidygasse.
274- 275 Neue Gasse am Li¬

nien Wall.

Haus -Nr.
276 Wallstraße .
277 Müllergasse .
278 Halbgaffe .
279 ' Am Linienwalle .
280 Hauptst . oberhalb

Mariah .
281bis325 Große Steingasse.
326 —336 Hauptstraße ober-

halb Mariahilf .
337 - 341 Schmalzhofgasse .
342 - 346 Schmibgaffe .
347 —349 Schmalzhofgasse .
350— 355 Schmibgaffe .
356 — 361 Zwergaffe .
362 - 367 Schmibgaffe .
368 — 370 Hauptstraße .
371 — 391 Hirschengaffe.
392- 398 Hauptstraße .
399 —406 Neue Gaffe .
407 —409 Mariah . - Hauptstr .
410 — 413 Kaserngasse.
414 Untere Annagasse.
415 Mollardgasse .
416 Untere Annagasse .

HauS-Nr.
417 Hauptstraße .
418 Mollardgasse .
419 Hauptstraße .
420 Obere Wehrgasse.
421 Hauptstraße .
422bis423 Gfrornergasse .
424 Hirschengasse.
425 Halbgasse .
426 Wallstraße.
427 - 428 Müllergasse .
429 —434 Bürgerspitalstraße.
435 Baumgaffe.
436 —441 Aegidygasse.
442 Mittelgasse .
443 —448 Bürgerspitalstraße.
449 Baumgasse .
450 —457 Bürgerspitalstraße.
458 - 463 Müllergasse .
464 — 465 Kautz Platz .
466 — 469 Halbgasse.
470 —471 Liniengasse.
472 - 480 Müllergasse .
481 Mittelgasse .
482bis491 Bürgerspitalstraße.

Haus-Nr .
492 Mittelgasse .
493 - 288 Aegidygasse.
499 Liniengasse.
500 — 501 Vürgerspitalstraße .
502 Liniengasse.
503 Müllergasse .
504 — 506 Liniengasse.
507 Untere Gasse.
508 - 510 Neue Gasse.
511 —514 Rosengaffe .
515 —516 BräuhauSgasse .
517 Rosengasse.
518 — 520 BräuhäuSgaffe.
521 —523 Liniengaffe .
524- 537 Müllcrgasse .
538- 53S Hauptstraße .
540 - 545 Gfrornergasse.
546 Gärtnergaffe.
547 Halbgaffe .
548 Kaserngasse.
549 , Aegidygasse.
550 Wallstraße.
551 Rosengaffe .
552 Unt . Annagasse am

Mühlbach .

1« . Magdalenagrund (Natzenstadl ).
Grundherrschaft : Magistrat. Siegel ; Heil . Magdalena. Polizei -Bezirk : Mariahilf . (Polizei -Direktion und magistratischeGerichtsverwaltung, siehe Gumpendors . Grundgericht: Laimgrube, Kothgaffe Nr . 145.)
Haus-Nr.
1 Berggasse .
2 Bergsteiggasse.
3 bis 4 Brunngasse .

Haus- Nr. Haus-Nr.
5 bis 8 Bergsteiggasse . IObis 11 Sackgasse.
9 Berggasse . 12 - 15 Berggasse .

Haus -Nr .
t6biS37 Hauptstr. a. d. Wien
33 Bergstetggasse .

IV» Windmühle .
Grundherrschaft : Magistrat. Siegel : Heil . Theobald . Polizei -Bezirk : Mariahtlf , Schiffgasse Nr . 153. (Polizei-Direktionund magistratische Gerichtsverwaltungr siehe Gumpendors Grundgericht : Windmühlgasse Nr . 49 .)
Haus-Nr.

1 Berggasse.
2bis 8 Pfauengasse .
9 Bergelgasse .

10 — 16 Hauptstr . a . d . Laimgr .
17 Kronngaffe .
18 — 20 Hauptstr . a . d . Laimgr .

Haus -Nr .
21 bis 39 Windmühlzasse .
40 — 47 Kothgaffe.
48 — 56 Krongaffe .
57 — 60 Pfarrgaffe.
61 Kothgaffe .
62 — 65 Rosenzaffe.

Haus-Nr .
66bis 68 Kothgaffe.
70 An der Bettlerstiege.
71 — 74 Ob . Windmühlgasse .
75 — 78 Schmibgaffe .
79 — 95 Kleine Stetngasse .
96 - 103 Schmibgaffe .

Haus-Nr.
104bis106 Kleine Stein gaffe
107 Rosengaffe.
108 Schmibgaffe .
109 Kleine Steingasse.
110 Kothgaffe .

L8. LaimgrubeundanderWien .
Burgfriebenherrschaftr Magistrat. Siegel : Eine Kirche , ein Mönch und ein Blumenstock. Polizeibezirk : Mariahilf . (Po-lizei-Direktion und magistrattsche Gerichtsverwaltung siehe Gumpendors . Grundgericht : Laimgrube , Kothgaffe Nr . 145 )
Haus-Nr.

1 Mariahilfer Hauptstr .
2bis 5 Getreidemarkt .
6 — 9 Kothgaffe.

10 - 16 Drei Hufeisengasse.
17 - 19 Am Glacis.
20—22 ^ägergaffe.

Haus-Nr.
23' Am Glacis.
24 An der Wien '.
25 Theatergasse .
26biS48 An der Wien .
49 — 67 Pfarrgaffe.
68 — 76 An der Wien .

Haus-Nr.
77bis 87 Gärtnergasse .
88 — 90 An der Wien .
91 — 100 Kanalgasse.

101 — 109 An der Wien .
110— 125 Unt. Gestättengasse.
126 - 136 Obere Gestätteng .

Haus-Nr.
l37biS147 Kothgaffe.
148 - 154 Windmühlgasse .
155 — 166 Kothgaffe.
167 Bettlerstiege .
168 - 186 Laimgr. Hauptstr .
197- 189 Kleine Stiftgasse.
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HauS-Nr.
190 An der Wien .
191 Unt. Gestättengasse.
192 Obere Gestätteng .

HauS-Nr .
193 Nnt . Gestättengasse .
194bis196 Stiftgasse bis rück-

Haus-Nr.
wärts dem Spi-
telberg .

i197bis ! 99 GardehauSgasse .

Haus-Nr .
,200 Hauptstraße .
201biS203 Gardehausgasse .

IS . M a r i a h i l f.
Grundherschaft : Metropolitankapital. Siegel : Ein Segelschiff . Polizei -Bezirk : Mariahilf . (Polizei -Direktion nnd magi¬stratische Genchtsverwaltung, siehe Gumpendorf. Grundgericht : Mariahilf . Schiffgaffe Nr. 153 )
Haus-Nr.

1 bis 9 Windmühlgasse .10 —20 Hauptstraße .
21 —27 Kleine Kirchengasse.28 Kollergerngasse.29—35 Kleine Kirchengasse.30 — 47 Hauptstraße .

Haus-Nr.
48biS52 Neue Gasse.
53 —56 Hauptftr u . Gumpend -57 —73 Hauptstraße .
74- 84 Stiftgaffe.
85 — 91 Siebensterngasse .92 Holzplatzel.

Haus-Nr. ^
93bis 95 Mondscheingassc.
96 - 100 Rittergaffe .

101 — 105 Leopoldigaffe.
>06— 120 Große Kirchengasse.
>21 - 133 Josephigaffe .
134— 138 Große Kirchengasse.

Haus -Nr.
139biS144 Leopoldigaffe.
145 — 149 Rittergaffe.
150 - 155 Schiffgasse.
>56 — 157 Kollergerngasse .
158 Große Kirchengass. .

20 . Spittelberg .
Grundherrschaft : Magistrat. Siegel : Ein goldener Reichsapfel mit dem Kreuze auf einem Berge . Polizei -Bezirk Neubau .(Pollzei -Direküon . Neubav, Hauptstraße Nr. 213 . Magistratische Gerichtsverwaltung : Burggaffe Nr. 30 . Grundgericht :

Breite Gaffe Nr. 19.)
Haus-Nr.

1 Am Glacis .
2biS11 Breite Gaffe .

12- 13 Stiftgasse.
14 - 22 Breite Gaffe.
23—27 Fleischhauergasse.28 - 30 Burggasse .
31 —49 Kochgasse .

Haus-Nr.
50bis51 Burggasse .
52 —69 Johannesgaffe.
70 Burggasse .
71 - 89 Fuhrmannsgasse -
90 —91 Burggasse .
92 - 98 Herrngaffe .
99 Pelikangasse .

Haus-Nr.
100 Stiftgasse.
101bis104 Pelikangaffe .
105— 106 Herrngasse .
107— 108 Burggasse .
109 — 110 Kandlgasse.
111 — 119 Faßziehergasse.
120 Kandlgasse .

Haus -Nr.
121 Große Kapuzinerg
122bis129 Kandlgasse.
130— 133 Große Kapuzinerg .
134 Am Glacis.
135 — 133 Burggasse .
139— 146 Kirchbergasse.

SL . St . Ulrich (Platzl , Maria - Drost .)
Grundherrschaft : Stift Schotten. Siegel : Ein rothes Kreuz , darunter ein gehörnter Mond . Polizei - Bezirk : Neubau .(Polizei- Direktion , siehe Spittelberg . Magistratische Gerichtsverwaltung : Spittelberg , Burggasse Nr 30 . Grundgericht

Entengasse Nr. 45.)
Haus-Nr .

1 Am Glacis.
2 Am Platz !.
3 Mechitaristengasse .
4biS11Am Platzl.

12— 17 Kirchengasse.
18- 20 Entengasse.
21 —26 Pelikangasse .
27 Siebensterngaffe.28 Sigmundsgasse.

Haus-Nr.
29biS35 Siedensterngasse ,36 - 37 Luftschützgasse .
38 —46 Entengasse .
47 Sigmundsgasse.
48 - 49 Kirchengasse.
50 Drei Hüttengasse.
51 Kirchengasse.
42 - 64 Am Platzl.
65 —71 Mechitaristengasse.

HauS-Nr.
72biS 78 Rofranogasse.
79 — 99 Neudeggergasse.

100 — 101 Rofranogasse .
102 - 120 Neue Schottengasse.
121 — 122 Kaiserftraße .
123 — 129 Neue Schottengasse.
130 Zwerchgaffe.
131 — 137 Neue Schottengasse .
138 - 141 Rother Hof.

Haus-Nr.
142bis144 Rofranogasse .
145 Luftschützgaffe .
146 Drei Hüttengasse.
147 Luftschützgaffe .
148 Zwerchgaffe.
149— 161 Sigmundsgasse.

SL. Neubau (Unter - Neustift , Wendelstadt .)
Grundherrschaft : Stift Schotten . Siegel : wie St . Ulrich. Polizei - Bezirk : Neubau . (Polizei - Direktion und magistratischeGerichtsverwaltung, siehe St . Ulrich. Grundgericht : Hauptstraße Nr. 258 .)
HauS-Nr .

1- iS 2 Am Platzl.
3— 4 Schottenhofgasse.4 Rofranogasse .
6 Schottenhofgasse.7— II . Roftanogaffe.

HauS -Nr .
12biS13 Spindlergaffe.
14— 17 Rofranogasse .
18 - 23 Rosmaringaffe.
24 —22 Rofranogasse .
33 - 34 Zieglergaffe .

Haus-Nr.
35bis57 Neustiftgasse.

. 58 - 62 Strohplatzl.

.63 —75 Neustiftgasse.
76 —77 Stöhrergasse .

i78- 82 Neustistgaffe.

Haus-Nr.
84bis 87 Rosmaringasse .
88- 100 Reustiftgaffe.

101 - 104 Zieglergaffe.
105— 112 Rittergaffe .
113— 116 Lange Kellergasse.



LSS
HauS-Nr.
117— 131 Wendelgasse.
132 - 139 Luftschützgaffe .
140 - 142 Holzplatzl
143 — 168 Stuckgasse.
159 — 161 Schwabengasse .
162 - 163 Holzplatzl .
164 — 168 Mondscheingasse.
169 - 173 Wenzelsgasse.
174— 175 Schwabengasse .
176 — 181 WenzelSgaffe.

HauS-Nr.
! 182 — 163 Krongasse.

184— 193 Rittergasse .
194— 197 Hauptstr . n . Mariah <
198—232 Neubau Hauptstr .
233 Lange Kellergaffe .
234 —249 Neubau Hauptstr.
250 —252 Lammgaffe.
253 —269 Neubau Hauptstr.
270 - 275 Hauptstr . n . Mariah.

. 276 —273 Andreasgaffe .

Haus-Nr.
279 —284 Herrngaffe .
285 Andlergaffe .
266 — 288 Herrngasse .
289 — 300 Drei Laufergaffe .
301 —304 Andreasgaffe .
305 — 306 Hauptstr . n . Mariah .
307 Zieglergasse .
303 Neustiftgaffe .
309 Zieglergaffe .
310 AndreaSgaffe .

Haus-Nr .
311 - 320 HermannSgaffe .
321 — 324 Rosmaringasse.
325 Lange Kellergaffe.
326 Andreasgasse .
327 Krongasse.
328 Andreasgaffe .
329 Schwabengasse .
330 Lange Kellergasse.
331 Rittergaffe.

23 . Schottenfeld . (Ober - Nenstift .)
Grundherrschaft : Stift Schotten. Stiftsiegel . Polizei - Bezirk : Neubau ( Polizei- Direktion und magistratische Gerichts¬

verwaltung. siehe St . Ulrich Grundgericht r Kirchengaffe Nr . 301 .)
Haus-Nr.

1 Mariahilferstraße.
2bis 7Rückw . am Linien¬

wall .
8 — 68 Kaiserstraße .

69 - 80 Stadlgaffe.
81 — 94 Halbgasse .
84 - 98 Stadlaaffe.
99 — 104 Kaiserstraße .

105 - 115 Rittergaffe.
116— 125 Halbgasse .
126 - 130 Rittergasse .
131 — 135 Kaiserstraße .
136 — 152 Kandlgasse .
153 — 154 Kaiserstraße .
155 - 164 Kirchengaffe.
165 — 168 Kaiserstraße .
169 — 183 Fuhrmannsgaffe.
184 — 192 Kaiserstraße .
193 —199 Zwerchgasse.
200 Feldgaffe. .
201 — 206 Zwerchgasse.

Haus-Nr.
207 - 209
210 - 219
220 - 264
265
266 - 267
268 - 275
276 - 281
282 - 263
284— 29-1
292 - 295
296
297 - 306
307 - 313
314 317
318 - 330
331 - 336

337 - 373
374 - 376
377

Kaiser,straße.
Hauptstraße .
Feldgasse.
BadhauSgasse .
Feldgasse.
Stadlgasse.
Feldgasse.
Rittergaffe.
Feldgaffe.
Kandlgasse.
Feldgaffe .
Kirchengaffe.
Feldgasse.
Fuhrmannsgasse.
Feldgasse.
Hauptstraße , gegen

die Mariahilfer
Linie .

Zieglergaffe .
BadhauSgasse .
Rittergaffe.

>Haus-Nr .
!378 - 38t Zieglergaffe .
382 Kirchengaffe.
383 —386 Zieglergasse .
387- 409 Herrngaffe .
410 Rittergasse .
411 — 423 Herrngaffe .
424 Kirchengaffe.

25 - 428 Herrngaffe -
29 - 430 Fuhrmannsgasse.

431 —437 Rauchfangkehrerg .
438 Kirchengasse.
439 - 446 Rauchfangkehrerg .
447 - 449 Lammgaffe -
450 — 456 Rauchfangkehrerg .
457 — 463 Fuhrmannsgaffe-
464 —466 Zieglergaffe .
467 —470 Drai Laufergaffe .
474 — 478 Zieglerg«sse .
479 Hauptstr. geg . Ma >

riahilf.
480 Kaiserstraße .

HauS-Nr .
481 Kandlgasse .
482 Zieglergasse .
483 — 464 Rauchfangkehrerg .
485 Kirchengaffe .
386 Zteglergaffe .
487 Rittergaffe.
488 Zieglergaffe .
489 Halbgasse .
490 Rittergaffe.
491 Feldgaffe .
492 Rittergasse .
493 Badgaffe
494 — 500 Strohmaprgaffe.
501 —502 Feldgasse.
503 Kaiserstraße .
504 — 505 Strohmaprgaffe.
506 Kaiserstraße .
507 Rittergaffe.
508 - 509 Dreilaufergaffe.
510 Kirchengaffe .
511 Kaiserstraße .

24 . Altlerchenfeld .
Grundherrschaft : Magistrat. Siegel : Eine Lerche im Schilde . Polizei- Bezirk : Josephstadt . (Polizei - Direktion; Strozzen.
grund Nr . 57 . Magistratische Gerichtsverwaltung: Josephstadt , lange Gasse Nr . 94. Grundgericht : Hauptstraße Nr . 180 .)
Haus-Nr.

1biS25 Kaiserstraße in'
Josephstadt .

26 — 56 Kaiserstraße .
57 - 92 Hauptstraße .
93 - 125 Alleegasse .

126— 127 Hauptstraße .

Haus-Nr .
der 126 - 151 Neue Gaffe .

1152 — 153 Sackgasse .
454 - 162 Neue Gasse.
163—221 Hauptstraße im Alb

1 lerchenfeld .
222 — 226 Rotherhofnächst de :

! Roftauogasse .

HauS -Nr .
'
HauS-Nr.

217—229 Zwerchgasse an der 234 Aleegasse.
Hauptgasse deS235 Hauptstraße .
Strozz . Grund. ,236 An d . Lerchenf. Linie.

230 —231 Kaisergasse in der 237 Neue Gaffe .
Josephstadt . 238- 239 . Alleegasse.

232 ' And . Lerchenf. Linie .
233 Kaiserstraße .

SS. Joseph ftadt .
Grundherrschaft : Magistrat. Siegel : Heil- Joseph . Polizei - Bezirk : Josephstadt . ( Polizei - Direktion und magistratische

Gerichtsverwaltung. siehe AMerchenfeld^ Grundgericht : Katserstraße Nr . 98.)
HauS-Nr.

1 Am Glacis.
2dis 6 Schwibbogengaffe .

Haus -Nr.
7 - 9 Am Glacis.

10.- 19 Josephsgaffe .

HauS -Nr.
20 - 24 Am Glacis.
25 — 39 Kaiserstraße .

HauS-Nr.
40— 50 Johanuesgaffe.
51 — 51 Herrngaffe .
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HauS- Nr.

53 Florianigasse .
54 — 60 Lange Gasse.
61 — 62 Schmid - u. Lange G.
63 — 76 Lange Gasse.
77 — 79 Rofranogaffe.
80— 96 Lange Gasse.
97 — 106 Kaiserstraße .

107 - 115 Lange Gasse.
116 — 118 Florianigasse.
119 - 128 Piarist - ngaffe .
129 - 132 Kaiserstraße .

Haus -Nr.
133- 137 Piaristkngasse .
138 — 141 Florianigasse.
142— 144 Ledrergasse.
145— 146 Kaiserstraße .
147— 154 Ledrergasse.
155 Florianigasse.
156 — 165 Fuhrmannsga
166- 168 Kaiserstraße .
169 - 172 Breite Gasse.
173- 177 Kaiserstraße .
178 KönigSgasse.

Haus- Nr .
179 Am Platzl.
180 — 182 KönigSgasse.
183— 185 Kaiserstraße .
186 — 188 Brunngasse .

'
189 208 Herrngassc .
209 Johcn'. nrSgasse-
210 Am Glacis.
211 Quergasse .
212 - 213 Am Glacis.
214 Schlößelgasse .
215 Am Glacis.

Haus-Nr.
216— 217 Florianigasse .
218 —219 Jobannesgass.'.
220 - 221 Schlößelgasse .
222 —223 JohanneSgasse .
224 —225 Schmidgasse.
226 J ^ hannesgasse.
227 Querga e.
228—230 Schmidgasse.

2tt . Strozzischer Grund .
Grundherrschaft r Magistrat. Siegel : Oesterr. gekrönter Brnderschild , von zwei Löwen gehalten . Pfarrkirche zu Maria-Treu bei den Plansten- Polizei - Bezirk : Zosephstadt . Magistratische Gerichtöserwaliung, ebenda , Lange Gasse Nr . 94.Gruadgericht, ebenda , Kaiserstraße Nr . 98 .
Haus - Nr .
1 — 2 Rofranogasse .
3 — 12 Hauptstraße .

HauS - Nr.
13 Zwerchgasse.
14 — 22 Hauptstraße .

HauS-Nr . >Haus- Nr.
23 - 28Kaiserstr. in d .JosePhst . 52 — 56 Hauptst . imAltlcrchenf .29 — 51 Hauptstraße. >57 Hauptstraße .

27 . Alsergrund mit der Währingergasse .
Grundhcrrschast : Magistrat . Siegel : eine Elster . Polizei- Bezirk : Alsergrund . ( Polizei-Direktion : Hauptstraße Nr . 144

Magistratische Gerichtsverwaltung: Herrngasse Nr - 46 . Grundgericht : Ebendort .)
Haus - Nr .

1 bis 3 Am GlaciS .
4— 5 Hauptstraße.
6 — 13 Wickenburggasse.

14 Schlößelgasse .
15 — 24 Wickenburggasse.
25 Hauptstraße .
26 — 35 Schlößelgasse/
30 Wickenburggasse.
37 — 40 Florianigasse .
41 - 44 Schlößelgasse .
45 - 47 Herrngassc .
48 — 58 Lämmelgasse,
59 — 61 Herrenaaffe-
62 — 68 Kochqass- .
69 — 73 Florianigasse.
74 - 75 Kochgaffe.
76 — 78 Ditrichaaffe .
79 — 80 Kochgasse .
81 — 83 Hrrrngaffe.
84 Gärtnergaffe.
85 — 87 Florianigasse.
88— 89 Gärtnergaffe.
90 — 95 Herrngasse .
96 — 97 Kaserngasse ..
98 — 104 Herrngasse .

105— 111 Hauptstraße .
112 — 123 Blumengasse .
124 — 125 Hauptstraße.

Haus-Nr.
126 Kaserngasse
127— 133 Hauptstraße .
134 — 136 Feldgaffe .
137 — 155 Hauptstraße .
156 - 157 Adlergasse.
148 Bründlgasse .
159 — 160 Am Alserbache.
161 - 172 Adlergaffe .
173- 176 Höfergasse .
177 - 180 Nadlergaffr.
18 l — 187 Höfergasse.
188 - 189 Adlergaffe .
190— 194 Spitalgaste .
195— 196 Hauptstraße .
197 Am GlaciS.
193 - 199 Kirchengasse.
200 Am GlaciS .
201 - 204 Währingergasse .
205 — 208 Lakirergasse.
209 —210 Währingergasse .
21 l —220 Kirchengasse.
221 — 224 Währingergasse .
225 —230 FubrmannSgasse .
231 — 235 Währingergasse .
236 - 249 Am Alserbache.
250 —252 Karlsgaffe.
253 —254 Lange Gaffe .
255 — 263 KarlSgasse .

HauS -Nr.
264 - 268 Strudelbof .
269 —271 Karlsgasse .
272 —276 Währingergasse .
277 - 278 Drei Mohrengasse .
279 — 261 Hauptstraße .
282 Währingergasse .
283 Bergstraße.
284---285 Drei Mohrengasse .
286 Thnrngaffe .
287 Kochgasse .
288 Fuhrmannögasse .
289 Herrngassc .
290 Bergstraße
291 Quergasse .
292 Drei Mohrengasse .
293 Thnrngaffe.
294 Währingergasse ,
295 —296 Thurngasse.
297 —298 Währingergasse .
299 Bergstraße.
300 Quergasse .
301 - 302 Bergstraße.
303 Am Alserbache.

^304 Quergasse .
>305 Thurngasse .
>306 Herrngasse .
>307 Quergasse .
308 Am Alserbach.

HauS - Nr.
309 Quergasse .
310 Thurngasse .
311 FubrmannSgasse .
312 Nadlergasse .
313 Thurngasse .
314 — 315 Quergasse .
316 Kaserngasse.
317 Quergasse .
3.18 - 320 Schlößelgasse.
321 —322 Florianigasse .
323 — 324 Wickenburggasse.
325 —327 Brünvelbadgasse .
328 Adlergasse.
329 Bründlbadgassc .
330 —331 Kirchengasse
332 Bethovengasse.
333 Kirchengasse.
334 - 337 Bethovcngasse .
338 Lackirergasse .
339 Schlößelgasse .
340 —313 Hcrrngaste .
344 Kaiserstraße .
345 — 348 Spitalgasse.
349 — 351 Quergasse .
252 Brünnlgaffe .

28 . Breitenfeld .
Grundherrschaft : Stift Schotten . Stiftsssegel. Polizei -Bezirk : Alsergrund . ( Polizei-Direltion und Grundgericht , siehe

Alsergrund Magistratische Gerichtsverwaltung : Herrngassc Nr. 46 .)
Haus - Nr.

1 - 6 Linienstraße .
7- 14 Feldgasse.

15 Andreasgasse .

Haus-Nr .
16 — 19 Kaserngasse.
20 - 24 Albertgasse.
25 — 30 Andreaögasse.

HauS -Nr .
31 — 32 Albertgasse.
33 Haupiplatz .
34— 37 Albertgasse.

HauS -Nr.
37— 39 Haupiplatz .
40 AlbrechtSgasse.

s41 —42 Hauptplatz .
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HauS- Nr.
43 — 50 Albertgaffe .
51 — 53 Magazingaffe .
54 —56 Bennogasse .
57— 61 AndreaSgasse.

HauS-Nr. HauS - Nr . HauS -Nr .
62 - 64 Bennogaffe . 76 — 82 Bennogaffe . 89 Magazinplatz .65— 68 KarlSgasse. 83 — 84 Magazinplatz . 90 — 93 Magazingasse .69— 74 Bennogasse . 85 —88 Magazingaffe . 94 Feldgasse.
75 Eine kleine Sackgasse.

SS . Michelbeurifcher Gruud .
Grundberrschaft : Magistrat. Siegel : Heil . Gebhard. Pfarrkirche : 1 . Zu den 14 Nothhelfern im Lichtenthal. 2. Zur
heil . Dreifaltigkeit bei den Minoriten. Polizei-Berirk : Alsergrund . «Polizei - Direktion , magistratische GrrichtSver -

waltung und Grundgericht, stehe Alsergrund .)
Haus-Nr .
1 — 4 Am Alserbache .
5 — 8 Währingergasse.
9 — 13 Wachsbleichergasse.

Haus - Nr . Haus-Nr.
14 - 28 Am Alserbach. 32 — 34 Feldgasse.
29 - 39 Feldgasse. 35 - 37 Neue Gasse.
31 Währinger Linkenstr. 38 —39 Am Alserbache.

HauS -Nr.
40 Neue Gasse.
41 — 45 Feldgasse.
46 — 48 Neue Gaffe .

30 . Hinrinelpfortgrund .
Grundherrschaft: Magistrat. Siegel : Ein Osterlamm. Pfarrkirche : Zu deu 14 Nothhelfern im Lichtenthal Polizei-
Bezirk : Noßau. ( Polizei-Direktion : Roßau , Schmidgaffe Nr . 109 . Magistratische Gerichtsverwaltung: Roßau , Grün«

thorgasse Nr . 81 . Grundgericht: Obere Hauptstraße Nr . 32 .
HauS -Nr .

1 - 3 Sechsschimmelgasse.
4 — 9 obere Hauptstr. zur

Nußdorf r -Linir .
10— 14 Säulengasse.
15 Windmühlgaffe .
16 — 19 Sechsschimmelgasse.
20 —22 Windmühlqasse .
23 — 25 Säulengaffe.

Grundherrschaft : Magistrat.
Polizei-Bezirk : Roßau.

HauS -Nr .
84 Wallgasse .
85 Brunngasse .
86 Obere Hauptstr. zur Nuß-

dorfer Linie .
87 Sechsschimmelgasse.

Haus- Nr.
59 — 63 Himmelpfortgasse .
64- 65 Wallgasse .
66 Ruprechtsgaffe .
67 Gemeindegasse.
68 —7 l Obere Hauptstraße z.

Nußvorfer- Linie .
75 —83 Untere Hauptstraße

Lichtenthal .
u r y.

Siegel : Heil . Johann der Täufer . Pfarrkirche : Zu den 14 Nothhelfern im Lichtenthal
( Polizei -Direction und magistratische Gerichtsverwaltung , stehe Himmelpfortgrund- Grund¬

gericht : Pfluggasse Nr . 54 .)

Haus - Nr .
26 Himmelpfortgasse .
27 Am Platz .
28 —31 Säulengasse.
32 —36 Obere Hauptstraße.
37 — 53 Brunngasse .
54 — 57 Obere Hauptstr . zur

Nußdorfer Linie .
58 Gemeindegasse.

31 . D h

HauS - Nr . iHauS -Nr.
1 — 8 Untere Hauptstraßekm !46 Obere Hauptstraße.

Lichtenthal.
9 Krongasse .

10— 13 Untere Hauptstraße im
Lichtentha .

14 — 15 Nächst der Nußdorfer-
Linie .

16 —24 Obere Hauptstraße .
25 —29 Krongasse
30 —42 Pfluggasse .
43 — 45 Krongasse.

47— 48 Löwengasse.
49 Obere Hauptstraße.
50 - 52 Löwengaffe.
53 Am Alserbach.
54 Pfluggasse .
55 Löwenstraße.
56 Untere Hauptstraße .
57 — 59 Fleckfiedergaffe.
60 - 62 Am Alserbache.
63 —73 Kirchengasse.

HauS - Nr .
74 — 82 Fleckstedergasse
83 — 92 Obere Hauptstraße.
93 Hirschengasse.
94 — 96 RuvrechtSgaffe .
97 Pulverthurmgaffe.
98 — 100 RuprechtSgasse.

101 - 103 Wallgasse.
104— 107 RuprechtSgasse
108— 109 Pulverthurmgasse.
l10— 111 RuprechtSgasse.
112 - 113 Hirschengasse.

HauS -Rr .
114 Obere Hauptstraße.
115 - 118 Wallgasse .
119 Friedhofgaffe .
120— 123 Obere Hauptstraße

an der Rußvorfer
Linie .

124 Untere Hauptstraße.
125 Obere Hauptstraße.
126— 126 An der Nußdorfer -

Linie .

Grundherrschaft : Fürst
Polizei-Bezirk : Roßau .

HauS -Nr .
1 Wagnergasse
2 — 7 Hauptstraße .
8 Große Kirchengasse.
9 — 18 Untere Hauptstraße .

19 Zwei Fechtergasse.
20— 31 Salzergasse .
32—33 Gro ße Kirchengaffe.
34 — 40 Salzergaffe.
41 —42 Wagnergasse .
42 — 62 Kleine Kirchengaffe-

32 . Lichtenthal (W Lese n .)
Lichtenstein . Siegel : Ein tiefes Loch zwischen zwei Bergen , welches die Sonne bescheint.

( Polizey - Direktion und magistratische Gerichtsverwaltung, stehe Himmelpfortgrunp. Grund-
gericht : Hauptstraße Nr . 3 .)

Haus-Nr .
62 Zwei Fechtergasse.
63— 82 Kirchengasse.
83 — 85 Wagnergasse .
86— 91 KleineSchmidgaffe .
92 — 94 Große Kirchengaffe .
95 — 100 Kleine Schmidgaffe .

101 — 104 Zwei Fechtergasse.
105 — 111 Kleine Schmidgaffe .
112 115 Große Kirchengasse.
116— 124 Kleine Schmidgaffe .

IHauS -Nr.
125 - 127 Wagnergasse .
128— 136 Badgasse .
137- 138 Große Kirchengaffe.
139 - 153 Badgaffe .
154 — 161 GroßeSchmidgasse.
162 Große Kirchengaffe.
163 - 166 Große Schmidgaffe .
167 — 172 Wagnergaffe .
173— 177 Spittclaugaffe.
178 - 192 Hptst . n . d . Nußd . L .

HauS -Nr.
193- 194 Friedhofgasse .
195 — 200 Obere Hauptstraße.
201 Friedhofgasse .
202—204 An d. Nußdorfer . L .
205 An der Spittclau .
206 Spittelaugasse.
207 —209 Obere Hauptstraße.
210 —211 Friedhofgasse.
212 Spittelaugasse.



3S. Althanngrund .Grundherrschaft : Magistrat . Siegel : Ein Hirsch. Pfarrkirche : Zu den 14 Nothhellern im Lichtenthal. Polizei - Bezirke
Roßau . ( Polrzel ' Dlrektion und magistratische GerichtSverwalung , siehe Himmelpfortgrund . Grundgericht : RoßauPorzellangasse . Nr . 162HanS -Nro .
Ibis2 Hauptplatz .
3 —15 Große Schmidgasse.16 Am Alserbach.

Haus -Nr .
17—20 Große Schmidgasse .21 — 23 Zwei Fechtnergaffe .24 —34 Simondenkengasse .

Haus -Nr .
35 — 36 Zwei Fechtnergaffe.37 — 38 Spiltenau .

HauS -Nr .
39— 40 . Am Alserbach u . der

Donau .

Grundherrschaft : Magistrat .
Direktion und magistratische
HauS-Nr .

1 — 5 An der Holzstraße .
s6 — 16 Weiße Hahngasse.17 —21 Gestättcngasse.
22 Kaiserbad .
23 —24 An der Donau .
25 —28 Holzstraße .
29 Pramergasse .
30 —38 Bauholzlegstättenstr .39 Am Alserbache.
40 —42 Rothe Löwengasse.43 Seegasse .
44—50 Judengasse .
51 - 56 Rothe Löwengaffe.57 —63 Porzellangasse .64 —77 Pramergasse .
78 Porzellangasse -

31 . N o ß a u.
Siegel : Eine mit Bäumen und Sträuchen bewachseneAue. Polizei -Bezirk : Roßau . ( Polizei -Gerichtsverwaltung , siehe Himmelpfortgrund . Grundgericht : Roßau . Kirchengasse Nr . 81 .)Haus -Rr

79 — 82 Grüne Thorgaffe .83 — 90 Servitengaffe .91 Grüne Thorgasse .92 - 93 Porzellangaffe .
94 — 111 Schmidstraße .

112- 118 Drei Mohrengasse .119 - 120 Adlergaffe.
121 - 122 Drei Mohrengaffe .
123 Am Glacis .
124— 130 Lange Gasse.
131 - 132 Fäcdergaste .
133— 137 Porzellangasse .
138 Weiße Hahngasse.139 Bauholzlegstraße .140 Pramergasse .

. 141 Schmidstraße .

HauS-Nr .
142
143
144
145
146

Rothe Löwengasse.
Seegaffe .
Schmidstraße .
Grüne Thorgasse .
Am Glacis .147 Grüne Thorgaffe .148— 149 Judengasse .

150 Pramergasse .
151 Schmidstraße .
152 Porzellangasse .
153 — 154 Schmidstraße .155 Am Glacis .156 Drei Mohrengasse .157 Servitengaffe .158 Weiße Hahngasse.159 Am Glacis .

Haus -Nr .
160 Seegasse .
161 — 163 Porzellangasse .
164 - 165 Kirchengasse.166 Servitengaffe .
167 Weiße Hahngasse.168 Servitengaffe .
169 Rothe Löwengasse.170 Pramergasse .
171 Bauholzlegstätten¬

straße .
172— 174 Am GlaciS .
175 Am Alserbach.176 Schmidstraße .177 Rothe Löwengaffe.178 Pramergasse .
179— 183 Porzellangasse .

Umliegende Ortschaften, welche noch zu den Polhei-Kezirken Wiens gehören.
Währing .Grundherrschast: Barnabitrn -Kollegium zu St . Michael. Polizei-Bezirk:Haus -Nr .

1 — 3 Döblingergaffe .
4 — 15 Herrngasse .

15 —20 Neue Gaffe.
21 — 35 Herrngasse .
36 — 48 Feldgasse .
49 — 58 Herrngasse .
59 An der Turkenschanze.60 —73 Herrngasse .

Haus Nr .
74 Am Felde.
75 Rechts am Bache.76 — 105 Herrngasse .

106— 118 Hauptstraße .
119 Rechts nach dem

Bache,120 - 142 Hauptstraße .
143 Döblingerstraße .

HauS -Rr .
144 Hauptstraße .
145 Hcrngasse.
146 Währingerspitz .

'
147 - 148 Hauptstraße .
149 Herrngasse .
150 Döblingerstraße .
151 Herrngasse -
152 — 154 Hauptstraße .

Alsergrund . Grundgericht : Neugasse Nr . 17.
HauS-Nr .
155 Herrngasse .
156 Hauptstraße .
157 — 158 Herrngasse .
159 Am Felde .160 — 166 Neugasse.
167 — 168 Hauptstraße .
169 - 170 Am Felde .

H e r r n a l s.
Grundobrigkeit : Wiener Domkapitel . Polizei -Bezirk : Alsergrund . Grundgericht : Mühlstraßr Nr . 11 .Haus -Nr.

1 — 31 Hautstraße .
32 Kirchenplatz .
33 Stislgafse .
34 — 43 Feldgaffe .
44 — 60 Kirchengaffc.
61 — 62 Sterngasse .
63 — 69 Kirchengaffc.
70 Bräuhausgasse .71 — 72 Herrngasse .73 Kirchengasse .
74- 77 Kirchenplatz .

HauS -Nr .
78 — 79 Kirchengaffc.
80 — 100 Hauptstraße .

101 Weinhausgasse .
102- 112 Bachgasse.
113 - 124 Hauptstraße .
125 - 136 Mühlstraße .
137 - 143 WätzAngerstraße .
144 — 152 Hauptstraße .
153 Ottakrinstraße .
154— 155 Gerlgasse.
156 Währingerstraße.

HauS -Nr .
157- 158 Frauengaffe .
159 Herrngasse.
160 - 165 Frauengaffe .
166- 168 Herrngasse.
169 Vervnikagasse
170 Herrngasse.
171 — 174 Gerlgasse.
175 Sterngaffe .
176—181 Gerlgasse.
182 - 185 Fcldgaffe.
186 Herrngasse .

HauS-Nr :
187 — 188 Feldgaffe.
189 - 190 Ottakringasse .
191 - 192 Felbgaffe.
193 Sterngaffe .
194 Felvgafse.
195 Hauptstraße .
196 Feldgasse.
197- 201 Gerlgaffe .
202 Frauengasse.
203 Stiftgaffe .
204 Gerlgasse.

UL



156
Haus-Nr.
205 - 206
207

208
209
210
211 - 212
213 - 214
215
216
217
218
219
220
221
222
223
223
225 - 227

Herrngasse .
An di -r Als gegen

Dornbacd .
Ottakringasse .
Währinge; straße.
Ottakringasse .
Hauptstraße .
Herrngassi ' .
Stcrngafse-
Gerlgasse .
Ziegelof - n .
Gcrlgasse .
Herrngasse .
Ottakrinstraße.
Herrngasse .
Ottakrinfiraße.
Veronikagasse .
Gerlgasse .
Ottakrinerstraße.

Haus - Nr. Haus-Nr . i
223 Feldgasse . 254 Hauptstraße . 2
229 Frauengasse . 255 Neue Gasse . 2
230 - 231 Ottakrinerstraße. 256 Ottakrinerstraße. 2
232 Herrngasse . 257 Neue Gasse. 2
233 — 233 Ottakrinerstraße. 258 Ottakrinerstraße. 2
235 Frauengasse . 259 Neue Gasse. 2
236 Stcrngafse. 260 Beronikagasse . 2
237 Neue Gasse. 261 - -262 Neue Gaffe . 2
238 - 239 BräuhauSgaffe. 263 BräuhauSgaffe. 2
240 - 242 Neue Gaffe . 264 Ottakringasse . 2
243 Frauengasse . 265 Bräuhausgaffe. 2
244 — 245 Neue Gasse. 266 Sackgasse. 2
246 Ottakrinerstraße. 267 Bräuhausgcrsse .
247 —248 Herrngaste . 268 - -269 Bauplatz. 2
249 Neue Gasse. 270 Steingasse. 2
250 Weinhausstraße. 271 - - 273 Beronikagasse . 2
251 Neue Gaffe. 274 Sterngaffe . 2
252 Weinhausstraße. 275 Herrngasse . !
253 Neue Gasse. r

Hauptstraße .
273 Sterngasse.

Bräuhausgasse.
Weinhauserstraße .

282 Beronikagasse .
Hauptstraße.
Steingasse.
Frauengasse .
Ottakringasse.
Sterngasse.

289 Frauengasse .
Ottakringasse .

91 —292 Bergsteigaffe
294 Weinhauserstraße.

BräuhauSgaffe.
298 Beronikagasse .
300 Bergsteiggasse .

Beronikagasse .

Neulerch enfeld .
Erundobrigkeit : Stift Klosterneuburg . Polizei- Bezirk : Josephstadt. Grundgericht : Hauptstraße Nr . 68

Haus -Nr.
1 — 4 Pclikangasse .
5— 15 Untere Haupt - und

Gärtnerstraßc.
16 - 17 Mittlere Hauptstraße.
18—39 Untere Haupt - und

Gärtnerstraße.

Haus-Nr.
40 — 104 Mittlere Hauptstr.

105 — 134 Obere Hauvt- oder
Fcldgasse.

135— 138 AnrerHernalserstr .
139 — 149 Obere Haupt- oder

Feldgassc .

Haus- Nr.
150 — 152 Untere Hauptstraße.
153 Hernalsergasse .
154 Untere Hauptstr .
155 — 156 Mittlere Hauptstr.
157 Hernalsergasse ,

HauS-Nr.
153 Pelikangasse .
159 — 162 Untere Hauptstr.
163 Ncinhardsgaffe.
164 — 166 Gärtnergaffe.

Fünfhaus .
Grundherrschaft : Barnabiten - Kollegium zu St . Michael . Polizei-Bezirk ; Mariahilf . Grundge- icht : FünfhauSgaffe Nr . 79

Haus-Nr.
1 Hauptstraße .
2 Neue Gasse.
3 — 6 Hauptstraße von

S . chshaus .
7 - 10 FünfüauSgasse .

11 — 19 Schulgasse .
20 —25 Fünfhausgasse .
26 - 30 Schwannengasse .
31 N - ue Gasse.
32 Schwannengasse .
33 - 37 Josephigasse .
38 - 41 Hauptstraße nach

Schönbrunn.
42 Karmeliterhofgaffe .
43 47 Hauptstraße nach

Schönbrunn .
48 - 52 Jost Phigasse.
53 - 64 Schwannengasse .
65 —68 Fünfhausgasse .
69 — 78 Blindengaffe .
79 - 81 Fünfhausgasse .
82 — 89 Schulgasse .

Haus- Nr.
90 — 93 Fünfhausgasse .
94 - 98° Hauptstraße von

Sechshaus.
99 — 105 Krongasse .

106- 108 Schulgasse .
109 — 113 Krongasse .
114 — 117 Hauptstraße von

Sechshaus.
118 Hauptstraße von

Schönblvnn.
119 Jolephigasse .
120 Fünfhausgasse .
121 — 125 Neegasse.
126— 127 Schulgasse .
128 Neue Gasse.
129 Hcidmannsgass - .
130— 134 Hauptstraße von

Schönbrunn.
135 - 137 Neegasse.
138 - 143 Schwannengasse .
144 Hauptstraffe .
145 Neue Gasse.

Haus-Nr.
146— 151 Mittelgasse .
152— 153 HaidmannSgasse .
154 — 160 Michelgasse.
161 - 162 Neue Gaff-.

Untere Feldgaffe .
Obere Feldgaffe .
Ferdinandsgaffe.
Hauptstraße nach

Schönbrunn.
Karmcliterhofgasse .
Hauptstraße nach

Schöe.biunn.
Obere F - ldgasse.
Mittcl- Rustcn .

174- 175 Obere Fcldgasse.
176 Karmeliteihosgasse .
177 An der Schönbrun-

nrrtchaße .
178 - 180 Obere Feldgasse.
181 - 183 Mittrl - Nusten .

164- 166
167
168
169

170
171

172
173

HauS -Nr.
184 Ober- Rustcn .
185 Osterleingasse .
186 Obere Felgaffe .
187 — 183 An der Schönbrun¬

nerstraße .
189 Oesterleiugaffe .
190 - 192 Neue Gasse .
193 Obere Felvgaffe .
194 — 195 Oesterleingasse .
106 — 197 Untere Felvgasse.
198 Karmeliterhofgaffe .
199 Obere Felgasse.
200 Neue Gasse.
201 - 203 Obere Feldgasse.
204 Karmeliterhofgaffe .
205 - 207 Obere -
208 Untere / eldgasse
209 — 211 Karmeliterhofgaffe.
212 — 215 Ocsterleingasse .
216— 218 Obere Fcldgasse.
219 — 220 Schulgasse .

Orisobrigkei» :
Haus -Nr .
-1 - 16 Hauptstraße .

17- 19 Künalgasse.

Barnabiten - Kollegium zu
HauS -Nr.

Sechshaus , d
St . Michael . Polizei-Bezirk : Mariahilf . Grundgericht : Hauptstraße. Nr . 58

IHaus-Nr . IHaus-Nr.
20 — 25 Hauptstraße 27 — 40 Rauchfangkehrer - 141 — 48 Meidlingergasse .
26 Mrivlingergaffe . I gaffe. j49— 66 Hauptstraße.



Haus -Rr .
67 Hohlergasse .
68bis 86 Wehrgasse .
87 — 89 An der Wien .
90 — 9i Meidlingergasse .
92- 106 Am Mühlbach .

107 — 113 Steegergaffe .
114 — 115 Pfeiffergasse.
116- 121 Am Mühlbach .

Ortsobrigkeit :
Haus,Rr .

1 Hauptstraße nach
Schönbrnnn .

2 — 19 Neue Gasse.
20 —22 Hauptstraße nach

Schönbrunn .

Haus -Nr .
1 — 4 Hauptstraße nach

Schönbrunn .
5 — 14 Kircheugaffe-

15 — 15 Schulgaffe .
17—26 Kirchengasse.
26 —37 Hauptstraße nach

Schönbrunn .
38 — 48 Dadlergasse .

Haus -Nr .
122 Werhrgasse .
123—124 Hauptstraße .
125 — 126 Plankenstasse.
127 - 128 Schulgasse .
129- 130 Plankengasse .
131 Wehrgaffe .
132 — 134 Pfeissergaffe.
135 Wiengaffe .

HauS-Rr .
136 Schulgasse .
137- 138 Plankengasse.
139 Schulgasse.
140 Pfeiffergasse.
141 Plankengasse.
142— 143 Hohlergasse.
144 Hauptstraße .
145— 152 Hohlergasse.

Haus - Nr .
153 — 154 Steegergaffe .
155 — 156 Hohlergasse.
157 Schulgasse .
158— 159 Steegergaffe .160 Hauptstraße .
161 Schulgasse.
162 Stiegergasse .163 Schulgaffe.

Nuftendorf .
Herrschaft Penzing . Polizei BezirkMariahilf . Grundgericht : Hauptstraße Nr . 51 .

Haus - Isr .
23 —42 Neue Gasse.

51 . Hauptstraße nach
Schönbrunn .

-f

IHaus -Nr .
j52 — 53 An der Schmelz .
>54 Hauptstraße nach
i Schönbrunn .

Haus - Nr .
55 Grünzgasse .
56 - 63 Hauptstraße nach

Schönbrunn .

B r a u n h i r
Haus -Nr .
49 Hauptstraße .
50 — 52 Obere Fischergasse.
53—63 Prinz Carlgasse.
64—76 Fischergasse.
76—78 Hauptstraße vor^

Scchshaus .
79 - 91 Fischergasse .
92— 93 Prinz Carlgasse.

'
ch e n g r u n d .

Haus -Nr .
94— 102 Obere Fischergasse .

103 Hauptstraße .
104 — 128 Schnndgaffe .
129— 130 Hauptstraße von

Sechshaus .
131 — 153 Schnndgaffe .
154 Hauptstraße nach

Schönbrunn .

Haus -Nr .
155 — 157 Dreihausgasse .
158 Prinz Carlgasse .
159 — 168 Dreihausgasse
169 Hauptstraße von

Sechsbaus .
170 — 184 Dreihausgaffe .

Rein
Ortsobrigkeit : Herrschaft Penzing . Polizei - Bezirk :

Haus -Nr . Haus - Nr .
1 — 14 Hauptstraße von 24 — 32 Prinz Carlgasse .

Schönbrunn . 133 - 42 Kirchengasse.
15 —23 Kirchengasse. >43- 45 Hauptstr . v . Sechsh .

d o r f.
Mariahilf . Grundgericht : Prinz Carlgasse Nr . 26.^Haus -Nr . IHaus -Nr .45 —49 Gärtnergasse ober- 50— 56 Karolinengasse ,

halb Rustendorf , 57 Hauptstraße ,
geg. Schönbrunn . 159 - 63 Karolinengasse .

G a n d e » z d o r f.
Ortsobrigkeit : Stift Klosterneuburg . Polizei - Kommissariat : in Hitzing Grundgericht : Gemeindegasse Nr . 108.

Haus -Nr .
1 — 4 Hauptstraße .
5— 7 Lainzerstraße .
8 - 12 Badhauögaffe -

13 — 27 Hauptstraße .
28 - 31 Feldgasse.
32 —34 Lainzerstraße .
35 — 40 Feldgasse.
41 — 52 Hauptstraße .
53 —54 Bäckergasse.
55 — 56 Lainzerstraße .
57 Bäckergasse.
58 — 59 Lainzerstraße .
60 — 62 Bäckergasse.
63— 68 Hauptstraße .
69—75 Gärtnergasse .
76 —77 Lainzerstraße .

Haus -Nr .
78 — 80 Gartnergasse .
61 — 88 Hauptstraße .
69 Am Linienplatz .
90 - 93 Lainzerstraße .
94 — 101 Hauptstraße .

102— 110 Gemeindegasse.
111 — 139 Hauptstraße .

Neu Gandenzdorf .
140 Plankengasse ,
141 — 154 Lautnersgasse .
155— 158 Storchengasse.
159 Am Wienfluß .
160 — 174 Plankengasse.
175 An der Brücke.
176 Hauptstraße .
177- 178 Gartnergasse .

HauS - Nr .
179 — 189 Krongasse.
isso Lainzerstraße.
191 — 192 Feldgasse.
193 Plankengasse.
194 Hauptstraße .
195 Lainzerstraße .
196 Feldgasse.
197 Gemeindegasse.
198 Lainzerstraße.
199 Plankengaffe.
200 Hauptstraße.
201 —202 Lainzerstraße.
203 —217 Jakobsgasse.
118 Krongasse.
219 Lainzerstraße.
220 - 230 Jakobsgasse .

Haus -Nr .
231 - 232 Badhausgasse .
233 Hauptstraße .
234 — 235 Lainzerstraße .
236 Jakobögasse .
237 Bäckergasse.
238 — 239 Plankengaffe .
240 Jakobsgasse .
24 1 Lainzerstraße.
242 - 243 Hauptstraße .
244 Krongasse.
245 Jakobsgasse .
246 Gärtnergaffe .
247 —218 Jakobsgasse .
249 Lainzerstraße.



1S8

Eintheilung - er Stadt Wien , ihrer 34 Vorstädte und der umliegenden Ortschaften
nach den Polizei - Bezirken .

Haus-Nr.
1 — 227 Schottenviertel.

228—236 Wimmerviertel.
237 — 305 Schottenviertel.
306 — 353 Wimmerviertel.
354- 383 Schottenviertel.
384 Wimmcrviertel.
385 —389 Schottenviertel.
370 —444 Wimmerviertel .

Innere Stad
Haus -Nr-
445 —459 Schottenviertel.
460 — 468 Stubenviertel.
469 Schottenviertel
470 —502 Stubenviertel.
503 —512 Schottenviertel.
513 — 535 Stubenviertel.
536 — 561 Kärntnerviertel.
562 — 574 Wimmerwiertel .

t . (K . k. Polizei-Direktion .)
Haus-Nr.
575 — L65 Kärntnerviertel.
596 — 625 Wimmerviertel.
626 — 633 Kärntnerviertel.
634 — 785 Stubenviertel.
786 — 855 Kärntnerviertel.
856 - 868 Stubeuviertel .
869 — 1029 Kärntnerviertel.

1030 — 1161 Wimmerviertel.

Haus-Nr.
1162- 1173 Schottenviertel.
1174- 1179 Stubenvi -rtel.
1180 — 1194 Kärntnerviertel.
1195— 1199 Schottenviertel.
1200— 1215 Stubenviertel .
1216 Schottenviertel.
1217 Stubenviertel .
1218 Schottenviertel.

Vorstädte .

NLN -»E
Weißgärber
Erdberg
Landstraße

6 Wieden
7 Schaumburgerhof
tz Hungelbrunn
9 Laurenz ergründ

Landstraße .

Wieden .

(Gehören zur Polizei-BezirkS-Direktion.)
-28 Breitenfeld )
29 Michaelbeuri - >Alservorst.

schergründ 1
30 Himmelpfortgrund
31 Tburp
31 Lichtenthal VRoßau.
33 Althan
34 Roßau

10 Matzleinsdorf 19 Mariahilf — Mariahilf .
11 Nikolsdorf 20 Spittelberg >
12 Margarethen Wieden . 21 St . Ulrich

»Neubau .13 Reinprechtsdorf 22 Neubau
14 Hundsthurm 23 Schottenfeld
15 Gumvendorf - 24 Altlerchenfeld
16 Magdalenagrund( Maria - 25 Josephstadt - Josephst .
17 Windmühle ( hilf- 26 Strozzengrund

Alservorst.18 Laimgrube 27 Alsergrund —
i OrtschafterrumWien . (Gehören zur Polizei-Bezirks -

i NttlM-'E -' d.. i VAL °
3 Neulerchenfeld — Josephst .

Direktion.)
!8 Reindorf — Mariahilf.
>9 Gaudenzdorf — Hietzing.

VII . Abschnitt .
Gedrängter österreichischer Militär - Schematismus .

I . K . K . Militär - Behörden und Aemter in
Wien .

K . K . HoskriegSrath , Hof Nr . 421 . Präsident: Se . Erz.
Ignaz Graf v . H a r d e gg - Glatz und im Machland ,
G . d . Cav . , Inh . des Kürassier - Reg . Nr . 6 . re . re.

„ Hofkriegskanzlei - Archiv und Militär-Depositen Admi¬
nistration. Ebendort.
Justiz-Normalien-Eommissionen . Ebendort .

„ General - Monturs - Inspektion . Alservorstadt Nr . 290 .
General - Nemontirungs - Inspektion. Kärntnerstraße
Nr . 983 .
Direktion der milit - Kirchen - Angelegenheiten Tein¬
faltstraße Nr. 72.
Feldkonsistorial - Kanzlei . Ebendort ,
n . ö . Feldsuperiorat . Melkerhof Nr . 103.
Genie - Hauptamt , -
Genie - Hauptarchiv , c , . . . .
Artillerie -Hauptzeugamt , i Nr . 421 .
Geucral-Quartiermeisterstab, ^
milit. geographisch- topograpbischeö und lithographische
Institut . Josephstädter - Glacis Nr . 212 .
Kriegs-Archiv. Hof Nr . 421.
allg . Militär-Appelations-Eericht. EbudoE

K. K. äuäioum äelsKLtum Militärs mixtum. Teinfaltstraße
Nr. 74.

: W -hring-rg- ss- Nr. 221 .
„ medizinisch chirurg . Iosepds-Akademie. Ebendort
„ Militär - Medikamenten - Regie . Rennweg Nr. 639 .
„ oberstes Militär-Schiffamt. Leapoldstadt Nr . 89.

H . K - K . Militär - General - Kommande».
In Oesterreich ob und unter der EnnS und Salzburg . In

„ Wien , Freiung Nr. 63.
„ Jllyricn , Jnnerösterreich und Tirol , zu Grätz .
„ Böhmen , zu Prag.
„ Mähren und Schlesien , zu Brünn .
„ Galizien , zu Lemberg.
„ Ungarn , zu Ofen.
- Italien , zu Verona .
„ Slavonien und Sirmien , zu Peterwardein.

der Militärgränze , zu Agram . (Vereinigtes Banat .Warasdiner Carlstädter-General- Kommando .)Im Banate , zu TemeSwar .
In Siebenbürgen , zu Hermannstadt .

- Dalmatien , Zara .
Marine-Oberkommando , zu Venedig .
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Hk . K. K . Garden .
1 . K. K. erste Arcieren -Leibgarde , errichtet 1763. ( Röcke
ponceauroth , Aufschl . n . Kragen schwarz , Pantalons weiß,gelbe Knöpfe )

2 . K. K . Ungar , adelige Leibgarde , errichtet 1763 . ( Pelze ,DollmanS und Beinkleider hellroth , weiße Knöpfe .)3 . K- lomb . venet . adelige Leibgarde , errichtet 1839 - ( Helmevon Silber , Collets hochroth , Aufschl . und Kragen körn,blumenblau , Pantalons weiß , Epaulets u . Achselschnürevon Gold gelbe Knöpfe . )
4. K . K. Trabanten - Leibgarde , errichtet 1768 . ( Röcke
ponceauroth . Aufschl . u . Kragen schwarz , Beinkleider blau ,gelbe Knöpfe .)

5. K. K . Hofburgwache . ( Röcke lichthechtgrau , Aufschlägeschwarz , Beinkleider blau , gelbe Knopfe .)

IV . Linien - Infanterie - Regimenter .
Nr . 1 . Mährisches . Errichtet 1716. — Inhaber : Kaiser

Ferdinand seit 1835. Zweiter Inhaber : F . M . L. Con-
stantin Freiherr d 'Aspre seit 1843. Hauvt -Werbbezirks -
Station : Weißkirchen. Stab ; Mailand . ( Aufschl . dun-
kelroih ; gelbe Knöpfe .)

2- Ungarisches . Errichtet 1741 . — Heißt auf immerwährende
Zeiten : Alexander I. Kaiser von Rußland . Inhaber :F . M L. Adam Rötsey von Rötse sei 1827 Wbbzk.und Stab : Preßburg . ( Aufschl . kaisergelb ; gelbe Knöpfe.)з . Mährisches . Errichtet 1715. — Inhaber : Erzherzog Karl ,F . M . , seit 1780. Zweiter Inhaber : F . M . L. Anton Frei¬herr v . Puchner seit 1840. Wbbzk - : Brünn . Stab :Brünn . ( Aufschl . himmelblau ; weiße Knöpfe .)

4 - Niederösterr . Inf . Reg . Hoch - und Deutschmeister .
Errichtet 1696 . — Inhaber ; Erzherzog Maximilian
Josef d' Este F . Z . M . seit 1835. Wbbzk. Wien . Stab :
Lemberg . ( Aufschl . himmelblau ; gelbe Knöpfe .)

5 . >Waren vormals das 1 . u. 2 - Garnisons - Regiment ,
и . ' wurden aber 1807 in das 1. 2 . 3 . und 4 . Garni -
6 . / sons -Bataillon umgeschaffen.
7. Illprisches . Errichtet 1691 . — Inhaber : F . M . L . Franz
Freih . Prohaska von Guelp henburg , seit 1835 .
Wbbzk. und Stab : Klagenfurt . ( Aufschl . dunkelbraun ;
weiße Knöpf .)

8 . Mährisches . Errichtet 1647. - Inhaber : Erzherz . Lud¬
wig , F . Z . M - , seit 1801 . Zweiter Inhaber : F . M . L .Karl Freiherr Schneider von Arno seit 1834. Wbbzk .
und Stab : Igla u . ( Aufschl . grasgrün ; gelbe Knöpfe.)

9 Galizisches . Errichtet 1725 . — F . M - L . Prokop Graf
Hartmann - Klarstein seit 1839 . Wbbzk- und Stab :
Stry . ( Aufschl . apfelgrün ; gelbe Knöpfe.)

10- GalizischeS. Errichtet 1715. — Inhaber : F . M L. Alois
Graf Mazzuchelli seit 1817 . Wbbzk . Przempsl . Stab :
Sambor . ( Aufschl . paperlgrün ; weiße Knöpfe. )

11 . Böhmisches . Errichtet 1662 . — Inhaber : Erzherzog
Rainer , F Z . M . , seit 1801 . Zweiter Inhaber : F.
M . L . Camill Freih . Rugier seit 1833. Wbbzk . Tabor .
Stab : Iosephstadt . ( Aufschl . dunkelblau ; gelbe Knöpfe.)12. Galizisches . Errichtet 1702 . — Inhaber : Erzherzog
Wilhelm , jüngstgeborner Sohn des Erzherzogs Karl ,G . M . seit 1844. Zweiter Inhaber : F . M . L . Friedrich
Wilhelm v - Mertz seit 1844 . Wbbzk . Sanok . Stab :
Kaschau. ( Aufschl . dunkelbraun ; gelbe Knöpfe.)

13 . Venezianisches . Errichtet 1814 . — Inhaber ; F . M .
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Maximilian Freih . o. Wimpfen seit 1815. Wbbzk. Padua .Stab : Agram . ( Aufschl. rosenroth ; gelbe Knöpfe.)14 . Oberösterreichisches. Errichtet 1733. — Inhaber : F. M .L. Johann Freiherr Hrabovsky v . Hrabova seit1840 . Wbbzk. Linz Stab : Wien . ( Aufschl . schwarz ; gelbeKnöpfe .)

15 . Galizisches. Errichtet 1701 . — Inhaber : F . M . L . An¬ton Freih . Bertoletti seit 1835. Wbbzk. Zloczow . Stab :Lemberg. ( Aufschl . krapproth ; gelbe Knöpfe.)16 . Venezianisches. Errichtet 1703. — Inhaber : ErzherzogFriedrich , F . M . L . seit 1835. Zweiter Inhaber : F.M . L. Anton Freiherr von Hauer seit 1845 . Wbbzk.Treplso . Stab : Grätz . ( Aufschl . schwefelgelb ; gelbe Kn .)17 . illprisches . Errichtet 1675 . - Inhaber : F . M . L . GustavPnnz Hohenlohe - Langenburg seit 1826. Wbbzk.' Löbach . (Aufschl . rothbraun ; weiße Knövfe .)18 . Böhmisches . Errichtet 1682 . - Inhaber : F . M - L . Ma¬ximilian Reifing v . Reifing er seit 1840. Wbbzk.Königgrätz . Stab : Mailand . ( Aufschlag dunkelroth ; weißeKnöpfe .)
^ Ungarisches. Errichtet 1734. - Inhaber : G . M . FürstCarl Schwarzenberg seit 1846. Wbbzk. Stuhlweiffenburg .Stab : Linz. ( Aufschl . lichtblau ; weiße Knöpfe.)20 . Galizisches . Errichtet 1682. — Inhaber : F . M - L . Fried¬rich Graf Hohenegg seit 1826. Wbbzk. Neu-Sandec .Stab : Königgrätz ( Aufschl . krebsroth : weiße Knöpfe )21 . Böhmisches. Errichtet 1733 . - Inhaber : F . M . L. Jo¬hann Freiherr Paumgarten seit 1835 . Wbbzk : Chru -dim . Stab : Mailand . ( Aufschl . meergrün ; gelbe Knöpfe.)22 . Illprisches . Errichtet 1703. — Inhaber : Prinz Leopoldvon Salerno seit 1816 . Zweiter Inhaber : F . M . L.Ludwig Freih . Weiden seit 1840. Wbbzk. und Stab :Triest . ( Aufschl . kaisergelb ; weiße Knöpfe.)23 . Lombardisches. Errichtet 1814. — Inhaber : F . M . L.Ferd . Graf Ececopieri seit 1637 . Wbbzk . Lodi . Stab :Ofen . ( Aufschl . karmestnroth ; weiße Knöpfe. )24 . Galizisches. Errichtet 1632. — Inhaber : Karl LudwigHerzog von Lueca seit 1836. Zweiter Inhaber : F . M .L. Joseph Freih . Odelga seit 1836 . Wbbzk. Kollomea.Stab : Czernowitz. ( Aufschl . dunkelblau ; weiße Knöpfe.)25 . Böhmisches. Errichtet 1672. — Inhaber : G . M . Gust.v . Bocher seit 1842 . Wbbzk . Pisek Stab : Budweis .( Aufschl . meergrün ; weiße Knöpfe.)26 . Venezianisches. Errichtet 1717. — Inhaber : ErzherzogFerdinand Karl Vikto r d ' Este , G . M . seit 1844.Zweiter Inhaber : F . M - L. Anton Schick v . Siegen -
burg seit 1844 . Wbbzk. Udine. Stab : Innsbruck . (Aufschl .paperlgrün ; gelbe Knöpfe.)

27 Innerösterr . Errichtet 1682. — Inhaber : Inhaber : F.M . L . Ludwig Freih . Piret de Bihain seit 1841.u . Stab : Grätz - ( Aufschl . kaisergelb ; gelbe Knöpfe .28 . Böhmisches. Errichtet 1698, Inhaber . F . Wbdz.M . L . Theodor ^Graf Baillet de Latour seit 1832
Wbbzk. u . Stab : Prag . ( Ausschl. grasgrün ; weiße
Knöpfe.)
29 - Schlesisches . Errichtet 1709, - Inhaber : F . M . L.Karl von Schmeling seit 1845. Wbbzk. und Stab
Troppau . ( Aufschl. lichtblau ; weiße Kn .)

30 . Galizisches. Errichtet 1725 . — Inhaber : F . Z . M .Lavall Graf Rügent , römischer Fürst , seit 1815 . Wbbzk.
Lemberg. Stab ; Wien . (Aufschl . lichthechtgrau; gelbe Kn .)



31 . SieLenbürgisches . Errichtet 1741 . — Inhaber : F . M .
L . August Graf Le inin gen - Westerburg seit 1829.
Wbbzk. Herrmanstidt . Stab : Przempsl . ( Auffchl . kaiser¬
gelb weiße Knöpfe .)

32 . Ungarisches. Errichtet 1741 . — Inhaber : Erzherzog
Franz Ferdi n a nd d 'E st e , G . M . seif 1984. Zweiter
Inhaber : F . M . L . Franz Freih . Eso r ich von M on t e-
Creto seit 1885 . Wbbzk . Peßh . Stab : ( Auffchl . licht¬
blau ; gelbe Knövfe.)

33 . Ungarisches . Errichtet 1741 . —^ Inhaber : F . M . L .
Graf Gyulai von Maros - Nehmet und Nada ska
seil 1845 . Wbbzk. Altsohl. Stab : Zara . ( Auffchl.) dun¬
kelblau : weiße Knöpie .)

34 . Ungarisches. Errichtet 1734 . — Inhaber : Prinz von
Preußen seit 1841 . Zweiter Hnhaber F . M . L . Josef
v . Benczur seit 1827.
Wbbzk. Kaschau- Stab : Lemberg . ( Aufschläge grapproth ;
weiße Knöpfe . )

35 . Böhmisches . Errichtet 1482 — Inhaber : F . M . L .
Franz GrafKH even Hüller - Metsch seit 1842 . Wbbzk.
Pilsen . Stab : Mainz . ( Auffchl . krebsrot « ; gelbe Knöpfe . )

36 . Böhmisches . Errichtet 2673 . — Inhaber : F . M - L .
Joseph Fried . Freiherr Palombi ni seit 1817 . Wbbzk :
Jungbunzlau . Stab : Tarnov - (Auffchl. bleichroth ; weiße
Knöpf .)

37 . Ungaresches. Errichtet 1741 . — Inhaber : Großfürst
Michael von Rußland , seit 1846 . Wbbzk : Hroßwardein .
Stab : Lemberg . ( Auffchl. schbrlachroth; gelbe Knöpfe .)

36 . Lombardisches. Errichtet 1814 . — Inhaber : F . ML .
Eugen GrafHa u g w i tz seit 1824 . Mbbzk. Brescia . Stab ) :
Udine. ( Auffchl. rosenroth : weiße Knöpfe) .

39 . Ungarisches. Errichtet 1756. — Inhaber : Dom Miguel
s it 1827 . Zweiter Inhaber : F . M - L . Emerich Freiherr
von Blag oevich seit 1845 . Wbbzk. Debreczin . Stab :
Peterwardein . ( Auffchl. scharlachroth , weiße Knöpfe )

40 . Galizisches . Errichtet 1734 . — Inhaber : F . M L. Josef
Freih . Kondelka seit 1834 . Wbbzk- Nzeszow . Stab :
Pesth . (Auffchl . lichtblau ; gelbe Knöpfe .)

41 . Galizisches . Errichtet 1701 . — Inhaber : F . M . L .
Johann Freih . Sivkovich seit 1841 - Wbbzk. Czerno-

witz. Stab : Klausenburg . (Auffchl. schwefelgelb: weiße
Knöpfe .)

42 Böhmisches . Errichtet 1683 . — Inhaber : F . M . Arthur
Herz . Wellington seit 1818 . Zweiter Inhaber : F . M . L .
Josef de Mesemacre , Vicomte de Lardenois de Ville
seit 1834. Wbbzk. u . Stab : Prag . ( Auffchl. orangegelb ;
weiße Knöpfe .)

43 . Lomburdisches. Errichtet 1814 . — Inhaber : F . Z M .
Meurad Freih . Geppert seit 1821 . Wbbzk. Como und
Sondrio . Stab : Bergamo . ( Auffchl . karmesinroth ; gelbe
Knöpfe .)

44 . Lombardisches. Errichtet 1744 . — Inhaber : Erzherzog
Albrecht . F M . L . seit 1830 . Zweiter Inhaber : F . M .
L . Josef . Freih . Laner seit 1830 . Wbbzk : Mailand .
Stab ; Cremona . ( Auffchl . grapproth ; weiße Knöpfe .)

45 Venezianisches . Erreichtet 1616. - - Inhaber : G . M .
Erzherzog Sigismund seit 1846. Wbbzk . Verona . Stab :
Padua . ( Auffchl. scharlachr ; gelbe Knöpfe .)

46 . Wurde errichtet 1745 uu reduzirt 1809. Hieß zuletzt
Chasteler .

47 . Steirisches . Errichtet 1682 . — Inhaber ; F . M . L. Anton

Graf Kinski seit 1827 . Wbbzk. Marburg . Stab : Vin -
cenza. ( Auffchl . stahlgrün ; weiße Knöpfe .)

48 . Ungarisches . Errichtet 1798 . — Inhaber : Erzherzog
Erneft , G . M . seit 1845 . Zweiter Inhaber : F . M . L .
Leopold Ritter Wissiak v . Wiesenhorft seit 1845 .
Wbbzk. Oedenburg . Stab : Fiume . ( Auffchl. stahlgrün ;
gelbe Knöpfe .)

49 . Niederösterr . Errichtet 1715 . — Inhaber : F . M . L . Hein¬
rich Ritter von H eß seit 1845 . Wbbzk. St . Pölten . Stab :
Krems . ( Auffchl . lichthechtgrau ; weiße Knöpfe .)

50 . Wurde errichtet 1642 , und reduzirt 1809 . Hieß zuletzt
Stain .

51 . Siebenbürgisch -ungarisches . Errichtet 1702 . — Inhaber :
Erzherz . Karl Ferdinand , F . M . L . seit 1833 . Zwei¬
ter Inhaber : F . M . L . Joh . Freih . Berger von der
Pleise seit 1833. Wbbzk. Klausenburg . Stab : Venedig .
( Auffchl. dunkelblau ; gelbe Knöpfe .)

52 . Ungarisches . Errichtet 1741 . — Inhaber : Erzherzog
Franz Karl , F . M . L. seit 1804 Zweiter Inhaber :
F . Z . M . Andreas Freiherr Mürton itz seit 1825. Wbbzk.
Fünfkircheu . Stab : Verona . ( Auffchl. dunkelroth ; gelbe
Knöpfe .)

53 . Ungarisches . Errichtet 1756 — Inhaber : Erzherzog
Leopold Ludwig , G . M . seit 1835 . Zweiter Inhaber :
F . M . L . Anton von Wöber seit 1835 . Wbbzk. Esseg .
Stab : Temeswar . ( Aufschläge dunkelroth ; weiße Knöpfe.

54 . Mährisches . Errichtet 1661 . — Inhaber : F . M . L .
Prinz Emil von Hessen und bei Rhein seit 1832 Zwei¬
ter Inhaber : F . M - L . Wilh . Freih . Grueber seit
1839 . Wbbzk. u . Stab : Olmütz . Auffchl. apfelgrün ;
weiße Knöpfe .)

55. Wurde errichtet 1742 , reduzirt 1809 . Hieß zuletzt
Reuß - Greitz .

56 . Galizisches . Errichtet 1684 . — Inhaber : F . M . L.
Karl Freih . Fürste nw ä rth '

e r seit 1825 . Wbbzk.
Wadowice . Stab ; Olmütz . ( Auffchl . stahlgrün ; gelbe
Knöpfe .)

57 . Galizisches . Errichtet 1689 . - Inhaber : F . M - L . Ju¬
lius Freiherr von Haynau seit 1845 . Wbbzk . Tarnow .
Stab : Brünn . ( Auffchl. bleichroth ; gelbe Knöpfe .)

58 . Galizisches . Errichtet 1763 . — Inhaber : Erzh . Ste¬
phan , F . M . L . seit 1830 . Zweiter Inhaber : F . M . L .
Franz Freih . Abele v . Lilie uberg seit 1830 . Wbbzk.
und Stab : Stanislawow ( Auffchl . schwarz; weiße
Knöpfe .)

59 . Oderösterr . Errichtet 1782 . Inhaber : Leopold , Groß¬
herzog von Baden , seit 1630 . Zweiter Inhaber : F . M . L .
Franz Ritter Dahlen von Orlaburg seit 1843.
Wbbzk. Salzburg . Stab : Bregenz . (Auffchl. orangegelb ;
gelbe Knöpfe .)

60 . Ungarisches Errichtet 1898 . — Inhaber : F . M . L . Prinz
Gustav v Wasa seit 1831 . Wbbzk. Epcries . Stab : Kai¬
ser - Eberdorf . ( Auffchl. stahlgrün ; weiße Knöpfe .)

61 . Ungarisches . Errichtet 1798 . — Inhaber : F . M . L .
Georg Freih . Rukavina von W idovgr ad seit 1836 .
Wbbzk . Temeöwar . Stab : Brescia . ( Aufschlag grasgrün
gelbe Knöpfe .)

62 . Ungarisches . Errichtet 1798 . — Inhaber : F . M . L .
August Ritter von Tursky seit 1844 . Wbbzk. Kron¬
stadt . Stab : Pesth . ( Auffchl . grasgrün ; weiße Knöpfe .)

63 . Galizisches . Errichtet 1799 . — Inhaber : F . M . L .
Friedrich Freiherr Bianchi Duca die Casalanza seit
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1611 . Wbbzk. Tarnopol . Stab ; Hermannstadt . ( Aufschl .
rothbraun ; gelbe Knöpfe.)

( Die Röcke sämmtlkcher Infanterie -Regimenter find weiß,
die Beinkleider lichtblau.

V. Grenadier - Bataillons .

In Wien , von den Inf . Reg . Nr . 1 , 3 , 4 , 8 , 12, 13, 14,
19, 23 , 29 . 34 , 37 . 44 , 48 . 49 , 53 , 59 . 60.

» Prag , von den Inf . Reg . Nr . 11 . 18 , 21 . 25 , 28 , 35.
36 , 42 . 54.

Brünn , von den Inf . Reg . Nr . 9 , 10. 40.
Olmütz ,
Lemberg, -
Ofen ,
Hermannstadt ,
Grätz von
Triest »
Venedig »
Mailand , »

20 , 56 , 57.
15, 24 , 30 . 41 . 58 , 63.
2 , 32 , 39.

3t , 51 , 62.
27 . 47.
7. 17 . 22.

16, 26 .
33 . 38,43 , 45 . 52 , 61 .

VI . Gränz - Infanterie - Regimenter .

1 . Liccaner . Errichtet 1746. Stab ; Gospich. ( Aufschl-
kaisergelb ; gelbe Knöpfe .)

2 . Ott och an er . Errichtet 1846 . Stab ; Ottochacz. ( Auf¬
schlag kaisergelb ; weiße Knöpfe) .

3 - Oguliner . Errichtet 1746. Stab : Ogulin . ( Aufschl .
orangegelb ; gelbe Knöpfe.)

4 . Szluiner . Errichtet 1746 . Stab : Karlsstadt . ( Aufschl .
orangegelb ; weiße Knöpfe.)

5 . Warasdiner - Creuzer . Errichtet 1746 . Stab :
Bellowär . ( Aufschl . krebsroth ; gelbe Knöpfe . )

8 . Warasdiner St . Georg er . Errichtet 1746 . Stab :
Bellowar - ( Aufschl . krebsroth ; weiße Knöpfe.

7 . Brooder . Errichtet 1750 . Stab : Vinkowcze. ( Aufschl .
bleichroth ; weiße Knöpfe .)

8 . GradiScaner . Errichtet 1750 . Stab : Neu -GradiSca -
( Aufschl . bleichroth ; gelbe Knöpfe.)

9 . Peterwardein er . Errichtet 1750. Stab : Mitrovitz .
( Aufschl . lichthechtgrau ; gelbe Knöpfe .)

10. Erstes Banat . Errichtet 1745 . Stab : Glina . ( Auf¬
schlag karmesinrot - ; gelbe Knöpfe .

11 . Zweites Banat . Errichtet 1746 . Stab : Petrinia
( Aufschl . karmesinrot - ; weiße Knöpfe.) Inhaber des 1 .
u . 2 . Banat -Regimentes ist G . M . Franz Graf Haller
v. Haller keö seit 1842.

12 . Deutschbanate r . Errichtet 1767. Stab : Pancsowa
( Aufschl . himmelblau ; weiße Knöpfe.)

13 . Wallachisch - BanatischeS . Errichtet 1767 . Stab :
Karadsebes . ( Aufschlag lichthechtgrau ; weiße Knöpfe.)

14 . Erstes Sz ekler . Errichtet 1762 . Stab : Czik-Szereda
( Aufschl . rosenroth ; gelbe Knöpfe . )

15 . Zweites Sz ekler . Errichtet 1762 - Stab : Közdp-
VLsärhely . ( Aufschl . rosenroth ; weiße Knöpfe. )

16 . Erstes Wall ach isches . Errichtet 1762. Stab : Orlat .
( Aufschl . paperlgrün ; gelbe Knöpfe.)

17. Zweites Wallachisches . Errichtet 1762. Stab :
NaSzod. (Aufschl . paperlgrün ; weiße Knöpfe .)

19. Zllprisch-Banatisches Errichtet aus dem ill- risch-bana -
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tischen Bataillon 1845. Stab : Weißkirchen. ( Aufschl . him¬
melblau ; gelbe Knöpfe.)

( Die Röcke aller dieser Regimenter sind dunkelbraun , die
Beinkleider lichtblau .)

VII. Czaikisten - Bataillon .

Errichtet 1764 . Stab : Titel in Ungarn . (Röcke und
Pantalons lichtblau, Aufschl . scharlachrot- ; weiße Knöpfe )

VIII Tiroler . Ja ger - Regiment .

Errichtet 1816 . Inhaber : Kaiser Ferdinand seit
1835. Zweiter Inhaber : F . M . L . Peter Freih . Pirquet
von Cesenatico seit 1843. Wbbzk. und Stab : Inns¬
bruck . ( Röcke und Pantalons hechtgrau. Aufschl . grasgrün ;
gelbe Knöpfe.)

IX . Jäger - Bataillons .

( Nr . 1 bis 9 errichtet 1803, Nr . 10 bis 12 . errichtet 1813.
Uniform wie beim Jäger -Regimente .)

1 . Böhmisches. Stab : Kommotau in Böhmen .
2 . Böhmisches . Stab : Kuttenberg .
3 . Niederösterreichisches. Stab : Salzburg .
4 . Mährisches . Stab : Prag .
5 . Mährisches . Stab : Spalato .
6. Böhmisches. Stab : Eger .
7 . Oesterreichisches Stab : Wien .
8 . Lombardisch-Venetianisches. Stab : Este.
9. Innerösterreichisches . Stab : Cilli .

10. Oesterreichisches. Stab : Mailand .
11 . Lombardisch- Venezianisches. Stab : Piacenza .
12 . Galizisches. Stab : Brünn .

X . Kürassier - Regimenter .

1 . Böhmisches. Errichtet 1768. Inh . : Kaiser Ferdinand
seit 1835. Zweiter Inhaber : F . M . L. Eugen GrafWra -
tiSlaw seit 1935. Stab : Brandeis . ( Aufschl . dunkel-
roth ; weiße Knöpfe .)

2 . Böhmisches. Errichtet 1672 . Inhaber : Franz Josef
d 'E st e , Erzhzg . , Herzog von Modena , Gen . d . Cavallerie ,
seit 1780 Zweiter Inhaber : F . M . L. Josef Freiherr
Droste v . Vischering seit 1843. Stab : Lancut in
Galizien . ( Aufschl . schwarz ; weiße Knöpfe.)

3 . Oesterreichisches. Errichtet 1768 . Inhaber : König
Friedrich August v . Sachsen seit 1836. Zweiter In¬
haber : F . M . L - Carl Gorc zko w sk v v . Gorzkow
seit 1838- Stab : Theresiopel . ( Aufschl . dunkelroth ; gelbe
Knöpfe .

4 . Niederösterreichisches. Errichtet 1672. Inhaber : F . M .
L . Carl Freih . Mengen seit 1836 . Stab : Wien . —
( Aufschl . grasgrün , weiße Knöpfe . )

5 . Jnnerösterreichisches. Errichtet 1721 . Inhaber : Gen . der
Cavall . Mar Graf A u ers p er g seit 1829. Stab : Wes¬
sely in Mähren . ( Aufschläge lichtblau , weiße Knöpfe.)

6. Mährisches . Errichtet 1701 . Inhaber ; Gen . der Cavall .
Ludwig Graf W all mod en - Gimb orn seit 1819. —
Stab : Groß - Topolcsan in Ungarn . ( Aufschl . schwarz;
gelbe Knöpfe.)

7. Böhmisches. Errichtet 1655 . Inhaber : Gen . d . Cavall .
X



162
Heinrich Graf Hardegg seit 1826 . Stab ; Pöesvär in
Ungarn . ( Anfschl . dunkelblau , weiße Knöpfe . )

8 - Böhmisches. Errichtet 1618 . Inhaber ; General d . Eav .
Ignaz Graf Hardegg seit 1831 . Stab : Podiebrad , —
(Aufschlag scharlachroth ; gelbe Knöpfe .)

( Bei allen Kürassier - Regimentern sind die Röcke weiß, die
Pantalons lichtblau .)

xi . Dragoner -Regimenter .

1 . Galizisches . Errichtet 168 ? . Inhaber : F. M . Erzherzog
Johann seit 1795. Zweiter Inhaber : F . M . L . Johann
Piccard Ritter von Grünthal seit 1827 . Stab :
Moor in Ungarn . ( Aufschl . schwarz ; weiße Knöpfe .)

2 . Ober - und Nieder - Orsterr . Errichtet 17ül . Inhaber :
König Ludwig von Baiern seit 1825 . Zweiter Inha¬
ber : Gen . der Cavall . Ignaz Freih . Lederer seit 1815.
Stab ; Mailand . ( Aufsch . dunkelblau ; weiße Knöpfe .)

3 . Galizisches . Errichtet 1683 . Inhaber : Erzherzog T r a n z
Josef , erstgeborner Sohn des Erzherzogs Franz Carl ,
seit 1843 . Zweiter Inhaber : F . M . L. Franz Graf Bigot
de St . Quentin seit 1813 . stab : Proßnitz in Mähren .
( Aufschl . dunkelroth ; weiße Knöpfe )

4 . Jnnerösterreichisches . Errichtet 1733 . Inhaber : Leo¬
pold II . Großherzog von ToScana , Gen . der Cavall .
seit 1821. Zweiter Inhaber : F . M . L . Johann v . Nar -
boni seit 1840. Stab : Oedenburg . ( Aufschl . scharlach¬
roth ; weiße Knöpfe .)

5 . Böhmisches . Errichtet 1683 . Eugen Prinz v . Sa¬
voyen . Inhaber : Gen . der Cavall . Johann Freiherr
Mohr seit 1814. Stab : Reps , in Siebenbürgen . ( Auf¬
schlag dunkelgrün ; weiße Knöpfe .)

6 . Mährisches . Errichtet 1798 . Inhaber : Gener . d - Cavall .
Carl Graf Fi c quelmont seit 1831 . Stab : Saaz . —
( Aufschl . lichtblau : weiße Knöpfe .)

( Bei allen Dragoner - Regimentern sind die Röcke weiß , die
. Pantalons lichtblau )

xii . 6k6vaux - l « x « r8 - Negimenter .
1 . Ober - und Niederösterr . Errichtet 1688 - Inhaber ; Kaiser

Ferdinand seit 1835 . Zweiter Inhaber : Unbesetzt . Stab :
Tarnow . ( Röcke und Pantalons dunkelgrün , Aufschläge
scharlachroth ; gelbe Knöpfe.)

2 . Böhmisches . Errichtet 1758 . Inhaber : F . M . L. Fried .
Anton Prinz zuHohenzoller n-H echingen seit 1844 .
Stab : Troppau . ( Unis, wie Nr . 1 ; weiße Knöpfe .)

3 . Galizisches . Errichtet 1718 Inhaber : Erzherzog Fer¬
dinand . zweitgeborner Sohn des Erzherzogs Franz
C arl , Stab : Nagy - Enyed in Siebenbürgen . ( Röcke
weiß, Pantalons lichtblau , Aufsch . scharlachroth, gelbe
Knöpfe .)

4 . Böhmisches . Errichtet 1725. Inhaber : F . M . L . Alfred
Fürst Win di sch gr ätz seit 1835. Stab ; Radkersburg .
( Röcke und Pantalons dunkelgrün , Aufschl . dunkelroth ;
gelbe Knöpfe . )

5 . Böhmisches . Errichtet 1640. Inhaber : F . M . L . Carl
Fürst Liechtenstein seit 1840 . Stab : Wels . ( Röcke
weiß . Pantalons lichtblau . Aufschläge lichtblau ; gelbe
Knöpfe.)

6 . Galizisches Errichtet 1798 - Inhaber : F . M . L . Simon
Chevalier Fitzgerald seit 1832. Stab ; Gpöngpös in

Ungarn . ( Röcke weiß , Pantalons lichtblau, Aufsch . dun-
kelroih ; gelbe Knöpfe .)

7 . Italienisches . Errichtet 1814 . Inhaber : F . M . L . Karl
Freih . Kreß von Kreßenstein feit 1840 . Stab .
Keiskemet . ( Röcke weiß , Pantalons lichtblau , Aufschl .
karmesinroth ; weiße Knöpfe .)

XIII . Husaren - Regim enter .

1. Errichtet 1756 . Inhaber : Kaiser Ferdinand seit
1835 . Zweiter Inhaber : F . M . L . Emanuel Graf
Mensdo rff -P ouilly seit 1825 . Stab : Esseg. ( Czako
schwarze, Pelze , DollmanS und Beinkleider dunkelblau ;
gelbe Knöpfe .)

2 . Errichtet 1743 . Inhaber : Erzhzg . Josef Anton , Pa¬
latin , F . M , seit 1795 . Zweiter Inhaber : F . M . L.
Ferdinand Graf Zichy seit 1840 Stab : Karlsbad ( Czako
grapproth , Pelze , DollmanS und Beinkleider lichtblau ;
gelbe Knöpfe .)

3 . Errichtet 1702 . Inhaber : Erzhzg . Ferdinand Karl
d 'Este , F M . , seit 1793 . Zweiter Inhaber : Gen . d.
Cavall . August Graf Vecsey V. HainacSkeö seit
1829 - Stab : Säros -Patak in Ungarn . ( Czako aschgrau,
Pelze , DollmanS , Beinkleider dunkelblau ; gelbe Knöpfe .)

4 . Errichtet 1734 . Inhaber : Alexander Cesarewitsch ,
Großfürst und Thronfolger von Rußland , seit 1839.
Zweiter Inhaber : Gen . d. Cavall . Leopold Freih . G e -
ramb seit 1839 . Stab : Wien . ( Czako lichtblau , Pelze
und Dollmatts dunkelgrün , Beinkleider grapproih ; weiße
Knöpfe .)

5 . Errichtet 1798 . Inhaber : König Karl Albrecht v .
Sardinien seit 1 31 . Zweiter Inhaber : F . M . Josef
Graf Radetzky seit 1814 . Stab : Lodi . ( Czako und
Beinkleider grapproth , Pelze und DollmanS dunkelgrün ;
weiße Knöpfe .) -

6 . Errichtet 1731 . Inhaber : König Wilhelm I. von
Würtemberg seit 1817 . Zweiter Inhaber : F. M . L. Fer¬
dinand Duca Serbellont seit 1840 . Stab : Brzezan
in Galizien . ( Czako schwarz, Pelze , DollmanS und Bein¬
kleider kornblumenblau ; gelbe Knöpfe .

7. Errichtet 1798 . Inhaber : F . M . L , Fürst ReuH
Heinrich I^XIV . seit 1836 . Stab : Vicenza . ( Czako
grasgrün , Pelze , DollmanS und Beinkleider lichtblau ;
weiße Knöpfe .)

8 . Errichtet 1696. Inhaber : Gen . d . Cavall . Ferdinand
Herzog Sachsen - Coburg - Gotha seit 1828 . Stab :
Zolkiew in Galizien . ( Wie Nr . 5 . jedoch gelbe Knöpfe.)

9 . Errichtet 1688 . Inhaber : Kaiser Nikolaus I . voa
Rußland seit 1833 . Zweiter Inhaber : F . M . L . Georg
Freih - Wieland seit 1833 . Stab : Grodek in Galizien .
( Czako schwarz , Pelze und DollmanS dunkelgrün , Bein¬
kleider karmesinroth ; gelbe Knöpfe .)

10 . Errichtet 1741 . Heißt auf immerwährende Zeiten :
Friedrich Wilhelm HI . König von Preußen .
Inhaber : Fried . Wilhelm IV . , König von Preußen
seit 1840 . Zweiter Inhaber : F . M . L. Friedrich von
Bretschneider seit 1832 . Stab : Tarnopol in Galizien .
( Wie Nr . 7 -, jedoch gelbe Knöpfe .)

11 . Errichtet 1762. Szekler . Stab : Sepsi - Szent - Györgp .
( Wie Rr . 1 . , jedoch weiße Knöpfe .)

12. Errichtet 1800 . Palatinal . Inhaber : Erzh . Joseph
Anton , Palatin , F . M . Stab : Älattau . ( Wie Nr . 6,
jedoch weiße Knöpfe.)
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f XIV . Uhlanen - Regim enter .
1. Errichtet 1791 . Inhaber : Gen . d . Cavall . Karl Graf
Civallart ; seit 1815 zweiter , seit 1814 erster Inhaber .
Stab : Pardubitz in Böhmen . ( Cazpka kaisergelb , Kurtka
und Beinkleider dunkelgrün , Aufschl . scharlachroth ; gelbe
Knöpfe. )

2 . Errichtet 1790 . Heißt auf immerwährende Zeiten : Karl
Fürst Schwarzenberg . Inhaber : F . M . L . Wilhelm
Freih . H ammerstein seit 1840 . Stab : Arad . ( Czapka,
Kurtka und Beinkleider dunkelgrün , Aufschläge scharlach¬
roth , gelbe Knöpfe.)

3 . Errichtet 1801 . Inhaber : Erzhzg. Karl Ludwig ,
F . M . , seit 1802 . Zweiter Inhaber : Gen . d . Cavall .
Filipp GrafG r üne seit 1806. Stab : Gönnend . ( Czapka
und Aufschl . scharlachroth , Kurtka und Beinkleider dunkel¬
grün ; gelbe Knöpfe.)

4. Errichtet 1813. Inhaber : Kaiser Ferdinand seit 1835.
Zweiter Inhaber : F. M . L . Felix Graf Wopna seit
1841 . Stab ; Großwardein . ( Czapka weiße , Kurtka und
Beinkleider dunkelgrün , Aufschl - scharlachroth ; gelbe
Knöpfe -)

XV . Artillerie .
B o m b a rd i er - Co rp S .

Errichtet 1786. Stab : Wien . ( Röcke schwarzdraun .
PantalonS lichtblau , Aufschläge hochroth ; gelbe Knöpfe.)

» . Feld - Artillerie - Regimenter .
1 . Böhmisches. Erachtet 1772 . Inhaber : F . Z M . Her -
man Graf Küinigl seit 1tz22 Stab : Prag .

2 . NiederösterreochlscheS. Errichtet 1772 . Inhaber : F . M .
L. Wenzel S ntag von Sonnenstein seit 1844.
Stab ; Wien .

3 . Mährisches . Errichtet 1772 . Inhaber : F . M . L- Vin -
cenz Freih . Augustin seit 1835 Stab : Olmüß .

4 . Innerösterreichisches Errichtet 1802 . Inhaber : F . M . L .
Joseph Simm seil 1835 . Stab : Grätz.

5 . Böhmisches . Errichtet 1816 . Inhaber : F . M . L- Nata -
liS von Berwaldo - Bianchini seit 1840 . Stab :
Pesth . ( Uniform dieselbe wie beim Bombardier - CorpS .)

6 . Feuerwerker - Corps .
Stabs - Station : Wiener - Neustadt - ( Uniform dieselbe

wie beim Bombardier - Corps .)

XVI . Genie - Corps .
a . Ingenieur - Corps . ( Besteht nur ausxNöcke u . Pania -

Stabs - und Oberoffizieren .) / lons lichtblau
b . Mineur - Corps . Errichtet 1716 . Stab : lAufschlag kirsch -

Hainburg . ( roth ; gelbe
o . Sappeur -Corps . Errichtet 1760. Stab : i Knöpfe .

Bruck an der Laitha . /
XVII . General - Quartier meister - Stab .
Besteht nur aus Stabs - und Oberofsizieren . Stab :

In Wien . ( Röcke und PantalonS dunkelgrün , Ausschläge
schwarz ; gelbe Knöpfe. )

XVIII . Pionier - Corps .
Errichtet 1810 . Stab : Wien . ( Röcke und PantalonS

lichthechtgrau. Aufschl . grasgrün ; weiße Knöpfe. ) ( Seit
1843 ist damit auch das Pontonier -Bataillon vereiniget .)

XIX . KriegS - Marine .
Stabs - Station : Venedig . ( Röcke und PantalonS der

Offiziere dunkelblau . Aufschl . lichtblau . )
1 Röcke und Panta -

Marine -Artillerie - CorpS, k lons lichtblau ;
Marine -Jnfanterre - Bataillon , ( gelbe Knöpfe . Auf-

1 schlag yellroth .
Marine - Genie - CorpS . Aufschl . kirschroth .

XX . Fuhrwesen - Corps .
Stab : Wien . ( Röcke schwarzbraun , Beinkleider und

Aufschl . lichtblau ; weiße Knöpfe. )
XXI . Gensdarmerie - Regiment -

Stab : Mailand . ( Röcke und Beinkleider dunkelgrün .
Aufschl . rosenroth , gelbe Knöpfe. )

XXII . Militär - Polizei - Wache - Corps .
In Wien , Prag u . s. w . ( Röcke und Beinkleider hecht¬

grau , Aufschl . grasgrün , gelbe Knöpfe.)
In Venedig und Mailand . ( Röcke und Beinkleider

dunkelgrün . Aufschl . kaisergelb, gelbe Knöpfe. )
XXIII . Invaliden .

Invalidenhauser find in Wien , Prag , Pesth , Padua ,
Pettau und Tprnau . ( Röcke und Beinkleider lichthechtgrau,
Aufschl. grapproth , gelbe Knöpfe. )

vm . Abschnitt .
Kurzgefaßter Staats - Schematismus der österreichischen Monarchie

I . Wer Hof. Hofstaat Sr . Majestät - es
Kaisers .

Den Hofstaat bilden die 4 Hofstäbe , die 5 Hofdienste
oder Hofämter , die geheimen Räthe , die wirklichen Kam¬
merherrn , Truchseffe und Edelknaben , enplich die 3 Leib¬
garden und die Hofburgwache .

Die vier Hofftebe find :
ä . Der k. k. Obersthofmeisterstab , mit einem

Obersthofmetster , unter diesem stehen :
u . Das Obersthofmeisteramt .
k Hie Landesherolde .

e . Die Hofkapelle,
ä . Die Hofärzte .
«. Das Hofzahlamt «
k. Die Hofstaatsbuchhaltung .
x . Die Hof- Mobilien -Direktion .
b . Die Hofgärtner -Direktion .
i . Daß Schloß -, Bau - und Gartenpersonale in Laxenburg

und Baden .
Ferner stehen unter dem Obersthofmeisterstabe die 8

Hofdienfte oder Hofämter nämlich:
l . DaS Amt des Oberstküchenmeisters.
2 . „ „ » Oberstfilberkämmssrsrs '
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3 . Das Amt des Oberst . Hof- und LandjägermeisterS .
4 . ^ - OderststabelmeisterS.
5 . Das Hofmusikgrafeuamt .
6 . Die Hofbibliothek.
7 . Der Oberst . Ceremonienmeister .
8 . Das Amt des General -HofbaudirektorS .
endlich die sämmtlichen Garden , und zwar ;
1 . Die erste adelige Arcieren Leibgarde ( auch deutsche

Garde genannt ) .
2 . Die ungarische adelige Leibgarde ( Nsbelgarde .)
3. Ditlomdardisch - venezianische adelige Leibgarde ital .Garde -
4. Die Trabant ?» Leibgarde ( ehemalige Schweizer - Garde ) .

ü . Der k. k. Oberstkämmererstab , mit einem
Oberstkämmerer , unter dessen Leitung stehen :
1 . Das Oberstkämmereramt.
2 . Die k. k. Leibärzte .
3 . Die Museen , als ; die Schatzkammer , das physikalische

astronomische Kabinet , die vereinigten Naturalien -Kabi -
nete , das Münz - und Antiken- Kabinet , die Gemählde -
Gallerte , die Ambraser -Sammlung , die Medaillen - und
Prägestämpel -Sammlung , endlich daS technische Kabinet .

4 . Die Kammcrfouriere , Kammerdiener , Antetammerthür -
hüter , Kammerheizer und Kammerherrn - Ansager .

5 . Die Kammerkünstler , ( Kammervirtuosen ) , die Oberste
Hoftheater - Direktion und der Hofballmeister .

6 . Die Schloßbaup mannschaften und Schloßinspektionen .
6 . Der Obersthofmarschallstab mit einem

Obersthofmarschall , diesen find untergeordnet ;
» . DaS Oberst - Hofmarschallamt .
d . Die Schätzmeister ,
o . Die k. k. Hoffouriere .

I) . Der Oderststallmeisterstab mit einem
Oberststallmeistcr , unter denselben gehören :
a . Das Oberflstallmeisteramt .
d . Die Edelknaben ,
o . Die Hofthierärzte
ä . Die Reitschüler ( Bereiter ) , die Hofställe und Hofgestüte.
e . Die Hof- und Kammerbüchfenspanner .
f . Die Leidlakeien.
x . Die Hofkünftler .
ll . Die Hoflieferanten und Handwerker .

Eine eigene , nicht zu dem Wirkungskreise der Ober -
sten - Hofämter gehörige Adtyeilung bildet ;

Die k. k. Patrimontal - , Avitical - und Fami¬
lie ngüter . Administration , welcher untergeordnet
sind :
») Die Hofapotheken -Direktion .
d) Die Direktion des HolzverschleißamteS.
e) Die Direktion der Lustgebäude und Garten im Prater .

Oesterreichische Orden .
Ritter - Orden .

1 . DaS goldene Vließ , bloß mit Rittern gestiftet
1430 von Philipp oem Guten , Herzog von Burgund .

2 . Der militärische Marien - Theresien . Orden ,
gestiftet 1757 von der Kaiserin Maria Theresia , mit
Großkreutzen , Commandeurs und Rittern .

3. Der königl . ungarische St . Stephansorden ,
gestiftet 1764 von der Kaiserin Maria Theresia , mit
Großkreutzen, Commandeurs und Rittern .

4 . Der österr . kaiserl . Leopold - Orden , gestiftet
1808 von Kaiser Franz I. mit Großkreutzen, Comman¬
deurs und Rittern des kleinen KreutzeS.

5 . Der Orden der eisernen Krone , gestiftet 1816
von Kaiser Franz 1. mit Rittern der ersten , zweiten und
dritten Klaffe .

6 . Die Elisabeth . Theresianische . Stiftung , von
der Kaiserin Elisabeth - Christin « 1750 gestiftet , und von
Maria -Theresia 1771 erneuert , mit Rittern .

8 . Damen - Orden .
7. Der Sternkreuz - Orden , 1668 von der Kaiserin

Eleonore , Witwe Kaiser Ferdinand III . gestiftet , und
1788 erneuert . Von diesem Orden ist die Gemahlin des
regierenden Kaisers oder dessen Witwe , und in deren
Abgang die älteste Prinzessin immer Großmeistertn
( Oberste Schutzfrau .)

Auszeichnungen .
Allgemeine .

1 . Das Civil - Ehrenkreuz , für verdiente Staats ,
diener und Civil -Unterthanen , 1814 von Kaiser Franz I-
.gestiftet . Mit 1 Großkreuz , dann goldenen und silbernen
Kreuzen .

2. Die Civil - Ehren - (Verdienst -) Medaille ,
zur Belohnung verdienter Individuen beiderlei Geschlech¬
tes , deren Stand oder Verdienst nicht zur Ertheilung
eines Ordens geeignet ist . Von Gold in drei Abftufen ;
die große , mittlere und kleine Verdicnst . Medaille .

3 . Die M il itär - Tapfer ! eitS - Medaille , von Gold
und Silber , 1788 von Kaiser Joseph H. gestiftet .

8 . Gelegenheit ! i che :

4 . Die silberne Ehren - Medaille der Wiener -
Freiwilligen , von Kaiser Franz I. 1797 gestiftet.

5 . DaS metallene . Armeekreuz , ( das Kanonen -
kreuz , eine Bronzemedaille ) von Kaiser Franz I . 1814
für alle Teilnehmer an dem Feldzüge gegen die Iran ,
zosen ( dem Befreiungskriege ) gestiftet .

H . Der Staat .
l . Abtheilung .

Die höchsten Staatsbehörden .
D a S Staats - und Co nfe r e nz - Min ist e-

rium unter dem Allerhöchsten Vorsitz Sr . Majestät des
Kaisers . ES besteht aus 4 Staats - und Conferenzministern ,
1 Referenten und Protokollführer .

Sr . k- k. Majestät geheimes Kabinet Hof¬
burg Nr . 1 . Mit 1 Direktor , 2 Sekretären , 1 Registra¬
tor , 8 Officialen , 2 Kanzlisten , 3 Boten und 2 Kanzlei -
dienern .

Der k. k. Staats - und Conferenz - Rath für
die inländischen Geschäfte Hofburg Nr . 1 .
1 Staats - und Conferenzminister als Vorstand ; 7 Staats «
und Eonftrssnzräthe und 6 staatsräthliche Referenten ,



K . k. geheime Staatsraths - Kanzlei mit
1 Kanzlei - Direktor. Das Conceptspersonale besteht aus 1Staatsrath - Sekretär , 9 Staatsraths - Concipisten and 10Staatsraths-Officialen . Dazu gehört die k. k. StaatsrathS-
Registratur und das Erhibiten- Protokoll .« . K . k- geheime Haus - , Hof- und Staats¬kanzlei . Ballplatz Nr . 19 .Sie wird von dem k. k. Haus- , Hof- und Staats-
kanzler geleitet und besteht aus zwei Abtheilungen : 1 . fürdie auswärtigen Angelegenheiten mit 1 StaatS-
und Conferenz -Rathe , 4 Hofräthen und geheimen Staats-
Officialen , 2 StaatSkanzleiräthen und 2 Hofsecretären ;2 . für die inneren Angelegenheiten , mit 1 StaatS -
und Conferenzrathe , 4 Hofräthen und geheimen Staats-
Off-cialen . 3 Staatskanzlei -Räthe und 3 Hofsekretären, fürbeide Abtheilungen find außerdem noch 6 Hofkoncipistenbestimmt . Der Staatskanzlei unterstehen ;
1 . Der k. k. Hof- Dolmetsch der orientalischen Sprachen.2. Das k. k. geheime Haus- , Hof- und Staats - ArchivBurg Nr . 1 .
3 . Das Zahlamt der k. k. geheimen Hof- und Staatö-

kanzlei, Ballplatz Rr. 40.
4 . Die k. k. Bot- und Gesandtschaften an auswärtigenHöfen .
5» Die k. k. General-Consuln, Consuln , Vice-Consuln und

Agenten in den auswärtigen Staaten .
6 . Die auswärtigen Bot- und Gesandschaften am k. k. Hofe.7. Die auswärtigen Consulen und Agenten in den k. k.Staaten.

6 . Die k. k. Hof- Commission über die
reichshofräthlichen Akten . Alten Fleisch -Markt Nr . 708.

Dahin gehören : Das Archiv und die Registratur der
reichshofräthlichen Judicial - , dann der Reichölehen- undKontial-Akten.

2. Abtheilung .
Die Hofstelle«.

1 . Diek . k- vereinigte Hofkanzlei . Wipplin -
gerstraße Nr. 284 . Mit einem obersten Minister deS
Innern , 3 Hofkanzlern , 15 Hof- und 2 Regierungsräthen,
15 Hof- und 2 Regierungs-Sekretären, 35 Hof- Concipi-
sten , 1 RegtstraturS-Director und 8 Adjuncten , 29 Regi¬
stranten und 24 Acceffisten , nebst dem untergeordneten Per¬sonale.

Dazu gehören : 1 . das Archiv , 2. das EinreichungS -
Protokoll , 3 - das Expedit ; 4. das Rechnungs -Departementfür die directen Steuern und 5 . jenes für die Central- FondS-
Vrrwaltung. Außerdem unterstehen der vereinigten Hof¬
kanzlei noch :

Der k. k. Hofbaurath. Petersplatz Nr . 564 .v . Die k. k. Catastral- Vermessungs - Central -Direction,
nebst dem lithographischen Institute des Katasters und dem
Katastral- Triangulirungs -Haupt -Bureau.6 . Die k. k. Studien - Hof- Commission . Wipplin-
gerstraße Nr. 384 .

2 . Der königl . ungar . Hofrath und die un¬
garische Hofkanzlei . Vordere Schenkenstraße Nr . 47.mit einem Hofkanzler , 1 Hof- Vicekavzler , 9 Hofräthen,

Hof-Secretärrn , 14 Hofconcipisten und dem untergeord -
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neten Personale. Dazu gehört : 1 . Das Archiv , 2. dasErpedit , 3 . und 4. das Raths- und Erhibiten- Protokoll .3 . Diekön Sie b e n b ür g i s ch e H o ik a ri z lei .Vordere Schenkenstraße Nr . 48 , mit 1 Präfidenten , 4Hofräthe , 7 Hofsekretäre, 8 Hofconcipisten , 1 Registrakeur ,und 1 Expedits - Direktor , 2 Registranten , 6 Kanzlisten ,2 Acceffisten und dem minderen Dienstpersonale .4 . Die k. k. allgemeine Hofkammer . Him -melpfortgasse Nr. 964 . ZohanneSgasse Nr. 971 , undSingerstraße Nr. 886 . Zugleich Finanz - Dermal -tung , besteht aus 1 Finanz -Minister , mit 4 Hofräthen4 Hossekretären und 6 Hof- Concipisten. Die allgemeineHofkammer hat 2 Präfidenten , 3 Vicepräfidenten ,22 Hofräthe , 1 Regierungsrath , 32 Hofsekretäre und 54

Hofconcipisten. Das Archiv steht unter 1 Direktor mit2 Adjunkten , 4 Registranten rc . ; die Registratur hat2 Direktoren , 8 Adjunkten, 30 Registranten und 14 Acceffi¬sten ; das Einrrichungsprotokoll 1 Direktor mit2 Adjunkten ; und das Expedrt 1 Direktor, 4 Adjunkten,53 Kanzlisten , 38 Acceffisten u . s. w . —
Der allgemeinen Hofkammer sind bei- oder unterge¬ordnet :
Die Direktion des k. k. allgemeinen Tilgungsfondesund der Evidenzhaltung der verzinslichen Staatsschuld.

ZohanneSgasse Nr. 971 .
2. Die Direktion der k. k. Dikasterial - Gebäude -Ange¬

legenheiten , Weihburggasse Nr. 93 ).
3 . Die k. k. Gefällen -Dircctionen und Verwaltungen,nämlich :

1 . Die k. k. Tabak -Fabriken -Direction mit dem Ma¬
gazin für ächte Havanah- Cigarren. NtemerstraßeNr. 798.

2. Die k. k. Tabak-Fabriken zu Hamburg in N . O .,Sedlez in Böhmen , Göding tn Mähren , Winiki in
Galizien, Fürstenfeld in Steiermark, Trient in Wälsch-,und Schwaz tn Deutsch-Tirol .

3 . Die k- k. LottogefällS-Direction mit der Lottogefälls -
Directions- Hauptkasse, am SalzgrieS Nr. 184.4. Die k. k. Oberste Hof. Postverwaltung in Wien .
Wvllzeile Nr . 867 .

Der k. k. Oberst Hof- und General- Erbland-
Postmeister .

Die k. k. Post - Oekonomie - Verwaltung.
Das k. k. Hofpostamt in Wien , und zwar für die Brief¬

post tn der Wvllzeile Nr. 867 , für die Fahrpost
am Dominikanerplatze . Nr. 666.

DaS k. k. Stadtpost-Oberamt mit den Filialpostämiern
in den Vorstädten nnd Landbezirken.

5. Das k. k. General- Hof-Taxamt. Wipplingerstraße
Nr. 384.

6 . Die Direktion der k. k. Hof- und T taatS - Aera-
rial - Druckerei in der Singerstraße Nr . 913
mit der verbundenen k. k. lithographischen Anstalt *

dem k. k. Aerarial- Drucksorten Verschleiße und dem
k. k. Papier - Depot .

7. Die k. k. Hof - und nied . österr. Kammerprocura -
tur. Seitzergasse. Nr. 422 .

8 . Die Staats - oder k. k. Cameral- und CreditS
Hauptkaffen , nämlich :

u) die k k. Central- Caffe , Singerstraße Nr. 886 .
b) daö k. k. Universal -Cameral-Zahlamt. Ebenda ,

mit dieser find vereinigt; die n . österr . Cameras - Aus«
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gabökaffe ; die politische Fonds - Hauptkasse; di : Ka-
lastralkassen und die Staats - Eisenbahnen Hauptkasse,

e) die k. k. Universal -Staats - und Banko -Schulvenkasse.
Sinaerstraße Rr . 886 .

ä) die Staatsschulden - Tilgungs - Fonds . Hauptkasse , Sin¬
gerstraße Nr . 913.

9 . Die k. k. technisch - administrative General -Direk¬
tion für die Staats - Eisenbahnen , Herrngasse Nr . 27.
5 . Die k. k- Hofkammer im Münz - und

Bergwesen , Himmelpfortgaffe Nr . 964 .
An deren Spitze steht ein Präsident und derselben find bei -
geordnetr

1 . Diek . k.Central -Bergbau -Direction,Johannesg . Nr -971.
2 . Das k. k. Hauptmünzamt , Landstraße Nr . 495 .
3 . Die k. k. Münz - und Medaillen - Graveur -Akademie.
4 . DaS k. k. Land- und Hauptmünz -Probteramt .
5 . DaS k. k . Haupt - PunzirungSamt .
6 . Die k. k. Bergwergsproducten - Verschleiß - Direktion .

Himmelpfortgasse Nr . 964 mit :
rer k. k. Bergwesens -Armintstrations und Produk¬
ten Verschleiß-Kaffe , ebenda , und ;
der k. k. Bergwerks - Produkten - Verschleiß - uud
Speditions -Hauptfactorie , Adlergasse Nr . 648 .

( Die Fortsetzung folgt im nächsten Jahrgange ) .

IX . Abschnitt .

Kleiner Herrschaften - Schematismus von Unterösterreich .
Mit genauer Angabe der Herrschaftsbefitzer und Amts - Kanzleirn .

Achau , V . U. W . W . Allodial - Hst . ; Bes . : Karl
Freih . v. Moser , Graben Nr . 1144 , AmtSkanzlei
in Achau .

Aggsbach , V. O . W . W . All. -Hft . ; Bes . : Joseph
Wimmer ; Stadt Nr . 252 , Kanzlei zu AggSbach.

Albrechtsberg a . d. Krems , V . O . M . B . ;
Fiedeicom. Herrsch. : Jos . Freih . vonLempruch in
Stein '

; Kanzlei in Albrechtsberg .
Albrechtöberg a. d. Pie lach , V . O . W . W . ;

Allod. - Hft . ; Bes . : William Freih . von Ham¬
merstein , Ercellenz ; zu Lemberg ; Kanzlei Ln
Albrechtsberg .

Allentsteig , V . O . M . B . ; Allod. -Hft . ; Kanzlei
in der Stadt Allentsteig ; Bes . : August Freih .
v . Pereira - Arnstein , zu Wien , Stadt Nr . 142 .

Altenburg , V . O . M . B . ; StiftShcrrsch . ; Kanz¬
lei daselbst ; Besitzer der jeweilige Abt des
Stiftes Altenburg .

Alt mannsdorf , V . U . W . W . ; Allod. -Herrsch. ;
Kanzlei in Wien , Wieden Nr . 103 ; Bes . : Joh . B .
Hoffmann , zu Wien , im eigenen Hause , Wie¬
den Nr . 103 .

Amfietten , V . O . W . W . ; freier Markt mit
einem Bürgermeister und Magistrat daselbst.

Andrä , St ., an der Traisen , Stiftsherrsch . ; Kanzlei
zu Herzogenburg ; Bes . : Das Stift Herzogen-
burg .

Angern mit Matzen , V . U . M . B . ; All . - Hft . ;
Kanzlei zu Matzen , Bes . : die Erben des Gra¬
fen Ehr . v . Kinsky zu Chinitz und Tattau ;
wohnen in Matzen .

AubeSbach , V. Q . M . B . Fideicom . -Hft ; Kanzlei
daselbst ; Bes . : Johann Karl Graf von Diet -
richstein .

Ardagger , V . O . W . W . ; All . - Hft . , Kanzlei
daselbst, Bes . : M . C. Capello Graf von Wicken¬
burg , Ercellenz .

Arnsdorf , V . O . W . W . ; All. - Hst . , Kanzlei zu
HofannSdorf , Joh . Jos . Konr . Kraus , wohnt
im herrsch. Schlosse.

Arnstein , mit Fahrafeld und NeuhauS , V . U .
W . W . All . -Hft . , Kanzlei zu Fahrafeld ; Bes . :
G . S . Freiherr v . Sina .

Artstetten , V . O . M . B . , k. k . Patrim . - und
All . - Hft . , Kanzlei zu Artstetten , Bes . : Sr .
Maj . Kaiser Ferdinand L . ; Direktiouökanzlei
Ln Wien am alten Fleischmarkt Nr . 701 .

Aschbach , B . O . W . W . , Marktherrschaft mit
einem Magistrat , Kanzlei zu Aschbach .

A s p a n g, V . U. W . W . ; Fideicom . -Hft ; Kanzlei
im Schlosse Aspang ; Bes . : Karl Graf von
Pergen ; Wien , in der Stadt Nr . 999 , Pächter
Aut . Graf v . Pergen , k. k . Oberst .

Aspang , V . U . W . W . ; Pfarrherrschaft , Kanzlei
daselbst ; Inhaber : der Pfarrer zu Aspang .

Aspanx , B . U . W . W . ; freier Markt mit einem
Magistrat und Bürgermeister , Kanzlei zu Ober -
Aspang .

Asparn an der Zaya , V . U . M . B . ; ^ Fideicom .-
Hft . ; Kanzlei daselbst , Besitzer : Paul Ludwig
Bremmer Enkevoirt Graf v . Asparn . Güter -
Direktiouskanzlei in Wien , Stadt Nr . 777 .

Asparn an der Zaya , V . U. M . B . ; Minoriten -
Stiftsherrschaft , Kanzlei im Minoritenkloster ,
Inhaber : der dortige Minoriten - Convent .

Asparn an der Donau , V . U . M . B . mit Hirsch¬
stetten , All . Hft . ; Kanzlei zu Hirschstetten ; Be¬
sitzer : Florian Effeubergcr , wohnt in HirschsiettkN'



Afparn an der Donau , V . U . M . B . ; Stiftsherr¬
schaft , Kanzlei Ln Weikendorf ; Inhaber : Das
Stift Melk .

AsperSdorf mit Weyerburg , V . U . M . B . ;
Fideicom . - Hst . ; Kanzlei zu Weyerburg ; Be¬
sitzer : Karl Graf von Schönborn .

Atzelsdorf , Edelsitz , zur All . - Hft . Judenau im
V . O . W . W . gehörig ; Kanzlei zu Judenau ,
Besitzer : Alois Joseph Fürst von und zu Lieh -
tenstein .

Atz enbrugg , V . O . W . W . , mit Hasendorf ;
All . - Hft . , Kanzlei daselbst ; Inhaber : das Stift
Klosterneuburg .
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Atzgersdorf , V. U. W . W . nächst Wien , mit

Alt - und Neu - Erlaa ; Besitzer: Johann Lang ,
Präsident der Sparkasse ; wohnhaft in Wien ,
Jägerzeile Nr . 641 .

AuhofundZeillern , V . O . W . W . ; Fidei-
com . - und Allod. Hft . ; Kanzlei zu Auhof ;
ein WirthschaftSamt in Zeillern , Besitzer :
Georg Adolph Fürst von Starhemberg ; Wien ,
Wieden Nr . 1 im Freihause .

Aumühl , B . O . W . W. Allod. - Hft . , Kanzlei
zu Atzenbrugg , woselbst die Amtirung geführt
wird ; Besitzer : Joseph Graf von Fuchs.
( Die Fortsetzung folgt im nächsten Jahrgange .)

IX . A b t h e i l u n g .

Wirthschafts - Kalender .
1 . Der Haus - Oekonom.

Goldene Lehren für Küche und HauSwirthfchaft .

Rathschläge zur Entkernung des gefährli¬
chen Wurstgiftes . ES sind besonders im Auslande
schon mehrere Fälle von Vergiftung durch Würste
vorgekommen , die es nothwendig machen , auf diese höchst
gefährliche Eigenschaft eines so allverbreiteten Nahrungs¬
mittels aufmerksam zu machen und die größte Vorsicht in
der Bereitung und Aufbewahrung zu empfehlen.

Das Wurstgift liegt lediglich in der Gährung und
in dem Verderbnisse der zu der Warstbereitung verwende¬
ten Mengetheile . Es erzeugt sich besonders in den Blut -
und Leberwürsten , wenn diese zu lange im feuchten
Zustande aufbewahrt werden , und zwar um so leichter
und schneller , wenn selbe nicht gehörig ausgekocht, sondern
halbgekocht zur Aufbewahrung hingelegt werden , wenn sie
noch feucht gefrieren , und wenn das Wurstgemenge mit
Zwiebeln , Semmel , Milch u . dgl. Substanzen , welche die
faule Gährung begünstigen , vermischt wird . Man hat also
um der Gefahr einer Vergiftung durch Würste anszuwei -
chen , folgende Vorsichtsmaßregeln zu beobachten:

1. Daß die Würste gut ausgekocht werden , so daß bei
der Probe , durch Einstechen mit einer Gabel , weder
eine trübe noch blutige Flüssigkeit herausquillt .

2 . Daß diejenigen Würste , welchen Zwiebeln , Milch ,
Semmeln u . dgl . beigemischt sind , sogleich verbraucht
und durchaus nicht längere Zeit aufbewahrt werden .

3 . Daß die Selchwürste nicht zu lange feucht , d . h . un¬
geräuchert , liegen bleiben ; und

4. daß man Würste jeder Art sorgfältigst vor dem Ge¬
frieren sichert .

Sehr gut ist eS , wenn man jene Würste , welche man
in den ersten zwei Wochen zu verbrauchen gedenkt , gleich
absondert , sie an einer Stange frei hängend , nicht aber
über einander liegend, im Winter etwa acht Tage in einem
ungeheizten Zimmer verwahrt , und dann nach etwa sechs
Tagen an der Decke einer Küche , wo etwas Zugluft ist ,
hängend befestigt , und vorzüglich die dicken Würste zuerst
verbraucht . Auf diese Art kann man im Winter sogar
Blut « und Leberwürste , wenn sie nur vor dem Froste ge¬
schützt find , durch mehrere Tage frisch erhalten , im Som¬
mer bleibt es jedoch in allen Fällen gerathen , sie schnell
wie nur möglich zu verbrauchen. — Die übrigen Würste
müssen gleich an einen luftigen Ort , und nach acht Tagen
in geringer Entfernung neben einander in den Rauchsang
aufgehängt werden , wodurch nach und nach ein gelindes
Austrocknen erreicht wird , daß alles Verderben der inneren
Theile durch faule Gährung verhütet . — Die Art und
Weise des Räuderns oder SelchenS ist allerdings von nicht
geringem Einflüsse; denn werden die Würste , besonders
die dickeren , zu schnell und zu warm geräuchert , so wird
die Außenseite früher hart und gedörrt als das Innere ,
und dieses wird zu wenig vom Rauche durchdrungen , der
sie eben gegen das Verderben schützen soll. Sind die Wür¬
ste gehörig geselcht , so können sie denn an einem luftigen
Orte durch längere Zeit im hängenden Zustande ohne Nach¬
theil aufbewahrt werden.
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2. Der Blumen - und Gartenfreund .
Ersprießliche Rathschläge für Blumenzucht , Gemüsebau und Obstkultur Ln eigenen Gärtchen , nebst Mis¬

zellen aus der Gartenbaukunde .
1 . Beste Art die Bäume zu verpflanzen . InFrankreich hat man die interessante Bemerkung gemacht,daß das Gedeihen von verpflanzten , oder wie man inO .' sterreich sagt : versetzten Bäumen vorzüglich mit davon

abhängig sei , daß sie an dem Orte , wohin sie verpflanztwerden , in dieselbe Richtung gegen dieselben Himmelsge¬genden zu stehen kommen , wie sie an dem ursprünglichenStandoite sich befanden . Es kommt also nur darauf an ,daß man den Baum d. im Ausgraben mit einem Strichevon Kreide oder Kohle an dem Stamme gegen die Mor¬
genseite bezeichnet , und ihn dann wieder so an die neueStelle in die Erde senkt , daß die mit dem Striche verse¬hene Seite ebenfalls wieder nach Morgen gerichtet ist . Aufsolche Art versetzte Bäume sollen nicht nur überhaupt vielbesser gedeihen , sondern , wenn es Fruchtbäume sind , auchweit mehr und bessere Früchte tragen .

2 . Winter - K ar toffel n . Mit dem Anbau der
Winterkartoffeln hat man schon mehrere Versuche gemacht,die ziemlich befriedigend ausfielen . Der Kaufmann Schottin Frankfurt am Main bestellte zu diesem Behufe zweidem Boden nach ganz verschiedene Aecker am 24 . Juli und
1 . August mit Kartoffeln dergestalt , daß dieselben bis1 Fuß tief , und l ' -z bis 2 Fuß aus einander gelegt wur¬den . Die Setzlinge trieben bald Kraut , und kamen , nach¬dem sie zu rechter Zeit geegt und gehäufelt worden warenEnde Oktober zur Blüthe Mit eintretender Kälte wurdedas Kraut 1 */, Fuß oberhalb des Bodens abgefchnktten,dann auf dem einen Felde mit etwas Laub und Dünger ,auf dem andern hingegen mit Stroh zugedeckt und auf letz¬teres auch einen Schicht Erde gebracht . Am 1 . März im
folgenden Jahre erntete Schott eine den Sommer - Kar¬
toffeln an Güte nichts nachgebende Frucht . Auch Lösein seiner gekrönten Preisschrift : - Die Krankheiten der
Kartoffeln » empfiehlt den Anbau der Winter - Kartoffeln
namentlich zur Gewinnung eines frischen , keimkräftigenSamens , und zur Verhütung der Faulkrankheit oder Kar¬
toffelpest , und somit wäre die doppelte Aufgabe gelöst , in
einem Wirtschaftsjahre zwei Mahl Kartoffelernte zu hal¬ten , und durch die Winter - Kartoffel eine ganz fehlerfreie ,gesunde, sehr l hnende und dauerhafte Saat zu gewinnen .Im südlichen Frankreich macht man gewöhnlich zwei Kar¬
toffelernten des Jahres , die erste im Juni , die zweite imOktober , für die erste wird im März , für die zweite im
Juli gepflanzt . — Als Mittel wider die Kartoffelfäulewird einerseits gewöhnliche Holzkohle , wie sie am Herdezurückbleibt , und womit man die Stöcke umgibt , ander¬seits aber das Auflockern der Erde nach einem Gewitteroder sonstigen Regen , dem ein schnell trocknender Windoder starke Sonnenhitze folgt , empfohlen , die Kohle an
sich ein die Fäulniß hinverndeS Mittel ist , das schnelleAuftrocknen der Erdoberfläche hingegen die Ausdünstungdes Wassers hemmt und so eine Gährung unter der Erde

hervorbringt , welche die Fäulniß der Kartoffelknollen als
nothwendige Folge mit sich führt .

3 . Verbesserte Spargelkultur . Die gebräuch¬
liche Art und Weise , nach welcher man , um Spargel zu
ziehen und Spargelbeete anzulegen . 4 Fuß liefe Gruben
macht , diese ganz mit Dünger aussüllt , und dann erst mit
Spargel bepflanzt , ist mit zu viel Mühe und Kosten ver¬
bunden , um nicht auf eine Vereinfachung und Verbesserung
zu denken . Es ist zwar richtig , daß die Spargelpflanze ,
je tiefer sie in der Erde steht, um so stärkere und weichere
Keime treibt und einen größeren Ertrag liefert , allein da
diese Pflanze jeres Jahr nach oben hin neue Wurzeln bil¬
det . und gleichsam in der Erde aufwärts wächst, so bedarf
es bei der ersten Anffage einer Spargelpflanzung keines¬
wegs so vieler Umstände. Man kann auf jedem Boden
Spargel bauen , wenn man ihm nur späterhin die geeignete
künstliche Erdart gibt , und dabei wie folgt verfährt r Die
jungen Spargelpflanzen werden in einer Reihe auf ein
vier Fuß breites Bret in Zwischenräumen von 2 ' /, bis
3 Fuß gesetzt , und statt der Gruben 2 Fuß tiefe Löcher
gemacht , deren Umfang sich nach der Größe der Spar¬
gelpflanze richtet ; bierauf wird in jedes Loch *-2 Fuß hoch
Dünger und auf diesen eine leichte Erddecke gegeben . Die
Stelle , worauf die Pflanze gesetzt werden soll, wird etwas
halbkegelartig erhöht , so daß dieselbe ganz fest Huf diesen
Hügel zu stehen kommt . Die Wur zeln werden gehörig aus¬
einander gebreitet , dann » Zßll ybch ^nlt leichter Erde be¬
deckt , darauf wieder Dünger gebreitet , und endlich das
Loch mit Ende dem Brette gleich gemacht.

Da der Spargel zu seinem Gedeihen eines leichten
Bovens bedarf , so ist folgende künstlich bereitete Erde ,besonders da , wo schwerer Lehm- oder Thonboden vor¬
herrscht , zur alljährlichen Erhöhung der Beete als die
zweckmäßigste zu empfehlen ; für 6 Spargelbeete vermischt
man , in Ermanglung der Haiderde : drei Fuder Heide ,klein gehackt , mit zwei Fuder Teich- oder Schlammerde
und ^ Fuder Kuhdünger , und lasse diese Mischung nach
öfterem Umstechen und Begießen mit Jauche ein Jahr lang
gähren . Wo eS keine Heide gibt , kann man sich diese Mi¬
schung durch dürres Laub , Moos , Holzerde , Dünger und

Theil Land bereiten . In diesem Boden gedeihen die
Spargelpflanzen vorzüglich, breiten sich ungemein aus , und
wenn die Beete alle Jahr ^ Fuß hoch damit angefüllt wer¬
den , so erhält man Spargelkeime von 1 Fuß Länge und
1 *4 Zoll im Durchmesser , will man die Pfeifer stechen ,
so muß man erst sehr vorsichtig die Erde rund herum tief
aufgraben und dann mit einem langen scharfen Messer die
Stiele abschnetden. Will man sich 4 Jahre bis zu einer
Ernte gedulden , so kann man auch den Spargelsamen säen .
Zu bemerken ist noch , daß der Wohlgeschmack des Spar¬
gels durch Düngung mit Blut bedeutend erhöht werden
kann , zu welchem Zwecke im Oktober auf jedem Spargel¬
stocke eine Gießkanne voll Blut gegossen wird .
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X . A ü t h e i l u n g .

Unterhaltungs - Kalender .
l Abschnitt .

Der Anekdoten - Freund .
Sammlungökasten zwerchfellerschütternder Lachpillen und Witzmixturen .

1 . Ein Bauer verklagte einen andern , daß er ihm eine
Schaufel gestohlen habe . — » Wie könnt Ihr das beweisen ?" —
fragte der Richter . — »Durch daß Zeugniß eines Mannes ,
der es gesehen hat, " — war die Antwort . — „ Und was könnt
Ihr darauf erwiedern ? " - fragte der Richter den Angeklag¬
ten . — „Ich kann zwanzig Zeugen stellen , die es nicht ge¬
sehen haben, " entgegnete dieser . „ Ja so !" bemerkte der
scharfsinnige Richter , „ zwanzig Zeugen beweisen mehr als
einer ; Ihr seid frei . " - -

2 . Ein Herr kam einst in eine Badstube , worin es sehr
schmutzig aussah . Er wendete seine Blicke nach allen Seiten ,
als suche er Etwas , und fragte endlich : „Wo waschen sich
denn aber Diejenigen , die sich hier gebadet haben ? "

3 . Zn einem Ritterstücke ward der Regisseur in dem
Augenblicke von der Bühne weggerufen , als eine große
Anzahl der eben auf dem Podium versammelten Ritter ab¬
gehen sollten . Hierdurch entstand große Verwirrung unter
dxr verkleideten Ritterschaft , und ein dicker Statisten -Ritter ,
der weder rechts noch links wußte , fragte den Soufleur voll
Verzweiflung . „Zum Geier , wohin muß ich denn abgehen ? "
Dieser flüsterte ihm , nachdem er einen raschen Blick in
sein Buch gemacht hatte , rasch zu : „ Nach verschiedenen
Seiten ."

4 . Die Hamburgerinnen sagen von einem jungen
Manne , der ihnen gefällt : „ Er isteinnetterMensch " ,
die Berlinerinnen : „ Er ist ein feiner Mann ",
die Dresdnerinnen : „Er ist ein gutes Thier -
chen „ , und die Wienerinnen : „ Er ist ein lieber
Narr . "

5 . Ein Arzt , der Alles mit Meerwasser heilte , fiel
über Bord eines Schisses , und ein Matrose meldete diesen
Unfall mit den Worten : „ Der Herr Doktor ist in seinen
Arzeneikasten gefallen ."

6 . „Holla da ! " rief ein Bauer einem andern zu , dem
er unterwegs begegnete , und der in großer Eile zu sein
schien ; „ Wo gehst du hin ? was macht dein Weib ? wie
viel Uhr ist es ? was kostet die Butter ? — Auf den Markt ;
ziemlich wohl ; drei Abschlägen ; zwölf Groschen ;

" war die
Antwort .

7 . Ein Bauer kam in ein Wirthshaus und ließ sich
eine Portion Erdäpfel geben , worauf er zwei Halbe Wein
trank ; als ihn nun der Wirth fragte , ob denn die Erdä¬
pfel so gesalzen gewesen wären , daß sie einen solchen Durst
erregten , antwortete er : „ O nein ! ich vertreibe bloß die
Erdapfel -Krankheit mit der Wasserkur . " —

9 . Ein bejahrter Mann , der schon etwas an Verstan -

deskraften verloren hatte , ließ doch noch manchmal witzige

Gedanken vernehmen / wcßhalb ein anderer Witzling von
ihm sagte : Er sei ein altes Schloß , in welchem sich manch¬
mal ein Geist sehen läßt .

10 . „ Schämst du dich nicht, " sagte ein Vater zu sei¬
nem Sohne , „ drei Jahre in ein und derselben Klasse zu
sitzen. " — „ Warum denn ? " antwortete , das liebe Söhn¬
lein , „ sitzt doch unser Professor schon zwölf Jahre darin . "

11 . Ein Handlungsreisender , welchem von den Laden¬
dienern eines Kaufmannes waren Höflichkeiten angethan
worden , ging in vollem Zorne zu dem Buchhalter und
sagte : „Die Schurken draußen im Laden haben mich in -
sultirt , und da Sie der erste darunter sind , so komme ich
zu Ihnen , mich darüber zu beklagen . "

12 . Der Verwalter auf einem Dorfe mußte bei ir¬
gend einer Gelegenheit ' die Dienftmagd des Gastwirthes
ämtlich vernehmen , und begann sein Verhör mit den her¬
gebrachten Frage : „ Wie heißt Ihr ? " — worauf die Magd
schnell antwortete : „ Aber , Euer Gestreng , wie können Sie
nur so fragen , haben Sie nicht hundertmal zu mir gesagt :
Nanni , noch ein Glas Bier !

13 . Ein Irländer beklagte sich über seinen Arzt , dieser
hätte ihm dem Magen mit seinen Arzeneien so verdorben ,
daß er noch lange nach seiner Genesung krank gewesen sei .

14 . Ein Großsprecher prahlte in einer Gesellschaft mit
seiner musikalischen Kunstfertigkeit auf eine höchst über¬
triebene Weise : „das ist doch alles nichts gegen
den Abbe Vogler „sagte hierauf ein witziger Kopf ,
dem die Aufschneiderei zu arg wurde : „ denn dieser
hat einmal ein Gewitter auf der Orgel mit
solcher Wahrheit nachgeahmt , daß in einem
Umkreis von einer Meile alle Milch sauer
wurd e. "

15 . Ein Offizier schlug mit dem Rohr auf einen Sol¬
daten , der darüber natürlich ein sehr -verdrießliches Gesicht
machte . „ Element ! " rief der Offizier : ich weiß , was du dir
denkst , du denkst , ich sei ein Dummkopf ; senkst du dir das
aber noch einmal , so sollst du auf 14 Tage ins Stockhaus ."

16 . „ Nirgends ist so viel Freiheit und feine Gesittung ,
als in England, " sagte ein Briite zu einem bescheiden zwei¬
felnden Fremden , „ und wenn Sie mir dieß bestreiten , so
geb ' ich Ihnen eine Ohrfeige , daß Ihnen Hö¬
ren und Sehen vergehen soll . "

17 . Bei einer öffentlichen Versteigerung wurde ein schöner
Brillantring ausgcboten , den einer der anwesenden Herren
zu erstehen wünschte . Indem er darauf bot , trat eine junge
Dame seiner Bekanntschaft ein , der er seine ganze Auf¬
merksamkeit für einige Minuten widmete . Sich von dem
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eifrigen Gespräche mit ihr wieder zu dem Ausrufer wendend,rief dieser eben mit erhöhter Stimmer » und zum" - » Noch
zehn Gulden, " unterbrach ihn schnell der Herr , und ohne
Zögern ergänzte der Ausrufer — » dritten Mahl " — „ Befeh¬len Euer Gnaden einen Träger ? " fragte der Ausrufer ; —
»dießmal nicht, " entgegnete lächelnd der Käufer ; »gebenSie mir nur den Ring . " — » Bitte um Vergebung , das war

die vorhergehende Nummer ." — » Zum Henker , waö habe
ich den erstanden ?" — » Die große alte Hühnersteige . " —.

18. Ein Betrunkener wurde im Vorübergehen vor einem
Hause von einigen Knaben aus dem zweiten Stocke verspot¬tet : » O - ätte ich Euch nur herunten , Ihr Rangen, *
— rief er grimmig aus : » ich würfe Euch Alle über ' S
Fenster .

H. Abschnitt .
Kuriositäten - Kabinet

1 . Wahrze i chen fü r klu g e R eisen d e.
1 . Findest du viele Weinschenken und Branntwein -

nkneipen in einem Orte , so verluß dich darauf , du triffstdarin wenig Sparsamkeit , viele lustige Brüder und Tau¬
genichtse, aber wenig häusliches Glück .

2 . Kommst du in eine Stadt , wo die Misthaufenauf den Straßen liegen , so zähle nicht auf Arbeit beioiuem Meister oder auf ein Unterkommen bei den Bür¬
gern als Diener , denn die Bürger solcher Städte findnur Bauern im Sonntagskleide .

3 . Fahren am Tage prächtige Karossen durch dieStadt , Abends aber fehlt die Beleuchtung durch Laternen ,so gleicht die Stadt einer Dirne , die sich gern vutzt., aberunter seidenen Kleidern ein zerrissenes Hemd trägt .
4. Eine Stadt , wo Gras in den Gassen wächst, undern Land , wo die Heerstraßen elend find, beweiset , daßHandel und Wandel darin fehlen . Zieh also still vorüber .
5 .> Findest du in einer Stadt viele bleiche, schwind-

und lungensüchtige Mädchen, so weißt du auch , daß es dort
nicht an Tanzsälen fehlt , und ein Mädchen aus solcherStadt keinen Mann glücklich macht.

2 . Probe eines guten Briefstples .
Mein Herr ! Sie verzeihen , daß ich es wage , Sie zuersuchen, mir gütigst zu erlauben , daß ich mir die Frei¬

heit nehme, Sie hiedurch zu fragen : ob fie die Gewogen¬
heit haben wolle « , mir zu vergönnen , daß ich mich erkühneSie zu bitte » , mir das Glück zu gewähren , daß ich
mich Zhnen nahe , um Ihnen freundlich zu sagen , daß ich
nichts sehnlicher wünsche , als im Stande zu sein
Ihnen zu zeigen, wie sehr es mich freut , daß das Schick¬sal so günstig ist , den Augenblick herbeizuführen , der mir
das Vergnügen zu Theil werden läßt , Sie zu versichern,daß cs mir unmöglich ist, durch Worte die Gefühle aus¬
zudrücken , die mein Herz bei dem Gedanken ergreifen , daß
Ihre Gewogenheit mich berechtigte, die Hoffnung zu he -
gen, daß Sie überzeugt find, wie tief ich es empfinde , welchein Vorzug eS ist daß ich die Ehre haben darf , mich indem Gefühle der größten Hochachtung zu nennen und un¬verändert zu sein und zu verbleiben ,

Ihr gehorsamster Diener .

3. Redensarten vom Herzen«
Ein leidenschaftlicher Reiter sagt , daß ihm das Herz

im Leibe lache , wenn er ein schönes Pferd sieht ; ein
Gehäßiger , daß sich ihm da-s Herz umwende , wenn
er seinen Feind erblickt ; ein Mitleidiger , daß ihm das
Herz breche ; ein , Furchtsamer , daß ihm das Herz
zittere ; ein Ängstlicher , daß es ihm be¬
klemmt sei ; ein Neidischer , daß -es ihm blute , wenn
es einem Andern wohlgehe ; ein Vergnügter , daß e s ihm
zapple ; e-in Heldenmüthiger , daß es ihm groß werde ,
bei der Aussicht auf Ruhm und Ehre ; ein Zorniger , daß
eS ihm bebe ; ein Schüchterner , daß eS ihm ein¬
schrumpfe ; ein Erschrockener, daß eS ihm wäre , als
würde ihm daS Herz abg est o ße n ; ein Banger , als
ob es ihm nied er sänke ; ein Fröhlicher , als ob e S ihm
hüpfe ; ein Trauriger als ob eS » hm zerspringen
wolle ; ein Zärtlicher , als ob eS ihm , Hmel - e . Von ei¬
nem Unempfindlichen sagt rmm , dvß fern H er '

z hart
sei ; von eiuem Großmüthigen , daß er ein weites von
einem Gütigen , daß er ein weiches Herz habe ; von
einem Liebende » , daß er sein Herz verschließe ;
von einem Harten , daß er ein ledernes Herz habe .
— Herz mein Herz, was willst du mehr ?

4 . Ausdauernde Arbeit .

Wenn man die Lebensbeschreibung ausgezeichneten
Männer lirst so findet man , daß die Mehrzahl unter ih¬nen eben so berühmt ist durch ihre ausdauernde Arbeit ,als durch ihre Thaten . Znlius Cäsar . Heinrich IV . von
Frankreich . Demosthenes , Baccon . Newton , Franklin ,
Washington , Napoleon , so verschieden fie auch sonst waren
find alle als ausdauernde Arbeiter berühmt ; wir lesenwie spät fie zur Ruhe gingen , wie Früh sie aufstanden ,wie viele Stunden sie tm Felde , im Kabinette , im Rath
znbrachten , kurz , wie außerordentlich angestrengt fie ar¬
beiten . Newton konnte über seinen Studien Essen
und Trinken vergessen ; Heinrich IV . kam oft Tagund Nacht nicht vom Pferde , und Napoleon schlief manche
Nacht kaum 4 Stunden .



5. Art , tvie große Schriftsteller arbeiteten .
Viele der größten Schriftsteller arbeiteten oft sehr

schwer und mühsam , andere hinwieder mit großen Leich¬
tigkeit . Zohari 'Nes von Müller schrieb weder leichtnoch schnell , und da er sich besonders eines kurzen StpleS
befleißigte , so suchte er das Geschriebene immer auf den
kleinsten Umfang zu reduziren . — Jörne schrieb äußerst
schwer und arbeitete oft einen ganzen Tag an einem ein¬
zigen Satze . — Auch H . Heine , dessen Stpl so überaus
leicht erscheint, schreibt sehr langsam , und unterwirft das
Geschriebene der ängstlichsten Feile . — Kotzebue
schrieb ungemein schnell die Gedanken flößen bei ihm in
die Feder , wie sie sich erzeugten , dagegen war er nicht
streng genug im Nacharbeiten . — Schiller konnte nur
ruckweise arbeiten und war nie mit dem Feilen fertig . —
Göthe hingegen schrieb äußerst leicht , seine meisten Werke
find sogar dictirt und überaus schnell vollendet worden.
Götz von Berlichingen , Werthers L iden , Herrmann und
Dorothea sind jedes in vier bis 6 Wochen entstanden . - -
Am leichtesten und schnellsten unter allen Dichtern arbei¬
tete wol Lord Bpron . Er improvisirte fast nur . Die
Braut von Abpdos war in 14 Tagen vollendet , und zueinem Gesänge seines Don Juan bedurfte er kaum so viele
Zeit . Er starb in einem Alter von 36 Jahren und hat
dennoch eine so große Anzahl der trefflichsten lyrischen,
epischen und dramatischen Werke - inierlaffen .

6 . Schriftstel ler Eigenheiten und Sonder¬
barke iten .

Schriftsteller und Gelehrte haben oft die größten Ei¬
genheiten und Sonderbarkeiten an sich , wie nachstehende
Thatsachen beweisen.

Voltaire , als er an seinem Trauerspiele ; Oalilina
arbeitete , hüll 'te sich zum Zwecke größerer Begeisterung ,
in einen Schleier ein , spazierte in diesem Aufzuge in den
Alleen seines Landsitzes Ferep umher , und declamirte unter
gewaltigen Gestikulationen feine Verse . Sein Gärtner
konnte sich , wenn er ihn so herumspazieren und agiren sah,
nicht enthalten , immer laut auszulachen,

Frau ^ von Stael konnte nie eine Idee finden
wenn sie nicht ein Brottügelchen zwischen den Fingern
rollte , oder mit einem kleinen Baumreis spielte , und der
berühmte Geometer Lmplaos mußte so oft er arbeitete ,
einen Zwirnknäucl zum spielen haben, denn fehlte ihm
dieser , so war es aus mit allen Combinationen .

Ein Beispiel von merkwürdiger Gelehrten - Zer¬
streuung liefert folgende wahre Geschichte : der berühmte
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Doctor Tillotson in England war ein Mann von großerGelehrsamkeit und vortrefflichem Charakter , abrr noch zer¬streuter als der bekannte französischeGelehrte » mixei-e.Eines Tages machte er mit drei Freunden , die fast eben sozerstreut Walen , als er , eine Spazierfahrt von London
nach Windsor . In der Kutsche fingen die vier Herreneinen gelehrten Streit über einige philosophische Sätze an ,und vergaßen darüber Zeit und Raum , Weg und Wagen ;erst ungefähr auf der Hälfte des Weges wurden sie ge-
wahr , daß der Kutscher sehr langsam fahre , und Ve8mai -
seaux , ein Franzose , steckte daher den Kopf j « m Schlagehinaus , dem Kutscher zurufend : Allons äone " — (fahr '
zu) , damit die Fahrt etwas schneller gehen sollte ; der
Kutscher verstand aber „ä l^onävn " — ( nach London,) und
kehrte, mit den ganz verwundert ausgesprochenen Worten ;
„ Ik please , xentlvmen !" ( wie es Ihnen beliebt meine
Herren !) den Wagen umwendend , wieder dabin zurück ,woher er eben gekommen war . Das Disputiren der
Herren begann von Neuem und dauerte fort , bis sie zu
ihrem Erstaunen am Schlagbaume zu London gewahrten ,daß ihr Kutscher umgekehrt sei , und ste sich statt in Wind¬
sor, wo ihrer eine gute Mahlzeit wartete , eben wiederda befanden , von wo sie vor ganz kurzer Zeit sich weg -
sahren ließen.

7 . Ausgeburten der neueren Dichtkunst .
Da die deutsche Presse so unendlich reich ist und

fortwährend alle möglichen Stoffe in den verschiedensten
Formen verarbeitet so ist es natürlich , daß manche Dichterin dem Bestreben , neu zu sein over doch zu erscheinen, ku¬
riose Dinge Vorbringen . So singt einer :

„ Ich wollte , durchsichtigwäre meine Brust ,
Daß du mein Herz sähest,
Wie es so trauerfarben ist,
Weil du es ganz verschmähest. "

und ein anderer :
Es ist mein Herz verwelkt , versumpft ,
Bedeckt mit Schilf und eingeschrumpft.
Ein dritter , übrigens talentvoller Dichter der jedochvon Geschinaklosigkeit nicht immer frei ist, läßt den Heldeneiner Novelle sagenDie uralte Nachtigall der

Seele , der Schmerz verfehlter Liebe , weint
bitterlich in meinem Herzen . " und in einem in
der Novelle vorkommenden Gedichte sagt er „ Die Herde
kahl — erkrankt an Moos - Polypen . " Und so
hat in neuester Zeit das deutsche Schriftenthum in Poesieund Prosa gar manches Erzeugnis aufzuweisen , für das
der Name Unsinn noch glimpflich wäre .

M . Abschnitt .
Unterhaltung für müßige Stunden .

Scenen auö dem Menschenleben .
Gräßliche Rache . Eine irländische Erzählung

ernster Gattung .
Bekannt ist das Rachegefühl der Südländer , in Spa -

pifn und Italien fallen diesem Wiele Opfer , und schauder¬

haft ist die Blutrache auf Korsika , aber auf eine gräß¬
lichere Art als die folgende , hat sich wohl noch niemand
gerächt . —

Zur Herbstzeit im Jahre 1798 waren in der Gras «
8 !
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schast Werford , in Irland , Unruhen ausgebrochen , zu
deren Unterdrückung Abtheilungen von Linientruppen diese
Grafschaft durchzogen , um die Schuldigen anfzufinden und
zur Strafe zu ziehen , wobei es auch der bewaffneten Macht
bald gelang , die aufrührerischen Bewegungen im Keime
zu ersticken .

Ein solches Truppen - Detachement befand sich auch
unter dem Kommando eines jungen Kapitäns , Namens
O ' Gunnel , auf der sogenannten Liebfraueninsel .
Der Dienst war streng und forderte energische Maßregeln ,
die auch rasch ausgeführt werden mußten , weßhalb die
Stellung der kominandirenden Offiziers nicht die ange¬
nehmste war . Eines Morgens trat zu O 'Gunnel einer von
seinen Sergeanten und rapportirte : „ Man hat soeben einen
sicheren Patrik O 'Darcy ergriffen . Ich habe eine kleine
Rotte Soldaten auSlücken lassen , und bin nun hier , Ihre
Befehle zu vernehmen , ob der Bursche als Rebell füsilirt
werden soll ? " — »Spricht daS Gesetz für uns ? " fragte
der Offizier . — „ Hallen zu Gnaden , Herr Kapitän, " ent-
gcgnete der Sergeant , „ich glaube , daS Gesetz spricht sehr
deutlich dafür , einem Rebellen den GarauS zu machen.
Ueberdieß hat O ' Darcy noch erst die letzte Nacht außer
dem Hause zugebracht , was jetzt besonders verpönt ist ; er
erscheint sonach doppelt straffällig/ ' — „ Weiß man nicht ,
wo er die Nacht zubrachte ? " — fragte der Kapitän weiter ,
und die Antwort war ; „ Ich habe sagen hören . O 'Darcy
hätte seinen Bruder , einen Matrosen , der von Werford
kam , besucht , jedoch weiß man eS nicht gewiß , und der
Bursche steht zudem in sehr schlechtem Rufe ." — „ Nun , so
mag unter diesen Umständen die Strafe vollzogen werden, "
befahl der Kapitän , worauf sich der Sergeant mit den
Worten : „ Ganz wohl, " unter militärischem Gruße ent¬
fernte . Als nun der Kapitän allein war und über die
wenig zureichenden Gründe zur Bestrafung eines Menschen
mit dem Tode nachdachte, ergriff ihn doch einige Reue
über das voreilig gesprochene Uriheil ? denn , wenn auch
die Pflicht befahl mit Rebellen in einer so gefährlichen
Zeit wenig Umstände zu machen , sobald sie ihre ? Verbre¬
chens überwiesen waren , so konnte dies doch von O 'Darcy
nicht behauptet werden , da er nur Verdacht gegen sich
hatte . O 'Gunnel ging demnach hinaus , um Befehl zum
Aufschub der Erekution zu geben , aber er hatte noch keine
zwanzig schritte gethan , als er schon die Abfeuerung der
Flinten vernahm , und einige Minuten später vor dem
blutenden Leichname des Unglücklichen stand , den seine
Uebereilung zu rasch in die andere Welt beförderte . Eö
war ein junger Mann von ansehnlicher Größe und inter¬
essanten Gesichtszügen. Der Kapitän entfernte sich , nicht
ohne eine sichtlich innere Bewegung . Am Abend desselben
Tages , als er a >f seinem Zimmer saß , und sich lebhaft
an das Geschehene erinnerte , trat Plötzlich der Sergeant
s; hr blaß und erschrocken ein, obschon derselbe sonst keines¬
wegs furchtsamer Natur war , und übergab seinem Kapi¬
tän einen schwarzgesiegeltrn Brief , welcher die Worte
enthielt : „ O 'Darcy starb am 1. Oktober 1798 , Kapitän
O ' Gunnel stirbt nach 12 Monaten , am 1. Oktober 1799 ."
— „ Wer gab Dir diesen Brief ? " fragte der Kapitän . —
„ Patrik O 'Darcy, " war die Antwort des zitternden Ser¬
geanten . — „Thor , der ist ja todt !" rief der Kapitän .
— „ Ich war Zeuge , wie er niedrrgeschossen wurde, " er-
wiederte der Sergeant , „ ich sah den Leichnam einscharren ,
und dennoch will ich es noch auf dem Sterbebette beschwören,

daß er selbst , oder vielmehr sein Geist mir diefen^Brief
übergab ."

O 'Gunnel war n' chtsweniger als abergläubisch , doch
erregte der Brief und die Aussage deS Sergeanten eine
sonderbare Bewegung in seinem Innern , und er fühlte
sich durch dieses höchst auffallende Ereigniß auf eine eigen-
thümliche Art ergriffen . Bald aber ward er wieder ruhig ,
und vierzehn Tage darauf dachte er gar nicht mehr an die
Sache . Am 1. November 1798 befand er sich in Dublin ,
als ihm seine HauSwirtyin einen Brief übergab , den ihr ,
wie sie sagte , ein großer , schlanker Irländer eingehändigt
habe . Er war gleichlautend mit dem ersten , nur nannte
der Schluß 11 Monate statt 12. Dieses Mal war der
Eindruck auf O 'Gunnel schon mächtiger , und eine dunkle
Ahnung , es gehe hier etwas UebernatürlicheS vor , erfaßte
ihn . Immer fester wurzelte dieser Gedanke in ihm ; er ver¬
lor SchUf und Appetit , und obschon er sich , um sich zu
zerstreuen , in einen Wirbel von Unterhaltungen aller Art
stürzte , so rief doch jeder einsame Augenblick wieder dte
düstersten Gedanken in ihm wach. Am 1 . Dezember 1796
saß er mit einer fröhlichen Gesellschaft zu Tische und war
eben im Begriffe einen Toast auszubringen , als eia
Bedienter ihm einen schwarzgesiegelten Brief in die Hand
drückte. O ' Gunnel , den Inhalt des Briefes errathend , er¬
blaßte , schützte eine Unpäßlichkeit vor und verließ das
Haus , um am nächsten Morgen , von einem ein¬
zigen Diener begleitet , auch Dublin zu verlassen . Er irrte ,
unter dem Vorwände der Jagd , unstät in den Gebirgen
umher , aber überall folgte ihm der marternde Gedanke
seines unvermeidlichen Geschickes , und eine unnennbare
Angst bemächtigte sich seines ganzen Wesens . Eines Tages
kehrte er eben von einem solchen Ausfluge nach Hause
zurück , und wandelte auf einem engen Fußsteige längs
eines Baches , als er bei einer Wendung des Weges
Plötzlich mit Entsetzen die lauge Gestalt O 'Darcys erblickte,
du ^ wie . eüu Nachra « ist «4»f ein er ErhShUckg stand , und
mit der Hand auf einen großen am Wege liegenden Stein
wies O 'Gunnels Haare sträubten sich bei diesem Anblicke
empor ; er sah den Getödteten vor sich , kein Zug fehlte ,
eS war sein Auge , seine Miene , Alles ! Alles ! Fast besin¬
nungslos ergriff der Gemarterte die Pistole , welcher er
immer bei sich führte , und schoß sie nach der widerlichen
Gestalt ab ; allein sic stand unbeweglich, . wie kugelfest,
ein höhnisches Lächeln flog über ihr Antlitz , sie deutete
wieder auf den Stein , und verschwand iin Walce . Als der
Kapitän dem Steine , an welchem er vorbei mußte , nahe
kam , fand er abermals einen schwarz gesiegelten Brief ,
der ihm verkündete , daß er nur noch sechs Monate zu leben
habe , denn dieser Tag war der 1 . Jänner 1799 . Seit
dieser Zeit hielt sich O 'Gunnel fest überzeugt , daß hier eine
übernatürliche Macht walte , und verfiel in die tiefste
Schwermuth . Mit Grauen sah er dem ersten Tage nächsten
Monats entgegen , der ihm wieder einen dieser SchreckenS-
briefe bringen sollte ; aber der ganze Tag verstrich , ohne
daß ein solcher kam, und schon überließ sich der Unglück¬
liche der Hoffnung , daß der Zauber , der ihn umstrickt zu
haben schien , nun gelös' t sei . Als er aber spät AbcndS in
seine Wohnung zurückkehrte, trat ihm auf einer Brücke
ein ernster Mann entgegen , in welchem er einen alten Edel¬
mann aus Werford erkannte , der in die irländischen Un¬
ruhen ebenfalls verwickelt gewesen , und den von den könig¬
lichen Truppen in Folge dessen Haus uud Hof verbrannt
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worden war — „ Ich erwartete Sie, " sprach der Greis
den Kapitän an . — „Mich ? " sagte dieser etwas erzürnt ,
„ ich habe mit Rebellen nichts zu schaffen . — „Nehmen
Sie Ihre Worte beffer in Acht, " erwiederte der alte Mann
mit eisiger Kälte .

Daö Blut stieg in Zornesröthe auf die Wangen des
Kapitäns - — „ Wer wagt es , mich ungestraft zu recht zn
weisen ? " rief er aus . — „ Dieser Brief !^ entgegnetr höhnisch
lächelnd der Alte , indem er ihm einen schwarz gesiegelten
Brief einhändigte und verschwand . O ' Gunnel erkannte die
Schriftzüge seines Peinigers , seine Knie zitterten ; es schwand
ihm die Besinnung , und der Mann , der in Schlachten
dem Tode furchtlos in 's Antlitz zu schauen gewohnt war ,
bebte — vor einem Blatt Papier . Als er wieder zu sich
kam , gewahrte er in einiger Ferne die dunkle Gestalt
O ' DarcpS , die Augen fsst mW durchdringend auf ihn
gerichtet . Von diesem Tage an war aller Frieden und alle
Freude vollends von O 'Gunnel gewichen . Er verliest Eng¬
land , um in fremden Ländern von den Verfolgungen jenes
Schreckbikdes und seiner sinnverwirrenden Briefe gesichert
zu sein ; doch , wo er hiwfloh , unfehlbar erreichte ihn am
Ersten jeden Monats eines jener unheilvollen Schreibens .
Zuerst schiffte er sich nach Holland ein . Auf der Fahrt nach
Rotterdam erhob sich ein Sturm » O ' Gunnel befand sich
gerade auf dem Verdecke , als sich ihm ein Matrose näherte ,
der « inen schwarz gesiegelten Brief vor . ihm fallen ließ ,
und in dem er bei dem Leuchten drS Blitzes mit einem
Schauder die Gestalt O 'DarcpS erkannte . Fast bewußtlos
stürzte der Kapitän in die Kajüte hinab . dem Phantom zu
entfliehen , das ihn mit teuflischer Rachsucht überall ver¬
folgte . Von Rotterdam ging er nach Amsterdam zu einem
Verwandten . Man erkannte ihn dort nicht mehr , so ent¬
stellt waren seine Züge , Leichenbläffe deckte das Antlitz
des noch vot Kurzem in Fülle rer Gesundheit blühende »
Mannes , feine Kraft , sein Muth waren gebrochen , ein
schleichendes Fieber nagte an seinem Leben , und gealtert
vor der Zeit ging er , einem Schatten gleich , herum . Ver¬
gebens drctngen seine Verwandten in ihm , feinen geheimen
Kummer zu eröffnen , er blieb stumm und welkte sichtbar
dem Grabe zu . Eines Tages ging er rpit seinem Oheim ,
einem biedern Kanfmanne spazieren , und dieser drang
wiederholt in ihm , sich doch mitzutheilen : „ Es drücke Dich ,
was da wolle , so hat ja die Religion Trost für alle Leisen, "

sprach - der alte Herw . — „ Vergebens, " rief der unglück¬
liche O ' Gunnel , „ ich kann mcinnn Schicksale nicht ent¬
gehen ; ich habe nur mehr Einen Tag zu leben , mein ent¬
setzlicher Verfolger heftet sich mir an die Fersen , und heute
Abends werde ich zu leben aufgehört haben ; dort , dortO
rief er an allen Gliidern zitternd : „ dort ist er ! " und dabei
zeigte er auf einen schlanken , jungen Manu , der am an¬
dern Ufer des Kanals langsam und ernst dahinschritt .
Man mußte O ' Gunnel schnell nach Hause bringen , und
immer behauptete er , die fünfte Abendstutrve sei jene seines
Todes . Sein Oheim , der das Aergste von der überspannten
Einbildungskraft des Leidenden fürchtete , ließ ein : Uhr an
sein Bett stellen , welche man um eine halbe Stunde vor¬
gerichtet hatte . Als der Zeiger über Fünf hinaus war ,
wurde O ' Gunnel ruhiger , und schon sing man an , neue
Hoffnung zu schöpfen ; die Uhr wies eben auf halb sechs
Uhr ( die wahre fünfte Stunde ) , und plötzlich öffnete sich
pse Thüre mit Geräusch , an deren Schwelle sich ein junger

schlanker Mann zeigte , dessen Tracht den Illänder nicht

verkennen ließ . O 'Gunnel erblickte ihn , stieß einen Schrei
auS , und sank entseelt auf das Kissen zurück . Der Irlän¬
der aber verschwand in der allgemeinen Verwirrung unvcr -
folgt . Er war der Bruder des erschossenen Pattik O 'Darcp ,
eder jener Matrose , denn dieser in der Nacht vor seinem
Tode besucht hatte . Zeuge von dessen Hinrichtung war er
nach Hause geeilt und lud schon die Pistole für den Kapi¬
tän , da ergriff ihn der Höllengedanke jener satanischen
Rache , die er mit solcher Beharrlichkeit vollführte . Ihn
selbst sah man nie wieder .

Fruchte des mißverstandenen Diensteifers
eines Dorfschulzen .

Eine Erzählung komischer Gattung .

Auf ein Dorf im Gebirge war ein neuer Schulze
gekommen , welcher sich

' s sehr angelegen sein ließ , jeden
vermeintlichen Mißbrauch , der sich unter seinen Vorgänger
eingeschlichen hatte , aufzuspüren und auömfegcn . In jener
Gegend hat der Schulze auch die Verpflichtung auf sich ,
ein genaues Verzeichnis über alle jungen Burschen seines
Ortes zu führen , und diese sobald sie im 18 . Jahre mili -
täipflichtig werden , dem Landgerichte anzuzergen , damit
ihre Namen mit denen der anderen Landeskinder von
gleichem Alter im Monat Mai zur Ausloosung kommen
können . Eines Tages kam dee Schulze zu einer abgele¬
genen Hütte am Ende seines Dorfes . Er begehrte ein
Glas Milch , welches ihm ein altes Mütterchen brachte ,
und wobei sich folgendes Gespräch entspann ; Schulze . Ihr
wohnt hier so ganz allein mit Eurem Manne ? — Alte .
Nicht roch , wir haben unfern Jak ( Jakob ) bei uns .
— Schulze . Wie alt ist denn Euer Jak . — Alte . Er ist
wohl nahe an 20 Jahre . Das ist sichcrlich wieder einmal
ein Mißbrauch , der sich uMx , meinen '. Vorfahr im Amte
cingeschlichen hat , dächte der Schulze , eilte nach Hause ,
schlug das NamenSverzeichniß der jungen Bursche nach ,
und richtig , es war so , wie er vermuthet hatte , nirgends
war des Jakob Braun , Sohn des Kohlenbrenners Niklas
Brauu , erwähnt . Schon am andern Tage ging er in 's
Landgericht , und sprach mit triumphirender Miene zum
Landrichter : „ Herr Landrichter ! Da können Sie abermals
sehen , wie Noth es thut , daß an mein Amt ein thä

'
tiger ,

scharfsinniger Geschäftsmann kam ; mein Vorgänger hat
nicht einmal die Verzeichnisse der Konskriptionspflichtigeu
ordentlich geführt , und , wie cs scheint , hat er aus Partei¬
lichkeit manche junge Leute , die das rechte Alter hatten ,
gar nicht eingeschrieben , noch weniger angezeigt . So unter
ander » einen gewissen Jakob Braun , der schon im 20 . Lebens¬
jahre steht und vollkommen gesund

'
ist . Sie können den

Namen gerade noch zur AuSlvqsung b suchen ! Der Land¬
richter lobte den Diensteifer des Schulzen , und dtt -ftr ging
vergnügt nach Hause . Noch in derselben Woche kam ein
Feldwebel zum Schulzen , der ihm anzeigte , daß den Jakob
Braun das Loos getroffen habe , welcher sich schon am an¬
dern Tage iw der Stadt elnfinde .r müsse , um unter die
Rekruten eingereiht zu werden und das Ercrcitiuin zu beginnen .

„ Da muß ich Sie schon bitten , werther Herr Feld -
webe ! , " sagte den Schulze , „ daß Sie mit mir gehen , und
den Burschen gleich mit sich nehmen . Die Leute sind mir
wegen meines Diensteifers im Orte etwas aufsässig , und
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die Wohnung liegt am äußersten Ende des Dorfes . " — Die
Beiden gingen nun miteinander und kamen endlich zur
Hütte . — „ Ist Euer Jak zu Haus, ?" fräste der Sckulze
die alte Mutter . — „ Ja wohl , Herr ! " war die Antwort '
„Diesmal habe ich Euch gerade keine angenehme Nachricht
zu bringen, " fuhr der Schulze fort , „ Euern Jak hat das
Loos getroffen ; er muß Soldat werden und noch heute
mit den Herrn Feldwebel hier zur Stadt , um ererciren zu
lernen ! " — „ Jak Soldat werden und exerciren lernen ?

das geht ja unmöglich an , Herr Schulze, " erwiederte das
alte Mütterchen . — „ Macht uns nicht erst viele Umstände."
rief der Schulze ganz im Eifer, " und laßt auf der Stelle
den Jak herbeikvmmen . " Die Alte öffnete schmunzelnd eine
Thüre , „heraus Jak , Du mußt Soldat werden ! " schrie ihm
der Schulze entgegen , und siehe da , in die Thüre tritt —
ein Esel , welcher Jak genannt wurde , und antworte laut :
I — a , t - a , der Schulze aber stand mit weit aufgesperrten
Munde und machte — ein Sch afsgesich t .

IV . Abschnitt .
Döbler und Bosco im Kleinen .

Stückchen aus der Gauckeltasche .
1 . Eine Münze aus dem Wasser zu nehmen ,

ohne die Finger naß zu machen . Mgn legt die
Münze in ein Trinkglas , füllt es zur Hälfte mit Wasser an
und streuet so viel Berlappsamen ( sogenanntes Hexenmehl )
darauf , daß die Oberfläche ganz bedeckt wird . Fährt man
nun mit der Hand durch das Wasser nach dem Boden des
Glases und nimmt die Münze heraus , so wird sich zwar der
Berlappsamen aber kein Wasser an die Finger hängen .

2 . Feuer aus dem Wasser steigen zu lassen .
Man blase das Innere eines EieS aus und fülle es mit
Schwefel und abgelöschtcn Kalk, wirft man nun dieses Ei
ins Wasser , sv wird alsogleich eine Flamme aus demsel-
den zum Vorschein kommen.

3 . Wasser in Papier siedend zu machen .
Wenn man nun ein Stück Papier ringsherum einen Rand
biegt , dann Wasser hineingibt und solches übers Licht
hält , so wird das Wasser fiedln , ohne daß das Papier
anbrennt .

4 . UeberS Licht gehaltenes Papier unver¬
brennbarzu machen . Man hält das Papier mit
beiden Händen straff über eine brennende Kerze und bläst
von oben stark darauf So lange nun das Blasen anhält ,
kann das Papier nicht verbrennen .

5. Ein Licht , welches Niemand auSblasen
kann . Dieses wird aus einer Mischung von geschmolze¬
nem Wachse und eben so viel reinem Schwefel bereitet .

Zündet man ein ^ solches Licht an , so ist das stärkste Blasen
nicht im Stande eö ausiudlasen ,

6 . Leuchtende Pomade zu machen . Wenn man
10 Gran Phosphor mit einer Unze ( 2 Loth) Pomade gut
vermischt , so bekommt man eine leuchtende Pomade .
Reibt man damit die Haare , so werden diese im Dunkel
einen Lichtschimmer von sich geben , der den Unwissenden in
Verwunderung setzt .

7 . Die sich nähernden und fliehenden Kü¬
gelchen . Man bestreicht ein hohles gläsernes Kügelchen
zuerst mit Unschlitt, dann mit Hexenmehl, und setzt es dann
auf das Wasser , so wird es eine Grube in dasselbe drü¬
cken . Läßt man diesem Kügelchen ein anderes mit demsel¬
ben Mehle bestrichenes etwas nahe kommen , so werden
beide gegen einander laufen ; ist jenes Kügelchen aber nicht
mit Hexenme hl bestrichen -s» werden sich beide von esnan-'EMlseMn .

8 . Der seine Farbe verw andelnd e Salab .
Man kann mit rothem Kohl ein artiges Kunststück auf der
Tafel machen , indem wenn man die Blätter davon nimmt
und sie in heißem Wasser abbrühet , diese grün werden .
Hieraus schneidet man sie zu einem Salat , und gibt sie auf
die Tafel , werden sie nun mit Essig und Oel angemacht ,
so bekommen sie zum Erstaunen aller Anwesenden ihre
r oth e Farbe wieder . ,

4

V. Abschnitt .
Räthsel und Charaden - Magazin

1 . Rathsel . Jeder möcht ' es werden ,
Doch Keiner möcht ' eS sein,

OlA)
Erathe , wer das will ,
Ich lauf ' und steh '

doch still-
Ich grhe ferner aus ,
Und bleibe doch zu Haus .

( tchiL SaD )

3 . Stlbenräthsel .
Das erste Wörtchen »eigt Gesellschaft an
Das - weite fördert auf die Todtenbahn ,Das Ganze aber kann zum frohen Leben
Die Mittel oft und Kräfte geben.

(tfigtiM )
/

2 . Räthsel .



4 . Räthfel . Schaust du mein Erstes am Arm , fo
schaust du mein Zweites am Fuß ,
Wenn ich als Ganzes erschein , nimmst
an der Hand du mich wahr .

( huchsdnaH)
5 . Räthsel . Liebeserklärung.

Er . Seit ich dich in dem Ganzen sah ,Ein heißer Wunsch mich quält ,Sie Warum hast du , so lang mir nah ,Mir doch den Wunsch verhehlt ?
Er . Theil' nur das Ganze , und sieh da ,Woran es mir gefehlt .

( htumnA ; htuM nA)
6. Logogryph . Spielzeug und Spiel und eine Welt,

Und ohne Kopf die ganze Welt.
7. Charade . Die Ersten sind ein Theil vomLeide ,Oft trägt ein Flügel ihre Spur .

Die Letzte ziert den Mann ; dem Weibe
Nützt , wenn ste näht , das Ganze nur.

( tuhregniF)
8 . Räthsel . D'rauf geklöppt ,

Aufgedeckt ,
Eine Zang' auseinander gestreckt ,
Hineingesteckt,
Zusammengelegt ,
In die Höh '

gereckt ,
Ach daS hat mir gut geschmeckt.

(kabaT eseirP eiD).

6 . Charade . Zweisilbig .
Mein Erstes kann die Mutter
Vom Zweiten sein, das Zweite kann
Der Bruder vom Ersten sein ; das GanzeKann der Vater von beiden sein.

( ckobsieG) .
10 . Scherzhafte Fragen mit deren Beantwortung.

1. In welchen Thälern sterben die meisten Men¬
schen ? In den Hospi -- tälern .

2 . Welcher Stand ist der beste ? Der Ve » stand .
3 . Welche Länder erneuern sich alle Jahre ? — Die

Ka- lender .
4 . In welcher Stadt setzt man sich am ersten einer

Erkältung aus ? — In Zug .
5. Wer war der erste Edelmann ? — Der Herr von

Ferne ; denn in derBibel stcht ; Da sprach der
Herr von Ferne .

6 . Welcher Knecht hat noch nie mit einer Magd ge-
gesprochen? — Der Stiefel — knecht .

7. Wer ist immer geschickt ? — Ein Bote .
8 . Warum haben die Müller weiße Hüte ? — Um sie

aufzusetzen.
9 . Was sieht ein König selten und ein Bauer alle Tage ?

Seines Gleichen.
10. Welche Biere machen den meisten Schaum ? — Die

Bar - biere .
11 . WelcheNamenfinddiebesten ? — Die Ein - n ah men
12. In welche Fäßer kann man keinen Wein füllen ?—

Ja die vollen.

Calembourgs - oder Wortspielkampf
^ Wer sind Sie denn mein Herr Witzling?
8 . Ich bin ein Gesandter .

Aber kein Geschickter .
8 . DaS könnt '

ich Ihnen durch meine Gage beweisen.
H.. Aber nicht durch Ihren Gehalt .
8 . Vor Ihnen nehm' ich den Hut nicht ab .

Feiglinge kämpfen immer mit Bedeckung .
8 . Sie Held, wollenSie nicht etwa meinenKopfholen ?

Ueberflüffige Mühe, der ist schon gehöhlt .
8 . Kein Mensch hat mich noch so frech angese¬

hen , wie Sie .
DaS beweiset, daß Sie bisher noch kein ange¬

sehener Mann waren.
8 . Herr, ich war Anführer im Kriege.
-4 . Da haben Sie gewiß Viele angeführt .
8 . Ich bin vor den Armeen hergezogen .

DaS war freilich ein Vorzug .
8 . So oft ich mein Schwert auö der Scheide zog —
^ War eö zur Entscheidung "

gekommen .
8 . Mein Theater war das Schlachtfeld. Nie siel ich

aus meiner Nolle .

H.. Also kamen Sie nie zum Ausfall .
8 . So o^t ich das Schlachtfeld verließ —
^ Ist der Feind auf dem Platze gebliebe « .
8 . Herr, ich habe mehr Klugheit Ln meiner Nase,

als Sie im ganzen Kopfe .
^ Ich zweifle gar nicht an Ihrer NaseweiSh eit .8 . Herr ! mit diesem Arm' helf ich Ihnen zur Se¬

ligkeit.
Mann der Armseligkeit .

8 . Wenn mir die Galle überfließt —
So wird Ueberfluß bei Ihnen herrschen .

8 . Wenn mir die Geduld ausgeht —
So finden Sie einen Ausgang .

8 . Herr ! Sie sind ein Pinsel .
^ Durch den Sie gut getroffen sind .
8 . Ich sollte Ihnen dieses Glas Wasser Ln'S Ge¬

sicht schütten.
Daun würde die trockene Unterhaltung

ein Ende nehmen .
8 . Ich sage Nichts mehr .

Nichtssagender Held . —
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Jahrmärkte
irr - en österreichisch kaiserlich königlichen ErblanDen .

Oösterreichische Jahrmärkte .
Wien

1 . Montag nach Jubilate , 2 . den Tag nach Aller¬
heiligen . Jeder Markt dauert 4 Wochen.

Leopoldstadt vor Wien halt auf Margarethaeinen Markt , der 14 Tage dauert . l
Kor neuburg .Der 1 . am Montag nach Oculi , der 2 - am Loren-

zitage , nebst Reif - , Faß - und Binderwaaren -Markt ; fällt Lorenzi am Sonntag , so wird derMarkt am Montag darauf gehalten ; der 3 . den
Montag nach Allerheiligen der Vormarkt , nebstPferd - und Nutzviehmarkt , Tags darauf der
rechte ; der 4 . am St . Thomastage . Alle Freitagist Körnermarkt ; fällt an einem Freitage ein
Feiertag , so wird er den Donnerstag vorher ge¬halten . Auch wird am 3 . Mai die Prämienver -
theilung für die von ärarischen Hengsten abstam¬menden schönsten Hengst - und Stuten - Fehlen,jund zwar eines zu 20 , eines zu 15 , eines zu 10,iund 11 zu 5 Dukaten im Golde , ohne Unterschieddes Geschlechtes , vorgenommen . Fällt aber der3. Mai an einem Sonntage , so ist die Prämien -
vertheilung am 4 . Mai .

Allentsteig , 1 . am Freitag nach Mariä Heim¬
suchung ; 2 . am Freitage nach Egpdi .

Angern , der 1 . am Montag nach Lätare , der2 . am Montag nach M chaelp.
Aschbach im V . O . W . W . 1 . am Faschingmon -

tag ; 2. an Floriani ; 3. an Lorenzi ; 4. anjMartini .
Asparn a . d. Z . 1 . am Montag nach Josephi ,2 . am Montag nach Mariä Heimsuchung , 3 . am

Montag nach Philipp Barth , nebst Faß - , Reif -
und Binderwaaren ; fallen diese Tage aber ohne- jhin auf einen Montag , so wird denselben Tagder Markt gehalten . Der 4 . auf den 2 . Novem¬
ber , am Allerseelentage ; jeden Donnerstag ist.Körner - und Viktualienmarkt ; fällt an einem
dieser Lage ein Feiertag , so ist der Markt den
nächstfolgenden Werktag .

Baaden , 1 . nach Cantate , 2. nach Mariä Geburt .
Dockslüß , 1 . am Faschingmontag ; 2 . am Loren¬

zita g .
Döhmischkrut , 1 . Montag nach Mariä Licht¬

meß Pferdemarkt , Dinstag der rechte markt ;2 . an Johann v . Nepomuck ; 3 . Lorenzi , Tags
vorher Pserdemarkt . Alle Mittwoch ist Wochen¬markt .

Bruck a . d . Leytha , 1 . am Tag Urbani ; 2 . an
Egpdi ; 3 . am Katharinatag . Auch werden am8. mai die Prämien für die schönsten Hengst¬und Stutenfohlen , und zwar eines zu 20 , zwei
zu 10, und vier jedes zu 5 Dukaten im Golde ,

ochne Unterschied des Geschlechtes vertheilt . Fällaber der 8 . Mai an einem Sonn - oder Feier¬
tage ^ so ist die Vertheilung und der Pserdemarktden nächstfolgenden Wochentag .

Drosen dorf , 1 . Dinstag nach Judika ; 2." an
Johann v. Nepomuk , fällt dieser an einem Sonn¬
tag , so ist Samstag vorher Viehmarkt , und Mon¬
tag darauf der rechte Markt : fällt Joh . v. Nep.
am Montage , so ist der Viehmarkt Samstag vor¬
her ; 3 . Dinstag nach Rosenkranzfest ; 4 . am
ThomaStag . Allzeit vorher Pferd - und Viehmarkt .

Dürnkrut , 1 . am Montag nach dem 3. Sonn¬
tag nach Pfingsten ; 2 . am Barbaratag , fällt
dieser aber an einem Sonntag , so wird der
Markt folgenden Montag gehalten .

Edtftorf , am Pfingstdinstag .
.Eggen bürg , der 1. am Dinstag nach dem Lä-
! tare -Sonntag , und Tags zuvor der gewöhnliche^ Pferd - und Viehmarkt ; der 2. am Dinstag nach

dem Dreifaltigkeits - Sonntag , und TagS zuvorder gewöhnliche Pferd - u . Viehmarkt ; der 3 . am
Dinstag vor Matthäus im Herbstmonat , TagS
zuvor e,n Faß - und Holzmal kt , dann auch der
gewöhnliche Pferd - und Viehmarkt ; der 4. im
Advent am Dinstag nach dem 3. Adventsonntag ,
unv Tags vorher der gewöhnliche Pferd - und
Viehmarkt . Alle Mittwoch wir d allda - Wochen-
martt gchMxü ^ . _ -

Engersdorf ( groß ) , am Florianitag , fällt
aber dieser am Sonntag , so ist der Markt am
Montag darauf .

Enzersdorf , Stadt , 1 . an Philipp ! und Jakobi ,
fällt dieser aber am Mittwoch , so wird der Markt
am nächstfolgenden Mittwoch gehalten , 2. am
Mittw n , Barth . Viehmkt? 1 . d . 2 . Mittw . im März ,der 2 . den 1 . Mittwoch im November .

Ernstbrunn , 1. am Tage vor Mariä Lichtmeß,2 . an Maria Magdalena , 3. an Martini , aller
zeit Tags vorher Pserdemarkt . Fallen diese aber
an einem Sonntag , so wird Freitag vorher Pferd
demarkt , und Samstag der rechte Markt gehalten .

Falkenstein , l . am Faschingm . ; 2 . am Simonit .
Fellabrunn ( Nieder -) , 1 . am Samstag vor

dem 4 . Sonntag in der Fasten ; 2 . am Dinstag
nach Pfingsten , 3. an Bartholomäi , fällt dieser
Sonntags , so ist der Markt Tags zuvor .

Feldsberg , der 1 . am Montag nach dem Palm¬
sonntag , der 2 - am Montag nach heil . Dreifal¬
tigkeit ; der 3 . Montag nach -j- Erhöhung ; 4. am
Montag nach Leopoldi ; der 5. am Thomastage .

Föhrnbach , unweit Horn , Leinwandmarkt , an
Michaeli .

Z



Gars , unweit Horn , 1 . Dinstaz nach Pfingsten »

2 . Barthol . 3 Tag nach Stephani . Alle Montag
Viehmarkt .

GaunerSdorf , l . am Tage vor Mariä Lichtmeß ;
2 . am Markustag ; 3 . an Bartholomäi , nebst

Holz - und Faßmarkt ; 4 . am Andreastag . Alle

Donnerstag ist Körner - und Biehmarkt , und alle

Jahrmarkt Pferdemarkt .
Gföhl , unweit Krems , 1 . an Philipp u . Jakobi ;

2 . an BituS ; 3 . an Bartholomäi ; 4 . an Andreas .

Fallen diese Tage auf einen Montag , so ist
DinStags der Markt .

Gmundt , 1 . an Philippi und Jakobi ; 2 . an Su ,
sanna ; 3 an Mariä Opferung .

GöllerSdorf , der t . am Samstag vor St .
Veit ohne Vormarkt ; der 2 . com Tag St . Mat¬

thäus , den Tag zuvor Faßmarkt .
Grein , der 1 . an Philippi und Jakobi ; 2 . am

Egyditag ; 3 . am Montag nach Matthäus .
Groß - Geru ngs . Mittfasten — Georg — Johann

Baptist — Bartholomäus — Gratian .
Guntersdorf , l . am Montag nach Oculi nebst

Pferdmarkt ; 2 . am Montag vor Bartholomäus ,
nebst Faßmarkt .

HadreS im V . U . M . V . 1 . am Montag nach
Lätare ; 2 am Pfingstdinstag ; 3 . am Montag in
der Quatemberwoche im September Faß - und
Reifmarkt .

HaugSdorf , der 1 . den Tag nach Peter und

Panl den 30 Juni ; der 2 . den 9 . September ,
nebst Faß - und Reifmarkt ; der 3 . am Tage
LeonarduS den tt November . Sollten diese Tage
an einem Sonntage fallen , so wird am folgen¬
den Tage

HauSbrunn , 1 . am Montag nach vem schwurt
zen Sonntag , Samstag vorher Viehmarkt ; 2 . am

Tage Vitus den 15 Juni ; 3 . am Tage Rosa¬
lia . TagS vorher Viehmarkt . Fällt aber Rosa¬
lia an einem Sonntage , so ist Samstags vorher
Viehmarkt,und Montags darauf der rechte Markt .

Hausleiten , 1. am Donnerstag nach Judica ;
2 . am 9 . November ; den Tag vor jedem Jahr¬
markt ein Pferd - und Haarmarkt . Fällt der
9 . November Sonntags , so wird am 10 . der
Vor - und am 11 . der Jahrmarkt .

Heidenreichstein , 1 . am Montag nach Mar¬

garetha ; 2 . am Montag nach Michaeli ; 3 . am
Montag nach Martini . Alle Montag ist Wochen¬
markt , fällt aber an solchem ein Feiertag , so wird
der Wochenmarkt am nächsten Werktag gehalten .

Hohenau , der 1 . an Josepht ; der 2 . an Kreuz -

Erfindung ; dex 3 . an Bartholomäi ; der 4 . an
Martin Bischof .

Hohenr uppersdorf , der 1 . am Montag nach
Cantate ; 2 . an Mariä Heimsuchung ; 3 . an Ma¬
thias Apostel ; 4. am Thomastag . Fallen aber
diese Tage an einem Sonntage , so ist Tags
darauf der Jahrmarkt .

Hohenwart im B . U. M . B . , der 1 . Dienstag
nach Judika , Tags vorher Pferd - , Vieh - und

Holzmarkt ; 2 . am Elisabethtag , fällt Elisabeth
an einem Sonn - oder Montag , so wird am
Montag der Pferd - , Vieh - und HolzMarkt , und
Dienstag der rechte Markt gehalten .

Hollabrunn ( Ober - ) , der 1 . jedesmal am
1 . Dienstag im März , Tags vorher Pferdemarkt .
Der 2 . am Tage Mariä Heimsuchung , der Udal -
rikuömarkt genannt , ohne Bormarkt ; der 3 . an
St . Michaeli , Tags vorher Holzmarkt ; 4 . am
St . Andrätag . Tags vorher Pferoemarkt . Sollte
Andrä oder Michaeli am Sonntag oder Montag
*allen , so wird allezeit Montag der Vor - unv
Dienstag der rechte Markt gehalten . Auch ist alle
Samstag Körnermarkt .

Horn , der 1 . Dienstag vor Pauli Bekehrung den
Tag zuvor Pferd - und Viehmarkt ; der 2 . am

Georgitag ; 3 - am Tag Johanni , fallen aber
diese Tage Sonntags , so wird am Montag Pferd -
und Viehmarkt , und Dienstag darnach der rechte
Markt gehalten ; 4 . am Martinitag , fallt dieser
aber an einem Sonn - oder Montag , so wird
am Dienstag der Jahrmarkt gehalten . Alle Don¬

nerstag ist Wochenmarkt .
Jps , der 1 . nach Reminiscere ; 2 . nach Cantate ;

3 . am Montage nach Laurenzi .
Kirchberg am Wagram , derl . Dienstag vor

Mariä Himmelfahrt ; 2 . rm FaschingdinStag .
Jedesmal Tags vorher Pferd - und Vormarkt .

Kirchberg am Wald , der 1 . am Mittwoch vor
Ostern ; 2 . am Ulrichstag ; 3 . am Mittwoch nach
Bartholom . ; 4 . am Mittwoch vor dem Christtag .

Klosterneuburg , der 1 . am Montag nach
Frohnleichnam ; 2 . den Tag nach Leopolds .

Krems , der 1 . acht Tage vo r und nack^ Jak obi ;
i,Ht Luffk E ' tlllv ' Mch ' ^ Atmon rtnd <M >a ;
Tags vorher Pferdemarkt , und am Donnerstag
nach Ostern ein Pferdemarkt .

Laa , der 1 . Dienstag nach heil . 3 Könige , TagS
vorher Pferdemarkt ; 2 . am Dienstag nach dem
schwarzen Sonntag , TagS vorher Pferdemarkt ;
3 . am Dienstag nach St . Beit , TagS vorher Pfer¬
demarkt ; 4 . am Dienstag nach Augustini , TagS
vorher Pferd - und Holzmarkt ; Letzterer darf ,
wie der Jahrmarkt , vermöge Allerhöchsten Pri¬
vilegien durch 14 Tage vor und 14 Tage nach
Augustini abgehalten werden ; 5 . am DinStag
nach Elisabeth , TagS vorher Pferdemarkt . Fällt
aber der Veits - , Augustini - oder Clisabethtag
an einem Dienstag , so wird der Markt an diesen
Tag selbst gehalten . Fällt am Montag oder Diens¬
tag dieser Marktzeiten ein Feiertag , so wird am
nächsten Werktag nach diesem Feiertag der Pferd¬
markt und TagS darauf der rechte Markt gehal¬
ten . Alle Dienstag ist Pferdemarkt , und alle

Samstage Körner - und Viktualienmarkt .
Langau , Markt , der 1 . am I . März ; 2 . am

8 . Juni ; 3 . am 7 . Oktober ; 4 . am dritten

Dienstag im Dezember ; allezeit Tags vorher
Biehmark . Tritt an diesen Tagen ein Sonn¬
oder Feiertag ein , so wird an den nächst auf -
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einander folgenden zwei Werktagen , und zwar am ' jedesmal Tags vorher Pferdemarkt . Trifft einer

ersten derLieh - und am2 . der Jahrmarktabgebalten . dieser Jahrmärkte am Samstag oder Sonntag ,
LangenloiS , der 1 . im Februar am Donnerstag so wird der Jahrmarkt am nächsten Montag , der

nach Dorothea ; 2. im August am Donnerstag ! Pferdmarkt aber den Sam . zuvor gehalten werden ,

nach Laurenzi ; 3. im November am Donnerstag Neustadt , der 1. am Montag nach Mariä Him-

nach Leonhardr . An diesen benanntenTagen sind die,' melfahrt ; 2 . am Montag nach Matthäi .

Hauptmärkte , und am nächstfolgenden Freitag im - Orth ( Markt ) , der 1 . am Montag nach Eraudi ;
mer Nachmarkt . Alle Montag ist Wochenmarkt sür > 2 . am Michaelitag .
alleKörnergattungen,Holzwaaren und Victualien ^ PillichSdorf,d . I . am 16. Mai,d . 2 . am il .Novemb .

Lassee , der 1 . am Donnerstag nach Latare ; Po psd o rf , der -1 . am -Montag nach heil , drei

2 . am Theresientag ; allezeit Pferd , und Vieh- König ; 2 . am Montag nach Jubilate , Samstag
markt ; fällt aber Theresia an einem Sonntag, ! vorher Viehmartt ; 3. am Montag nach Joh . der

so wird der Markt am Montag gehalten .
> - - -

Linz , der 1 . am Montag nach Ostern ; 2. am
26. August . Zeder dauert 3 Wochen , und wird !
insgemein der erste der Oster - , der zweite der !
Bartholomäi -Markt genannt .

Täufer ; 4 . am Montag nach Egpdi ; 5 . am Mon .
tag nach Allerheiligen . Fällt aber an einem dieser
Tage ein Feiertag , so wird der Markt am näch¬
sten Werktag gehalten .

Pul kau , der 1 . am Tage vor Mariä Lichtmeß ;
2 . am D/enStag nach Eraudi ; 3 - am Michaelitag ;
4 . aw Dienstag nach dem zweiten Adventssonn¬
tag . Einen Tag vorher ist allezeit Zug - und
Schlachtv ;rhmarkt , und vor den letzten 3 Jahr -

marktstagen auch Holzwaarenmarkt - Fallen aber
diese ZahrmarktStage an einem Sonntag , so wird
Montag darauf der Vormarkt , und Dienstag der
rechte Markt gehalten Fällt Lichtmeß an einem
Montage , so ist Dienstag darauf der Vor - und

Mittwoch der rechte Markt ; trifft aber Lichtmeß
aus einen Dienstag , so ist Montag vorher der
Vormarkt und Mittwoch darauf der rechte Markt .
Fällt Michaeli an einem Montag , so wird an
diesem der Vormarkt , und am folgenden Diens¬

tag der rechte Markt gehalten .
RabenSburg ; der 1 . am Montag vor Pfing¬

sten ; der 2 . an Helena , den 18. August ; 3. an

Katharina , den 25. November . Fällt einer dieser
letzteren an einem Sonntage , so wird der Markt
sm Montag Leruach gehalten .

Rablbrunn ; der I . am Donnerstag nach Oculi ,
Mittwoch vorher Pferd - und Viehmarkt , 2. am
Donnerstag nach Allerheiligen ; Mittwoch vorher
Pferd , und Biehmaikt . Fällt Allerheiligen am
Mittwoch , so ist Dienstag vorher Pferd - und Vieh¬
markt , und Donnerstag darauf drr rechte Markt .

Fällt aber Allerheiligen am Donnerstag , so ist
Pferd - und Viehmarkt die folgende Woche am
Mittwoch , und am Donnerstag der rechte Markt .

Raggendorf unweit Nockflüß. Nur ein Jahr¬
markt am Simon und Zudätag .

Raps , der l . am Zosephitag ; 2 . am Pfingst -

Dinstag ; 3 . am Laurenzitag ; 4 . am Simoni -

tag ; allezeit Pferd - und Viehmarkt . Sollten
aber dwse Tage an einem Sonntage fallen , so

j wird der Markt am nächsten Werktag gehalten ,

( unweit Wien ) ; der 1 am Gründen - Retz , ( Stadt ) der 1 . am Dienstag nach dem neuen

2 . am Mcntag nach Frohnleichnam ) Jahre ; 2 . am Zosephitag ; 8 . am Philippi - und

Jakobitag ; 4 . am Laurenzitag ; 5 am Dienstag
nach Namen Mariafest , Tags zuvor allzeit Pferd - ,
Vieh - und Faßmarkt . Sollte aber einer dieser

Markttage an einem Samstag oder Sonntag fal-
3 2

Ludweis ( unweitSieghards ) , der 1 . an Gre - !

gori , den 12. März ; 2 . an Floriani ; 3 . den !
Montag nach Egpdi ; 4 . am Andreastag . Den
Wochent .vorher wirdjedeSmalViehmarktgehalten . !

Mailberg , der 1 . am Montag nach Valentin
im Februar ; 2. Samstag vor dem Eraudi -Sonn -
tag , ohne Vormarkt ; 3 . am Dinstag nachBar -
tholomäi ; Vormittag wird der Faßmarkt , und
Nachmittags der rechte Markt gehalten ; 4 . am
Martini , ohne Vormarkt , fällt aber Martini an
einem Sonntag , so ist der Markt den Tag darauf

Mailsauer , der 1. am Johann Nepomuceni .
Tag ; der 2 . den Tag nach Leopoldi ; sollen abe -
diese an einem Sonntage fallen , so wird Monr
tag darauf der Vormarkt und Dienstag derrecht -
Markt gehalten , e

March egg ( Stadt ) , der 1 . an Johann der Täu¬
fer ; 2 . an Egpdi ; 3 . an Hubertus den 3 . Nov .

Markersdorf ( Ober - ) , fällt der Markt am
St . Katharinatag den 25 . November .

Martinsberg bet Gutenbrunn , 1 . Mat , 10. Au¬

gust, 11 . September .
Mautern , jeden Mittw . Viehm . Sollte aber ein

Feiertag eintreten , so wird er den Tag zuvor gehalt .
Mistel dach , der 1 . am Montag nach Jnvoca -

Vit , der rechte Markt ; der 2 . in der Kreuzwoche,
am Montage der rechte Markt , und allezeit Sam¬

stag vorhero Pferdemarkt ; 3 . am Tage yor Mi¬

chaeli Pferd - und Faßmarkt , am Michaelitag
selbst der rechte Markt , so aber Michaeli an
einem Sonntage fällt , so ist am Samstag vor¬

her Pferd - und Holzmarkt , und Montag darauf
der rechte Markt , der 4 . am Advents -Montag ,
Samstag vorher Pserdemarkt .

Mölk , der 1 . an -s Erfindung ; 2. anr Dienstag
nach Exaudi ; am Kolomanitag .

Mödling
nerstage ; .
3. am Egpditag , und 4 . am Nikolaitag .

Mugel , der 1 . am TagFloriani ; 2- am Tag Nikol.

Neudorf nächst Staatz,der 1 . am Tage Io -

sephi den 19. März ; der 2 . an Magdalena , den

- 2. Juli ; 3 . an Matthäus , den 2t . Septkmb . ; j



180
len , so wird den Montag darauf der Vormarkt ,
und am Dienstag der rechte Markt .

Röschitz , der 1 . am Tage Johann und Paul den
26 . Juni ; 2 . am Tag Rosalia den 4 . Srpte '.n -
ber . So aber diese Tage an einem Sonntag fal¬
len , so wird Montags darauf der Holzmarkt ,und Dienstags der rechte Markt gehalten .

San c t Mar ein , ( nahe bei Horn ) an den drei
auf einander folgenden Samstägen vor , uns am
Samstage nach Christ «. Himmelfahrt .

Sanct Pölten , der 1 . am Dienstag nach Re -
miniscere ; 2 . am Sebalditag Auch werden am
13 . Mai die Prämien für die schönsten Follen ,und zwar eines zu 20 — zwei jedes zu 10 — und
vier jedes zu 5 Dukaten in Gold , ohne Rücksicht
auf daö Geschlecht vertheilt . Sollte der 13 . Map
an einem Sonn - oder Feiertage fallen , so wird
die Vertheilung am nächsten Werktage gehalten .

Schönbach , vom 1. Mittwoch nach Mittfasten bis
Allerheiligen,eden Mittwoch .

Schweinbarth ( Groß ) , der 1 . am Montagin der dritten Fnstenw ^che ; 2 . am PsingstdinStag .
Allezeit Samstag vorher Pferdemarkt .

See seid , der erste am Jakobitag ; der 2 . wird
immer am Katharinatag gehalten .

Sieghards ( groß ) , der 1 . am Montag nach
Mathias ; 2 . am Montag nach Vitis ; 3 . am
Mont , nach Bartholomäus ; 4 . am Allerseelentage .S e g h a rd s k i rch e n , V . O . M . B . , der 1 . den
12 . März , Tags vorher Viehmarkt ; der 2 . am
Dinstag nach Pfingsten ; 3 . am 22 . November ,
TagS vorher Biehmarkt . Fällt der 12 . März oder
der 22 . November auf einen Sonntag , so ist am
nächstfolgenden Montag der Vieh - und Dinstagder rechte Markt .

Eitzendorf ; der 1 . am Donnerstag vor Ostern ,Tags zuvor Pferd - , Vieh , und Holzwaaren -
markt ; 2 . am PffngstvliMag , Uoimntt « » Hör ?-"
und Viehmarkt , Nachmittag der rechte Markt ;3 . am Bartholomäitag , Tags vorher Holz - und
Biehmarkt ; 4 . Donnerstag vor Weihnachten , den
Tag vorher Holz - , Vieh - und Haarmarkt .

Speifendorf ; der 1 . am Donnerstag vor Geor -
gi ; 2 . am Donnerstag vor Mariä Geburt ; 3 . am
Tage Nikolaus .

Stetteldorf ; der 1 . an St . Veit , Tags vor¬
her Pferdemarkt ; 2 . am Tag vor Mariä Geburt ;3 . am Kvtharinatag , Tags vorher Pferdemarkt .
Fällt Mariä Geburt am Montag , ; o wird der
Markt am Samstag vorher gehalten , fällt aber
St . Veit und Katharina an einem Sonntag , so
wird Montag darauf der Pferd - und Dinstagder rechte Markt .

Stinkenbrun ( Ober -) , der 1 . am Samstagvor dem schwarzen Sonntag ; 2 . am Samstag
nach Laurenzi , Vormittag Faß - und Holzmarkt
Fällt aber Laurenzi selbst an einem Samstag ,so ist der Markt am nächstfolgenden Samstag .

Stockerau , der 1 - am Dinstag nach dem Palm¬
sonntag '

» 2 - an Johann der Täufer ; 3 . an Mi¬

chaeli , wenn diese an einem Dinstag fallen ,sonst aber am nächstfolgenden Dienstag , nebsteinem Pferdmarkt an den Vortägen . Alle Mon -
tag ist Körnermarkt , fällt aber Montags ein
Feiertag , so wird derselbe am nächstfolgendenDienstag gehalten . Auch «st alle Mittwoch Vieh¬markt , fällt aber am Mittwoch ein Feiertag , soist der Viehmarkt am folgenden Donnerstag .Straß , der 1 . an Gregor den 12 . März ; der 2 .an Ludmilla den 16 . Sept . ; allezeit VormittagsHolz - und Viehmarkt , Nachmittags allgemeinerWaarenmarkt . Fällt aber einer dieser Tage aufeinen Sonntag , so wird der Markt am Montagdarauf gehalten .

Stronsdorf , der 1 . am Pauli Bekehrungstag ,Tags vorher Holz - und Viehmarkt ; 2. Montagnach Christi Himmelfahrt , ohne Vormarkt ; der 3 .
Montag nach Maria Himmelfahrt ohne Vormarkt ,der 4 . am Gallustag . Tags vorher Holz - u - Vieh -
markh. Fällt Pauli Bekehrung oder GaüuS naeinen Freitag , Samstag , Sonntag oder Montag ,f> wird der Jahrmarkt am darauf folgend . Diens¬
tag , der Aormarkt aber am Montag gehalten .

Sulz , ( obere - der dasige Katharinamarkt wird
jederzeit den Tag nach Leopolvi gehalten , außerer fällt an einem Samfiag , so wird er den Mon¬
tag darauf gehalten , also ist der l .am Sieben¬
schmerzenfreitag ; der 2 . am Tage nach Leopolvi .Tulln , der 1 . am Georgitage , Tags vorher Roß -
u .Viehmarkt ; der 2 am Laurenzitage ; 3 . am
Simonitage , Tags vorher Roß - und Viehmarkt .Alle Dienstag ist Körnermsrkt .

UlrichSct , anUdalrikuS den 4 Juli ; ( gewöhn¬lich Dulrep genannt ) .
Ulrichskirchen , der 1. § n Philipp ! und Jakobi ;2 . den Tag nach Maria Emvfän aniß .Wartber a am— nach Ostern , fällt an diesem Tage emFeiertag , so ist der Markt den nächst darauf fol¬genden Werktag .

Waid Hofen a . d. Thepa , 1 . Pauli Bekehrung ;2 . Philtppi und Jakobi ; 3 . Michaeli .
Weickendorf im Marchfeld , der 1 am Montagnachh Dreifaltigkeitsonnt . ; der2 . amElisabethtag .Weickersdorf a . Wagr . der l . Dieostag in der

Kreuzwoche ; 2 . Dienstag nach Eqidp ; alle Mon¬
tag rst Wochenmarkt .

Weickerkschlag , der 1. am Dienstag nach dem3 . Februar ; 2 . am Dienstag nach dem 4. Mai ;3 . am Dienstag nach dem 24 August ; 4 . amDienstag nach dem 11 . November ; sollten dieseTage an einem Sonn - oder Feiertag fallen , sowird der Jahrmarkt am nächst folgenden Wo¬
chentage abgehalten . Am Vortage eines jedenJahrmarktes ist Biehmarkt .

Weitersfeld , der 1 . am Tag Pauli Bekehrung ;2 . am Dienstag nach St . Elisabeth , sollten aberdiese Tage an einem Sonntag fallen , so wirdan den Montag darauf der Vormarkt , und DinS -



tag der rechte Markt, " allzeit Pierd - und Bieh -markt.
Weitra , der 1 . am Montage nach Judika, 2 . anMariä Heimsuchung ; 3 . an Nikolaus.Wolkersdorf , der 1 . Pauli Bekehrung ; 2 . Mon¬tag nach dem schwarzen Sonntag ; 3 . an Mag-dalena ; 4 . am St . Colomanitag .WullerSdorf , derl Montag nach Mariä Licht¬meß ; 2. Samstag nach Georgi ; 3 . Montag nachEgydi; 4 . unmittelbar am Tag nach Allerheiligen ,oder am nächstfolgenden Montag.

Steyerifche , Kärntnerische
Grätz , der 1. am Montage nach Lätare ; 2 . amSt . Egyditag. Jeder Markt dauert 3 Wochenhindurch ^-
Cillp , der 1 . am Augustinitag ; 2. am Andreastag.Fei st ritz in Untersteper , der 1 . am Pauli Vekeh -

rungstag ; 2 . am Laurenzitag; 3. am Tage Si¬mon uns Judä .
Fetstritz in Obersteper, am Montage in der

Kreuzwoche.
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Wuzlburg am Rochusberg , a. d. March bei An -gern , der 1 - an Sebastiani ; 2. am Rochustaq.ZrsterSdorf , der 1 . am Montag nach Misen-cordia ; 2 am Jakobitag ; 3. am Montage nachMariä Geburt ; 4. am St . Nikolaustag , allzeitden Tag zuvor Pferd - und Viehmarkt . Trifft aberein Markt am Montag , so ist Samstags vorherPferd- und Viehmarkt . Alle Samstag ist Wo¬chenmarkt.

Zw eitel , der 1 . am Dienstag vor Fastnacht ;2. am Pfingstdienstag; 3 . am Kreuz ErhöhnngS-
tag. Allezeit Tags vorher Pferdmarkt.und Krainerische Märkte .
4 . am -j- Erhöhung ; 5 . am Elisabethtag durch14 Tage.

Leoben , der 1 . am Jakobitag ; 2. am Andreas-tag , Tags vorher allezeit Viehmarkt.Marburg , der 1 . am Samstag vor Mar . Licht -
meß2 . am Tage nach St . Ulrich ; 3. am Ur¬sa latag.

Mariazell der 1 . am Tage nach Himmelfahrt
Christi ; 2 . am Tage nach Maria Himmelfahrt,St . F lo ria n, der 1 . am Montag nach dem ersten Mürzzusch lag , der 1 . am Tag nach Kunegund/,Quatember ; 2. Montags nach dem Palmsonntage;3 . an Floriani ; 4 . Montag nach dem Drepfaltigkeitssonntag.

Fronleithner , der 1 . an Rochus ; 2 . Montagnach Michaeli.
Fürsten feld , der 1 . am zweiten Montage nachWeihnachten ; 2 . am Montag in der Kreuzwochenebst Viehmarkt ; 3 . Johann der Täufer ; 4. AugustinuS : 5 . Montag nach Allerheiligen ; 6 . Mon

tag nach Nikolaus.
2 udenburg , der 1. am Tag nach HimmelfahrtChristi ; 2 . am Nrsulatag.
Kapfenberg , der 1 . am Sonntag nach Ostern,2. Montag nach Oswald, ( Mar . Schnee ) .
KlagenfurtH , der 1 . an Philippi und Jakobi ;

2 . am -j- Erhöh . Jeder dauert 4 Wochen.
Knittelfeld , der 1 . am Tag nach Frohnleich -

nam ; 2. Sonntag vor Martini .
Laibach , den 1 . am 25 . Jänner durch 3 Tage,

auch Pferd- und Biehmarkt ; 2 . den 1 Mai durch
14 Tage ; 3. den ersten Tag nach Petri und Pauli ;

Tags vorher Viehmarkt ; 2 am Montag nach,Mariä Geburt ; 3 . am TheklatagViehnvrrkt allein.Neumgrktl , der 1 . am Montag nach heil . Drei¬
faltigkeitsonntag ; 2. Montag nach dem Skapu-
lierfest ; 3 . am Andreastag.

Prugg , der 1 . am ersten Sonntag in der Fasten ;2. am Tag nach dem ersten Sonntag nach Ostern ;3. am Montag nach Martini .
Radkersburg , der 1 . am 3 Montag vor Fast¬

nacht ; 2 . am Pfingstdienstag ; 3 am Leopolditag .
Villach , der 1 . am heil . 3 Königtag; 2 den 10.

September . "—
W e trelb vrg , Montag nach Maria Licht¬

meß ; 2 . Montag nach dem Quatembersonntagin
der Fasten ; 3. Montag nach Dreifaltigkeitsonn-tag ; 4 . am Montage nach dem zweiten Sonn¬
tag nach Frohnleichnam ; 5 - Montag nach Anna ;6. Montag nach Egydi ; 7. den 15 . September ,der 8. Dienstag nach Allerheiligen ; der 9 . den
15 . Dezember .

Windischgrätz , der 1 . an Pauli Bekehrung2. Dienstag nach Pfingsten ; 3 . an Jakobi.
Böhmische und Mährische Märkte .

Prag , der 1 . in der Mitfasten, 2. am St . Wen -
zeSlai. Jeder Markt dauert 3 Wochen . An Io -
Hann der Täufer Wollmarkt durch 5 Tage mit
Einschluß der Zahltage. Die übrigen Wollmarkte
bleiben wie sonst.

Al eroWitz , der 1 . am RochuStag , 2. am Mon¬
tag nach St . Katharina .

Altstadt , der 1 . am Montag nach St . Georgi,2. am Katharinatag .
Altrensch , der 1 . an St . Veit , 2 . am St . Gal¬

lustag , beide aber auf Flachs , Krämereisachenund allerhand Vieh und Pferd.
Bistubitz , der 1. au Matth. Ap . ; 2. den Tag

nach Petri und Paul ; 3 . an WenzeSlai ; 4 . an
Barbara .

Brünn , der 1 am Montage vor dem Aschermitt¬
woche ; 2. den 3 . Montag nach dem Pfingstmon¬
tag ; 3. am Montag vor Mariä Geburt ; 4. am
Montag vor Mar . Empfängniß. Jeder Markt
dauert 14. Tage mit Einschluß der Zahltage und



der BiehmLrkt « vor der Stadt an den ersten
Jahrmärktstagen . Den Handelsleuten find immer
3 Tage vorher zum Auöpacken und Verkauf im
Großen gestattet .

Altbrünn , der 1 . am Montag nach Quafimodo -

geniti ; 2 . am Montag nach Magdalena ; 3. am
Montag nach Simon und Juda .

Budweis , der 1 . am Montag nach heil . 3König ;
2 . am Sonntag nach Frohnleichnam ; 3. an
Martini .

Budwitz , der 1 . am Dinstag nach heil . 3 König ;
2 . am Dinstag vor Christi Himmelfahrt ; 3 . am
Dinötag nach St . Egydi ; 4. am Dinstag nach
St . Gallus .

Chrudim , der 1 . am -Leiten Samstag in der
Fasten ; 2 - nach ^ Erfindung ; 3. den Tag nach
Maria Himmelfahrt ; 4 . am Barbara .

Cremst er , der 1 . am Montag in der Fasten ;
und 8 Tage vor dem Jahrmarkt großer Wochen -
Pferd - und Viehmarkt ; 2 . Montag nach Cantat ;
3 den ersten Montag nach Pfingsten ; 4. auf
Matthäi Evang . ; 5 . auf Lucia .

Crumau , der 1 . am Montag vor Cyrilli und
Methudi ; 2. am Philippi und . Jakobi ; 3. am
St . Anna ; 4 . am Martini .

CzaSlau , der 1 . am Montage nach Mitfasten ,
2 . nach dem Sonntage Jubilate ; 3. den Tag
nach Peter und Paul . ,

Daleschitz , der 1 . am Pauli Gedächtnißfeier
2 . am Leopolditag .

Datschitz , der 1 . am Donnerstag nach Reminis .
cere ; 2 Dienstag nach Laurenzi : 3 . Dienstag
nach Francisci Seraphici ; 4 . Dienstag nach
Nikolai

Dürnholz , Iwr 4^- Month
2 - Montag nach Oculi ; 3
4 . Montag nach Bartholomäi , 5 Montag vor
Brigitta . Samstag vor dem 1 . Julimarkt ist
Pferdmarkt , und jeden Mittwoch ist Wochenmarkt .

Eg er , der 1 . an Mathäi ; 2. Frohnleichnam .
Eibenschitz , der 1 . Fastnachtmontag ; 2 . nach

Urbani ; 3. Dienstag nach Laurenzi ; 4 . Montag
vor Wenzeslai ; 5 . Montag vor Nikolai .

Erdberg , am St . Jakobi majoriS -
Fratn , der 1 am St . Floriani ; 2 . au St . Anna ;

3 . St . Matthäi ; 4 . Aller Seelen , am Samstag
vorher Viehmarkt

Fratting , der 1 . am Tage des - eil . Fabian und
Sebastian ; 2. am Dienstag in der Charwoche ;
3 - Dienstag nach Margarita ; 4 . Dienstag nach
Egydi ; 5 - Dienstag nach Katharina , allezeit Pferd -
und Viehmarkt .

Kaya , der 1 . Montag vor dem Palmsonntage ,
2 Pfingstdienötag ; 3 . Egydi ; 4 Andrä ; und
Pferd - und Viehmarkt der 1 . am Donnerstag
vor Zudica ; 2 . am Donnerstage vor Pfingsten .

Großbitesch , der 1 am St Brigitte ; 2 . am
St . Francisci Serthanowitz ; 3 . am Markus
Evang . ; 4 . -h Erhöhung .

ataa nach heil . 3 Könia ,
j . MEgtläch JUMäkk ;

Grußbach , der 1 . Neujahr ; 2 . Philipp ! Jakobi ;
3. Laurenzi ; 4. Martini .

Höstlng , der 1 . Montag nach - eil .
"T, König ;

2. Montag nach dem schwar -eu Sonntag ; 3. Mon¬
tag nach Philippi und Jakobi ; 4 . Montag nach
St . Michael .

Hosterlitz , der 1 . Dienstag n . Serag . ; 2 . Dienst ,
nach Nogate ; 3. St . Maria Magd . ; 4. am St .
Ludmilla ; 5 am St . Katharina .

Jglau , der 1 . am Donnerstag vor StaniSlai
2. Donnerstag vor Johanni ; 3. den Donnerstag
nach Ludmilla ; 4. Donnerstag nach Katharina .

Jaispitz , der 1 . den zweiten Montag nach St .
Jakobi majoris ; 2 . am St . Nikolai - Tag .

Jaromeritz , der 1 . am St . Valentini ; 2. am
St Margar . ; 3 . St . Matthäi Evang . ; 4. St .
Martini .

Ioßlowitz , der 1 . Anton von Pad ; 2 . Laurenzi .
Königgrätz , der 1 . am Mittwoch in der Fasten ;

2 . am Mariä Geburt .
Kostel , Stadt , ( böhmisch Podiwin ) der 1 . am

Pauli BekehrungStage nebst Pferdmarkt ; 2 . an
Philippi und Jakobi ; 3 . am Dienstage vor Peter
und Paul ; 4 . am Jakobi maj . ; 5 . Dienstag vor
Michaeli ; 6 . an Katharina nebst Pferdmarkt .
Sollte aber der 1 . 2. 4. und 6. Jahrmarkt an
einem Samstag oder Sonntag fallen , so wird
solcher am Dienstag hernach gehalten . Wochen-
martt alle Montag .

Krußbach , den 1 . am Laurenzitag ; 2 . am Mar¬
tini , und alle Samstag Wochenmarkt .

Leipnick , der 1 . an Pauli Bekehrung ; 2. in der
Frohnleichnams - Oktav ; 3 . Montag nach Maria
Himmelfahrt ; 4 . am Tag St . Gallt ; S. Dienst .
vor Hatbar ^na . ueb N »wei
Wöchen nach einander in der Fasten von Mitt¬
woch bis Freitag , so auch die andere Wochen
nach Reminiscere auch zwei Wochen nacheinander
von Mittwoch bis Freitag .

Leitmeritz , der 1 . Montag nach Seragesimä ,
2 . Montag nach Cercate ; 3 . Montag nach Mar .
Himmelfahrt ; 4 . Montag nach Katharina .

Litschau , der 1 . an Georgi ; 2. Jakobi Apostel ;
3 . an Kolomanus .

Littau , der 1 . am Dienstag nach Pauli Bekeh¬
rung ; 2 . Dienstag nach Judika ; 3. am Pfingst -
dienstag ; 4 am Fest Jakobi und Anna ; 5 . am
Nikolaitag .

Misliboritz , der 1. Montag nach -h Erfindung ;
2 . Dienstag nach St . Egydi .

Mißlitz , der 1 . am St Floriani ; 2 . St . Egydi .
Nikolsburg , der 1 . Dienstag nach Fabian und

Sebastian ; 2 . anch Lätare ; 3 am Pfingstdienst . ;
4 . Dienstag nach Margaretha ; 5 Dienstag nach
Maria Himmelfahrt ; 0 Dienstag nach WenzeSlai ;
7 . Dienstag nach Martini .

Ollmütz , der 1 in der Oktav der heil . 3 Könige ;
2 . Montag vor Georgi ; 3 . am dritten Montage
nach Johanni der Täufer ; 4 am Mont , nach

Michael.



Pardubitz , der 1 . Mittwoch nach Lichtmeß;
2 Kreuzwvche ; 3. den Tag nach Viktorie .

Pilse " , den 1 . am ersten Monag in der Fasten ;
2. nach Johanni dem Täufer ; 3. Bartholomäi ;
4. nach Martini .

Proßmeritz , der 1 . Montag in der Charwoche ;
2 . Montag nach Egydi ; 3. am Thomastag.

Proßnitz , der 1 . Montag nach Mitfasten , acht
Tag vorher Pferd , und Viehmarkt ; 2 . am Mitt¬
woch vor dem Gründonnerstag ; 3 . Montag vor
Himmelfahrt Christi , den Tag zuvor Pferd- und
Viehmarkt ; 4 . den Tag vor Corp. Christi ;
5 . Simon und Inda .

Rauchowan , der 1 St . Veit ; 2 . Egpdi .
Raufen druck , der 1 . am Osterdienstag ; 2 . auf

St Bartholomäi .
Rar . ßnitz , der 1 . Montag nach Josephi; 2 Mon¬

tag nach heil. Dreifaltigkeit. ; 3 . am Bartholomäi .
4. nach Francisci .

Schaffa , der l . am Dienstag nach Cyrilli Me-
thudi ; 2 . am St . Veit ; 3. am Bartholomäi

Schattau , dex 1 . auf Sebastiani ; 2. am Pfingst -

dienstag ; 3 . am Tag Matthäi für Reif und Ge¬
schirr ; 4 den Dienstag nach Martini

Schillern , der 1 . den zweiten Dienstag nach St .
Georgi ; 2 . Dienstag nach Maria Himmelfahrt ;
3 Dienstag nach Elisabeth; 4 . Dienstag nach
dem heil . Chrjsttag.

Teltsch , der 1 . Dienstag nach Pauli Bekehrung ;
2. am Dienstag nach Lätare ; 3 am Pstngstdiens -

tag ; 4 . nachSchutzengel ; 5. Dienstag nach Martini .
T eschen , der 1 am Osterdienstag ; 2. den ersten

September .
Trebtt sch, der 1 . in der Mitfasten ; 2 am Bar

tholomäi .
TreHon >itz , der 1 . am OstervittH«u i -Z . am

Michaelitag.
' - -

Troppau , der 1 am ersten Februar , dauert 14

Täge ; 2 . den ersten Mai , dauert 15 Tage ; 3. den

Ungarische nnd SLebenbürgLsche Märkte .
Preß bürg , der 1 . in der Woche um den 3. März ; Bo gb an , der 1 . an Anton Einfiedler ; 2 . an Mar

2. in der Woche Johann der Täufer ; 3. in der . kus ; 3. an Johann Enthauptung ; 4. an Clemens-

Woche Erzengel Michael ; 4 . in der Katharina« ! 5. an Ursula; 6. an Agatha-

Woche. >Cr.onstadt , der 1 . am FrohnleichnamSfest ; 2. an
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ersten August , dauert 14 Täge ; der letzte den 1 .
November dauert 19 Täge, allezeit Viehmarkt .

Unterthan owitz , der 1 . Moutag vor Egydi;
2. an Luciä .
eih mißli tz , der 1. am Dienstag nach Mari«
Himmelfahrt; 2 am Mariä Opferung,
tschau , der 1 am Montage nach heil 3 König ;
2 . Montag nach Cyrilli ; 3 . Montag nach Phi¬
lipps und Jakobi ; 4. Montag nach Margar . ;
5 . Montag nach -j- Erhöhung ; 6 Montag nach
Allerheiligen , jeden Jahrmarkt TagS zuvor Pferd-
nnd Viehmarkt auch alle Mittwoch und Samstag
Wochenmarkt .
olframitz , der 1 . an Pauli Bekehrung ; 2. Diens¬
tag nach heil. Dreifaltigkeit ; 3 zu St . Michaeli '

olframskirchen , am Bernharditag .
ZlabingS , der 1 . Montag nach heil . 3 Könige ,

2 Montag nach Judika ; 3 . Montag nach Dreif -
4 . auf Matthäi ; 5 . an Elisabeth ; jederzeit Pferd¬
markt . Sollten die drei letztem an einem Sonn¬
tag fallen , so wird der Markt immer den Mon¬
tag darauf gehalten .

Zn arm , der 1 . am Dorotheatag ; 2 . Dienstag
nach Okuli ; 3 . am St . Georgi ; 4. am Johann
der Täufer ; 5 . Donnerstag nach Mariä Geb ' ;
6 . am Simon und Judä ; 7. Donnerstag vor
Mar . Empfängniß Allezeit! vorher Pferd - und
Viehmarkt, und alle Samstag Wochenmarkt . Soll¬
ten Dorothea, Georgi , Johann der Täufer oder
Simon und Judä an einem Freitage oder Samst .

fallen , so werden die Märkte am nächstfolgenden
Dienstage abgehalten. An den beiden Märkten
nach Okuli , dann Donnerstag vor Mar . Empf.
find keine Pferdmärkte. .

Zwitawka , der 1 Montag nach dem Nemayr;
Montag nach GE ^ - 2—M<mtaS nach Ja -

! Fach Ä . Gallus . Wochenmarkt
wird alle Dienstag gehalten.

Ofen , der 1 . an heil . 3 Könige ; 2 . an Adalbert ;
3. an Margaretha ; 4 . an Michaeli.

Arad , der 1 . am 1 . März ; 2 . an Petri -Äetten -

feier ; 3. am 4. November.
St . Andrä bei Ofen , der 1 . an Petri -Ketten -

feier ; 2 . am Donnerstag nach Lukas ; 3. am An¬
dreastag ; allezeit den Tag vorher Viehmarkt .

Bartfeld , der 1 . an Petri Stuhlfeier ; 2 . an
Johann der Täufer ; 3. an Egydi ; 4 . am Tho-

maStag.
Bösch nächst Preßburg , der 1 . am Namen

Jesu-Fest ; 2. an Gabriel ; 3. an Philipp und
Jakob ; 4. an Verklärung Christi ; 5. an Simon
Md Judä .

, Allerheiligen .
!Debrezin ; der 1 . an Anton Einfiedler ; 2. an

Georgi ; 3 . an Dionifii.
De welscher , der 1 . an Pauli Bekehrung ; 2. an

Philipp: und Jakobi ; 3 . an Verklärung Christi ;
4. an Allerheiligen , allezeit vorher Roß - und
Viehmarkt.

Dio feg ; der 1 . an Pauli Bekehrung ; 2 . an Su¬

sanns ; 3 . am Palmsonntag ; 4 . am Pfingstsonnt .
5. an Maria Magdalena ; 6. an f Erhöhung,
7. an Allerheiligen ; 8 . an David.

Egersegg , der 1 . am Neujahrstag ; drei Tag
vorher Pferd - und Viehmarkt; 2 . an Vitus
3. an Egydi ; 4. an Andreas.
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EperteS , der 1 . am Karoluötag ; 2 . Heil . Drei¬

faltigkeit ; 3 . Laurenz ! ; L . Andreas
Erlau , der 1 . Paul Eins . ; 2 . Pankratius ; 3 . den

7. Juli ; 4 . Egydi ; 5 . Michaeli .
F r epstadtl , der 1 . am Pauli Bekehrung ; 2 . am

Lätare ; 3 . Philippi Jakobi ; 4 . Pfingstsonntag ;5 . Petri und Pauli ; 6. Laurenzi ; 7. Michaeli ;8 Allerheiligen .
F ünfkirchen , der 1 . Maria Lichtmeß ; 2 . am

Pfingstsonntag ; 3. Stephan König , allezeit zwei
Tage vorher Viehmarkt ; 4 . am Katharina , nur
1 Tag vorher Viehmarkt .

Gat sch. der 1 . Vitus ; 2 . Apostel Theil ; 3 . am
Palmsonntag ; 4 - Mariä Himmelfahrt ; 5 . Egp -
diuS ; 6. Emeritus , Tars vorher Viehmarkt ;7 . Katharina ; 8 . Lucia.

Gran , derl . Maria Lichtmeß ; 2 . Urbani ; 3 . Mar .
Magdalena ; 4 . Allerheiligen .

Groy - Schalla . der 1 . Mittwoch nach Namen
Jesu Fest ; 2 . Mittwoch nach Aschermittwoch, drei

. Tage vorher Viehmarkt ; 3 . Mittwoch vor Pfing¬
sten ; 4. Mittwoch nach Mariä Heimsuchung ; 5 . am
Mittwoch nach Matthäus ; jedesmal drei Lägevorher Viehmarkt ; 6 . Mittwoch nach dem heili¬
gen Christtag , 2 Täg vorher Viehmarkt ; 7. am
Mittwoch nach Ostern , ein Tag vorher Biehm .

Großwardein , derl . Heil . 3 König ; 2. Fa¬
schingmontag ; 3 Palmtag ; 4 . Pfingstmontag ;5. Eg- di ; 6 . Franz Seraph

Giins , der 1 . Pauli Bekehrung ; 2 . Jnvocavit ;3 . Lätare ; 4. Sonntag nach h. Dreifaltigkeit ;5 Maria Heimsuchung ; 6. Jakobi ; 7. Laurenzi ;8. Ursula .
Hermavnstadt , der 1 . Montag nach heiligen 3

Könige ; 27^Dtr -7rfl«s
nach dem Palmsonntag ; 4 . -j- Erfindung ; 5. am
ch Erhöhung .

Ka schau , der 1 Fabian und Sebastian ; 2 am
Frohnleichnam ; 3. Maria Himmelfahrt ; 4 . an
Elisabeth .

Ääßmark , derl Jnvocavit ; 2. Sonntag nach
Allerheiligen ; 3 am Dreifaltiigkeitssonntag .

Ketschkemet , der 1 . Gregor ; 2 . Gordronus ,Tags vorher Viehmarkt ; 3 Laurenzi ; 4 . am Ka
tharinatag .

Klausen bürg , der 1 . Gregor ; 2. Ant . v . Pad . ,3. Laurenzi ; 4. Allerheiligen .
Komorn , der 1 . Philippi und Jakobi ; 2 . Petriund Pauli ; 3. Franz Seraph ; 4 . Andreas .Körmend , der 1 . Maria Lichtmeß; 2 . Gregor ;

Anmerkung . Auf allerhöchsten Befehl Seiner k. k. Majestät müssen alle jene Jahrmärkte ,welche an einem Sonn - oder gebothenen Feiertage fallen , und nicht schon besondere Bemerkungenbergefugt find , am nächsten Wochentage abgehalten werden , da die Abhaltung derselben an diesenerwähnten Tagen , der Heiligung nicht angemessen ist.
Auch diene zur Nachricht , daß , wenn ein oder die andere Ortschaft , welche ein JahrmarktS - Pri -vueglum besitzt , und die Bekanntmachung desselben in diesem Kalender wünscht , die getreuliche undrichtige Anzeige immer längstens bis Ende April hieher einzusenden habe.

3. den 25 . März ; 4. OuafimodogenlUr 5 . heil . .Dreifaltigkeitssonntag ; 6 . am Johann d< Täuf . ;7 . Mariä Heimsuchung ; 8 . Anna ; 8 D^rtho -
lomäi ; 10. Matthäi ; 11 . Lukas ; 12 Manini .

KremniH , der 1 . den zweiten August ; 2. ^ r
Michaeli .

Modern , der 1 . Maria Lichtmeß ; 2 Misericord ;3 . Sonntag nach Heil . Dreifaltigkeit ; 4 . Sonn¬
tag nach Bartholomäi ; 5. Matthäi ; 6 . Martini .

Oedenburg ; der 1 . Jnvocavit ; 2. Philippi und
Jakobi ; 3 . Margaretha ; 4 . Elisabeth .

Papa , der 1 . Maria Lichtmeß ; 2 . den 25 . März ;3- heil . Dreifaltigkeitsonntag ; 4 . Maria Heim¬
suchung ; 5 . Maria Himmelfahrt ; 6 . Mar . Geb . ;7. EmerikuS ; 8. Maria Empfängniß .

Pest , der 1 . Josephi ; 2 . Medardus ; 3 . Johanni
Enthauptung ; 4 . Leopoldi .

Po es ing , der 1. an Seragefima ; 2. am Oster¬
dinstag ; 3. am Pfingstmontag ; 4 . an Maria
Magdalena ; 5 . an Augustinus ; 6 . an Franz Se -
raphicus ; 7. an Katharina .

Salaegerseg,der1 . an Valentini ; 2 . am Palm¬
tag ; 3 . an Philippi und Jakobi ; 4 . am Pfingst .
sonntag ; 5 . an Maria Magdalena : 6 . am Sonn¬
tag nach Mariä Geburt ; 7 . an Simon u . Judä ;6. am Andräitag .

Stuhlweissenburg , der 1. an Jnvocavit ;2 . an Georgi ; 3 . an Johann der Täufer ; 4. an
an Bartholomäi ; 5 . an Demetrius .

Temeswar , der 1 . an Reminiscere ; 2 . am
Sonntag vor Michaeli .

T 0 kop , der 1 . am 25 . März ; 2. an Johann der
Täufer ; 3 . Anna ; 4. Matthäus ; 5. Thomas ;
6 . Demetrius . — -

7- " " Jnvocavit ;3 . Georgi ; 4. Vitus ; 5. Jakob ; 6. Sonntag
nach Mariä Geburt ; 7. Simon n . Judä ; 8. Ni¬
kolaus .

Agram in Croatien .
Der 1 . ist am 10 . Juni ( nämlich der große Mar¬

garethenmarkt ) und auch Pferd - und Viehmarkt ;der 2 . ist am Tage St . Stephani , König in Un¬
garn den 2. Septbr ., auch Pferd - u . Viehmarkt .

Krakau in Westgalizieu .Der 1 . vom 16. bis 31. Jänner ; der 2 . vom 6.bis 20. Juni .
Lemberg Lu Polen .

Ist nur ein Jahrmarkt am Montag nach heilig . 3
König , und dauert 4 Wochen.
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